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Vorwort 

Die Arbeit zu Pseudo-Herodian, die ich hier vorlege, wurde im Februar 
1993 vom Fachbereich Geschichtswissenschaft der Universität Ham-
burg als Dissertation angenommen. Für den Druck wurde sie leicht 
überarbeitet. 

Die ganze Zeit über habe ich von vielen Seiten Hilfe und Unterstüt-
zung erfahren. An erster Stelle gilt dies für Herrn Professor Dr. Win-
fried Bühler, der das Thema vorgeschlagen und die Arbeit vom ersten 
Tag an, stets ansprechbar und gleichbleibend freundlich, betreut und 
gefördert hat. Herrn Professor Dr. Dieter Harlfmger verdanke ich viele 
wertvolle Hinweise zur Kodikologie, Überlieferungsgeschichte und 
Stemmatik. Herr Professor Dr. Klaus Alpers hat mir, wann immer 
nötig, in Sachfragen ebenso zur Seite gestanden wie in meinem Kampf 
mit dem Computer. Er und die beiden anderen Herausgeber der 
Sammlung Griechischer und Lateinischer Grammatiker, Herr Profes-
sor Dr. Hartmut Erbse und Herr Professor Dr. Alexander Kleinlogel, 
haben es mir ermöglicht, meine Arbeit hier in dieser Reihe zu publi-
zieren. 

Frau Dr. Beate Noack und Herr Dr. Johannes Schwind haben mich 
stets gern und geduldig beraten. Zusammen mit Herrn Dr. Dirk Han-
sen haben sie mein Deutsch korrigiert und verbessert. Vielfach gehol-
fen haben ferner die Mitglieder des Graduiertenkollegs „Textüberliefe-
rung" am Institut für Griechische und Lateinische Philologie der Uni-
versität Hamburg — das Kolleg selbst getragen von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft und der Freien und Hansestadt Hamburg -
sowie die Mitarbeiter des Aristoteles-Archivs am Seminar für Klassi-
sche Philologie der Freien Universität Berlin. 

Dem Verlag Walter de Gruyter, insbesondere Frau Gudrun Jurrat, 
bin ich verpflichtet für Geduld und Entgegenkommen bei der Herstel-
lung der Druckvorlage. Die Voraussetzungen hierfür freilich schuf wie-
derum Herr Professor Dr. Kleinlogel mit grundlegenden Hinweisen zu 
Layout und Gestaltung des Textes und mit der abschließenden Kon-
version der Daten in das von der Druckerei zu verarbeitende Format 
auf der Basis eines von ihm entwickelten Programms. 
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Materielle Unterstützung habe ich vom Frederika-Bremer-Förbund, 
Stockholm, vom Jacob-Letterstedts-Stipendie-Fond, Stockholm, und 
von der International Federation of University Women in Genf erhal-
ten. Von entscheidender Bedeutung war schließlich das freundliche 
Entgegenkommen zahlreicher Bibliotheken, der Sächsischen Landesbi-
bliothek in Dresden, der Real Biblioteca de El Escorial, der Bibhoteca 
Medicea Laurenziana in Florenz, der Kongelige Bibliotek in Kopenha-
gen, der Biblioteca Ambrosiana in Mailand, der Bodleian Library in 
Oxford, der BibUotheque Nationale in Paris, der Biblioteca VaUicellia-
na in Rom, der Biblioteca de la Universidad Salamanca, der Biblioteca 
Apostolica Vaticana, der Biblioteca Nazionale Marciana in Venedig 
und der Österreichischen Nationalbibliothek in Wien. 

Den Genannten und vielen anderen, die ich hier nicht alle nament-
lich aufzählen kann, bin ich zu großem Dank verpflichtet. 

München, im September 1997 Kerstin Hajdü 
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Einleitung 





A. Einleitung 

Für eine neue Ausgabe der unter dem Namen des Herodian überliefer-
ten Schrift riepi axTinäxcov spricht vor allem die Tatsache, daß die bis 
jetzt erschienenen Ausgaben - die letzte aus dem Jahr 1856 von L. 
SpengeP - veraltet sind, zumal da nur ein kleiner Teil der diese Schrift 
überliefernden Handschriften von den früheren Herausgebern heran-
gezogen worden ist^. Ich habe 15 von den früheren Herausgebern nicht 
benutzte Handschriften gefunden, die ich vollständig kollationiert und 
zum Teil für die hier vorliegende Ausgabe herangezogen habe. Wün-
schenswert erscheint eine sich auf eine kritische Prüfung aller Hand-
schriften gründende Neuausgabe auch wegen der nur in dieser Schrift 
überlieferten Zitate aus antiken Autoren wie z. B. Eupolis, Euripides, 
Anakreon, Archilochos und Pindar. 

Die CTxfinaxa gehörten sowohl in der Antike als auch in byzantini-
scher Zeit zum festen Bestand des rhetorischen Unterrichtsstoffes. 
Pseudo-Herodians Traktat ist nur ein Beispiel, eine ganze Reihe von 
Schriften — meistens betitelt Hepi axtinÖKOV o. ä. - sind in einer 
beachtlichen Anzahl von Handschriften überliefert. Es ist für jeden, 
der sich auch nur kurz mit den Abhandlungen über die Figuren 
beschäftigt hat, offensichtlich, daß sie mehr oder weniger eng zusam-
mengehören. Immer wieder tauchen dieselben Formulierungen und 
Beispiele auf, manchmal sogar wortgetreu. Die Erklärung liegt auf 
der Hand: Die Schriften über axTifiaxa wurden als Gebrauchsliteratur 
benutzt und in Kompendien, mal erweitert mal gekürzt, zusammenge-
stellt. Da die Traktate z. T. anonym überliefert sind, scheint es, wenn 
der Inhalt allein betrachtet wird, eine schier unmögliche Aufgabe zu 
sein, ihre Datierung und gegenseitigen Abhängigkeitsverhältnisse zu 
klären. Es zeigte sich allerdings im Laufe der Arbeit an Pseudo-Hero-
dian, daß die vielen Schriften über axfinaxa nicht nur inhaltlich ver-
wandt sind, sondern auch z.T. eine gemeinsame handschriftliche 
Überlieferung haben. Pseudo-Herodians Hepi ist - mit 
wenigen Ausnahmen - in rhetorischen oder grammatischen Sammel-
handschriften überliefert, sehr oft zusammen mit anderen Schriften 

' In seinen Rhetores Graeci, III, Leipzig 1856, 85-104. 
2 Vgl. Anm. 46. 
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Über axillAaxa. Der Aufwand, die Filiation der Handschriften für einen 
einzigen Traktat zu klären ist groß, zumal da die einzelnen Schriften 
fleißig gelesen und kopiert wurden. Wenn man aber die handschriftli-
che Filiation aller eng verwandten Schriften über Stilfiguren klären 
würde — an erster Stelle derjenigen der im dritten Band von L. Spengel 
edierten Rhetores Graeci - , würde man wahrscheinlich nicht unerheb-
liche Fortschritte erzielen können bei dem Versuch, die Verwandtschaft 
dieser rhetorischen Traktate zu klären. Im Rahmen dieser Arbeit war 
es jedoch nur möglich den Text des Pseudo-Herodian näher zu unter-
suchen. 

1. Der Aufbau der Schrift 

Einigkeit herrscht darüber, daß die Schrift Ilepl a^rmaxcov ein Kom-
pilationswerk ist^. Daß der erste Teil des Traktats (§§1-9) durch das 
Bindeglied (§10 in der vorliegenden Ausgabe) Ilepi nev ouv iräv ev 

axTiiidicov IKOVCI Taßxa- xa yäp Ttapct xi xöv eiprmevcov eKcpco-
vou|i£va TroiTjxröv fi 5iaX,eKX(ov £CTXIV iSicb^axa, fjnep ejineipiaq 
ax'Hiiaxi.cTjj.oO. prixeov 8s E t̂jc; nepi xö&v ev Siavoia xe Kai Xöycd 
cJXTiiidxcov mit dem Rest zusammengefügt wird, haben Foltz 12 und 
Müller 445 richtig erkannt. In diesem ersten Teil werden die grammati-
schen Redefiguren, cT^iinaxa ev X,e^ei, d. h. stilistisch bedingte Abwei-
chungen vom Normalgebrauch des Genus, Kasus, Numerus, Tempus 
usw. erörtert, die sonst von den Schematographen in der Regel unter 
der Figur dX,X,oia)CTi(; behandelt werden. Die Auffassung von Müller 
460, daß der Autor diesen Teil als Ganzes aus seiner Quelle übernom-
men habe, könnte richtig sein. 

Der zweite Teil der Schrift umfaßt: 

1. Sinnfiguren, a^iinaxa Siavoiac; (§§ 12-23), 
2. Einen kurzen Abschnitt über die Periode'* (§ 24), 
3. Wortfiguren, axiinaxa Xöyoü (§§ 25-58) , 
4. Die sogenannten KaxaaKeuav (§§ 59-66). 

3 Vgl. Foltz 11, Müller 445, Schräder 575 Anm. 1, Schwab 39, Kroll Sp. 105. 
" Ein zwischen die beiden Hauptgruppen der Stilfiguren eingeschobener Abschnitt 

über die Periode findet sich auch bei Alex. fig. 27 ,17-28,19. Müller 450 meint, daß 
dieser Abschnitt bei Ps.-Herodian nicht am rechten Platz stehe, er gehöre vor die 
Behandlung der axfinaxa 5iavoiai;. Es scheint mir fi-aglich, ob er recht hat; Alex, 
fig. und Ps.-Herodian haben dieselbe Anlage der Schrift: erst die Sinnfiguren, danach 
der Abschnitt über die Periode und nach diesem die Wortfiguren. 
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Auch in diesem Teil finden sich einige redaktionelle Bemerkungen und 
zwar § 23 zwischen dem ersten und dem zweiten Abschnitt: Kai t ä nev 
xfjq Siavoiaq axfinaxa xovaCxriv xivä xä^w exovxa 7tapa5e56a9co, xd 
5e xoß Xöjoü noiKi'ka övxa xoic; xe övö|aaai Kai xg 5iaKoa|xfiaei, 
TieipaacbneGa 8iä auvxöncov eiriSel^ai^ sowie in § 59 als Überleitung 
zum Abschnitt über die KaxaaKsuai: 'Pr|X8ov 5' Kai Tcepi xäv 
xoß Xöyox) KaxaCTKeumv. In diesem zweiten Teil der Schrift werden die 
Stilfiguren in der Regel nach demselben Muster behandelt: 1) Name 
der Figur, 2) kurze Definition, 3) illustrierendes Beispiel (bzw. Bei-
spiele). Dadurch unterscheidet sich dieser vom ersten, in dem statt der 
kurzen Definitionen ausführliche Erörterungen geboten werden. 

Alle in der Schrift vorkommenden Beispiele, die der Autor benutzt, 
um eine Stilfigur zu erklären, stammen aus klassischen Autoren, der 
größte Teil aus Homer. Die nur in dieser Schrift überlieferten Klassi-
kerfragmente finden sich mit einer Ausnahme (das Eupolis-Fragment 
§ 5,73 f.) im zweiten Teil der Schrift in dem Abschnitt über die Wortfi-
guren. 

Einige Handschriften überliefern im zweiten Teil der Schrift eine 
weitere Figur, die dX,A.oicoCTi(;, und eine zusätzliche Erklärung der Figur 
KA,vna .̂ Da die dA,X.ovcoaiq und die Erweiterung der KXT|ia^ christliche 
Beispiele enthalten, wurden sie mit Recht von den früheren Herausge-
bern als Interpolationen betrachtet und nicht in den Text aufgenom-
men®. Als erster zweifelte Gian Vincenzo PinelH (1535-1601) daran, 
daß diese Zusätze zum Text gehörten, der am Rand des Cod. Ambr. 
C 69 sup. neben der Figur d>.>,ov(öaiq die Worte haec puto ab alio 
addita notierte. Auch Konstantin Palaiokappa (16. Jh.), der Schreiber 
des Cod. Par. Gr. 2929, bemerkte, daß die christlichen Beispiele fehl 
am Platze seien, und hat sie deswegen durch Beispiele aus der klassi-
schen Literatur ersetzt (vgl. Append. I, app. er.)"'. 

2. Die Echtheitsfrage 

Die ersten drei Herausgeber, Villoison (1781), Dindorf (1825), Walz 
(1835), haben diese Schrift als ein Werk des Grammatikers Herodian 
publiziert und scheinen nicht bezweifelt zu haben, daß Herodian wirk-

' Die Worte TieipacrcbneBa 8iä cuvTÖjicov B7ti5ei^ai sind möglicherweise ein Hinweis 
darauf, daß das, was folgt, eine verkürzte Fassung der Vorlage ist. 

® Für die Stellung der interpolierten Handschriften im Stemma vgl. S. 92; die Interpo-
lationen sind unten in Append. I und Append. II ediert. 
Zu Pinelli vgl. S. 38, zu Palaiokappa S. 41. 
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lieh der Autor gewesen sei. Die ersten Argumente gegen die Verfasser-
schaft Herodians brachte im Jahr 1843 Lehrs 125 vor, dem es aufgefal-
len war, daß es einige Gegensätze zwischen der Schrift Ilepi axTiiadTcov 
und anderen unter dem Namen des Grammatikers Herodian überlie-
ferten Schriften gibt. Sein überzeugendstes Argument ist die Diskre-
panz zwischen der Behandlung der Hesiod-Stelle tfjq 5' fjv Tpeiq Kecpa-

(Th. 321) in der Schrift ü s p l axTnxdtcov und dem mit Sicherheit 
von Herodian verfaßten Werk Ilepi |aovfipou(; X.8̂ 8Coq. In dem Figu-
rentraktat (§ 52) wird f|v als Singular aufgefaßt und als Beispiel des 
axf j^a nvv6apiKÖv benutzt, während der Verfasser von Ilepi |iovf|-
pouq A-ê eeo^ (§ 45, S. 950 Lentz) fiv als Pluralform erklärt. 

Nachdem Lehrs die Echtheit der Schrift in Frage gestellt hatte, führ-
te I. Foltz im Jahr 1844 eine eingehende Untersuchung der Schrift 
durch und kam zu dem Ergebnis, daß die unter dem Namen des Hero-
dian überlieferte Schrift Hepi axTindicov nicht das Werk des berühm-
ten Grammatikers ist. Außer den erwähnten Gegensätzen zwischen 
unserem Traktat und anderen tatsächlich von Herodian verfaßten 
Schriften liefert Foltz 25 f. ein weiteres überzeugendes Argument gegen 
die Verfasserschaft Herodians: Es liegen uns zwei Zeugnisse einer 
Schrift Hepi axrmdxcov des Herodian vor, und zwar im Etymologicum 
Magnum 137,32 unter dem Stichwort 'Apyucpeov® und im Schol. bT 
II. 3,3916 s.v. SivcoTOvai^. Die dort zitierten Stellen finden wir nicht 
in unserer Schrift Hepi axrnxdxcov, und sie haben, wie Foltz richtig 
feststellt, auch nichts mit dem Inhalt unseres Traktats zu tun. Man 
kann sich schwer vorstellen, daß der Grammatiker Herodian zwei 
Werke (das eine grammatischen, das andere rhetorischen Inhalts) ver-
faßt und beiden denselben Titel Hepi axT||idTCOv gegeben hätte. 

Eine weitere Untersuchung der Schrift Ilepi crxTindtcov wurde im 
Jahr 1904 von R. Müller durchgeführt, um die Frage der Verfasser-
schaft zu klären. Aufgrund eines Vergleichs mit den Homerscholien 

' Der Artikel 'Apyücpsov in EM stammt aus dem im 9. Jh. kompilierten Et. Gen. s. v. 
äpyu(pov, dessen in der Hs. A überlieferter Text in der Transkription von K. Alpers 
folgendermaßen lautet: 'Apyucpov napaycoycDg jrapä xö äpyöv, ö CTTinaiVEi xö Xeu-
K6V, äcp' ou apyuepoq. 6 5e 'HpmSiavöc; ev x^ IlEpi axr)|iäxa)v XeyEi, 6xi yivovxai 
xivei; (TuvöecTEK; Kai änö növou pfinaxo?, oiov änö xoC ßm Käpaßo?' Kai dJtö xoO 
9ä) xö 0TiX.d̂ (a AiyioGoi; 6 aiya 9T|Xäaa(;. Kai dicö xoC dpy® oi5v xoO ariiiaivovxog 
xö (paivco äpyucpoi;, Kai nXeovacuä xoC E dpyixpeog. oiov (Od. 5,230) d|i(pi 5' äp' 
dpyü(p60v (päpo«; neya evvuxo v6n((>r|. Kai 'Haio5o<; (Th. 573 f ) ' t̂ &oe 5e Kai 
KÖanriae 9eä yA-auKÖTCK; 'A9iivti dpyucpei] eciGfixi KaxaKpfjGEV Se KaXÜTrxpiiv. Kai 
ndXiv (II. 18,50) xwv 8E Kai dpyüpeov jtXiixo Gneoq. 

' Sivcoxoim: E(p' ©v ÖKIVTIXOCUEV, Kaxd dvxi(ppacjiv. n 6xi STvog 6 xöpvo?. Kai 8iä 
xoü i (pricriv 6 'HpcoSiavög ev xö Ilepi oxiindxcüv (Schol. bT II. 3,391 b). 
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kommt Müller 453-455, 460 zu dem Schluß, daß der Autor aller 
Wahrscheinlichkeit nach Zugang zu dem Vier-Männer-Kommentar 
gehabt habe, da einige Erklärungen in der Schrift Ilepl a^'n^axcov 
Verwandtschaft mit den A-Scholien aufweisen. Das Werk müsse also 
nach Herodian entstanden sein. Müller hat die von Foltz gegen die 
Verfasserschaft des Grammatikers aufgestellten Beweise überprüft und 
ist — auch wenn er nicht alle Argumente von Foltz akzeptiert hat — 
zu demselben Ergebnis gekommen wie dieser: Die unter dem Namen 
Herodians überlieferte Schrift Ilepi axTiixdicov ist nicht von dem 
Grammatiker verfaßt worden. 

Seit den von Foltz und Müller durchgeführten Untersuchungen über 
die Echtheitsfrage herrscht allgemein die von ihnen vertretene Ansicht, 
daß die Schrift Ilepl axTHid-ccov nicht von dem Grammatiker Hero-
dian stammt, zu Recht vor'®. Die oben erwähnten Zeugnisse aus dem 
EM und Schol. bT II. 3 , 3 9 1 m a c h e n es auch unwahrscheinlich, dem 
Grammatiker Herodian auch nur einen der beiden Teile der Schrift 
zuzuschreiben, da sie überhaupt keine Übereinstimmung sei es mit 
dem ersten oder dem zweiten Teil unserer Schrift aufweisen. 

3. Autor, Datierung 

Da der „echte" Herodian unsere Schrift mit allergrößter Wahrschein-
lichkeit nicht verfaßt hat, sind Versuche gemacht worden, den eigentli-
chen Autor bzw. die Autoren festzustellen und vor allem, die Schrift 
zu datieren. Auf diesem Gebiet ist die in der Echtheitsfrage vorherr-
schende Einigkeit nicht mehr vorhanden. 

Lehrs 125 läßt die Frage der Verfasserschaft offen und bemerkt 
lediglich, die Schrift sei gut geschrieben und wahrscheinlich recht alt. 

Foltz 31-35 ist der Ansicht, daß die beiden Teile der Schrift 
ursprünghch nichts miteinander zu tun gehabt hätten, sondern irrtüm-
lich (meine Hervorhebung) miteinander verbunden worden seien. Sei-
ne Argumente" dafür sind die folgenden: 

1. Da andere Schematographen den ersten Teil des Traktats nicht 
benutzt haben, war er ihnen wohl nicht bekannt. Der zweite Teil 

Die von L. Spengel im Jahr 1856 erschienene Ausgabe der Schrift trägt, wie die drei 
früheren, den Titel 'HpcoSiavoö n s p i axTinäicov. Entweder folgt Spengel hier ein-
fach seinen Vorgängern oder meint mit Foltz und Kroll (vgl. unten S. 21 f.), irgend-
ein Herodian, der nicht identisch mit dem Grammatiker sei, habe die Schrift verfaßt. 

" von Müller 446, Anm. 1 zusammengefaßt und kommentiert. 
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dagegen ist späteren Grammatikern und Rhetoren gut bekannt 
gewesen. 

2. Die in einigen Handschriften im zweiten Teil interpolierte dX,A,oi(iC)-
CTiq umfaßt gerade diejenigen Figuren, die im ersten Teil behandelt 
werden, die Interpolation ist also von einem Grammaticus oder 
Librarius gemacht worden, der den ersten Teil der Schrift nicht 
kannte. 

3. Im Handschriftenkatalog S. Marci p. 2 7 5 w i r d der zweite Teil der 
Schrift als ein neues, von dem ersten Teil getrenntes Werk ange-
führt. 

Gegen das von Foltz vorgebrachte argumentum e silentio, hat Müller 
446, Anm. 1 zu Recht Bedenken angemeldet, obwohl Müllers Behaup-
tung, daß die Rhetoren ihre Auswahl nach ihrem Gutdünken trafen, 
bei der Lösung unserer Probleme auch nicht weiterhilft. Daß der zwei-
te Teil späteren Rhetoren und Grammatikern gut bekannt war, mag 
wohl wahr sein. Es erscheint mir aber fraglich, ob man in den Fällen, 
in denen bei späten Autoren Ähnlichkeiten mit der Schrift Oepi 
CTXTindTcov des Ps.-Herodian feststellbar sind, von einer direkten 
Abhängigkeit von dieser Schrift ausgehen darf; in der Regel können 
die Ähnlichkeiten auch mit der Benutzung von gemeinsammen Quellen 
erklärt werden'^. Außerdem weist immerhin die Schrift De Hom. des 
Pseudo-Plutarch von Foltz offensichtlich nicht bemerkte Gemeinsam-
keiten mit dem ersten Teil unserer Schrift auf ' ' . 

Die Annahme von Foltz, daß der Schreiber, der die d>-X,oio)CTi(; inter-
poliert hat, den ersten Teil der Schrift nicht kannte, ist falsch. Die 
Interpolationen wurden in der erschlossenen Handschrift y vorgenom-
men, die beide Teile der Schrift überlieferte (vgl. S. 64). Richtig ist 
Müllers Vermutung 446, Anm. 1, „daß ein späterer christlicher Rhetor 
um vermeintlicher Vollständigkeit willen die Figur einschob, unbe-
kümmert um das, was im 1. Theile stand". 

Das dritte Argument von Foltz stützt sich auf den Handschriftenka-
talog der Bibliotheca Marciana'^ in dem der zweite Teil der Schrift 

Gemeint ist der Katalog von A. M. Zanetti—A. Bongiovanni, Graeca D. Marci 
Bibliotheca codicum manu scriptorum per titulos digesta . . . , Venedig 1740. 
Vgl. dazu Kroll Sp. 106 f. In der unten folgenden Zusammenstellung der Similia 
findet man eigentlich nur einen Autor, den sogenannten Zonaios, bei dem sich mit 
recht großer Sicherheit sagen läßt, daß er für sein Kompilationswerk neben anderen 
Ps.-Herodian rispi (JX l̂näTcov benutzt hat; näheres dazu S. 29 f 
Vgl. unten S. 24. 

15 Vgl. Anm. 12. 
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riepi CTXTiiidTcov im Cod. Marc. Gr. 512 als separates Werk notiert 
wird. In der Tat erscheint der zweite Teil in der Handschrift als eigenes 
Werk: Der Schreiber beginnt am Anfang des zweiten Teiles der Schrift 
eine neue Zeile, macht das Zeichen, das im ersten Teil des Codex die 
einzelnen Schriften voneinander trennt, und schreibt darüber hinaus 
auch beim Textbeginn des zweiten Teiles ein Stigma, um diesen Teil 
als die sechste Schrift in der Reihenfolge des Codex zu kennzeichnen. 
Auf f. F findet sich ein vom Hauptkopisten sorgfältig geschriebenes 
Inhaltsverzeichnis des ersten Teiles der Handschrift. In diesem Ver-
zeichnis erscheint als fünfte Schrift Ai^iou 'HproSvavoß Hepi 
axrmäxcov und als sechste xoC auxoß nepi TCÖV ev Siavoia Kai Xöyoi 
axT]lidxcov (sie). Nach den äußeren Zeichen des Cod. Marc. Gr. 512 
haben wir es ohne Zweifel mit zwei verschiedenen Schriften zu tun, 
beide allerdings von Herodian verfaßt. Da Cod. Marc. Gr. 512 die 
älteste sämtlicher die Schrift Hepi cT%rmdxcov des Ps.-Herodian über-
liefernden Handschriften ist, kommt ihm im Stemma und für die Kon-
stitution des Textes eine besondere Bedeutung zu. Diese Zweiteilung 
der Schrift muß man allerdings dem Schreiber der Handschrift oder 
möglicherweise seiner Vorlage zuschreiben, da wir von ihr keine Spu-
ren in den anderen Handschriftenfamilien finden'®. 

Zur Datierung der beiden Teile der Schrift meint Foltz 19 und 34 f., 
der erste Teil sei vor oder kurz nach Augustus entstanden, der zweite 
dagegen zu Hadrians Zeit. Als Autor des ersten Teiles nimmt er einen 
Anonymus an, den zweiten Teil schreibt er einem Herodian, der nicht 
mit dem Grammatiker Herodian identisch sei, zu. Dieser Herodian ist 
nach Ansicht von Foltz 34 mit Herodianus peripateticus zu identifizie-
ren, einem Bruder des Alexandriners Apollonios, d. h. Apollonios Dys-
kolos. 

Eine völlig andere Auffassung vertritt Müller: Er meint 447, Anm., 
daß die beiden Teile der Schrift eng zusammengehören und nicht zufäl-
lig verbunden seien. Der Beweis dafür sei der redaktionelle Übergang 
(§ 10) Hepi - axTindxcov. Müller versucht, wie auch Foltz, mit Hilfe 
der von Ps.-Herodian'^ benutzten Quellen die Schrift zeitlich einzu-
ordnen. Er kommt zu dem Ergebnis (S. 460), daß Fs.-Herodian unter-
schiedliche Quellen für die beiden Teile der Schrift verwendet habe: 
Für den ersten Teil müsse man die Benutzung des Vier-Männer-Kom-

Cod. Marc. Gr. 512 hat außer dieser Zweiteilung und dem Inhaltsverzeichnis auch 
einige Zusätze, die in den anderen Handschriften ebenfalls nicht überliefert sind, 
vgl. z. B. app. er. zu §41. 
Die Bezeichnung Pseudo-Herodian stammt von Müller, vgl. S. 444, Anm. 2. 
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mentars zur Ilias voraussetzen'®, für den zweiten Teil u. a. die des „ech-
ten"'^ Alexander Numeniu. Müller 460 vermutet, daß man die Entste-
hung unseres Traktats in eine Zeit verlegen müsse, die lange nach 
Herodian, dem Sohn des Apollonios Dyskolos, liegt. 

Für eine „relativ frühe Entstehung (2. Jh. n. Chr.)" tritt Kroll 
Sp. 107 ein, der diese Schlußfolgerung aus dem Kreis der benutzten 
Autoren zieht. Kroll vertritt wie Foltz die Meinung, daß der Name des 
Autors tatsächlich Herodian gewesen sei, er sei aber nicht mit dem 
Grammatiker identisch. Kroll geht aber nicht so weit wie Foltz, der 
diesen Herodian mit Herodianns peripateticus identifizieren möchte, 
und schließt auch die Möglichkeit, daß man einer anonym umlaufen-
den Schrift den berühmten Autorennamen gegeben hat, nicht völlig aus. 

Es ist in der Tat eine sehr schwierige Aufgabe, diese Schrift zu datie-
ren und die Frage der Verfasserschaft zu klären, wie schon aus den 
oben angeführten sehr unterschiedlichen Meinungen hervorgeht. 

Ich möchte mich weder der Auffassung von Foltz noch der Auffas-
sung von Müller anschheßen, denn 

1. Der Traktat besteht aus zwei heterogenen Teilen, die nach allem, 
was wir über die antike Rhetorik wissen, nicht zusammengehören. 

2. Ob die beiden Teile irrtümlich oder bewußt miteinander verknüpft 
wurden, kann nicht festgestellt werden, da es zwischen den beiden 
Teilen einen Übergang gibt. Es ist möglich, daß 
a) zwei Schriften irrtümlich nebeneinander gelangt sind und daß 
ein Redaktor später den Übergang hinzugeschrieben hat; 
b) jemand bewußt die zwei Teile verknüpft hat, die er an verschie-
denen Stellen gefunden hatte. 
In beiden Fällen (2 a und 2 b) entstand die Verknüpfung durch den 
Übergang wohl spät, weil man in frühen Zeiten vermutlich gemerkt 
hätte, daß die Teile nach den Regeln der rhetorischen Techne nicht 
zusammengehören. 

3. Ob der „Redaktor" nur den Übergang zwischen Teil I und II 
geschrieben hat oder sonst Veränderungen vornahm, bleibt unklar; 
sein Einsatz scheint mir aber minimal zu sein, er hat einfach zwei 
heterogene Stücke genommen und diese zusammengefügt. Nichts 
spricht dafür, daß er mehr als das Bindeglied zwischen den Teilen 
geschrieben hat. Deswegen verdient er den Namen „Autor" sicher 
nicht und den Namen „Redaktor" auch nur mit Vorbehalt. 

Vgl. unten S. 29. 
•9 Vgl. unten S. 25. 
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Ob es sich nun um eine dem Grammatiker Herodian fälschlicherwei-
se beigelegte Schrift handelt oder ob wirklich ein Herodian, nicht der 
Grammatiker, der Autor/Redaktor ist, läßt sich nicht eindeutig beant-
worten. Ich neige aber am ehesten, da es (wie Kroll Sp. 107 bemerkt) 
zwischen dieser Schrift und grammatischer Gelehrsamkeit Berüh-
rungspunkte gibt und da es bekannt ist, daß der Grammatiker Hero-
dian eine Schrift Hepi axri|J.dTO)v verfaßt hat, zu der Annahme, daß 
man die Schrift dem berühmten Grammatiker später zugeschrieben 
hat. 

4. Die Stellung der Schrift in der rhetorischen Tradition 

Ein Vergleich mit den anderen rhetorischen Traktaten gibt einige, 
wenn auch schwache, Anhaltspunkte für die Beantwortung der Frage 
nach der Stellung unserer Schrift in der rhetorischen Tradition. Frei-
lich sind Foltz und Müller, die einen solchen Vergleich unternommen 
haben, dabei zu völlig unterschiedlichen Ergebnissen gekommen; dies 
liegt aber an ihrer meistens gänzlich unbegründeten Vorliebe, die eine 
oder andere Schrift als direkte Quelle der Schrift ü s p i axrnKxxcov des 
Ps.-Herodian zu sehen. Ich habe beim Vergleich^" mit den wichtigsten 
rhetorischen Traktaten keine einzige Schrift gefunden, von der ich 
behaupten könnte, sie sei für Ps.-Herodian eine direkte Quelle gewe-
sen. Umgekehrt kann ich nur von einem einzigen Autor mit ziemlich 
großer Sicherheit sagen, daß er Ps.-Herodian als Quelle benutzt hat^'. 
In den meisten Fällen ist nur die Feststellung möglich, daß den Auto-
ren, direkt oder indirekt, gemeinsame Quellen vorlagen. 

Ps.-Herodian gibt uns keinerlei Auskünfte über die von ihm benutz-
ten Quellen und erwähnt keinen einzigen Namen. Es gibt im Text nur 
zwei Andeutungen, die auf die Benutzung von Quellen schließen las-
sen: In der Besprechung der Figur KH^ia^ (§49,26f) bemerkt Ps.-
Herodian Kai T O rcap' '0(if|pa) 8e T W 8 < ; TOÖTCO T Ö cxiiiian auvapiG-
fioöcTiv. Die danach folgenden Homerverse (11.2,102-107) werden 
auch bei Alex. fig. 31,18-21, Tiber, fig. 28,11-16, anon.' fig. 
134,6-14 und Zonaei fig. 166,21-23 benutzt, um die zu illu-

Hier muß betont werden, daß mein Vergleich keine vollständige Untersuchung der 
rhetorischen und grammatischen Literatur ist, was zwar wünschenswert wäre, im 
Rahmen dieser Arbeit aber nicht durchgeführt werden konnte. 
Der sogenannte Zonaios, vgl. unten S. 29 f. 
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Striefen, und die Scholiasten sehen diese Verse ebenfalls als eine KH-
^a^. Da ihre Verwendung als Beispiel der K^ijia^ so häufig vorkommt, 
ist es nicht möglich festzustellen, wer diese Tiveq sind. Der zweite Hin-
weis auf benutzte Quellen ist der Kommentar zu den Homerversen 
II. 2,641 f. (§ 51,52 f.), die als Beispiel der Figur Kax' 8^o%f|v angeführt 
werden: önep oö vofiCTavTe(; oi vecoTepoi xöv MeA,eaypov, "Apemg 
övxa, KexcopiaGai TÖV OiveiSöäv eSo^av. Es läßt sich zwar nicht mit 
Sicherheit feststellen, wer mit veroxepoi gemeint ist, von ihrer Auffas-
sung wußte aber schon der Autor des Schol. A zu diesen Versen^^. 

Der erste Teil der Schrift behandelt, wie oben erwähnt, die gramma-
tischen Redefiguren, die von Ps.-Herodian CTX'Hl^öTa 8V Xe^si genannt 
werden. Normalerweise werden diese grammatischen crxiinaxa von 
den Rhetoren wesentlich kürzer abgehandelt und unter der Figur 
dA,X,oi(oai(;, d^^ayfi oder evaXkajr\ zusammengefaßt (vgl. Alex. fig. 
33,15-34,21, Tiber, fig. 47, Zonaei fig. 168,3-15). Auch Lesb. fig. 
bespricht diese grammatischen Figuren, sieht sie aber als Besonderhei-
ten unterschiedlicher Dialekte, Autoren oder Gruppen von Autoren 
an. Eine ähnliche Anlage dieser Figuren wie bei Ps.-Herodian findet 
sich bei keinem der von L. Spengel herausgegebenen Rhetores Graeci, 
I - I I I , dagegen in der Plutarch zugeschriebenen Schrift De Horn. 
2,41-64. Der Autor dieser Schrift behandelt sie (2,41) zwar auch 
unter dem Sammelbegriff daüvTaKxov, ö Kai d^XoicocK; KaX,eixai (Ps.-
Herodian benutzt weder das Wort daovxaKTOv noch d>.X,oiQ)ai(;), er 
schließt aber (2,64) seine Darlegung mit den Worten x<ov>aöxa nsv 
8fi xd Kaxd e a x i a x f ^ a x a , . . . ab. Zwischen dem ersten Teil 
unserer Schrift und den Paragraphen 2 ,41-64 der Schrift De Hom. 
des Pseudo-Plutarch finden sich etliche Berührungspunkte^^: Oft wer-
den dieselben Homerverse benutzt, um dieselbe Erscheinung zu illu-
strieren. Die Ähnlichkeiten dieser beiden Schriften sind jedoch nicht 
von der Art, daß man auf eine gegenseitige Abhängigkeit schließen 
könnte. Sie sind aber auch nicht durch Zufall bedingt, sondern beide 
Schriften gehen anscheinend, direkt oder indirekt, auf dieselbe Quelle 
bzw. Quellen zurück. 

Im zweiten Teil der Schrift Hepl axTinaxcov liegen die Dinge ganz 
anders. Hier findet sich vor allem im dritten Band der von L. Spengel 
herausgegebenen Rhetores Graeci eine ganze Menge von Parallelen, 

^^ ÖTI ZT)VÖ8OXO(; TOCTOV xai TÖV TJBEXIIKEV, LACO? ÜKonxexxsaq xöv MeXeaypov 
KexcopicrGai xcöv Oivecoi; TraiScov (Schol. A II. 2,641). 
Vgl. die Zusammenstellung der Similia unten S. 103-138. 
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mitunter auch wortgetreue Übereinstimmungen mit unserem Traktat. 
Bei dem Versuch, diesen Teil unserer Schrift in die rhetorische Traditi-
on einzuordnen, stößt man auf zwei Schwierigkeiten: Erstens ist diese 
Tradition gar nicht vollständig geklärt, zweitens fehlt eine zeitgemäße 
Ausgabe derjenigen Schrift, die in diesem Zusammenhang und über-
haupt für die ganze Figurenlehre eine Schlüsselrolle spielt: des Traktats 
Ilepi axriixdxcov des Alexander Numeniu^'*. Die früher allgemein herr-
schende Auffassung, daß die unter dem Namen Alexanders überlieferte 
Schrift Ilepi CT^rmaTOJV nicht das echte und vollständige Werk des 
Rhetors sei, sondern ein Auszug fremder Hand, hat Schwab in seiner 
Untersuchung über Alexander Numeniu widerlegt^^. Er kommt 
(S. 113) zu dem Ergebnis, daß der Alexandertext keine Epitome von 
fremder Hand ist, daß aber seine Überlieferung allerlei Mängel (Blatt-
versetzung, kleine Interpolationen, Verschiebungen von Zitaten, Kor-
ruptelen, mehrere offensichtliche Lücken) aufweist. 

Mit diesem Werk Alexanders weist Ps.-Herodian in den Erörterun-
gen über die Periode (§ 24), die Paronomasie (§ 29) und die Antithese 
(§46) fast wortgleiche Definitionen auf^^. Beim Vergleich der drei 
genannten Stellen bei Alexander und Ps.-Herodian kommt Foltz 21 zu 
dem Schluß, daß der zweite Teil des Ps.-Herodian-Textes, in dem sich 
diese Stellen befinden, dem Alexander-Text als Quelle gedient habe. 
Müller 450, 453 meint umgekehrt, daß die Übereinstimmungen des 
Wortlautes zeigen, daß Ps.-Herodian von Alexander oder von einer 
den beiden gemeinsamen Quelle abhängig ist. Die Auffassung der 
Abhängigkeit Ps.-Herodians von Alexander vertreten auch Wilamo-
witz^^ und Volkmann 458. Schwab 74, der die gründlichste Untersu-
chung über Alexander und sein Verhältnis zu den anderen Rhetoren 
durchgeführt hat, kommt zu dem Ergebnis, daß Alexander und Ps.-
Herodian - vielleicht indirekt - die gleiche Vorlage benutzten. Seine 
Schlußfolgerung, die er u. a. aus der bei beiden Autoren vorkommen-
den Erörterung über die Antithese zieht, bei der Ps.-Herodian ausführ-
licher ist und mehr Material bietet als Alexander, ist überzeugend. Mit 
großer Wahrscheinlichkeit können wir das für Ps.-Herodian und Alex-
ander gemeinsame Material auf eine gemeinsame Vorlage zurückfüh-

Die bis jetzt letzte Ausgabe wurde von L. Spengel in Rhetores Graeci, III, Leipzig 
1856, 7 - 4 0 publiziert. 
Für die näheren Einzelheiten dazu vgl. Schwab 1 f. 
Vgl. Similia unten zu den §§ 24, 29 und 46. 
Antigonos von Karystos (Philol. Untersuchungen 4), Berlin 1881, 52 Anm. 12. 
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ren. Es besteht also keine direkte Abhängigkeit der beiden vonein-
ander. 

Durch eine stihstische Untersuchung der verschiedenen rhetorischen 
Traktate zeigte Schwab 37—39 deutliche Unterschiede in der Art, in 
der die Definitionen der Figuren abgefaßt sind. Alexander weise eine 
große Mannigfaltigkeit in der sprachlichen Formulierung auf. Er ver-
wende am häufigsten die Konstruktion mit öxav, daneben auch 
Hauptsatz- und Substantivkonstruktionen in verschiedener Form. Nur 
bei dem Rhetor Tiberios finde sich diese reiche Variation in der For-
mulierung der Definitionen, die für die spätere Figuren- und Tropen-
lehre durchaus nicht selbstverständlich sei. Bei den „kleinen Rheto-
ren", die die poetischen Tropen behandelt haben^® , „innerlich aufs 
engste zusammenhängen und mit größter Wahrscheinlichkeit Auszüge 
aus dem verlorenen Werke des berühmten Rhetors Tryphon bieten" 
(S. 39), finde man ausschließlich die einförmige Ausdrucksweise . . . 
eCTii cppdCTig, . . . eCTTi . . . e a n 'köyoc, mit folgendem Partizip. 
Bemerkenswert ist, daß Ps.-Herodian in diesem Zusammenhang eine 
Zwischenstellung einnimmt: Bei ihm findet man, wie bei Alexander 
und Tiberios, verschiedenartig konstruierte Definitionen, aber auch 
reichere Verwendung der stereotypen Konstruktionen . . . 8CTTI (PPDAK;, 
. . . s a i i X,öyo(;. 

Ps.-Herodian zeigt mit dem Kreis der genannten kleinen Rhetoren 
nicht nur in der Formulierung der Definitionen Verwandtschaft: Er 
behandelt auch einige Erscheinungen, die sich sonst ausschließlich in 
den Schriften über Tropen befmden^^, z. B. wird die ejtvKepTÖixrjCTK; 
(bei Ps.-Herodian § 19 eine Art von Ironie, die wiederum eine Sinnfigur 
ist) bei Tryph.^ trop. 206,5-10 und Cocondr. fig. 236,5-9 als TpÖ7ro(; 
gesehen. Der aopKaanög (bei Ps.-Herodian § 17 wie die eTtiKepxönTi-
CTig eine Art von Ironie, d.h. eine Sinnfigur) wird von Tryph.' 
trop. 205,17-21, anon. trop. 213,29-214,4, Tryph.^ trop. 16, 
Cocondr. trop 236,2-9 ebenfalls als xpÖTiog behandelt. Auch wird 
z.B. bei Tryph.^ trop. 202,25-31 der xpÖTtoq aüA,̂ iiv|/i(; durch zwei 
Beispiele aus der Ilias und ein Beispiel aus Pindar illustriert. Ps.-Hero-

Bei Spengel im dritten Band abgedruckt: Tryph.' trop. 191—206, anon. 
trop. 207-214, Greg. Cor. 215-226 (= Tryph.^ 236-248 ed. West), anon. 
trop. 227-229, Cocondr. trop. 230-243, Choerob. trop. 244 - 256. 
Hier muß die Tatsache erwähnt werden, daß in der rhetorischen Literatur die Figu-
ren nicht immer eindeutig von den Tropen zu unterscheiden sind. Auf dem Gebiet 
herrscht eine recht große Verwirrung. Eine und dieselbe Erscheinung wird bald 
cTxnna bald zpönoq genannt, vgl. Volkmann 456 und den Aufsatz von Schräder. 
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dian gibt für die Figur aDA,Xr|\|/i(; genau dieselben Homerbeispiele und 
auch das Pindarbeispiel an, das übrigens nur bei diesen beiden Auto-
ren überliefert ist. Daß zwischen Ps.-Herodian und den Schriften über 
Tropen eine Verwandtschaft besteht, ist ganz offensichtlich. Wenn die 
Annahme Schwabs stimmt, die auch von West vertreten wird^®, daß 
diese Schriften Auszüge aus dem verlorenen Werk des berühmten Rhe-
tors Tryphon bieten, finden sich auch bei Ps.-Herodian Abschnitte, 
die aus derselben Tradition stammen. Über das genauere Verhältnis 
zwischen Ps.-Herodian und den „kleinen Rhetoren" läßt sich nichts 
Bestimmtes sagen. Anzeichen irgendeiner direkten Abhängigkeit gibt 
es meiner Meinung nach nicht. Allerdings weicht Ps.-Herodian gele-
gentlich deuthch von dieser Tradition ab, z. B. wird dateia^öq bei den 
Rhetores minores als eine Art von Ironie erklärt, Ps.-Herodian (§ 44) 
dagegen sieht dcjTevCTUöt; als eine 7tapd^ei\j/i(; und illustriert sie durch 
sechs Sophokles-Verse, die sonst nirgendwo überliefert sind. Hier hel-
fen uns die anderen rhetorischen Traktate überhaupt nicht bei der Klä-
rung der Frage, welche Quelle(n) er benutzt hat. Daß sie, wie auch 
sonst häufig, gute Quellen waren, ist eindeutig^'. 

Einige Stilfiguren in der Schrift von Ps.-Herodian sind nach Dich-
tern benannt: H ivSapiKÖv (§ 52), TßuKeiov (§ 53), 'AX,K|AaviK6v (§ 54). 
Wir finden diese weder bei Alexander noch in den Schriften über Tro-
pen, dagegen bei Lesb. fig.^^. Blanks Vermutung (S. 142), daß man, da 
auch die Homer-Scholien diese Figuren behandeln, eine gemeinsame 
Quelle - wahrscheinhch Kommentare zu Homer - annehmen müsse, 
scheint mir richtig. 

Zum Schluß ein Versuch, die sieben K a i a a K e u a i , die unsere Schrift 
beschließen, einzuordnen. Kroll Sp. 106 findet die KaiaaKsuai „wun-
derlich" und die Verwendung des Terminus nicht glücklich^^. Die 
Erscheinungen, die in dem Abschnitt über die KataaKeuai erörtert 

30 Vgl. Tryphon De tropis, in: Cl. Qu. 59 (N.S. 15), 1965, 231. West illustriert auf 
S. 235 im Stemma das Verhältnis dieser aus dem verlorenen Werk Tryphons stam-
menden Schriften zueinander. 
Vgl. dazu z.B. die Auffassungen von Kroll Sp. 105 „Es ist deutlich, daß H[erodian] 
reiche Sammlungen älterer Techniker benutzt" und Müller 460 „Ps.-Herodian 
schöpft aus guten Quellen und übermittelt stellenweise die beste alexandrinische 
Gelehrsamkeit". 
Vgl. Similia unten zu den §§ 52, 53, 54. 
Krolls Behauptung (Sp. 106), daß wir in dem Abschnitt über die Kaxamceuai auch 
die Jtpoavacpopä vorfinden, ist falsch. Das Wort 7:poava(popä kommt in der Schrift 
überhaupt nicht vor. Kroll meint TtpoavaepävricfK;, die sonst sowohl als tpoitog als 
auch als cixtina von den Rhetoren behandelt wird. 
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werden, sind in der Tat, streng gesehen, in einer Schrift über axiinaxa 
nicht am Platze. Daß sie ax f^axa seien, behauptet Ps.-Herodian frei-
lich auch nicht. Er meint im Gegenteil (§ 25,57 f. Tdq y d p K o t a a K e u -
äc; - CTxfiixaaiv), daß sie nicht zu den Figuren gehören. Wenn man 
aber nun die sieben Ka-caaKeuai betrachtet, stellt man fest, daß sie mit 
einer Ausnahme (der n p o o i K o v o n i a , die ich sonst weder unter den 
Tropen noch unter den Figuren gefunden habe)^'* von den anderen 
Rhetoren als Tropen behandelt werden In der rhetorischen Literatur 
ist es jedoch nicht üblich, Tropen und Figuren in einer und derselben 
Schrift zu b e h a n d e l n u n d auch Ps.-Herodian scheut sich offensicht-
lich dies zu tun, obwohl er sonst Verwandtschaft mit der Tradition der 
Tropen-Autoren aufweist. Einige Tropen, die er bespricht, stuft er, wie 
wir gesehen haben, als Schemata ein. Bei anderen, den K a x a c j K e u a i 
eben, erschien ihm oder seiner Quelle(n) die Einordnung unter die 
Figuren vermutlich unmöglich, was ihn zum Gebrauch des Terminus 
KaxacfKeuai veranlaßt haben mag. Der Terminus KoiaaKeuai ist sonst 
nur bei Polyb. Sard. belegt 

Zusammenfassend kann über die Stellung der Schrift Ilepi 
CTxriixdTcov in der rhetorischen Tradition gesagt werden, daß der Autor 
viele und zum Teil sehr gute Quellen benutzt hat. Der erste Teil unserer 
Schrift zeigt Ähnlichkeiten mit [Plut.] De Hom., der zweite enthält 
erstens Abschnitte, die auf eine mit Alexander gemeinsame Quelle 
zurückzuführen sind, zweitens Figuren oder K a t a a K s u a i , die sonst nur 
in den Schriften mit dem Titel Hspi xpÖTtcov u. ä. als Tropen erklärt 
werden, drittens die Figuren, die nach Dichtem genannt werden und 
die aus jetzt verlorenen Homerkommentaren zu stammen scheinen. 

Für das Wort TcapacpfflvriCK; (die dritte KaxacTKEufi in der Reihenfolge bei Ps.-Hero-
dian, § 62) gibt es sonst nur noch einen Beleg (Pap. Oxy. 1235,102). Die Handschrif-
ten überliefern hier als alternative Lesart jtpoavacpcövTicTK;. Da weder die Definition 
noch die Homerverse irgendetwas mit einer wpoavacprävtiaK; zu tun haben, halte 
ich jtapacprövTiaii;, obwohl es dafür in der rhetorischen Literatur überhaupt keine 
Parallelen gibt, für die richtige Lesart. 
Die 7Cpoava(p6vTiai? wird bei [Plut.] De Hom. zu den Figuren gerechnet. 
Schräder 563 bemerkt dazu, daß in Alexanders Schrift Hepi axTinöxcDV und in den 
übrigen Schriften ähnlichen Titeis nur ax^nata besprochen würden, und daß es nur 
eine Schrift gebe, die crxiinaxa und xpöjtoi zugleich erörtere und zwar die Kapitel 
15—71 bei [Plut.] De Hom. In den Abhandlungen über die Tropen dagegen, die den 
Titel Ilepi xpÖTtcov u. ä. tragen, finde sich manches, was von den Schematographen 
als (Txiilitt bezeichnet wird und bei [Plut.] De Hom. in der Reihe der cJX'HHa'tti und 
getrennt von den Tropen behandelt wird. 

" Nach C. Wendel, Art. Polybios Nr. 14, RE XXI,2, Stuttgart 1952, Sp. 1580-1581 
ist nicht feststellbar, wann Polyb. Sard. gelebt hat. 
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viertens eigenes, d. h. nur hier überliefertes Gut, sowohl Figuren als 
auch Zitate aus der antiken Literatur (z.B. §20 KaTdyeA-coq, § 31 5iä 
tieaoü, § 36 Siaßsßaicoavq, § 38 dvT£CTTpa|X(X8vov). 

Der echte Tryphon (1. Jh. v. Chr.), von dem wir annehmen müssen, 
daß Ps.-Herodian sein Werk benutzt hat, bildet einen Terminus post 
quem, sonst läßt sich wenig über die Datierung unserer Schrift sagen. 
Kroll Sp. 107 hält eine relativ frühe Entstehung der Schrift für wahr-
scheinlich. Seine Vermutung, daß es sich dabei um einen Zeitpunkt um 
das 2. Jh. n. Chr. handele, halte ich in Anbetracht der vom Autor 
benutzten Quellen durchaus für möglich; ich habe aber auch gegen 
eine etwas frühere oder spätere Datierung als in das 2. nachchristliche 
Jh. keine überzeugenden Beweise gefunden. 

Die Annahme Müllers 453-455 dagegen, zu der er auf Grund von 
Ähnlichkeiten zwischen den A-Scholien zur Ilias und dem Text des Ps.-
Herodian gelangt, Ps.-Herodian habe den Vier-Männer-Kommentar 
benutzt, scheint mir mit Kroll nicht genügend untermauert. Müller 
meint, daß Ps.-Herodian für seine Erklärung der Homerstelle II. 4,277 
(§ 2 ,14-22 in der vorliegenden Ausgabe)^^ „Scholien, wie sie Venet. A 
bietet"^®, benutzt hat. Zwischen den beiden Stellen gibt es aber mit 
Ausnahme des Terminus cjuyKpiTiKÖv kaum Gemeinsamkeiten. Nicht 
einmal die griechische Bezeichnung für „Positivform" geschieht mit 
demselben Wort (die Scholien nennen sie änköv, Ps.-Herodian sagt 
d7röA,üTov), vom Inhalt der Erklärungen ganz zu schweigen. Es bleibt 
unklar, wie Müller zur Schlußfolgerung, Ps.-Herodian habe die beiden 
Teile der in den Scholien gebotenen Erklärung „zusammenge-
schweisst", gelangen konnte"^®. 

Über das Nachleben der Schrift Hepl axfinaxcov des Ps.-Herodian, 
kann nur eine Schlußfolgerung mit relativ großer Sicherheit gezogen 
werden: Die bei Spengel, Rhetores Graeci, III, 161-170 unter dem 

xö 8e . . . auyKpiTiKÖv ävti änoXmov Keinevov Xe>.Ti9i)iav exei Tf|v aöyKpiaiv Kai 
TTiv dvacpopäv fjxoi npöi; Exepov vecpo? jtoiounevtiv f) Jtpög (püaiKfjv xoO veepoui; 
neXavöxTixa. 

' ' xö 5e x' ävEuösv lövxi (neXdvxepov r|0x8 Jticrcya): öxi iSicog eipiiKev oüxs neXdvxe-
pov ni<jar\(; oüxs nsXav äq niacsa, K8XpT|xai 8s xö CTuyKpixiKrä dvxi dJcXoC . . . 
CJXIKX80V 5e nexd xö neXdvxepov, eiteixa dTtö dpxfj? dvaYvcoaxEov f|üxe 
Ttiaaa, iv' •q- xö aiTtö̂ ra Tcöppco SiaxEXoövxi neXdvxepov aüx§ Kaxacpaivexai xö 
ve(poi; Kai önotov niaai} (Schol. A II. 4,277 a'). 

"" Vgl. Kroll Sp. 106, der die Argumente Müllers nicht für „zwingend" hält. Müller 
(vgl. Blank 143 f.) meint übrigens, daß ebenfalls Lesbonax den Vier-Männer-Kom-
mentar eingesehen habe und deswegen später als diese sein müßte. Blank häh die 
Bewertung der Ähnlichkeiten zwischen Lesbonax und den Scholien durch Müller 
für übertrieben. 
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Namen des ZonaiGs"*^ überlieferte Schrift Ilepi cjxT||xdTCOv xröv K a t ä 
X,ÖYOV enthält Abschnitte, die direkt aus unserer Schrift stammen. Die 
Erörterung der Figur eipcoveia (164,12-20) wird durch ein Euripides-
Zitat illustriert, das sich auch bei Ps.-Herodian als Beispiel für diese 
Figur findet. Hier stimmen die Lesarten des Zonaios-Textes und einer 
bestimmten Handschriftenfamilie der die Schrift des Ps.-Herodian 
überliefernden Handschriften überein: „Zonaios" hat aller Wahr-
scheinlichkeit nach die rekonstruierte Handschrift y''^ oder eine von y 
stammende Handschrift benutzt. 

5. Die Epitome der Schrift 

Irgendwann, vermutlich relativ spät, möglicherweise auf Zypern"*^, 
wurde eine Epitome unserer Schrift angefertigt, die unten S. 141 — 154 
erstmals ediert wird"* .̂ 

Der Redaktor dieser Epitome hat bei den beiden Teilen der Schrift 
zwei völlig verschiedene Methoden der Epitomierung angewendet. Der 
erste Teil über axfiiiata ev wurde drastisch gekürzt. Nach einer 
sehr knappen Definition der Figur, die dem § 1 des Haupttextes ent-
spricht, werden Veränderungen im Kasus entsprechend dem §4 des 
Haupttextes behandelt (die §§ 2 und 3 des Haupttextes haben in der 
Epitome kein Gegenstück, sondern werden vom Redaktor gänzlich 
übergangen). Danach folgen fünf - sehr knapp gehaltene - Abschnit-
te, die den §§ 5 bis 9 des Haupttextes entsprechen. 

Der epitomierte erste Teil hat meistens einen ganz anderen Wortlaut 
als der Haupttext. Man merkt, daß der Redaktor sich Mühe gegeben 
hat, so knappe Formuherungen wie überhaupt möglich zu finden. Die-
se sehr kurz gefaßte Erörterungen über Veränderungen in Kasus, 
Genus, Numerus usw. erinnern an die Darstellung der Figur (xA,X,o(a)-
CTig z. B. bei Alexander Numeniu. 

In Wahrheit Joseph Rhakendytes (ca. 1280-1330), vgl. H. Hunger, Die hochsprach-
liche profane Literatur der Byzantiner, I, München 1978, 90. 
Vgl. unten S. 92 das Stemma und den kritischen Apparat zu § 14, 82 -86 . 
Ein exaktes Datiun für die Entstehung der Epitome kann nicht festgestellt werden. 
Wir besitzen sie nur in Abschriften, die alle aus der verschollenen Hs. Soor. r .III.6 
stammen, die vermutlich im 15. oder 16. Jh. geschrieben war, vgl. dazu de Andres, 
Cod. gr. desaparecidos, 10, 81. Für den Platz der Epitome im Stemma vgl. unten 
S. 92. 

** In dieser Ausgabe entspricht die Paragrapheneinteilimg der Epitome derjenigen des 
Haupttextes. Die Paragraphen der Epitome sind jeweils durch einen Stern vor der 
Nummer gekennzeichnet: *1, *4, *5, usw. 
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Den zweiten Teil der Schrift beginnt der Redaktor der Epitome zwar 
mit einer ebenfalls sehr knappen Definition der Sinnfigur, wobei frei-
lich deutlich ist, daß er von dem Ps.-Herodian-Text (§ 12) ausgegangen 
ist; danach folgen aber nicht - wie man eigentlich erwartet hätte -
die von Ps.-Herodian angeführten axfiixaia 5iavoiag sondern ein 
Abschnitt über verschiedene Formen der eipcoveva, den wir auch bei 
anon. trop. 213,17-214,9 und Choerob. trop. 254,25-255, S'»̂  vor-
finden, ersetzt diesen Teil. Der Redaktor der Epitome teilte offensicht-
lich die Auffassung von Kroll Sp. 106, der den Abschnitt über die Sinn-
figuren bei Ps.-Herodian recht „dürftig" fand. 

Die Besprechung der Periode, die im Haupttext nach den Sinnfigu-
ren folgt, hat unser Redaktor fortgelassen, ist statt dessen gleich mit 
den Wortfiguren fortgefahren und hat an diese die KaiaaKeuai ange-
schlossen. In diesem Abschnitt folgt er entgegen seiner früheren Praxis 
dem Haupttext mit so großer Treue, daß man gelegentlich kaum mehr 
von einer Epitome sprechen kann. Hier formuliert der Redaktor nicht 
neu, wenn ihm eine Erklärung zu lang ist, sondern streicht statt dessen 
einige Zeilen, verkürzt sogar Zitate oder läßt Beispiele aus (wenn die 
Figur durch mehr als ein Beispiel illustriert wird). Die Epitome scheint 
das Werk eines Rhetoriklehrers (oder -schülers?) zu sein, dem der erste 
Teil viel zu lang und ausführlich war, der Abschnitt über Sinnfiguren 
nicht gut genug, die Besprechung der Periode überflüssig zu sein 
schien, dem aber die Abhandlung über die Wortfiguren und die Kaxa-
aKEuai offensichtUcht ganz gut gefallen haben. 

Zwischen dem Anonymus und Choerob. gibt es kleine Unterschiede. Der Abschnitt 
in unserer Epitome stimmt hauptsächlich mit den Lesarten des Choerob. überein. 
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Von den insgesamt 19 Handschriften"^^, die die Schrift Ilepi cjxTinaTcov 
überiiefern, habe ich Codd. H W M F B V L U P Q R i m Original 
eingesehen. Für diese elf Handschriften werden in den unten folgenden 
Beschreibungen in der Regel die folgenden Daten gegeben: 1. Die jetzt 
gültige Signatur, 2. Datierung des Manuskripts, 3. Beschreibstoff, 4. 
Format, 5. Folienzahl, 6. Lagen und Lagensignierung, 7. Wasserzei-
chen, 8. Inhalt (in der Regel nur die Angabe, auf welchen Folien der 
Text Ilepi axtindicov sich befindet), 9. Kopisten, 10. Provenienz, 11. 
Bibhographie. 

Meine Beschreibungen folgen weitgehend dem Muster des Aristote-
les Graecus"*', jedoch mit den folgenden Einschränkungen: Angaben 
über Liniierung, Einband, vollständigen Inhalt und Erhaltungszustand 
werden nicht mitgeteilt, solche über Lagen, Lagensignierung und Was-
serzeichen nur dann, wenn sie nicht dem jeweils in der „Bibliographie" 
zitierten Katalog zu entnehmen sind. Für weitere kodikologische Ein-
zelheiten und detaillierte Inhaltsangaben wird auf die einschlägigen 
Kataloge verwiesen. D. Harlfinger hat für mich Cod. D, F. Thiermann 
Codd. K und S eingesehen, wofür ich ihnen herzlich danke. Für die 
übrigen Handschriften, Codd. E A C O K G T, werden, wenn möglich, 
ebenfalls die oben genannten Daten angegeben; hier war ich allerdings 

Ich habe sämtliche von M. Richard in seinem Repertoire des bibliotheques et des 
catalogues de manuscrits grecs, Paris ^1958 und in dem Supplement I, Paris 1964 
verzeichneten Kataloge durchgesehen, sowie die nach dem Jahr 1964 erschienenen 
Kataloge, die im Aristoteles-Archiv am Seminar für Klassische Philologie der Freien 
Universität Berlin gesammelt werden. Meine Ergebnisse konnte ich sodann mit dem 
im Jahr 1990 von R. E. Sinkewicz publizierten Mikrofiche Manuscript Listings for 
the Authors of Classical and Late Antiquity (Greek Index Project Series 3), Toronto/ 
Ontario vergleichen. Unter den die Schrift Ilepi crxinätcov des Ps.-Herodian über-
liefernden Hss. erscheint auf dem Mikrofiche irrtümlicherweise auch der Cod. Gena-
vensis Gr. 21, ff. 70^-72. Auf f. 70^ findet sich zwar die Angabe T|pco5iavo0 (sie) 
pfixopo?. Es folgt aber auf den Titel nicht unser Figurtraktat, sondern die Zeilen 
95-96 , 88 -89 , 76, 109, 114-115, 227 aus den Sentenzen des Ps.-Phokylides, ed. D. 
Young, in: Theognis. Ps.-Pythagoras. Ps.-Phocylides etc., Leipzig 1961. 
Vgl. Aristoteles Graecus. Die griechischen Manuskripte des Aristoteles untersucht 
und beschrieben von P. Moraux, D. Harlfinger, D. Reinsch, J. Wiesner, I, Berlin/ 
New York 1976. 
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auf Handschriftenkataloge und briefliche Mitteilungen (D. Lecco, 
Bibliotheque Nationale, Paris; M. Kauffmann, Bodleian Library, 
Oxford) angewiesen. 

Dresden 

Sächsische Landesbibliothek 

1) D Dresdensis Da. 49 
16. Jh. Mitte, Papier, 
mm 241X161, ff. 24. 

Lagen: 3x8 (ff. 1-24). Keine Lagensignierung. 
Wasserzeichen: a) ff. 1 - 8 Kreis = Ha. cercle 51 (Venedig 1542). b) ff. 9 - 2 4 
Gekreuzte Pfeile mit Gegenzeichen ME(?) und Kleeblatt, ähnlich Ha. fleche 
24 a/b (Venedig 1542). 
Inhalt:*^ ff. 9-1S'^' Ps.-Herodian Hepi axrmäxrav, Tit. TOÖ AOCPCOTOITOÜ 

'HpcoSiavoö Ospl axTindicov. 
Kopist: Die Handschrift ist von Nikolaos Malaxos (ca. 1500-ca. 1590)5" 
geschrieben (Mitteilung von D. Harlfmger). 
Provenienz: Die Blätter stammen aus der Sammlung von Christian Friedrich 
Matthaei (1744-1811), der seine Handschriften aus Moskauer Bibhotheken 
entwendet h a t A u f ff. 1, 9, 12, 18 oben rechts Rasuren, mit denen wahr-
scheinlich die ursprüngliche Kapitelnumerierung entfernt wurde. 
Bibliographie: Fr. Schnorr von Carolsfeld, Katalog der Handschriften der 
KönigUchen Öffentlichen Bibliothek zu Dresden, I, Leipzig 1882, 296 [Ndr. 
1979 mit Korrekturen und Verbesserungen nach dem Exemplar der Landesbi-
bliothek]. 

El Escorial 

Real Biblioteca de El Escorial 

2) E Scorialensis ^'.lYA^^ 
1571 (ff. 288^ und 544), Papier, 
mm 201X150, ff. 11,547 (+105% 362% 439% 499^). 

Detaillierte Inhaltsangabe bei Fr. Schnorr von Carolsfeld (s. unten Bibliographie). 
Hier und im folgenden werden nur die Versoseiten mit einem hochgestellten v cha-
rakterisiert. Ziffern ohne Exponent bezeichnen Rectoseiten. 

50 Zu ihm vgl. Repertorium lA Nr. 312, IIA Nr. 432. 
Vgl. O. v. Gebhardt, Christian Friedrich Matthaei und seine Sammlung griechischer 
Handschriften, in: Centralbl. für Bibliotheksw. 15, 1898, 345-357, 393-420, 
441-482, 537-566. 
Ausführliche Beschreibung der Handschrift bei de Andres, Catälogo 88 f 
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Inhalt: Die Handschrift enthält hauptsächlich rhetorisch-grammatische Schrif-
ten. ff. 290—30F überliefern die Epitome der Schrift Ilepi axTindTtov, Tit. 
'ATIOA-A-COVIOU Ilepi ÜXRIIIDTCOV ai)v TAT(; ouv-td^eaiv. Eine zweite Hand, die 
nach D. Harlfmger (mündliche Mitteilung) vermutlich mit der Hand von 
Nikolaos Turrianos (1535/40-1608/10)^^ zu identifizieren ist, hat jedoch die-
sen Titel durchgestrichen und den korrekten Titel 'HpcaSiavoC Ilepi 
CTxrindTCOV an den Rand geschrieben. 

Kopisten: Die Handschrift ist von zwei Kopisten geschrieben: ff. 1-157", 
190-288" von Sophianos Melissenos (Subskription auf f. 288"), ff. 158-189", 
290—544 von Andreas Darmarios (Subskription auf f. 544)̂ '*. 

Provenienz: Die Handschrift stammt aus der Sammlung von Antonio Agustin 
(1517—1586), in dessen Auftrag Andreas Darmarios Handschriften kaufte und 
kopierte^^. In dem Verzeichnis der griechischen Handschriften des Antonio 
Agustin, die später in die Bibliothek des Escorial kamen, trägt die Handschrift 
die Nxmmier 258 (vgl. Graux 460), welche sich auch auf f. 1 in unserem Codex 
findet. 

Bibliographie: de Andres, Catälogo 88 f. 

3) [E Scorialensis F.III.6 (verschollen)^^ 
Recens (15. oder 16. Jh.), Papier, 
ff. 185. 

Inhalt: (f. 1) Herodiani de schematibus (vgl. die vollständige Inhaltsangabe 
dieser Handschrift unten S. 70 f.). 

Provenienz: Die Handschrift gehörte Francesco Patricio (1529-1597)''', der 
im Jahr 1575 seine Handschriftensammlung an König Philipp II. von Spanien 
verkaufte. Der größte Teil der Sammlung des Francesco Patricio stammt aus 
Zypern, wo er Handschriften kaufte und für sich abschreiben ließ. Möglicher-
weise hatte auch unsere Handschrift einen zypriotischen Ursprung. In dem 
nach Jacobs von Patricio selbst verfaßten Verzeichnis der Handschriften, die 
Philipp II. angeboten wurden, trägt diese Handschrift die Nummer 62'®. 

Bibliographie: de Andres, Cod. gr. desaparecidos, 81.] 

" Zu ihm vgl. Repertorium lA Nr. 319, IIA Nr. 438. 
Zu Sophianos Melissenos vgl. Repertorium JA Nr. 362, zu Andreas Darmarios 
Repertorium JA Nr. 13, IIA Nr. 21. 
Vgl. Graux 280-287. 
Die Handschrift ist mit größter Wahrscheinlichkeit bei der Brandkatastrophe im 
Jahr 1671 in der Bibhothek des Escorial vernichtet worden, vgl. de Andres, Cod. gr. 
desaparecidos 7, 81. 

" Zu ihm vgl. Jacobs 19-47, Cosenza V, 1345. 
Vgl. Jacobs, 26, 30, 42 f. 
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Florenz 

Biblioteca Medicea Laurenziana 

4) L Laurentianus 56,16 
1450 (f. 32^), Papier, 
mm 208X139, fT. II, 72,1'. 

Lagen: 1X12 (ff. 1 -12) , 1X12 (ff. 13-23, f. 22 aus zwei Blättern entstanden, 
Bl. 14 und 15, die vor der Beschriftung zusammengeklebt wurden), 4x12 
(ff. 24-71) . Keine Lagensignierung. 

Wasserzeichen: a) ff. 1 - 5 9 , 61/70, 63/68: Buchstabe R (= Ha. lettre 38) (Jahr 
1450). b) ff. 65/66: Zange, ähnlich Br. 14089 (Jahr 1454) und Zo. 1347 (Jahr 
1451). 

Inhalt:^^ Grammatische Sammelhandschrift, ff. 33-47^: Ps.-Herodian Ilepi 
AXTINDTCOV, Tit. dpxfi CTÜV 0 8 © räv nepi 'HpcoSiavoö axtind-CCOV. 

Kopist: Nicola Antonio Pinella aus Soleto hat diesen Codex für Giovanni 
Antonio Orsini del Balzo, Herzog von Tarent (1395-1465)®", geschrieben. 
Subskriptionen auf f. 32^ (abgedruckt bei Bandini II, Sp. 315) und auf f. IV. 
Die Handschrift ist in otrantinischem Stil und mit vielen Abkürzungen 
geschrieben®'. Auffällig ist die große Zahl von orthographischen Fehlem. 

Provenienz: In dem Verzeichnis der von Janos Laskaris (14457-1534) für die 
Mediceische Bibliothek eingesehenen bzw. erworbenen Handschriften finden 
sich zwei Codices, die „Herodian" Hspi cjxTiixdTCOv enthalten®^. Keine von 
diesen beiden Handschriften kann jedoch mit Sicherheit mit unserem Codex 
identifiziert werden. 

Bibliographie: Bandini II, Sp. 315 f. 

5) F Laurentianus Conventi Soppressi 98 
Um 1370, Papier, 
mm 222X147, ff. III, 322 (+164^), II'. 

Lagen: 1X2 (ff. 1 - 2 ) , 9X8 (ff. 3 -74) , 1X12-1 (ff. 75-85 , Bl. 5 fehlt), 28x8 
(ff. 86-308), 1X6 (ff. 309-314), 1x8 (ff. 315-322). Griechische Kustoden 

Weitere Einzelheiten zum Inhalt bei Bandini II, Sp. 315 f. 
Zu Nicola Antonio Pinella vgl. PLP 10, Nr. 23213. Über seine Tätigkeit bei Giovanni 
Antonio Orsini del Balzo vgl. G. Cavallo, Libri e lettori nel mondo bizantino. Guida 
storica e critica, Rom/Bari 1982, 173. 
Über otrantinischen Stil vgl. A. Jacob, Les ecritures de Terre d' Otrante, in: La 
paleographie grecque et byzantine (Colloques intemationaux du Centre National de 
la Recherche Scientifique, 559), Paris 1977, 269-281 . 
Vgl. K. K. Müller, Neue Mittheilungen über Janos Laskaris und die Mediceische 
Bibliothek, in: Centralbl. für Bibliotheksw. 1, 1884, 379, 389 f. 
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von der Hand des Kopisten auf dem ersten Recto unten Mitte und oben 
rechts: von a ' (f. 1) bis 5' (f. 27); nach f. 34^ ist ein Quatemio (ff. 35-42) 
eingeschoben, der keine Kustode trägt. Die Zählung geht weiter mit e ' (f. 43) 
bis i6' (f. 118). Auf ff. 59, 67, 75 sind die Kustoden C', r\', 9' unten Mitte 
korrigiert worden. Vor der Rasur standen t]', 9', i ' . Ab f. 126 setzt sich die 
Zählung unten Mitte fort mit le ' bis (f. 399); oben rechts Neueinsatz a ' 
(f. 126) bis va' (f. 295), dann wieder eine neue Serie a ' (f. 213) bis iF ' (sie) 
(f. 309). 

Wässerzeichen: a) ff. 3 - 1 9 , 11-18, 19-26, 27-34 , 43-59 , 51-58 , 59-66: 
Buchstabe G, ähnlich M . - T . 5271 (Jahr 1359/79). b) ff. 36/41, 213-229, 
221-228, 239/242, 256/257, 264/265, 279/282, 288/289: Buchstabe B, Typ 
M . - T . 5164 (Jahr 1376). c) ff. 38/39, 77/83, 78/82, 237/244, 254/259, 262/267, 
277/284, 286/291, 294/299, 296/297: Buchstabe B(?). d) ff. 53/56: Fisch oder 
Delphin (?). e) ff. 6 7 - 7 4 Mundharmonika, ähnlich M . - T . 4585 (Jahr 1361). 
f) ff. 86-93, 94-191, 192-199, 119-117, 118-125, 126-133, 304/305: Dop-
pelkreis ähnlich M . - T . 1959 (Jahr 1375/85). g) ff. 134-141, 318/319: Kreuz, 
ähnlich M . - T . 3589 (Jahr 1360/70). h) ff. 142-149, 150-157, 158-164®, 
165-172, 173-180, 399-314: Glocke, ähnlich M . - T . 3999 (Jahr 1363). i) 
ff. 181-188, 189-196, 391-398: Pfeil und Bogen, ähnlich M . - T . 354 (Jahr 
1365/1375). j) ff. 197-294, 295-212, 315/322: Wappen, Typ M . - T . 596 (um 
1379). k) ff. 229-236, 245-252, 269-276: Buchstabe B, Typ M . - T . 5161 
(Jahr 1363). 

InhaltHauptsächlich Aischylos, Sophokles und Euripides. Nur die letzte 
Lage enthält rhetorische Texte: (ff. 315-317^) Choiroboskos Ilepi TpÖTicov, 
(ff. 317^-322) der zweite Teil des Ps.-Herodian Ilepi üxrnxdTCDV, in dem die 
Wortfiguren behandelt werden, Tit. 'HpraSiavoß I lepi x&v ev ^.öyoK; 
cxTindToov, inc. axfina eoTi Xöyoq (sie) fi X,e^eco(; (§25,49), des. 6üo noipai 
(§ 58,37). Direkt hierauf und als Teil des Ps.-Herodiantextes folgen drei weite-
re Stilfiguren: neTdX.ri*(/iq, |xeTCOvu|iia, ouveKÖoxfj (= Tryphon I lepi TpoTtcov 
Sp. III, 195,19-196,11). 

Kopist: Eine rechtsgeneigte kursive Hand östlicher Provenienz (Mitteilung von 
D. Harlfinger) hat die ganze Handschrift geschrieben, f. 3 2 P in mehr gezügel-
tem Stil stammt eventuell von einer zweiten Hand. Auf f. 2 i r findet sich eine 
Notiz (abgedruckt bei E. Rostagno—N. Festa, vgl. unten Bibliographie), in 
der das Jahr 1372 erwähnt wird. Diese Notiz ist nach D. Harlfinger höchst-
wahrscheinlich ebenfalls vom Kopisten geschrieben worden. 

Provenienz: Die Handschrift stammt aus der Bibliothek der Badia Fiorentina, 
vgl. Eintragung oben auf f. 3: hic Uber est Abbatie Florentie 8 • VIII und auf 
f. 322 unten: Abbatie Florentie S S. 8. A. C. Die Initialen A. C. auf f 322 und 
A.C. im Katalog der Badia Fiorentina aus dem 16. Jh, wo dieser Codex die 
Nummer 38 trägt®^, stehen für Antonio Corbinelli (1379/75-1425)®^, dessen 
Handschriften zwischen 1425 und 1439 in die Badia Fiorentina gelangten®®. 

Ausführliche Inhaltsangabe bei E. Rostagno—N. Festa (vgl. unten Bibliographie). 
^ Vgl. R. Blum, La Biblioteca della Badia Fiorentina e i codici di Antonio Corbinelli 

(Studie e testi 155), Cittä del Vaticano 1951, 27, 115. 
«5 Ibid. 39-47. 
^ Ibid. 18. 
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Bibliographie: E. Rostagno-N. Festa, Indice dei codici Gred Laurenziani non 
compresi nel Catalogo del Bandini, in: Studi Ital. di filol. class. 1, 1893, 
151-152 [Ndr. Leipzig 1961 in Bandini I I - III , S. 17* f.] 

Kopenhagen 

Det kongelige Bibliotek 

6) H Hauniensis GKS 1965,4° 
15. Jh. Ende, Papier, 
mm 215X155, ff. VI, S. 910 (+S. 121^/122^ 125^/126^ 255^/256% 
269^/270% 707^/708^ - S . 235/236, 743/744), ff. VF. 

Lagen: Lagenverhältnisse nicht eindeutig zu klären, Vorschlag: 1X6 (ff. I -VI) , 
11X10 (S. 1-216), 1X12 (S. 217-242), 2x8 (S. 243-270^), 1X12-1 
(S. 271-292; Bl. 12 fehlt), 1x8 (S. 293-308), 1x12-1 (S. 309-330; Bl. 1 
fehlt), 2X12 (S. 331-378), 5X10 (S. 379-476), 2x8 (S. 477-508), 2x10 
(S. 509-548), 1X8 (S. 549-564), 1x12-1 (S. 565-586; Bl. 4 fehlt), 1x8 
(S. 587-602), 1X12 (S. 603-626), 1x8 (S. 627-642), 8X10 (S. 643-802), 
1X6 (S. 803-814), 3X10 (S. 815-874), 1x12-2 (S. 875-894; Bl. 5 und 9 feh-
len), 1X8 (S. 895-910), 1x6+1 (ff. I ' -VI ' ; Bl. 6 auf dem hinteren Spiegel 
geklebt). Gelegentlich Reklamanten auf dem letzten Verso unten rechts waage-
recht von der Hand des Kopisten von S. 20 bis S. 100, danach auf S. 136, 216, 
308, 354, 418, 456, 492, 508, 682, 740, 894; der Reklamant auf S. 508 Tispi 
ÄVTCA (mit roter Tinte) TWV ne (mit schwarzer Tinte) entspricht dem Titel und 
dem Textanfang auf S. 565 oben. Dies zeigt, daß die Lagen (S. 509—564) 
ursprünglich nicht an dieser Stelle der Handschrift eingebunden werden 
sollten. 

Wasserzeichen: a) ff. I -VI , I - V F , S. 293-308, 399-418, 419-438, 439-456, 
457-476, 477-492, 493-508, 587-602, 881: Hut, Typ Br. 3404 (Jahr 1503). 
b) S. 1/19, 783-802, 803-814: Ochse mit Schlange auf Kreuz, Gegenzeichen 
M, Typ Br. 15375 (Jahr 1492). c) S. 3/17, 9/11, 21, 29/31, 603-626, 685/699, 
687/697, 691/693, 725/735, 727/733, 763/781, 765/779: Anker im Kreis, Typ Br. 
460 (Jahr 1475), Ha. ancre 9 (Jahr 1482). d) S. 7/13, 41-60, 61-80, 81-100, 
101-120, 121-136, 137-156, 157-176, 177-196, 197-216, 243-256^ 
257-270% 271-292, 509-528, 529-548, 565-586, 643-662, 815-834, 
835-854, 855-874: Waage im Kreis, Typ Br. 2505 (Jahr 1471?), 2509 (Jahr 
1486). e) S. 217-242, 309-330, 357/375, 379-398, 703-720, 729/731, 
741—762: Waage im Kreis, Gegenzeichen B und A, ähnlich Br. 2584 (Jahr 
1501). f) S. 331-354 Waage im Kreis mit Gegenzeichen, ähnlich Br. 2578 (Jahr 
1480). g) S. 359/373: Waage im Kreis, Gegenzeichen V, kein Gegenstück bei 
Br. oder Ha. h) S. 549-564, 877/891, 883/885, 887, 895-910 Hand mit Stern, 
kein Gegenstück bei Br. oder Ha. i) S. 631/637, 663-682: Waage im Kreis, 
kein Gegenstück bei Br. oder Ha. j) S. 633/635: Hut, Typ Br. 3398 (Jahr 1482). 
k) S. 721/739, 767/777, 771/773: Waage im Kreis mit Gegenzeichen ähnlich Br. 
2601 (1494-97), Ha. balance 81 a/b (1499). 
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Inhalt:^'^ Grammatische Sammelhandschrift; S. 755-772 Ps.-Herodian Ilepi 
CTxriixdTCOV, Tit. 'Hpo5vavoü (sie) Ilepi ajcrmäicov. 
Kopisten: S. 1-560,16; 565-908 hat nach Smith S. 57-59 Urbane Valeriano 
da Belluno (1443-1524)68 geschrieben. Eine zweite Hand hat S. 560,17-564 
geschrieben. 
Provenienz: Urbano da Belluno vermachte diese Handschrift dem Kloster S. 
Niccolö in Venedig. Im Jahr 1699 erwarb Frederik Rostgaard (1671-1745)® 
unter anderen diese Handschrift aus dem Besitz des Klosters^®. 

Bibliographie: B. Schartau, Codices Graeci Hauniensis. Ein deskriptiver Kata-
log des griechischen Handschriftenbestandes der Königlichen Bibliothek 
Kopenhagen (Danish Humanist Texts and Studies 9), Kopenhagen 1994, 
168-177. 
C. Graux, Notices sommaires des manuscrits grecs de la grande Bibliotheque 
royale de Copenhague, Paris 1879, 50-57. 

Mailand 

Biblioteca Ambrosiana 

7) Ä Ambrosianus C 69 sup. (184)7' 
15. und 16. Jh., Papier, 
mm 241X175, ff. II, 239,1'. 

Inhalt: Hauptsächlich rhetorisch-grammatisch, ff. 1-10: Ps.-Herodian IlEpi 
cXTindTcav, Tit. 'Hpco5iavoO Hepi axnndTcav. 
Kopisten: Der uns interessierende Teil der Handschrift, ff. 1 — 10, ist von 
Manuel Moros (16. Jh., zweite Hälfte)^^ geschrieben (Mitteilung von D. Harl-
fmger). Am Rand finden sich Notizen von einer zweiten Hand geschrieben, die 
nach D. Harlfmger mit der Hand von Gian Vincenzo Pinelh (1535-1601)^^ zu 
identifizieren ist. 

Provenienz: Der Codex gehörte Gian Vincenzo Pinelli^'^, dessen Bibliothek 
nach seinem Tod in die Biblioteca Ambrosiana gelangte (vgl. Marcella Grend-

Weitere Einzelheiten zum Inhalt bei B. Schartau und C. Graux (s. unten Bibliogra-
phie). 
Zu ihm vgl. Repertorium lA Nr. 337. 

® Zu ihm vgl. K. Larsen, Frederik Rostgaard og begeme, Kopenhagen 1970 und R J. 
Jensen, Klassisk filologi indtil 1800, in: K0benhavns Universitet 1479-1979, VIII, 
Kopenhagen 1992, 171-174. 

™ S. Ada Adler, Urbano fra Bellunos graeske haandskrifter, in: Nordisk Tidskrift för 
Bok- och Biblioteksväsen 25, 1938, 73-80. 
Weitere Einzelheiten über die Handschrift bei Martini-Bassi 194-200. 
Zu ihm vgl. Repertorium lA Nr. 252, IIA Nr. 348, Marcella Grendler 407 f. 
Zu Gian Vincenzo Pinelli vgl. Marcella Grendler 386-416. 
Vgl. Martini-Bassi 1275. 
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1er 388-390). Auf f. 10 eine Notiz von Pinelli (?) Ex codice D. Antonii. Wer 
dieser D. Antonius ist, konnte ich nicht herausfinden. 

Bibliographie: Martini-Bassi 194-200. 

8) C Ambrosianus A. S. 11.28 (1075)" 
16. Jh., Papier, 
mm 211X160, ff. 37, V . 

Inhalt: Texte über Rhetorik, Grammatik, Geometrie, Arithmetik, Astrologie 
und Musik; ff. 2 -8" überliefern Ilepi GXTl̂ idTa)v des Ps.-Herodian, Tit. 
'Hpco5iavoC Ilepi axiniÖTCOv. 
Kopist: Die Handschrift ist nach der Angabe bei Martini-Bassi 1145 von 
Nicasius Ellebodius (t 1577)geschrieben. 

Bibliographie: Martini-Bassi 1144f. 

9) O Ambrosianus D 30 sup. (225)^^ 
16. Jh., Papier, 
mm 210X150, ff. II, 246. 

Inhalt: Grammatische Sammelhandschrift, ff. 182^—184 paraphrasierte kurze 
Auszüge der Schrift Ilepi oxTHidtTCOv des Ps.-Herodian, inc. SiaßeßaicoCTK; ecTi 
(§ 36,27), des. ai 5uo tioipai (§ 58,37). 

Kopist: Der uns interessierende Teil (ff. 182"-184) ist von einer nicht identifi-
zierten Hand des 16. Jahrhunderts geschrieben worden. 

Provenienz: Die Handschrift gehörte Gian Vincenzo Pinelli (zu ihm vgl. oben 
Anm. 73)^8. 

Bibliographie: Martini-Bassi 248—253. 

Oxford 

Bodleian Library 

10) B Baroccianus 216^^ 
15. Jh. Mitte, Papier, 
mm 222X150. 

Näheres über die Handschrift in Martini-Bassi 1144f 
Zu ihm vgl. D. Wagner, Zur Biographie des Nicasius Ellebodius (t 1577) und zu 
seinen „Notae" zu den aristotelischen Magna Moralia (Sitzungsberichte der Heidel-
berger Akad. d. Wiss., Philosoph.-hist. Kl. 1973, 5. Abhandl.), Heidelberg 1973. 
Weitere Einzelheiten über den Codex in Martini-Bassi 248-253. 

•'S Vgl. Martini-Bassi 1275. 
™ Weitere Einzelheiten über die Handschrift bei H. O. Coxe (vgl. unten Bibliographie). 
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Die hier genannten kodikologischen Daten gelten nur für ff. 120-127. 

Lagen: 1X8 (ff. 120-127). 

Wasserzeichen: a) ff. 121/126, 122/125: Dreiberg, sehr ähnlich Br. 11709 (Jahr 
1466). 

Inhalt: Konvoluthandschrift disparaten Inhalts; ff. 120-124": Ps.-Herodian 
ITepi CTXT||XÄTCOV, ine. mut. XFIV NEVTOI Süvaniv e(püA,â E TOÜ VOO (§ 35,24). 

Kopist: Der uns interessierende Teil (ff. 120-124") ist nach D. Harlfmger von 
Michael Lygizos^® kopiert worden. Auf f 120 oben Mitte hat eine zweite Hand 
das Wort ävapxov geschrieben. Die Initialen jeweils bei der Einführung einer 
neuen Figur sind von Lygizos stets ausgelassen worden. 

Bibliographie: H. O. Coxe, Catalogi codicum manuscriptorum Bibliothecae 
Bodleianae pars prima recensionem codicum Graecorum continens, Oxford 
1853, Sp. 376—383 [Ndr. mit Korrekturen und Ergänzungen: H. O. Coxe, 
Bodleian Library. Quarto Catalogues I. Greek Manuscripts, Oxford 1969]. 

Paris 

Bibliotheque Nationale 

11) P Parisinus Gr. 2551 
15. Jh. Ende, Papier, 
mm207Xl48, ff. V, 203, III'. 

Lagen: 2x8 (ff. 2-17), 1X4 (ff. 18-21), (in ff. 22-32 sind die ursprünglichen 
Lagenverhältnisse völlig verloren, alle Folien sind aufgeklebt; auch keine Klä-
rung auf Grund der Wasserzeichen möglich), 1x4 (ff. 33-36), 1x12-2? 
(ff. 37-46), 1X8 (ff. 47-54), 2x1 (ff. 55-56), 1X12 (ff. 57-68), 1x8 
(ff. 69-76), IXIO (ff. 77-86), 1 x 8 - 2 (ff. 87-92, Bl. 7 - 8 fehlen), 1x10 
(ff. 93-102), 1X6-2? (ff. 103-106), 1x2 (ff. 107-108), 1X8 (ff. 109-116), 
1X8-1 (ff. 117-123, Bl. 8 fehlt), 2X8 (ff. 124-139), IX10-1 (ff. 140-148), 
3X8 (ff. 149-172), 1 x 8 - 1 (ff. 173-179; Bl. 8 fehlt), 3X8 (ff. 180-203). Grie-
chische Kustoden von der Hand des Kopisten unten rechts nur auf drei Folien: 
a ' (f. 47), a ' (f. 69), ß' (f. 87). Unten rechts eine jüngere Folien- und Lagensig-
nierung: a (f. 1), a2 (f. 2) bis a9 (f. 9) - d.h. falsch gezählt! -bl{i. 10), b2 
(f. 11) bis b8 (f. 17) usw. bis bb8 (f. 203). 

Die Lagen ff. 77-86 und ff. 87-92 sind vertauscht (vgl. Notiz f. 76" und f. 87). 

Reklamanten auf f. 9" und f. 17" unten rechts waagerecht von der Hand des 
Kopisten. 

Zu ihm vgl. Repertorium lA Nr. 282, IIA Nr. 386. 
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Wasserzeichen: a) ff. II, III, V, I ' - IH ' : Wappen mit Buchstaben PS, Typ Br. 
9666 (Jahr 1547-50). b) f. IV: Rest eines Wasserzeichens, (Blume ?). c) 
ff. 1-21, 109-116: Waage im Kreis mit sechsstrahligem Stern, ähnlich Br. 
2512 (Jahr 1496). d) ff. 22-32: Hut, sehr ähnlich Br. 3402 (Jahr 1499). e) 
ff. 33-106, 117-123: Waage im Kreis mit M, Typ Br. 2592 (Jahr 1519). f) 
ff. 107/108: Waage im Kreis (?) g). ff. 124-148, 159/162, 160/161, 165-203: 
Anker im Kreis mit A, Gegenzeichen B, Typ Br. 467 (Jahr 1495). h) 
ff. 149-156, 157/164, 158/163: Hut mit B und A, Typ Br. 3461 (Jahr 1521). 

Inhalt:^^ Gemischt: rhetorische, grammatische, christliche, poetische Texte, 
ff. 2-12: Ps.-Herodian Hepi AXTINDTCOV, Tit. TOC aocpoxaTou 'HpcoöiavoC 
Hepi axTiixdicov. 

Kopisten: Der Codex ist von mehreren Händen geschrieben: Kopist A f. 1; 
Kopist B, nach D. Harlfmger eine östliche Hand, ff. 2-21, 34-106, 107-123; 
Kopist C ff. 22-32; Kopist D f. 33; Kopist E ff. 124-203 und viele Titel in 
der ganzen Handschrift. 

Provenienz: Die Handschrift kommt im Katalog der griechischen Handschrif-
ten von Fontainebleau vom Jahr 1550 vor, wo sie die Nimmier 250 trägt®^. 

Bibliographie: Omont 2 f. 

12) Q Parisinus Gr. 2929 
16. Jh. Mitte, Papier, 
mm 355X245, ff. VI, 113, VIT'. 

Lagen: 1x4 (ff. II-V), 1X2 (ff. VI-VII), 7x8 (ff. 1-56), 1x6 (ff. 57-62), 
6X8 (ff. 63-110), 1X4 (ff. 111-1'), 1X2 (ff. i r - I I I ' ) , 1X4 (ff. IV'-VII ') . 
Reklamant f. 8̂  unten senkrecht vom Kopisten geschrieben. 

Wasserzeichen: a) ff. 1-16, 63/70: Hand, ähnlich Ha. main 1 (Jahr 1547). b) 
ff. 64/69, 65/68, 66/67, 71-113, F, II': Dreiberg Typ Br. 11914 (Jahr 1552). 
c) f. VI': Buchstabe P (kein Gegenstück bei Br. oder Ha.), ff. 17-62 keine 
Wasserzeichen sichtbar. 

InhaltGrammatisch-rhetorische Sammelhandschrift. ff. 13-23^ Ps.-Hero-
dian Hepi CTXTmäxcov, Tit. 'Hpco5iavoß Hepi axTindtcov Siavoiai; Kai Xe^eax;. 
Kopist: Der ganze Codex ist von Konstantin Palaiokappa geschrieben (vgl. 
Omont 61)8'». 

Bibliographie: Omont 61. 

" Ausführlich über den Inhalt Omont 2 f. Die Angabe bei Omont, daß „Herodiani 
opusculum de figuris orationis" sich auf ff. 2 -20 befindet, stimmt nicht. Ps.-Hero-
dian Ilepi ffxmätwv endet auf f. 12, danach folgt ff. 12-17": Herodian Hepi 
CToXoiKiCTUoC, ff. 17^-19*: Herodian Hepi ÖKupo^oyia?. 
Vgl. H. Omont, Catalogues des manuscrits grecs de Fontainebleau sous Frangois 1" 
et Henri II, Paris 1889, S. XXX, 83. 
Näheres über den Inhalt bei Omont 61. 
Zu Konstantin Palaiokappa vgl. Repertorium lA Nr. 225, IIA Nr. 316. 
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13) R Parisinus Suppl. Gr. 1091 
16. Jh. Ende, Papier, 
mm 200X147, fT. II, 273 (+132^), II ' . 

Lage«.-29X4(ff. 1-116), lx6(f f . 117-122), lX4(ff. 123-126), (ff. 127-137: 
Lagenverhältnisse nicht feststellbar), 17X8 (ff. 138-273). Konvolut aus fünf 
Teilen (A-E), der eine späte durchgehende Foliierung hat. A (ff. 1-128): 
Reklamanten von der Hand des Kopisten, ff. 1 -48 fast auf allen Folien. Ab 
f. 52 bis f. 126 auf dem letzten Verso jeder Lage unten rechts waagerecht. B 
(ff. 129—137): keine Lagensignierung. C (ff. 138—145): Reklamanten unten 
rechts waagerecht von der Hand des Kopisten auf ff. 138\ 139", 143\ 144\ 
145\ D (ff. 146-153): keine Lagensignierung. E (ff. 154-273): Reklamanten 
auf dem letzten Verso unten rechts waagerecht vom Kopisten. 

Wasserzeichen: a) ff. 1—36: Anker im Kreis, Gegenzeichen PH, Typ Br. 551 
(Jahr 1556). b) ff. 37-128: Anker im Kreis, Gegenzeichen NS, Typ Br. 568 
(Jahr 1591-93). c) ff. 129-137: Armbrust im Kreis, Typ Br. 766 (Jahr 1583). 
d) ff. 139/144, 141/142: Kreis, Typ Br. 3041 (Jahr 1580). e) ff. 138/145, 140/ 
143: Buchstabe (?) f) ff. 146-153: Anker im Kreis, Gegenzeichen P(?)B, kein 
Gegenstück bei Br. oder Ha. g) ff. 154—273: Armbrust, Gegenzeichen BAB, 
kein Gegenstück bei Br. oder Ha. 

Inhalt:^^ Der dritte Teil dieses Konvoluts, ff. 138-145\ enthält Ps.-Herodian 
Ilepi CTXTiiidTcov, Tit. TOÖ aocpcoTctTou 'HpcoSiavoß Hepi axTindicov. Der Text 
endet auf f. 145" (= Lagenende) mutiliert: TÖ ^dvBov ovo^a uEpiXricpQev 
äp^öari (sie) (§60,47). 

Kopisten: Die fünf Teile des Codex sind von fünf verschiedenen Schreibern 
kopiert worden: Kopist A ff. 1-128"; Kopist B ff. 129-137"; Kopist C ff. 
138-145", Kopist D ff. 146-152"; Kopist E ff. 154-273". 

Provenienz: Auf f. 153 findet sich der Name (des Besitzers?) XpiCTTÖöoüXoq 
BX,dvTTi(;, nach D. Harlfinger von einer östlichen Hand wahrscheinlich des 17. 
Jahrhunderts geschrieben. 

Bibliographie: Ch. Astruc-Marie-Louise Concasty, Catalogue des manuscrits 
grecs. Troisieme Partie: Le Supplement grec (Tome III Nos. 901-1371), Paris 
1960, 217f. 

14) K Parisinus Suppl. Gr. 123 
18. Jh., Papier, 
mm 206/8x160, 114 S. 

Inhalt:^^ Rhetorisch-grammatische Sammelhandschrift: S. 10-38 Ps.-Hero-
dian Ilepi axinxäxcov, Tit. xoü CToqKö-td-cou 'HproSiavoO Hepi axTnxdxcov. 

Detaillierte Inhaltsangabe bei Ch. Astruc-Marie-Louise Concasty, (vgl. unten 
Bibliographie). 
Weitere Einzelheiten zum Inhalt in Omont 219. 
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Kopist: Der Schreiber, dessen Name nicht bekannt ist, hat auch die Hand-
schriften Suppl. Gr. 311-313 und 543 geschrieben^^. 

Provenienz: Die Handschrift wurde für den Abbe Claude Capperonnier 
(1671-1744), Professor am College royal Paris, kopiert und im Jahr 1781 den 
Sammlungen der Bibliotheque Royale einverleibt. In der Handschrift finden 
sich Notizen von Capperonnier, u. a. in dem uns interessierenden Teil auf S. 10. 
Bibliographie: Omont 219. 

Rom 

Biblioteca Vallicelliana 

15) G und T Vallicellanus 213 (CXXXVII) 
17. Jh. 

Die Handschrift enthält den Entwurf einer Ausgabe der Schrift Hepi 
aXTind-ccov von Leo Allatius (1588-1669)®®. Die Hs. überliefert sowohl den 
Haupttext (hier G), Tit. 'HpcoSiavoß Hepi axTindtcov, des. nupicpA-eTsGcov TE 
peoucji (§ 54,89) als auch die Epitome (hier T), Tit. 'HpcoSiavoO Hepi 
<TXTi|xdT(öv, des. EKcpavTiKcoTEpav TtoiTiCTCDneOa (§ *48,32). Leo Allatius hat 
selbst G und T geschrieben (Mitteilung von D. Harlfinger). Am Rand des 
Textes G hat eine zweite, unidentifizierte Hand Varianten notiert. Weder G 
noch T enthalten einen vollständigen Text, vor allem G weist Lücken auf: 
überliefert ist grundsätzlich der Haupttext, doch finden sich oft statt seiner 
Teile aus der Epitome. 
Die Handschrift hat sonst einen sehr disparaten Inhalt: rhetorische, histori-
sche, christliche Texte®'. 
Bibliographie: E. Martini, Catalogo di manoscritti greci esistente nelle bibliote-
che italiane, II, Mailand 1902, 226 f. 

Salamanca 

Biblioteca de la Universidad 

16) S Salamantinus M 48^0 
15. Jh. Mitte, Papier, 
mm 290X197, ff. III, 145. 

Ich danke Frau Danica Lecco, Bibliotheque Nationale, Paris, für Informationen 
über die Handschrift (Briefliche Mitteilung). 
Zu ihm vgl. P. Canart, Les Vaticani graeci 1487-1962. Notes et documents pour 
l'histoire d'un fonds de manuscrits de la Bibliotheque Vaticane (Studi e Testi 284), 
Cittä del Vaticano 1979, 268, Abbildung 35 (Schriftprobe) und Carmela Jacono, 
Bibliografia di Leone Allacci 0588-1669) , Palermo 1962. 
Eine detaillierte Inhaltsangabe bei E. Martini (vgl. unten Bibliographie). 

9® Weitere Angaben über die Handschrift bei Tovar 28-31. 
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Lagen: 10x10 (ff. 1-100), IX10-1 (ff. 101-109, Bl. 10 fehlt), 4x8 
(ff. 110-141), 1X6 (ff. 142-145, Bl. 5 auf f. 145\ Bl. 6 auf dem hinteren Dek-
kel festgeklebt). Foliierung: Die Handschrift besteht aus vier Teilen (A-D) 
mit separater Foliierung der einzelnen Teile; sie hat jedoch auch eine jüngere 
durchgehende Foliierung: 

ff. 1 -44 neue und alte Foliierung (Teil A) 
ff. 45-50 neue Foliierung (Leere Blätter) 
ff. 51 - 60 neue Foliierung ff. 1 - 1 0 alte Foliierung (Teil B) 
ff. 61-108 neue Foliierung ff. 1 - 4 8 alte Foliierung (Teil C) 
ff. 109 -117 neue Foliierung (Leere Blätter) 
ff. 118-144 neue Foliierung ff. 1 -27 alte Foliierung (Teil D) 

Wasserzeichen: Die Lage, in der sich der Text Ilepi axTinöxcav des Ps.-Hero-
dian befmdet, hat das Wasserzeichen Blume, ähnlich Br. 6654 (Jahr 1452-53), 
Ha.ßeur 115 (Jahr 1460). 

Inhalt: Teil B: (ff. 1 -4 ) Choiroboskos, Oepi xpÖTccov, (ff. 4^-9^) Ps.-Herodian, 
Ilepi CTXTINDTCOV, Tit. 'Hpco8iavoC Oepi TÖV ev ^öyoK; AXRMDTCOV, inc. O / F I N D 

ecTTV A-öyoq (sie) f\ Xe^ecog (§ 25,49), des. 5üo noipai (§ 58,37); direkt anschlie-
ßend und als ein Teil des Ps.-Herodiantextes drei weitere Stilfiguren: neTdÄ,Ti-
vj/ii;, nextovünia, cmveKSoxil (= Tryphon Hepi TpÖTtcov Sp. III, 195,10-
196,11). 

Kopisten: Der Text Hepi axTlndtcov ist von Lianoro Lianori (ca. 
1425—1478)'' aus Bologna geschrieben, Randnotizen von Pintianus^^ (Mittei-
lungen von D. Harlfmger). 

Provenienz: Der Codex gehört zu den von Pintianus in ItaUen erworbenen 
Handschriften'^. 

Bibliographie: Tovar 28-31. 

Vatikanstadt 

Biblioteca Apostolica Vaticana 

17) V Vaticanus Gr. 1733^^ 
16. Jh., Papier, 
mm 210X160, ff. III, 264 (+69^). 

Wasserzeichen: In der Lage, in der der Text Oepi axT|ndT(ov überliefert ist, 
ff. 57 — 64, sind keine Wasserzeichen vorhanden. In der nächstfolgenden Lage 

9' Zu ihm vgl. Cosenza III, 1983; V, 1007-1008, PLP 6, Nr. 14855. 
Zu Pintianus, d.h. Pedro Nufies de Guzman (1471-1552), vgl. Tovar 8-11. 

" Vgl. Tovar 10. 
Weitere kodikologische Einzelheiten und detaillierte Inhaltsangabe bei Giannelli 
115-126. 
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(ff. 65-71) - von derselben Hand geschrieben und aus derselben Papiersorte 
bestehend - findet sich das Wasserzeichen Anker hn Kreis mit sechsstrahligem 
Stern, Gegenzeichen BA, Typ Br. 525 (Jahr 1553-6). 

Inhalt: ff. 57-63: Die Epitome der Schrift Ilepi axTinaxcov des Ps.-Herodian, 
Tit. 'Hpco5iavoß Ilepi axTHidxcöv. 

Kopist: ff. 57-69\ auf denen sich u.a. der uns interessierende Teil befindet, 
sind nach E. Gamillscheg (mündliche Mitteilung) von Andreas Darmarios'^ 
in der frühen Phase geschrieben worden. 

Provenienz: Die Handschrift gehörte Alvisius Lollinus (1547-1626)'®, dessen 
Bibliothek nach seinem Tod in die Biblioteca Vaticana gelangte. Bei dieser 
Gelegenheit wurde ein Verzeichnis der Lollinus-Handschriften angefertigt. In 
diesem Verzeichnis trägt der Codex die Nummer 51'^, welche Nummer sich 
auch auf f I in der Handschrift fmdet. 

Bibliographie: Giannelli 115-126. 

Venedig 

Biblioteca Nazionale Marciana 

18) M Marcianus Gr. 512 (coli. 678) 
13. Jh. Ende - 14. Jh. Anfang, Papier (Zickzack),^^ 
mm 210X145, flf: II, 269. 

Lagen: 1x2 (ff. I - I I ) , 13X8 (ff. 1-104), 3x8 (ff. 105-128), 1 x 8 - 2 
(ff. 129-134, Bl. 3 und 6 fehlen mit Textverlust), 4x8 (ff. 135-166), 1X8-1 
(ff. 167-173, B1.2 fehlt) 1X4 (ff. 174-177), 2 Bl. (ff. 178-179), 6X8 
(ff. 180-227), 5X8 (ff. 228-267), 1x2 (ff. 268-269). 

Lagensignierung: Griechische Kustoden, vielleicht vom Kopisten, auf dem 
letzten Verso unten rechts (nicht immer erhalten): 1) 5' (f. 32^) bis iß' (f. 96^; 
2) a ' (f. 112 )̂ bis 0' (f 173^), i ' (f 187^ bis iß' (f. 203^); 3) a ' (f 228) bis 5' 
(f 259^. 

Zu ihm vgl. oben Anm. 54. 
Vgl. P. BatifFol, Les manuscrits grecs de Lollino, eveque de Bellune, in: Melanges 
d'archeologie et d'histoire publies par l'Ecole franpaise de Rome, IX, 1889, 28-48 . 
Ibid. 36. 
Kettlinien waagerecht Abstand ca. 50 mm (f. 136) bzw. 45 mm (f. 127). Zickzack auf 
ff. 17, 35, 39, 206, 209, 210, 212. (Zu spanischem Papier mit Zickzack vgl. P Canart, 
A propos du Vaticanus graecus 207. Le recueil scientifique d'un erudit constantino-
politain du XIIP siede et l'emploi du papier „ä zig-zag" dans la capitale byzantine, 
in: Illinois Classical Studies 7, 1982, 271-298). Unterschiedliche Papiersorten im 
ersten Teil der Hs. (bis f. 104) und im zweiten Teil (ab f. 105). Auch ff. 174-177 eine 
andere Papiersorte. 
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Inhalt:^^ (f. 1) Pinax für ff. r - 1 0 4 , (ff. r - 1 0 4 ) hauptsächlich rhetorisch-
grammatische Traktate, darunter (ff. 32-43) Ps.-Herodian, üsp i CT/tindtoav, 
Tit. AiA,ioi) 'HpcoSvavoC IlEpi axTindTcav. (ff. 105—267^: verschiedene Texte 
mathematisch-astronomischen, theologischen und sonstigen Inhalts. 

Kopist: Ein Hauptkopist (ff. 1 - 2 6 T ) in barocker Schriftmanier mit Elementen 
des Beta-Gamma-Stils und der „Fettaugen-Mode"'®®. Mehrere ergänzende 
Hände des 14. Jh.: a (ff. T', 31), b (ff. 58\ 59) c (ff. 92\ 104\ 105^), d (ff. 133, 
134, 179^, e (f 268). 

Provenienz: Die Handschrift stanmit aus dem Besitz Bessarions. Gegen das 
obere Drittel von f. 179" ist ein Zettel geklebt, welcher ursprünglich eine 
höchstwahrscheinlich vom Hauptkopisten geschriebene Notiz in zwei Zeilen 
(Subskription, Exlibris?) trug, die jetzt herausgeschnitten ist. Bessarion 
(tl472) hat die Handschrift als Kardinal von Tusculum wie üblich mit seinem 
Exlibris versehen (f. i r und f. 1 unter dem Pinax) sowie auf f IF eine kurze 
lateinische Inhaltsangabe des ersten Teils der Handschrift eingetragen und die-
se durch einen kürzeren Pinax für den zweiten Teil der Handschrift fortgesetzt 
(ETI TtepiexEi TÖ ßißX,iov Kai . . . ) ; seine Signaturen vii' und 58, gestrichen 
und verändert zu oe' und 75, finden sich auf f IF. In der Schenkungsurkunde 
von 1468 für Venedig trägt unsere Handschrift die Nummer 308"". 

Bibliographie: E. Mioni, Bibliothecae Divi Marci Venetiarum Codices Graeci 
Manuscripti II: Thesaurus antiquus (codices 300—625), Rom 1985, 369—374. 

Wien 

Österreichische Nationalbibliothek 

19) W Vindobonensis Phil. Gr. 240'02 
16. Jh., Papier, 
mm 210X150, ff. II, 350 (+253"»), II'. 

Inhalt: Grammatische Sammelhandschrift; ff. 120"-130" Ps.-Herodian, Hepi 
cTXTindTcov, Tit. 'HpcoSiavoü Ilepi crxTindTCDV. Der Text endet unten auf f. 130" 

" Eine detaillierte Inhaltsangabe bei E. Mioni (s. unten Bibliographie). 
Über Beta-Gamma-Stil vgl. N. Wilson, Nicaean and Palaeologan Hands: Introduc-
tion to a Discussion, in: La paleographie grecque et byzantine (Colloques intematio-
naux du Centre National de la Recherche Scientifique, 559), Paris 1977, 263-267; 
über die „Fettaugen-Mode" vgl. H. Hunger, Die sogenannte Fettaugen-Mode in 
griechischen Handschriften des 13. und 14. Jahrhunderts, in: Byzantinische For-
schungen 4, 1972, 105-113. 

"" Vgl. Lotte Labowsky, Bessarion's Library and the Biblioteca Marciana (Sussidi eru-
diti 31), Rom 1979, 169. 
Zusätzliche Einzelheiten über den Codex bei Hunger 347-349. 
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imperfecte (Aussparung von 1 bis 2 Zeilen) 6ök' dTpäi tioihevi ^aröv'"^, 
(§ 49,31 in der vorliegenden Ausgabe). 

Kopisten: ff. 3-348 von einer Hand geschrieben, die möglicherweise mit Sy-
meon Kamanios (zu ihm vgl. Repertorium II A, Nr. 507) zu identifizieren ist. 
(Vielleicht stammen von einer zweiten Hand kürzere Textpartien: ff. 3-10", 
136" ist die Schrift senkrechter als die Schrift des Hauptkopisten), ff. 1 und 
349, einige Kapitelrubriken (z.B. f 131 oben), einzelne Wörter (z.B. 130" 
unten noinevi laröv), sowie Kustoden von Andreas Darmarios geschrieben. 

Bibliographie: Hunger 347—349. 

20) U Vindobonensis Phil. Gr. 
Um 1430, Papier, 
mm 2 0 3 x l 4 0 , fr. VI, 192,1 ' . 

Inhalt: Grammatische Sammelhandschrift; ff. 87—96 Ps.-Herodian, Ilepi 
CTxrindTcov, Tit. xoö cjocpcoTOTOu 'Hpco5iavoß Ilepi üxilnäTCOV. 

Kopist: Die ganze Handschrift ist von Gerardos von Patras oder Methone 
geschrieben (Mitteilung von D. Harlfinger). 

Bibliographie: Hunger 371 f 

"" Bis 5räK' dxpei vom Hauptkopisten geschrieben, Ttoinsvi X,ac5v von Andreas Dar-
marios (diese Mitteilung verdanke ich E. Gamillscheg) hinzugefügt und als „desinit" 
mit Zierwerk imirahmt. Vgl. Hunger 348: „Vor f. 131 sind 3 Quatemionen ausgefal-
len (heute=Phil. gr. 294f., 18^-41"!)". In Cod. Phil. Gr. 294 ff. 18-41" findet sich 
jedoch die Fortsetzung von Ps.-Herodian, Hepi oxTindxcov nicht. 
Näheres über die Handschrift in Hunger 371 f. 
Zu ihm vgl. Repertorium lA Nr. 80, IIA Nr. 107. 



C. Filiation der Handschriften 

1. Einleitung 

Ein Stemma für die 19 Handschriften, die den Text riepi axTnxäxcov 
des Ps.-Herodian überliefern, aufzustellen, erwies sich als komplizier-
ter, als man bei einer so verhältnismäßig geringen Anzahl von Hand-
schriften erwartet hätte. Dies hat mehrere Gründe. Erstens enthalten 
nicht alle Handschriften einen vollständigen Text: In einigen Fällen ist 
die gemeinsame Überlieferungsbasis zu klein für eine sichere stemmati-
sche Analyse'®^. Zweitens sind einige Handschriften so stark kontami-
niert, daß es schwierig ist, ihre Deszendenz zu klären. Die Schreiber 
hatten drittens auch Möglichkeiten, den Text zu verbessern, ohne eine 
andere Ps.-Herodianhandschrift heranzuziehen, z.B. durch den Ver-
gleich anderer Traktate über rhetorische Stilfiguren; vor allem Alexan-
der Hepi axTi^dtcov und Zonaios Ilepl axtnidicov konnten hier hilf-
reich sein, da sie einige Erklärungen und Definitionen bieten, die wir 
auch wortgetreu bei Ps.-Herodian vorfinden. Es war den Schreibern 
auch möglich, Fehler in Zitaten von antiken Autoren zu beseitigen 
durch Verwendung von Handschriften, die die in Frage kommenden 
Texte enthielten, oder, wie es im Falle einiger jüngerer Handschriften 
zu sein scheint, durch die Benutzung von gedruckten Ausgaben. Einige 
Schreiber konnten vermutlich auch Homer so gut auswendig, daß sie 
aus ihrem Gedächtnis und völlig ohne Hilfsmittel imstande waren, 
Fehler in den Homerzitaten zu korrigieren. In der unten folgenden 
Darlegung der stemmatischen Verhältnisse kann ich deswegen zu eini-
gen Fragen der Überheferung keine definitive Antworten geben, son-
dern nur Vermutungen äußern. 

In der unten folgenden Darstellung werden gelegentlich auch Übereinstimmungen 
von fehlerhaften Lesarten als „Trennfehler" eingestuft, die nach den von P. Maas 
(Textkritik, Leipzig ''i960, S. 26) formulierten Kriterien wegen ihrer geringen Aussa-
gekraft stricto sensu nicht für die Aufstellung des Stenmias verwendet werden dürf-
ten. Bei einem so kurzen Text, wie dem unsrigen bleibt jedoch keine andere Wahl, 
als auch solche — mitunter geringfügige - Übereinstimmungen heranzuziehen, da 
das Vergleichsmaterial einfach nicht ausreichend ist. Ausschlaggebend für die Bewer-
tung war in diesen Fällen nicht die Art, sondern die Frequenz der gemeinsamen 
Fehler. 
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Die Darstellung beginnt im obersten Bereich des Stemmas mit den 
Hyparchetypen a und ß, danach werden die einzelnen Handschriften-
gruppen und deren Beziehungen zueinander bis zu den jüngsten Text-
trägern analysiert. Bei den drei kontaminierten Handschriften wird 
eine Analyse der Kontamination versucht (vgl. S. 60-62, 78 -80 und 
86-88). 

2. Der Archetyp co und die Hyparchetypen a und ß 

Die 19 Handschriften, die den Text Hspi axTinaxcov ganz oder teilwei-
se überliefern, gliedern sich in zwei Familien, a und ß. Die Abgrenzung 
dieser Familien und ihrer Hyparchetypen a und ß gegeneinander ergibt 
sich durch jeweilige Trennfehler, die gleich unten besprochen werden. 
Über die Vorlage, den Archetyp co, auf die die Hyparchetypen a und 
ß zurückgehen, läßt sich nur wenig vermuten. Es finden sich keine 
eindeutigen Hinweise darüber, ob der Archetyp in Majuskel oder 
Minuskel geschrieben war; Terminus ante quem ist jedenfalls das 
Datum der ältesten Handschrift Marc. Gr. 512, die Ende des 
13.-Anfang des 14. Jh. entstanden ist. Eine doppelte Translitera-
tion - nur sie könnte einen Majuskelarchetyp belegen - ist nicht sehr 
wahrscheinlich. 

Eindeutige Fehler, die schon im Archetyp vorhanden waren, sind 
die folgenden: 

omnes codices recte 
4,35 Tcpayndxcov (ppdaecov 

38,39 56(xou Sönov'o^ 
45,90 'Av5potidxr| 'Av8pojxe5a 
46,93 Kai 8i(; (Kai om. H) KaO' eva 
48,19 6iaA,a|aßdvovTeq (-ag F) 5i(; ^apßdvovTeq 
64,73 aova7cX,oüaa (jvväKTOvaa 

Der Fehler 48,19 (Verwechslung von a und a) ist kaum anders denn 
als Minuskel-Verlesung zu deuten. 

Auf der nächsten Stufe der Überlieferung ergibt eine Untersuchung 
der Fehler als Resultat, wie oben erwähnt, ein zweispaltiges Stemma 
mit den Hyparchetypen a und ß. 

Hs. A hat die richtige Lesart Sö^ov; es handelt sich aber offensichtlich um eine der 
zahlreichen Verbesserungen des Textes durch den Schreiber Manuel Moros (s. unten 
S. 78 f.). Die Lesart 56^01) kommt in den Homerhandschriften nicht vor. 
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2.1 Trennfehler des Hyparchetyps a (Codd. HWMFS) 

In der Handschriftenfamilie a zeigen sich die Schwierigkeiten durch 
die sehr kleine gemeinsame Überlieferungsbasis am deutlichsten. 
Codd. F und S enthalten weder den ersten Teil der Schrift über die 
CTXilliöt^o Gv Xe^ei noch den letzten Teil über die KataaKeuai. In der 
Textmasse, die für Codd. HWMFS gemeinsam ist - etwa 18 von ins-
gesamt 35 Textseiten - finden wir nur zwei für diese Handschriften 
gemeinsame Fehler: 

HWMFS 
28,74 Xöyoq om. 
30,86 ovov om. 

Wenn wir in den Hss. HWM den ganzen Text untersuchen, d. h. auch 
die Teile, die in F und S fehlen, finden wir die folgenden gemeinsamen 
Bindefehler, die ebenfalls zu den Trennfehlem des Hyparchetyps a zu 
zählen sind: 

HWM recte 
2.21 f| Kai 
7.22 f. Jtpö(; TTiv Toö acpeTspou Tipöq tfiv Tfjc; M^scoq arma-

(xfflv acpexepojv W) ar|na- aiav 
aiav 

7.23 TO CTcpetepov om. 
12,69 ö TO 
18,8-10 5ia<Tup|iö(;-|iavTeüea9av 

om. 

Codd. F und S müssen, obwohl sie nur zwei Bindefehler mit HWM 
aufweisen, auch vom Hyparchetyp a stammen, denn sie haben die Feh-
ler des Archetyps co, nicht aber die für die Handschriftenfamilie ß cha-
rakteristischen Fehler und weisen außerdem gemeinsame Fehler mit 
Cod. M auf (s. unten S. 57f.). Sonst müßte man annehmen, Hss. F 
und S seien direkte, nicht den ganzen Text überliefernde Abschriften 
des Archetyps co, die von M kontaminiert seien, was eher unwahr-
scheinlich ist. 
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2.2 Trennfehler des Hyparchetyps ß (Codd. BLUACPQDRKEVT) 

Auch in der ß-Familie ist das Vergleichsmaterial sehr gering: Cod. B 
enthält nur 17 von den insgesamt 35 Textseiten. Cod. G, der einen 
Entwurf der von Leo Allatius geplanten aber nicht verwirklichten Aus-
gabe darstellt, bietet eine Mischung aus Haupttext und Epitome, die 
in den anderen Handschriften kein Gegenstück hat; er enthält außer-
dem nicht das Textende, d. h. er hört auf, wo Cod. B anfängt. Er kann 
deswegen für die Rekonstruktion des Hyparchetyps ß nicht berück-
sichtigt werden. Dies gilt auch für Cod. O, der nur einige Stilfiguren 
überhefert und oft einen anderen Wortlaut hat als Haupttext und Epi-
tome. Der Platz im Stemma für diese beiden Handschriften ist jedoch 
fast völlig sicher'®®. 

Da die Epitome wesentlich kürzer ist als der Haupttext und manch-
mal einen völlig anderen Wortlaut hat, gebe ich unten erst gemeinsame 
Bindefehler für Codd. BLUACPQDRK unddxQ Epitome, danach Bin-
defehler der Codd. BLUACPQDRK ohne die Epitome. 

2.3 Trennfehler des Hyparchetyps ß (Codd. BLUACPQDRK) und 
der Epitome (Codd. EVT)'«^ 

BLUACPQDRK und Epi- recte 
tome (Codd. EVT) 

40,63 58 7rol^a^vo^ial (5e Ttoi |iai- 5' eni|xavvonav 
vo^ev E) 

55,12 - 1 4 post auifj add. Kai ©(; Tcapä 
X® 'Hmö8q) (nap' 'HmöScp 
Be) vÖCT(piv axep t c ö v o ü Kai 

58,33 dvti t o ö Ka|iü)v (KaKÖav E) Ka|j,d)v yctp e x e u ^ E V 

exEu^e 

'08 Dazu vgl. unten S. 81 f. und 89. 
"" Cod. T des. EKipavxiKfflxepav TcoiTiaräneGa (= *48,32). 
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2.4 Trennfehler des Hyparchetyps ß (Codd. BLUACPQDRK) ohne 
die Epitome 

BLUACPODRK recte 
39,47 öfjßai ante jiöXk; om. 
40,57 Kai ante napd om. 
40,62 KA,euoüA,ou K>.8ußooXou"o 
44,83 ê 8A.f|A,aTai ê eXfiA-aCTai 
58,37 voeitai voeiaGco 
61,58 8e om. 
65,88 KpwaCTCO KvOOCTCTffl'll 

3. Die Handschriften der ersten Famihe ( = a) 

Die a-Familie besteht aus zwei voneinander unabhängigen Gruppen, 
^ und T| genannt; beide Seiten weisen Trennfehler gegeneinander auf. 

3.1 Die erschlossene Handschrift ^ 

Von den fünf Handschriften der a-Familie, WHMFS, haben Cod. Vin-
dobonensis Phil. Gr. 240 ( = W) und Cod. Hauniensis GKS 1965,4° 
( = H) eine große Zahl von gemeinsamen Bindefehlem, hier einige Bei-
spiele: 

WH recte 
4,54 eincbv jtpoeijie 
5,80 XeX,8i7txo X,8>-eijtTai 
7,15 tpaxÖTspov TaxuTepov 

15,92 ßioi) 5ii|iou 
29,83 dpxiiv Xapiv 
38,36 puaiv 9pdmv 
40,52 OiXinno) Oi^iTtJtov 
40,55 dSiKcoq bis 

" " KXeoßoüXou in Cod. A ist ein Verbesserungsversuch des Schreibers. 
Die fehlende Partikel 5e (61,58) hat in Cod. A der Schreiber ergänzt. Das falsche 
KpÖKTaa) (65,88) wurde in Codd. A und Q ebenfalls vom Schreiber berichtigt. 
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W stammt nicht von H ab, wie die Trennfehler von H gegen W zeigen: 

H W recte 
2,19 5e5f|X,Q)|xev Se5f|X,coKev 
5,64 e7ieveyKrmevo(; eTievsyKT] jiepoq 
8,27 KOA,® K' dyco 

12,60 5iaA,ua)v öiantucov 
25,53 8Jti8iöp0(öCTi?, änoaTpocpi), hab. 

SiaßeßaicoaK; om. 
36,28 djiapaTcoSiaTcoq djiape|iJto5iCTT(o<; 
38,36 dvteCTTpannevcov dvTECTTpamievov 
47,11 KaX&v Ka)X,(ov 

Cod. H ist äher als Cod. W und kann deswegen nicht von W abhän-
gen; außerdem weist W Trennfehler gegen H auf, z. B.: 

W 
1,6 nTG>av(; 
4,57 f. eKevvo(; ev tw Ilepi 

apBpcöv om. 
sva Tpöirov-fip^aTO om. 
önoTdaaei 
Tipöc; KeKivriKe 
Tipd̂ eCTV 

H recte 
nxäaeiq 
hab. 

4,58-60 
13,76 
35,18 
46,8 

hab. 
üTcoTdCTCTexai 
jrpö(; KGKivTiiievriv 
Tcpsaßem 

Beide Codices gehen somit unabhängig voneinander auf eine 
gemeinsame Vorlage zurück, die erschlossene Handschrift 

o w 

Über die rekonstruierte Handschrift ^ ist einiges bekannt. Cod. H, 
von Urbano da Belluno gegen Ende des 15. Jh. k o p i e r t i s t eine 
Abschrift einer im Kloster zum Erlöser zu Messina aufgefundenen 

Vgl. die Beschreibung der Hs. H oben S. 37 f. 
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naXam ßtßXoi;. Von dieser Handschrift stammen auch andere Hand-
schriften grammatischen Inhalts, z.B. der von Konstantin Laskaris 
um das Jahr 1480 abgeschriebene Cod. Matritensis Gr. 4575"^. Bellu-
no, der um 1471 in Messina bei Laskaris studierte, hat möglicherweise 
bei dieser Gelegenheit seine Abschrift aus der naXaid ßißXoc;, d.h. 
unserer rekonstruierten Handschrift C, gemacht"'*. Die Handschrift W 
stammt, obwohl sie wesentlich jünger ist als H, auch direkt aus der 
nakaiä ßißX,0(; (= Q"^. Dies bedeutet, da ein Mitarbeiter von Andreas 
Darmarios, höchstwahrscheinlich Symeon Karnanios, den Cod. W in 
der zweiten Hälfte des 16. Jh. geschrieben hat"^, daß sich unsere 
rekonstruierte Handschrift ^ in der zweiten Hälfte des 16. Jh. wahr-
scheinlich in Oberitalien befand. 

Am Rand in dem von Manuel Moros geschriebenen Codex Ambro-
sianus C 69 sup. (= A) hat Gian Vincenzo Pinelli"^ Varianten aus 
einer Handschrift notiert, die auch die Schrift Ilepi axTiiadTcov ent-
hielt. Es ist ganz offensichtlich, daß diese Randnotizen, hier A^ 
genannt, aus einer Handschrift stammen, die mit den Hss. H und W 
verwandt ist, denn wir finden unter diesen Lesarten eine ganze Reihe 
der für H und W charakteristischen Fehler. Die oben angeführten Bin-
defehler für H und W finden wir sämtlich als Randnotizen in Cod. A. 
Die Quelle dieser Varianten könnte theoretisch eine der folgenden sein: 

1. Die erschlossene Handschrift der Vater von H und W. 
2. Ein weiterer Abkömmling von ein verschollener Bruder von H 

und W. 
3. Ein verschollener Bruder von 
4. Codex H. 
5. Codex W. 

Vgl. P. Egenolff, Die orthoepischen Stücke der byzantinischen Litteratur (Progr. 
Mannheim 1886/87), Leipzig 1887, 5 f. 

"" Vgl. Smith 59. 
P. Egenolff, Die orthographischen Stücke der byzantinischen Litteratur (Progr. Hei-
delberg 1887/88), Leipzig 1888, 4 f. hält ebenfalls die Herkunft der Codd. H und W 
aus einem gemeinsamen Archetyp für sicher. 
Für Andreas Darmarios, der das Inhaltsverzeichnis, einzelne Wörter und Titel in W 
geschrieben hat, ist die Anwesenheit in Oberitalien sicher. Unklar ist, wo Symeon 
Karnanios als Kopist gearbeitet hat; eindeutige Beweise gegen Oberitalien als Tätig-
keitsbereich gibt es meines Wissens nicht. Vgl. auch die Beschreibung der Hs. W 
oben S. 46 f. 
Zu Moros und Pinelli vgl. oben S. 38. 
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Die letzte von diesen Möglichkeiten, daß die Notizen aus W stammen, 
kann am einfachsten ausgeschlossen werden. Erstens ist der Text in W 
nicht vollständig, er hört mit den Worten jtoinevi Xaöv (49,31) auf, 
und zwar nicht mutiliert, sondern imperfecte. Die Randnotizen in Cod. 
A stammen aber von einer Hs., die den vollständigen Text enthielt. 
Zweitens weist W einige Trennfehler gegen die Varianten in Cod. A 
(= A2) auf: 

W 
5,61 oJiÖTav ev 
5,78 5e om. 
7,13 Toö )if) 

12,73 f. ot) (s. 1.) Käv d?.Tiee(; 
24,43 encpaivoiTO 

A^ recte 
onoiav ^e^ev 
hab. 
xö |ifl 
Käv dX.Ti0ê  
(av (paivoiTO recte) dvacpai-
VOITO A^ 

Wo W die falsche Lesart tcöv crcpeTspcov armaaiav (7,22 f. recte tfiv 
tfi(; ^e^ecoq arinaaiav) bietet, finden wir am Rand in A die Variante 
Toö CT(peTEpou (= die Lesart xoß acpe-cepou der Hs. H). 

H und A^ weisen die folgenden gemeinsamen Bindefehler auf: 

HA^ recte 
9,48 

23,29 
36,28 

eni8f\kai 
änapanodmTcoq 

dA-riGeq 
eniSei^ai 
dTcape|X7to8{CTT(öq 

Wenn man den historischen Rahmen betrachtet, möchte man anneh-
men, daß Pinelli, der seit 1558 in Padua lebte"®, seine Randnotizen 
aus dem im Kloster S. Niccolö in Venedig seit dem Tod Urbano da 
Bellunos im Jahr 1524 aufbewahrten Cod. H holte. Cod. H scheidet 
allerdings als mögliche Vorlage aus, da er einige Trennfehler gegen A^ 
aufweist: 

H 
4,39 (jünßeßTiKav 
5,64 eiteveyKrmevoq 
7,13 icGpi Twoq 

24,45 f. U7tö 5e t1i<; 'EUd5o(; 
eKjreiiTionevriq om. 

A^ recte 
CTl)^ißeßr|Kev 
eneveyKT] ^epoq 
TOÖ jcepi Tivoc; 
hab. 

"8 Vgl. Marcella Grendler 387. 
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Da das letzte Beispiel, UTcö-eKne^jtoijevTig ein Zitat aus Isokrates ist, 
kann man zwar nicht völlig ausschließen, daß Pinelli (= A^) diese 
Worte aus einer Isokrateshandschrift oder Isokratesausgabe ergänzt 
hat. Es gibt jedoch keine anderen Indizien dafür, daß er Zitate aus 
der antiken Literatur korrigiert hat. Im Gegenteil scheint er eher das 
abzuschreiben, was er in seiner hinzugezogenen Handschrift vorfindet, 
egal ob es falsch oder richtig ist, vgl. z. B. das Aeschineszitat (15,92), 
wo er (Cod. A hat die richtige Lesart xä KX,fniaTa xoü 8fmou!) am 
Rand als Variante zu Srinoi) das falsche ßvou notiert. Der zweite 
Grund, warum H als mögliche Vorlage ausscheidet, ist ein für Cod. W 
und A^ gemeinsamer Fehler 

WA^ recte 
5,81 eaxevKev A^ 8a%e^Kev W SX^̂ KOV 

(sie) 

Hier hat H die Lesart eaxev. 
In drei Fällen überliefern H und W gemeinsame Fehler, wo A? die 

richtige Lesart vermittelt: 

HW A^ recte 
3,23 TÖvSe tpöjtov xövSe TÖV rpönov 
4,47 ejtvTeXea^evcp (eni leA-ea- 8jnxeTsX,eCT|i8vcov TÖV npo-

nsvco W) X® jrpoxepcp xepcov 
40,54 e^Tixeixo e^^xev xö 

A^ weist aber auch Fehler auf, wo H und W die richtige Lesart haben: 

A^ HW recte 
10,52 CTXTinaxiCTixoi axriixaxianoö 
12,74 86^1] 5ö^eiev 
25,56 iß iKÖv ('IßuKeiov recte) ißuKÖv 

HW 

Wir haben auch zwei Fälle, in denen H und W eine gemeinsame falsche 
Lesart überliefern, während A^ eine andere ebenfalls falsche Lesart 
bietet: 

HWA^ recte 
40,61 post 'AvttKpeovxi add. eni 

xpifflv HW 8iä xpicöv A^ 
42,74 xi®vi HW xeiHö)vi A^ xirov 
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Die von Pinelli benutzte Vorlage war demnach weder H noch W, 
sondern eine nicht erhabene Handschrift. Welche diese war, läßt sich 
nur vermuten. Wie oben erwähnt befand sich der Vater von Codd. H 
und W, die rekonstruierte Handschrift in der 2. Hälfte des 16. Jh. 
vermutlich in Oberitalien. Zu dieser Zeit wurde Cod. W aus ^ kopiert. 
Auch Pinelli hatte die Möglichkeit, Varianten aus ^ am Rand in von 
Moros kopierten Hs. A zu notieren. Die drei Fälle, in denen A^ die 
richtigen Lesarten bietet im Gegensatz zu H und W, die dieselben fal-
schen Lesarten überliefern, sind wahrscheinlich Emendationen von 
Pinelli. 

Die Unstimmigkeiten in den Lesarten dieser drei Abschriften von 
H, W und A^, lassen sich dadurch erklären, daß ^ vermutlich Varian-
ten hatte oder zwischen den Daten der Abschriften einen Quereinfluß 
erlebt hat. 

Zusammenfassend kann über die rekonstruierte Handschrift ^ und 
ihre Abkömmlinge folgendes gesagt werden: 

1. Urbano da Belluno hat gegen Ende des 15. Jh., wahrscheinlich 
während seines Studiums bei Konstantin Laskaris in Messina, 
unsere Hs. H von ^ abgeschrieben. 

2. In der zweiten Hälfte des 16. Jh. befand sich ^ vermutlich in 
Oberitalien; dort hat Symeon Karnanios Cod. W von ihr abge-
schrieben und Pinelli die Varianten am Rand in Cod. A^'^: 

OH 
OA^ 

O W 

3.2 Die erschlossene Handschrift r| 

Die übrigen drei Handschriften der a-Familie, Codd. Marcianus Gr. 
512 (= M), Laurentianus Conv. soppr. 98 (= F) und Salamantinus M 
48 (= S), weisen die folgenden Bindefehler auf: 

Über die von Moros wahrscheinlich aus ^ kontaminierte Hs. A vgl. unten S. 78-80. 
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M F S recte 
2 9 , 8 2 o m . hab . 
3 2 , 9 3 f. o i o v (bq Toivov üueiq OIOV u|xet<; xoivuv 
4 4 , 8 6 TipcoGrißöv 7t pö ©TjßcÖV 
5 0 , 3 8 aöxröv f |v M S a ö x ö v f j v F f |v auxröv 
5 3 , 7 9 epaaiTiXÖKanov KÖpav o m . h a b . 
5 6 , 1 8 eXGoi M eX0Ti F S eiXev 

C o d . M ist ä l te r als F u n d S u n d k a n n deswegen n ich t eine A b s c h r i f t 
v o n diesen sein. F u n d S über l i e fe rn a u ß e r d e m n u r e inen Teil des Tex-
tes u n d h a b e n viele g e m e i n s a m e T r e n n f e h l e r gegen M , z. B.: 

F S 
2 5 , 5 3 f. Siaßeßaicomc; et ö|ioiöJtTCO-

Tov in ter se l o c u m m u t a v e -
r u n t 

3 5 , 1 7 f. T® ß a a v ^ e i , o i o v 7tpö(; xfiv 
" R i o v eXGeiv d v a K d u n t e i v 
( -e i S) oiKoSe 

3 5 , 2 3 \|/8UCTTa(; Kai ctSvKouq e i v a i 
cwiocpaiveiv 

4 5 , 8 9 e ^ o u m a v o m . 
5 1 , 4 8 p o s t APIGTOT; a d d . FIV TMV 

Tpdbcov 
5 1 , 4 8 - 5 3 KTTI-eSo^av o m . 

M recte 

TÖ ßaa i? ie i , n p i v eA-eiv xfiv 
lX,iov dvaKduTtTeiv i^ritouv-
T8(; oiKttSe 
\ | /euaxa(; xe 
d7to(pa{v8iv 
h a b . 

hab . 

Kai dSiKouq 

C o d . M weist seinerseits e ine Re ihe v o n T r e n n f e h l e m gegen F u n d S 
a u f ( u n t e n einige Beispiele) u n d k a n n n ich t ihre Vor lage gewesen sein: 

M F S recte 
2 7 , 6 8 A,a|ißavon8vri X,anßavö|x8v0(; 
4 0 , 5 0 a ü v x i 0 8 | i 8 9 a 6iaxi,9(b^8Öa (5i ,axi9en89a 

cet t . c o d d . , ci. Bekke r ) 
4 0 , 5 1 KA,80xdp^la) KX,eoxdp6v 
4 1 , 6 5 8K(ppaai(; (ppdcTK; 
4 6 , 7 en iveq CTUV aöxrö auvETiiveq aCxrö 
5 0 , 4 1 j ive t SKTtVei 
5 0 , 4 4 üiö(; üvoi 
5 2 , 6 3 d e i 7 tap858^df ie0a o m . h a b . 
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Codd. F und S weisen eine große Reihe von gemeinsamen Bindefeh-
lern Cod. F, der um 1370 geschrieben worden ist, kann nicht 
eine Abschrift der aus der Mitte des 15. Jahrhundert stammenden Hs. 
S sein. Cod. S wiederholt fast alle Fehler von F und hat außerdem die 
folgenden eigenen Fehler: 

S F recte 
42,71 KaxdA-Ti^iv 
45,91 9eX,ei(; bis 
46,94 Tincopiav n|XQ)pia 
51,48 Tcöv o m . 

55,11 eK om. 
56,18 epetpicov 'Epexpiav 

Danach ist es höchst wahrscheinlich, daß S eine Abschrift von F ist. 
Cod. F befand sich ferner in der Mitte des 15. Jahrhunderts in der 
Bibliothek der Badia Fiorentina, wo der Kopist von Cod. S, Lianoro 
Lianori'21, dessen Anwesenheit in Florenz im Jahre 1452 nachgewie-
sen i s t i h n abschreiben konnte. Cod. S wiederholt allerdings nicht 
alle Fehler von F: S hat bei den folgenden Fehlern von F gegenüber 
diesem die richtige Lesart: 

F S recte 
25,53 ejri5v(öp9o)ai(; ejci5iöp9a)ai(; 
25,57 dtivSetov dauvSexov 
33,5 TteiOeaGs neiOecrBai 
35,19 eyK^riCTiav eKKA,r|CTiav 
35,21 'Axavoi(; 'Axaioi 
35,22 eA-axicrxov 8A,8YXKJXOV 
38,36 TTi KttTttcpaaiv (sie) xfl Kttxd (ppdmv 
40,52 Ari|iocT0evr|(; AtinoaGevoui; 
42,70 önoioKaTdA-TiJtxov ö|xoiOKaxdXr|Kxov 
43,76 ante 6picr|iö<; add. ö 
49,26 Kai trö Kai xö 
50,42 0T1T8CO(; ©riCTsax; 
50,43 em^eve eniievav 
54,87 auußdXexov CTUnßdXA,exov 

Vgl. oben die Trennfehler von F und S gegen M, die gleichzeitig Bindefehler von F 
und S sind. 

>2' Zu ihm vgl. oben S. 44. 
Vgl. Cosenza III, 1983; V, 1007-1008. 
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F S recte 
55,9 KovoO Koivoß 
57.22 ico|xev louev 
57.23 8upa)|iev sßpo^ev 

Hier Kontaminationseinfluß in S anzunehmen, scheint unnötig; es 
handelt sich um Fehler in Cod. F, die der Kopist von Cod. S, Lianoro 
Lianori, durch Konjektur behoben hat. 

Die Handschriften M und F gehen somit unabhängig voneinander 
auf eine gemeinsamme Quelle zurück, die erschlossene Handschrift t|; 
S ist eine Abschrift von F. 

O M 

3.2.1 Kontamination in der Handschrift M 

In dem von r| stammenden Cod. M finden wir deutliche Spuren von 
Kontamination: er weist Fehler auf, die sonst nur in der zweiten Hand-
schriftenfamilie ß vorkommen. Da M unsere älteste Handschrift ist, 
kann keine der uns erhaltenen Handschriften als Kontaminationsquel-
le für M in Frage kommen. Die Epitome e (d. h. die verschollene Hs. 
Scorialensis r.III.6) ist vermuthch im 15. oder 16. Jahrhundert ent-
s t a n d e n a u ß e r d e m zeigen die Bindefehler in M, daß der 
Kontaminationseinfluß von einer Handschrift kommt, die den voll-
ständigen Text enthielt. Die Epitome e konrnit daher nicht als 
Kontaminationsquelle in Betracht. 

Cod. M zeigt einerseits einige Fehler, die wir sowohl in Cod. Lau-
rentianus 56,16 (= L) als auch in der erschlossenen Handschrift 0 
vorfinden; diese beiden Handschriften gehen unabhängig voneinander 
auf die rekonstruierte Handschrift y zurück 

Ygl. die Beschreibung dieser Handschrift S. 34. 
'2'' Über die Rekonstruktion von y und 9 vgl. unten S. 6 4 - 66 und 73-75 . 
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MLG recte 
5,75 f. 7ioX,X,dKi(; dvTV noXXdKiq eiq 
5,77 post JIETIOVTITO add. ÖTl 
7,17 ^ e y e x a i ywexai 

13,75 d)(; om. 
22,24 f. TTiv Toö X,eYOVTO(; <jT||i,a- xfiv xoO X,eyovxo(; eni 

aiav ENI TIVI Siaxuaei M9, Sidxoaiv 
Tfjv toö .̂eyovToq eni xivi 
8ia%6asv (5id%UCTVv s. 1.) 
CTTinaCTiav L (i. m. signum 
appositum indicat vocem 
armaaiav inter vocabula 
^eyovToc; et eni inserendam 
esse) 

33,2 |jeYdX.a HeydX,aüxa 

Die meisten Bindefehler hat M aber mit L gemeinsam: 

ML recte 
1,7 ETI 8e Kai exi X8 
4,36 Toß köyov nepvypacpfiv Tiepiypacpfiv xoß Xöyov 
4,53 post EM5T| | I IA( ; add. TCOIOU-

l̂evo(; 
6,92 npöxamq npöra^ig 
6,1 ante axTlnaxa add. xd 

24,32 anoTsXovaa M, L yp. änoTsXmv 

61 

0 weist mit Ausnahme von 1,7, wo sie die Lesart snei 8e hat, hier die 
richtigen Lesarten auf und kommt deswegen als Kontaminations-
exemplar für M nicht in Frage. Der etwa 150 Jahre jüngere Codex L 
kann aber aus chronologischen Gründen nicht das Kontaminations-
exemplar gewesen sein. Ein Zusatz zum Text, den wir nur in Codd. M 
und L und in der Epitome e finden (5,70 post JtaiSia add. xä öcönaxa 
CTTd^ei MLe), gibt uns Auskunft über die Kontaminationsquelle von 
M: Cod. L und die Epitome e gehen unabhängig voneinander auf eine 
gemeinsame Quelle zurück, die erschlossene Handschrift Aus 5 
wurde Cod. M kontaminiert. Das erklärt auch den Umstand, daß M 
und die Epitome e dieselben Untertitel haben, die als Bindefehler von 
M und e gelten: 

Zur Rekonstruktion von 5 vgl. unten S. 66 f. 
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Me 
6,84 ante Ilapd 8e eyK^vcreK; add. tit. cap. nöäq ev eyK^-iaeai 

CTxfj^a 
7,6 ante 'H 5e add. tit. cap. Ilepi TÖV Kaxä npöcrcoTia (npöa-

(öTtov e) crxrinaTCOv 
8,24 ante Ilapä 8e xpövou<; add. tit. cap. Ilepi xräv Kaxd xpö-

vouq CT%TmdTü)v (axriixäTcov om. E) 
9,30 ante Ilapd 5e 5ia0eaei(; add. tit. cap. Ilepi TÖV Kaxd 5ia-

öeaeiq (TXTmdTcov 

Diese Untertitel hatte 8; sie wurden von M und e übernommen, dage-
gen nicht von L. 

Das sonst so stimmige Bild der Kontamination in der Hs. M stören 
nur einige Fehler, die M ausschließlich mit der rekonstruierten Hand-
schrift G gemeinsam hat: 

M0 recte 
12,74 eYKoo^vd^ew eyKroixvov 
40,57 post nev add. ouv 

Die Epitome e überliefert die erste Textstelle (12,74) nicht. Cod. L hat 
die richtige Lesart eyKcbniov, die kaum eine Konjektur des Schreibers 
des Cod. L, Nicola Antonio Pinella (zu ihm vgl. oben S. 35) ist, da 
Cod. L von allen Handschriften die weitaus meisten Fehler aufweist 
und es überhaupt keine Anzeichen dafür gibt, daß Nicola Antonio 
Pinella versucht hat, den Text von sich aus zu verbessern • Das ouv 
fehlt sowohl in e als auch in L. Dies muß allerdings nicht bedeuten, 
daß man mit Kontamination auch direkt aus y rechnen muß. Jemand 
kann das falsche eYKCojxid̂ evv in 8 korrigiert und das überflüssige ouv 
entfernt haben, nachdem der Schreiber von M seine Handschrift schon 
aus 8 kontaminiert hatte, aber bevor Nicola Antonio Pinella seine 
Kopie gemacht hatte und die Epitome angefertigt worden war. 

Die Quelle, aus der Cod. M kontaminiert worden ist, ist also mit 
großer Wahrscheinlichkeit die erschlossene Handschrift 8. 

Zum Schluß der Untersuchung der a-Familie eine kurze Zusammen-
fassung der Ergebnisse: Die beiden erschlossenen Handschriften ^ 
(Codd. WH und die Varianten in A, A^ genannt) und t] (Codd. MFS) 
stammen vom Hyparchetyp a ab. Als Trennfehler von ^ gegen r\ gelten 

Vgl. die durchaus zutreffende Beschreibung des Cod. L aus dem Jahr 1768 bei Ban-
dini II, Sp. 315—316: propere, oscitanter & analphabete scriptus. 
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die Bindefehler von HW und A^, als Trennfehler von r| gegen gelten 
die Bindefehler von MFS. Der von rj stammende Cod. M ist mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit aus der rekonstruierten Handschrift 5, die zu 
den Handschriften der zweiten Familie (= ß) gehört, kontaminiert. 

WO OA^ 

4. Die Handschriften der zweiten Familie (= ß) 

Auch der Hyparchetyp ß hat zwei Abkömmlinge: Cod. Baroccianus 
216 (= B) und die rekonstruierte Handschrift y weisen Trennfehler 
gegen einander auf und gehen unabhängig voneinander auf den 
Hyparchetyp ß z u r ü c k 

Die Handschriften der ß-Familiei^s, Codd. BLUACPQDRK, Codd. 
EVT (= die Epitome), zeichnen sich dadurch aus, daß sie - mit Aus-
nahme der Epitome - einige christliche Interpolationen enthalten: 
zwischen die Figuren önoiöJtxcoTov und önoioKatd^riKTOV (41,69) 
wird in den Hss. BLUACPQDRK noch eine Figur, dA,X,o{a)CTi(;, mit 
einem Beispiel aus der Apokalypse eingeschoben. In den Hss. 
BUACPQDRK werden der Figur kH^o^ (§ 49) eine zusätzliche Erklä-
rung und ein Beispiel, das aus der Rede In sancta lumina (39,8. PG 
36,344,7-13; C. Moreschini-P. Gallay, Gregoire de Nazianze, Dis-
cours 38-41 [Sources Chretiennes 358] Paris 1990, S. 164,13-18) des 

Vgl. unten S. 86 f. 
Auch hier werden Codd. G und O nicht berücksichtigt, vgl. oben S. 51. 
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Gregor von Nazianz stammt, h i n z u g e f ü g t O b w o h l der Wortlaut 
der Erklärung mit demjenigen des von Basihus Minimus Mitte des 
10. Jh. verfaßten Scholions zu den Worten ou yäp (pößog identisch ist, 
bleibt die Datierung der Interpolationen unsicher: Basilius Minimus 
schöpft aus alten Quellen, u.a. aus den Scholia Alexandrina des 
6. J h . D a aber bis heute weder eine Gesamtausgabe der Schoha Ale-
xandrina noch eine der Scholien des Basilius Minimus vorliegt 
kann die Frage, in welchem Ausmaß Basilius Minimus ältere Scholien 
zu Gregor von Nazianz benutzt hat, nicht eindeutig geklärt werden. 
Somit besteht die Möglichkeit, daß unser Interpolator seine Erklärung 
zur Figur nicht aus den Scholien des Basilius Minimus geholt 
hat, sondern z.B. aus den Scholia Alexandrina, oder einer anderen 
beiden gemeinsamen Quelle. 

Obwohl sich diese Interpolationen in sämtlichen Handschriften fin-
den, die den vollständigen Text überliefern, sind sie doch nicht schon 
im Hyparchetyp ß eingefügt worden, sondern wurden erst auf der 
nächsten Stufe der Überlieferung vorgenommen und zwar in der 
erschlossenen Handschrift y, wie unten S. 87 f. gezeigt wird. 

4.1 Die erschlossene Handschrift Y 

Von y stammen die beiden rekonstruierten Handschriften 8 und 
Codex Laurentianus 56,16 (= L) und die rekonstruierte Hand-

schrift 0 haben viele gemeinsame Bindefehler, z. B.: 

L9 recte 
1,4 KaTaA,A,riX(a(; dKaTaA,X,riX(a(; 
7,21 post 5eoxepou add. npoa-

cbjt( ) 

129 Ygi diese beiden Interpolationen in Append. I und Append. II. Der Schreiber der 
Hs. Q, Konstantin Palaiokappa, hat das Beispiel aus der Apokalypse durch einige 
Beispiele aus der klassischen Literatur ersetzt und das zusätzliche Beispiel aus Gre-
gor von Nazianz fortgelassen. 

130 Vgl. F. Lefherz, Studien zu Gregor von Nazianz. Mythologie, Überlieferung, Scho-
liasten, Bonn 1958, 127-129. 
Kleine Exzerpte beider Scholien-Corpora sind in einer Unzahl von Publikationen 
ediert, s. M. Geerard, Clavis Patrum Graecorum, II, Tumhout 1974, Nr. 3013 und 
3023. Darunter befindet sich auch eine Ausgabe unseres Scholions von R. Cantarel-
la, Basilio Minimo. II. Scholii inediti con introduzione e note, in: Byzantinische 
Zeitschrift 26, 1926, 20,34-37. 
Über die Rekonstruktion von 5 vgl. S. 6 6 f , von 0 S. 73-75. 
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L9 recte 
14,86 iiovoiq |iövri (i^övov HÖVT| |xövri [IOVOK; 

L s. 1.) 
45,92 äXXoxov akoxo\ 
50,41 xö Ttapct TO napd 
55,12 5eÖTe 5zm 
57,25 post KX,iaiTiv add. 8e 
59 pr|X80v-KaxaaKeucöv om. 

Cod. L stammt nicht von 9, denn 0 zeigt Trennfehler gegen L auf, 
z.B.: 

0 L recte 
2,21 81X8 f|XOL 

4,36 Kaxä 8̂7lXÖV KaxaXiTtwv 
4,55 oöxoq jr©<; oiKxpöq ouxa)(; 7tG)<; ö iaxpöq 
9,43 aüX,X,aßfiv H8X0X11V 

24,43 Hev äv-8^fiq om. hab. 
27,73 fiYaYev OIKTOV oiKxov fjYayev 
52,54 7r?ir|0üvxiKol<; 
57,20 f. xou Jtpoxepou SiavoTijiaxoc; hab. 

om. 

Die rekonstruierte Handschrift 9 muß vor 1430 entstanden sein, da 
Hs. U um 1430 zu datieren ist'^^. Cod. L ist im Jahre 1450 geschrieben 
und kann somit nicht die Vorlage von 0 gewesen sein. Außerdem zeigt 
L eine große Fülle von Trennfehlern gegen 0; hier einige Beispiele: 

4,52 f. xoö-5ieCT7tap^8va(; om. 
9,38 f. UTconovfiv 

24,37 QaXacsuav 
25,58 f. xfiv X8 TipooiKovoniav Kai 

7tpoava9d)vrimv Kai om. 
46,93 post 'AvxvOemq 6e add. 

ecTxi Kai 
51,52 f. Kai xoJ picrOai 
53,70 x®v aü^X,aßä)v 
55,8 xaöxo arinaivouCTi om. 

0 recte 
hab. 
üTiovoevv 
0d?iaxTav 
hab. 

K8xcöp{(y0ai 
xfji; cri CTuX.X.aßfiq 
hab. 

1" Vgl. oben S. 47. 
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Die Hs. L und die rekonstruierte Handschrift 9 gehen demnach 
unabhängig voneinander auf eine gemeinsame Quelle zurück, die 
erschlossene Handschrift y. 

Der Schreiber von y hat eine Umarbeitung des Textes vorgenom-
men: wir finden in y (L0) gelegentlich eine andere Wortfolge, einen 
anderen Wortlaut, einiges ist gestrichen worden, einiges hinzugefügt, 
z. B. das „oiov" vor einem Beispiel, das häufiger in LG vorkommt als 
in den anderen Handschriften. Der Schreiber von y hat auch die christ-
lichen Interpolationen eingefügt (vgl. unten S. 87 f.). 

4.1.1 Die erschlossene Handschrift 5 

Codex L weist aber nicht nur Bindefehler mit der rekonstruierten 
Handschrift 0, sondern auch mit der Epitome, d. h. der rekonstruierten 
Handschrift e,i34 auf: 

Le recte 
25,56 dA,^avvKÖv 'AA,K|.iaviKÖv 
27,68 7rapaX,anßavö|ievo<; ^laußavönevoq 
31,89 5iä (xeaoü nev 5id usaou 5e 
35,15 dvaöexöixevoq dvaSexönevov 
49,33 ©ueaxa ©ÜECT-C' 
61,53 post Kai add. ev 
61,55 fiv rjev 

Cod. L kann nicht von der viel kürzeren Epitome e stammen; aber 
auch der Redaktor von e kann nicht L als Vorlage bei seiner Anferti-
gung der Epitome benutzt haben, wie die Trennfehler von L gegen e 
zeigen: 

L e recte 
4 , 5 2 f . jrupeTÖq e i x e v uC t t iv o m . nupeTÖv (sie) e a ^ e v a ü t f i v 

Über die Rekonstruktion von e vgl. unten S. 68—73. 
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L 
12,57-59 ecTU 8e axfjixa Svavoiaq 

Kai xfiv Ttoiäv nexdBeaiv 
auTii(; T-qg Siavoiac; xö nf) 
Kaxä (pocTiv SKcpepov xöv 
voüv, |afi 5e sn euGelaq 
d^X,' eKxpenov Kai e^d-
X,aCTCTOv xfiv xfjq Siavoiai; 
(ppdavv 

33,2 eK|xaX,dxxco|ia 
40,50 TcapaXa|ißdvovxs(; 
53,70 xröv (ToXXaßröv 

54,84 xöv 

e recte 
8CTXI cTxfiiia Siavoiaq xö |xfi 
Kaxd (pumv fentpepovt xöv 
voßv (iT|8e en euGeiaq, 
akX' EKxpenov Kai e^aX-
Xaaaov xfiv xf)«; Siavovac; 
(ppdaiv 

8KnaX,dxx(0nev 
liexaXaußdvovxec; 
xfjq Gl (cti om. E) auA,-

xfiv 

Codex L und die rekonstruierte Handschrift s gehen somit unabhän-
gig voneinander auf eine gemeinsame Vorlage zurück: die erschlosse-
nen Handschrift 8; diese muß vor dem Jahr 1450, dem Entstehungsjahr 
des Cod. L, geschrieben worden sein. 

OL 

Wie oben erwähnt, wurden die christlichen Interpolationen in der 
rekonstruierten Handschrift y vorgenommen. Auch 8, von der Cod. L 
und die Epitome 8 stammen, überlieferte diese Zusätze, vermutlich 
deutlich als Interpolationen zu e r k e n n e n C o d . L enthält die d?iA,oi-
(OCTiq, nicht aber die zusätzliche Erklärung der KH^a^. In der Epitome 
dagegen sind die christlichen Interpolationen überhaupt nicht vorhan-
den. Diese Tatsache verhindert jedoch nicht, L und 8 auf 8 zurückzu-
führen. Vermutlich hat der Schreiber der Hs. L die zusätzliche Erklä-
rung der KA,t|aâ  nicht in seinen Text aufgenommen, weil er schon eine 

'35 Vgl. unten S. 88 f. 
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Erklärung dieser Figur hatte. Anders verhielt es sich mit der dX,Xoico-
ctk;. Die Bezeichnung äX,A,o(Q)ai.(; kommt sonst nicht in der Schrift vor; 
unser Schreiber hat sie deswegen als eine weitere Figur in den Text 
aufgenommen. Daß die Epitome die Interpolationen nicht überliefert, 
obwohl ihre Vorlage 6 sie hatte, läßt sich auch erklären. Erstens hat 
der Redaktor der Epitome nicht nur diese Interpolationen, sondern 
auch andere Teile des Haupttexts fortgelassen, d. h. nicht alles, was im 
Haupttext steht, findet sich in verkürzter Form in der Epitome. Zwei-
tens hat der Redaktor aus dem ersten Teil der Schrift fast eine dX,̂ o{(ö-
avc; gemacht'^®. Drittens: wenn die Interpolationen in 5 als Interpola-
tionen zu erkennen waren, waren sie dem Redaktor wahrscheinlich 
gerade deswegen uninteressant. Daß es Interpolationen sind, ist übri-
gens nicht schwierig zu sehen, schon Gian Vincenzo Pinelli und Kon-
stantin Palaiokappa haben dies b e m e r k t k e i n e r der bisherigen Her-
ausgeber der Schrift hat sie in den Text aufgenommen. 

4.1.2 Die erschlossene Handschrift e (= die verschollene Handschrift 
Scorialensis r.III.6) 

Der Redaktor der Epitome e hat, wie oben gezeigt wurde, bei der 
Herstellung der Kurzfassung unserer Schrift die erschlossene Hand-
schrift 8 benutzt. 

Insgesamt drei Codices überliefern die Epitome: Cod. Vaticanus Gr. 
1733 (= V), Cod. Scorialensis 4'.IV.4 (= E), Cod. Vallicellanus 213 
CXXXVII (= T). 

Cod. E weist eine Fülle von Trennfehlem gegen Cod. V auf: 

E V rectei38 
Tit. 'ATIOA-^COVIOU jtepl CTXR||ID- 'HpcöSiavoö Tcepi crxrind-

Tcov CTUv Tai(; CTUVTd^eaiv TCOV 
*25,71f dTtocpeüyew eKTtecpeuyüia 
*25,82 e^ dvxvaTpo(p( ) om. e^ dVTlCTTpO''' 
*31,15f (p8po|ievou (d(paipoünevri recte) 

d(paipou|i8voü V 
•33,18 aiCTXpdv ataxpd 

Über die Zusammensetzung der Epitome vgl. oben S. 30 f. 
S. oben S. 17 und Append. I, II. 
Als richtige Lesart gilt hier die für den Haupttext und Cod. V gemeinsame. 
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E V recte 
*36,44 et Ttep EUTroSiCTTOx; dnapeiiTroSicTTCoq 
*40,65 KX,eoxapw (K^eoxdpei recte) 

K^eo%dpr| V 
*44,5 ante ^SIVOQ add. TVHCÖV 
*53,71 <Ti om. hab. 
*57,94 Svavofniaxa SiavofinaToq 

Cod. V weist seinerseits die folgenden Fehler gegen E auf: 

V E recte 139 
*8,39 oüxriq OOTOX; 

*28,2 dvaKaivo|ievoü dvoKaionevou 
*35,41 TO bis 
*41,80 C p p d C T l V e C T T V V eau (ppdmq 
*46,20 dvTi5iaCTT£X,riTai dvTi8vacTTe^Xr|Tai 
*58,3 CTüvexov CTUvexovxa 
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Somit sind V und E unabhängig voneinander auf eine gemeinsame 
Vorlage - hier e genannt - zurückzuführen. 

Sowohl in Cod. V als auch in Cod. E ist die Epitome unserer Schrift 
von Andreas Darmarios geschrieben worden Cod. E ist in Venedig 
im Jahre 1571 (Subskription f. 544) kopiert worden, Cod. V, der keine 
Subskription trägt, wahrscheinlich bei derselben Gelegenheit*'^'. Die 
Vorlage von Darmarios - unsere erschlossene Hs. e - war in beiden 
Fällen, möglicherweise über eine Z w i s c h e n s t u f e ( j e r verschollene 
Cod. Scorialensis r.III.6, der im Jahre 1575 an König Philipp II. von 
Spanien verkauft wurde (vgl. oben S. 34) und der sich im Jahre 1571 
im Besitz von Francesco Patricio befand. Dieser hielt sich zu derselben 
Zeit wie Darmarios in Venedig auf''*^. Darmarios, der für den Bischof 
von Lerida, Antonio Agustin, Handschriften kaufte und kopierte*'^, 
hat zwei Abschriften von Patricios Handschrift gemacht: eine davon. 
Cod. Vat. Gr. 1733 ( = V), die den Originaltitel 'HpcoSiavoö Hepi 

Als richtige Lesart gilt hier die für den Haupttext und Cod. E gemeinsame. 
Vgl. S. 45. 

" " Zur Arbeitsweise von Andreas Darmarios vgl. O. Kresten, Andreas Darmarios und 
die handschrifthche Überlieferung des Pseudo-Julios Polydeukes, in: Jahrbuch der 
Österreichischen Byzantinistik 18, 1969, 137-165, hier 159. 
Zur Frage, ob Codd. V und E direkt auf e oder auf eine Zwischenstufe zurückzufüh-
ren sind vgl. unten S. 72 f 
Vgl. Jacobs 23 f 

" " Vgl. Graux 287 f. 
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enthielt, ist in Italien geblieben, kam in den Besitz von 
Alvisius Lollinus und wurde nach dessen Tod den Handschriftenbe-
ständen der Vatikanbibliothek einverleibt (vgl. oben S. 45). Der ande-
ren Abschrift, Cod. Scor. ^.IV.4 (= E), gab Darmarios einen neuen 
Titel: 'ÄTroXA-covioD Ilepi AXTINDITCOV CTUV TAIQ AUVID^eaiv und ver-
kaufte sie an Antonio Agustin'"^^. Daß es die verschollene Hs. Scoria-
lensis r.III.6 war, die höchstwahrscheinlich Darmarios in Venedig als 
Vorlage diente, wird deutlich, wenn wir den Inhalt zuerst des Cod. E 
und dann den des Cod. V mit dem rekonstruierten Inhalts des Cod. 
Scor. r.III.6 (= e) vergleichen 

Hs. Scor. y.IV.4 (= E) 
(ff. 1-288^): 
Apollonii Dyscoli Alex, de con-
structione orationis libri IV. 
(ff. 290-30r) : 
Herodiani (Apollonii Cod. sed 
deletum) de figuris. 
(ff. 30r-302^): 
anonymi öpoq pfjTopoq et npoo i -
|iioü. 
(ff. 302^-317): 
prolegomena Rhetoricae. 
(ff. 317-391): 
Matthaei Camariotae epitome 
Rhetoricae. 
(ff. 391-439^^): 
anonymi capita Rhetoricae. 
(flf. 439^^-446): 
Matthaei Camariotae epitome 
Progymnasmatum. 

Hs. Scor. r.III.6 (= e) 

(f. 1): 
Herodiani de schematibus. 

(f. 117): 
Matthaei Camariotae epitome 
Progymnasmatum. Aphthonii 
rhetoricae. 

Vgl. oben S. 34 und den Brief von Darmarios an Agustin (abgedruckt bei Graux 
439 f.) datiert „8 april 1572, di Barcelona" in dem Darmarios Agustin eine Reihe 
von Handschriften anbietet u. a. 'ATCO X̂COVIOD Jiepi (TUVTD̂ EOX; Kai Tiepi axTinäxmv 
(Sic). 

^^ Inhaltsangabe des Cod. E aus de Andres, Catälogo 88 f. des Cod. V aus GianneUi 
115—126 und des rekonstruierten Cod. Scor. r.III.6 aus de Andres, Cod. gr. desapa-
recidos 81. 
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Hs. Scor. y.IV.4 (= E) Hs. Scor. r .III.6 (= e) 
(ff. 446^-476): (f. 122): 
Demosthenis Olynthiaca I cum Demosthenis in Olynthiacam pri-
Libanii hypothesi et scholiis. mam scholia <Ulpiani>. 
(ff. 477-544): (f. 140): 
Gregorii Aneponymi (loannis Gregorii Aneponymi synopsis 
Doxapatris Cod. sed deletum) totius philosophiae. 
Philosophiae syntagma. 
(ff. 545-546^): (f. 185^): 
Schemata figurarum. Syllogismorum trium figurarum 

Paradigmata, 
(f. 547): (f. ult.): 
öpoq jtpoCTeuxfjq Kai euxfi? iux- S. Maximi conf. defmitio oratio-
ta s. Maximum. nis et alia voti. 

Cod. Scor. T.IV.4 (= E) ist von zwei Kopisten geschrieben: ff. 1-157^ 
und 190-288'' hat Sophianos Mehssenos in Padua im Jahre 1571 (Sub-
skription f. 288^), ff. 158-189^ und 2 9 0 - 544 Andreas Darmarios 
kopiert. Es ist daher anzunehmen, daß der erste Teil in Cod. E 
(ff. 1-288^), der kein Gegenstück in dem verschollenen Scor. r .III.6 
hat, von einer anderen Vorlage stammt. Nach der Inhaltsangabe von 
de Andres'"*^ fängt der Herodiantext auf f. 1 an, danach kommt als 
zweiter Text auf f. 117 Matthaei Camariotae epitome progymnasma-
tum. Der Herodiantext ist aber wesentlich kürzer als 116 Folien. Man 
kann deswegen vermuten, daß auch die verschollene Hs. Scor. r .III.6 
die Texte enthielt, die Cod. E zwischen Herodiani De figuris und Mat-
thaei Camariotae epitome Progymnasmatum überliefert. 

Cod. Vat. Gr. 1733 (= V) enthält mit einer Ausnahme (Gregorii 
Aneponymi Philosophiae syntagma) auch diese Texte, allerdings in 
einer anderen Reihenfolge und nur auf den ff. 57—69'̂  von Darmarios 
geschrieben: 

(ff. 57-63) Herodiani Ilepi CT^rmaxcov. 
(ff. 63^-64) öpo; pf|Topo(; et öpoq npooiniou 
(ff. 65-69^) TO npo^eyöneva Tfjq priTopiKfiq. 
(ff. 22^-53) Matthaei Camariotae STIVTONFI 8 K TMV 'Epnoyevouq. 
(ff. 53^-55^) eiusdem envTo^fi eiq xä xfi<; pritopiKflq npoyufivda-

ixaxa. 
(ff. 81 -87^) <Scholia> in Demosthenis (Olynthiacam I>. 

"" Cod. gr. desaparecidos 81 
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Da wir wissen, daß König Philipp II. von Spanien im Jahr 1575 
von Francesco Patrizio u.a. eine Handschrift, die unsere Schrift Ilepi 
cTxriiidTtov enthielt, kaufte und daß sich sowohl Patricio als auch 
Andreas Darmarios, der Schreiber der beiden erhaltenen Handschrif-
ten E und V, im Jahr 1571 in Venedig aufhielten, wo Darmarios die 
Möglichkeit hatte, zwei Kopien von Patricios Handschrift anzuferti-
gen, und da zudem der Inhalt der beiden erhaltenen Handschriften 
mit dem rekonstruierten Inhalt des verschollenen Cod. Scor. r.III.6 
übereinstimmt, läßt sich unsere rekonstruierte Handschrift e höchst-
wahrscheinlich mit der verschollenen Hs. Scor. r.III.6 identifizieren. 
Nun muß freilich, wie oben erwähnt, auch die Möglichkeit in Erwä-
gung gezogen werden, daß Darmarios eine heute verschollene 
Abschrift der Epitome benutzte. Der Grund dieser Überlegung ist der 
außerordentlich schlechte Zustand des Textes überhaupt und insbeson-
dere einige Fehler, die schwerlich dem Epitomator zugeschrieben wer-
den können, z. B.: 

8 Codd. Ps.-Herod. 
*8,36 sveCTTff)T8(; eveatroTi (-m M) 

*25,72f. T0üX,ÖY0ü TÖXöyq) 
*31,16 jrapaG8(T() V, 7tapa68CT8C0(; 7tapa98(T8i 

E 
*35,34 A,8Y8Tav Yiv8xai 
*46,13 " 
*51,55 
*40,65 Kai ©g 
*44,95 
•45 9 

Wenn Darmarios tatsächlich das vom Epitomator selbst stammende 
Exemplar zur Hand hatte, muß dies in einer schwer lesbaren oder 
teilweise sogar unleserüchen Schrift (vielleicht schnell gemachte Noti-
zen für privaten Gebrauch, Unterricht o. ä.?) verfaßt worden sein, da 
Darmarios - der produktivste Schreiber, den wir kennen - von einer 
gut lesbaren Vorlage sicherlich nicht eine dermaßen fehlerhafte 
Abschrift gemacht hätte. Die Frage, ob Codd. V und E direkt auf e 
oder auf eine Zwischenstufe 8' zurückzuführen sind, läßt sich m. E. 
nicht eindeutig beantworten. Das Verhältnis von V und E zu 8 kann 
also auf die folgende Weise illustriert werden: 
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* 

O E O V 

Hs. T ist ein Apographon der Hs. V; sie weist die folgenden Binde-
fehler mit V auf: 

VT recte 
*35,41 TO bis 
*41,80 (ppdaiv ((ppdaK; T) eaxiv ectti (ppdaiq 
*46,20 dvTv6vaaTsXTiTai dvTi6vaaTeX,X,T|Tai 

Der Schreiber von T, Leo Allatius, hat jedoch ganz offensichtlich 
auch viele Fehler in seiner Vorlage V beseitigt. Oft handelt es sich um 
Fehler in Zitaten aus der antiken Literatur, manchmal aber auch um 
Fehler im übrigen Text. Einige Zusätze verraten, daß er dabei noch 
eine Ps.-Herodianhandschrift herangezogen hat: 

I 
*40,76 post Ttapd 6s 'AvaKpeovxi add. 5id Tpvwv 
*45,11 post GeXeiv add. eue Kai SdnapG' 

Diese beiden Zusätze finden wir nur im Cod. A und seiner Abschrift 
dem Cod. C. Welche von diesen beiden Handschriften Allatius benutzt 
hat, läßt sich jedoch nicht sagen. 

4.1.3 Die erschlossene Handschrift 0 

Acht Handschriften der ß-Familie, UACPQDRK, weisen eine Reihe 
von gemeinsamen Bindefehlern auf, z. B.: 

UACPQDRK recte 
3 , 2 3 Tiva ipÖTiov x ö v S e t ö v x p ö j t o v 
4 , 3 6 Kaxd Xsnx&v KaxaXiTiwv 
4 , 5 5 00X0(; o iKxpög oCxcoq n a q ö iaxpöi ; 
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UACPQDRK 
9,43 auXXaßfiv 

24,43 nev äv—TO e^fjq om. 
27,73 fiYaYev OIKTOV 
52,54 jtoX,A,ot<; 
57,20 f. Toö npoiepou 5iavof|naToq 

om. 

recte 
nexoxfiv 

OIKTOV fiYaYev 
Tt̂ TlGuVTlKOtc; 

Von diesen acht Handschriften sind nur die beiden ältesten. Cod. Vin-
dobonensis Phil. Gr. 263 (= U), um 1430 von Gerardos geschrieben, 
und Cod. Parisinus Gr. 2551 (= P), Ende des 15. Jahrhunderts entstan-
den, Primärzeugen, die auf eine nicht erhaltene Handschrift zurückzu-
führen sind. Die übrigen, Codd. ACQDRK, sind Abschriften, was 
unten gezeigt wird. 

Cod. U, der ältere der beiden Primärzeugen, weist die folgenden 
Trennfehler gegen P auf: 

y P recte 
2 , 1 4 TtöcTcra TtVCTCTa 
5 , 8 1 ICTÖH8V0(; oiaöi^evoq 
8 , 2 7 5' 8KdYco eYö) 58 K' dYco 

1 2 , 6 2 ante Tinäpxou add. xoß 
19,11 ^.üTteicrai. X\)nf\aai 
2 4 , 4 0 Kpivo^evoi Kpivonevri 
2 4 , 4 4 iSeox; fiSecoq 
2 7 , 7 3 fjKTOV OlKtOV 
3 0 , 8 7 ßfjXTina ßouA,o(iai 
3 0 , 8 7 ou 8e oöSev 
3 8 , 3 8 7iaX,e|j,dcov 7raX,anda)v 
4 0 , 5 5 dndGaveq drte0ave(; 
5 1 , 5 0 HEYa^-ötepog (xeYa^ilxopoq 
5 5 , 7 5iX,ixöv 5oX,ixöv 
5 7 , 2 2 dvaSpanfjv dvd 5pD|jd 
6 1 , 4 9 TcpoCTUViaiömv TipoauviCTTröaa 

Die meisten der oben aufgezählten Fehler von U sind zwar als echte 
Trennfehler untauglich. Ein Schreiber mit genügendem Sachverstand 
konnte sie höchstwahrscheinlich fast alle korrigieren. Der Schreiber 
von Cod. P korrigiert aber sonst nicht einmal offensichtUche Fehler. 
In P wimmelt es von grammatischen und orthographischen Fehlem, 
Akzentfehlern, Fehlern in den Zitaten aus der klassischen Literatur, 
die er nicht korrigiert hat. In zwei Abschriften von P, Codd. Q und D, 
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sind die Fehler von P durch die Schreiber Konstantin Palaiokappa 
(Hs. Q) und Nikolaos Malaxos (Hs. D)''*® oft beseitigt worden, was 
zeigt, daß ein guter Schreiber auch in Hs. P ohne weiteres diese Kor-
rekturen hätte machen können. Hs. U kann aus chronologischen 
Gründen nicht von P abhängen. 

Codd. U und P gehen somit unabhängig voneinander auf eine 
gemeinsame Vorlage zurück: die erschlossene Handschrift 6. 

ou 
o p 

Eine der schwierigsten Fragen in der Überlieferung der Schrift Hepi 
axTinaxcov ist es, den Platz des Codex Ambr. C 69 sup. (= A) im 
Stemma festzustellen. Cod. A überliefert einerseits eine ganze Reihe 
von den für die erschlossene Handschrift 0 typischen F e h l e r n a n d e -
rerseits fehlen in A viele 9-Fehler'^°. Unten wird gezeigt, daß Hs. A 
zur 9-Familie gehört, auch wenn sie viele von den für diese Hss.-Grup-
pe typischen Fehlern nicht überliefert. 

Von den insgesamt sieben Handschriften, UCPQDRK, die gemein-
same Fehler mit A aufweisen, können drei, QCK, sofort als mögliche 
Vorlage von A ausgeschlossen werden: 

1. Cod. Q, da er die christlichen Beispiele in der Interpolation 
dX?io{coCTV(; durch Beispiele aus der klassischen Literatur ersetzt 
hat. A überliefert die christlichen Beispiele. 

2. Cod. C ist eine Abschrift von A und nicht umgekehrt. Er wieder-
holt fast alle Sonderfehler von A und weist zudem eigene auf'^^. 

3. Cod. K, der im 18. Jh. entstanden ist, kann wegen seines Alters 
nicht die Vorlage des im 16. Jh. geschriebenen Cod. A sein. 

"'S Vgl. unten S. 83 f. 
Vgl. oben S. 73 f. 

'50 Vgl. unten S. 78-80. 
'51 Näheres dazu unten S. 80f. 
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Von den übrigen Handschriften, UPDR, scheiden D und die von ihr 
stammende Abschrift R'^^ als Vorlagen von A aus folgendem Grund 
aus: der Schreiber der Hs. D, Nikolaos Malaxos, hat einige Textverbes-
serungen vorgenommen und versucht, offensichtliche Fehler in seiner 
Vorlage, Hs. zu beseitigen. Ein Beispiel dafür ist 5,70 f., wo 
Malaxos in Hs. D das in seiner Vorlage P und Hs. U sinnlose Siacpopä 
tcA.tiGuvtvkO^ '̂* in Siacpöpoug 7iA,Ti6üVTiKä<; (recte Siacpöpcof; JtPirjGuvxv-
Kctq) geändert hat. Auch Hs. R überliefert 5ia(pöpoü(; nJlTiGuvTVKctg. In 
Hs. A dagegen findet sich die Lesart Svacpopä 7tA.ri9üVTiKä. Es ist 
höchst unwahrscheinlich, daß Manuel Moros, der Schreiber der Hs. 
A, 8ia(pöpou(; 7tA,r|0üVTiKä<; in seiner Vorlage vorgefunden und diese 
Lesart in 8ia(popä 7tX,Ti9uvTiKä geändert hat. 

Übrig sind nur zwei Handschriften, U und P. Cod. P weist viele 
Fehler gegen Cod. A auf, z. B.: 

P A recte 

1,8 Toö o m . hab . 
4,41 y ä p o m . hab . 
4,57 a u v S e t v CTüv5ecTH,ou 
7,6 f. 87tiaTpO(pf|V dj ioaxpocpf iv 

7,11 y d p o m . hab . 
7,21 f. otKo^ouGriaiv dKoA,ouevav 
8,25 excei eTtevxa 
9,32 STcei Kov 8rtei Kai 
9,39 e ^ a X > . d a a o v T a i e ^ a X X d a a o u a i 

12,69 dva(pavei( ; (Katacpavööq recte) 
KatacpaveiQ A 

24,33 n e v o m . hab . 
25,59 7rpoav8K(pQ)vr|CTiv Tipoavacpravriaiv 
43,77 fmöc; o m . hab . 
48,19 p o s t A,a|ißavovTe(; a d d . 8 i a -

TiGcbusGa 
52,54 xoiq om. hab. 
53,76 s n i ejiEi 
64,72 ante avmnödomq add. f| 

Über das Verhältnis dieser beiden Handschriften vgl. unten S. 83. 
Näheres über die von Hs. P stammenden Abschriften unten S. 82-85. 
Eine sichere Auflösung der Abkürzung ist nicht möglich. 
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Die Trennfehler von U gegen A sind mit einer Ausnahme (Cod. A 
hat 24,44 nicht die richtige Lesart fiSeox; sondern SvKaicoq) dieselben 
wie die Trennfehler von U gegen Da der Schreiber der Hs. A, 
Manuel Moros, sich Mühe gegeben hat, Fehler zu beseitigen und, wie 
es scheint, A von einer anderen Handschrift kontaminiert hat'^®, ist 
es denkbar, daß er sämtliche Fehler entweder von U oder von P besei-
tigt hat; beide könnten somit die Vorlage von A sein. Wir wissen aber 
mit Sicherheit, daß sich Cod. P seit dem Jahre 1550 in der Bibliothek 
von Fontainebleau befunden hat (vgl. oben S. 41). Moros, der Cod. A 
für Gian Vincenzo Pinelli kopiert hat, arbeitete aber zu diesem frühen 
Zeitpunkt noch nicht für P i n e l l i N a c h unserer Kenntnis arbeitete 
er darüber hinaus nur in Italien, nicht aber in Frankreich. Cod. P 
scheidet somit auch als mögliche Vorlage von Cod. A aus. 

Codd. U und A weisen keine echten Bindefehler auf. Trotzdem spre-
chen einige Gründe dafür, daß U die Vorlage von A war: 

1. Einige Fehler, die wir in A finden, beruhen offensichtlich auf 
einer Verlesung in der Vorlage U: ein Beispiel dafür ist 21,21, 
wo U und P statt oiov die Lesart äq z& haben. Hier hat A 
tiq. In U steht nach xe ein Kommazeichen, das einem Sigma sehr 
ähnhch ist; &q t s in U sieht daher auf den ersten Blick eher wie 

Tic; aus. In P ist das Komma eindeutig als Komma zu erken-
nen. Ein weiteres Beispiel findet sich 64,75, wo die Abkürzung 
von |xev in der Vorlage U sehr leicht mit der Abkürzung für ^erd 
verwechselt werden kann, was die Lesart iiexa in A hinreichend 
erklärt. In P ist nev hingegen deutlich zu lesen. 

2. U und A weisen zwar keine echten Bindefehler auf. In einem Fall 
finden wir aber nur in diesen beiden Handschriften (und in G, 
einer Abschrift von A) einen Titel: 3,23 Hrnq ev yevemv. Sonst 
haben U und A die folgenden gemeinsamen Fehler, wo P auch 
einen Fehler, aber einen anderen hat: 

UA P recte 
4,58 8' eapGpov 8' evapBpov 8s apGpov 

12,73 nep dyvooövTai xe dyvooövTai Tipöq dyvooöv-
xaq 

Vgl. die Liste der Trennfehler von U gegen P oben S. 74. 
S. unten S. 78-80. 
Vgl. Marcella Grendler 408, die die frühesten Anzeichen für die Zusammenarbeit 
der beiden auf das Jahr 1560 datiert. 
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UA P recte 
33,4 8i8i)(; fiöuq eyyvq 
52,54 TO Toi(; t ä JcoXA-ovq zä toT(; nXriGuv-

TlKOiq 

3. Cod. U stammt aus der Sammlung von Johannes Sambucus 
(1531-1584)'^®. Es ist nicht bekannt, wo, wann und von wem 
Sambucus Cod. U erworben hat. In den Jahren 1561-1563 hat 
er Sammelreisen in Italien unternommen, u. a. war er im Jahr 
1562 in Padua, wo er wahrscheinlich ein ständiges Quartier hat-
te' '^. Möglicherweise hat Gian Vincenzo Pinelli, der in Padua 
seinen Wohnsitz hatte, bei dieser Gelegenheit Manuel Moros den 
Auftrag gegeben, eine Abschrift von Hs. U anzufertigen. 

Codex A ist somit aller Wahrscheinlichkeit nach eine Abschrift von 
U. 

o p 

O A 

4.1.4 Kontamination in der Handschrift A 

Eine Reihe von Fehlern, die wir in den Hss. U und P vorfinden - die 
also schon in der erschlossenen Handschrift 0 gewesen sein müssen -
finden sich, wie oben erwähnt, in Cod. A nicht; sie dürften in A besei-
tigt worden sein. Es handelt sich um zwei unterschiedliche Formen der 
Korrektur, erstens in Zitaten aus der antiken Literatur, zweitens in 
den Definitionen und Erklärungen. Es ist ganz offensichtlich, daß der 
Schreiber der Hs. A, Manuel Moros, viele Zitate aus der antiken Lite-
ratur mit Hilfe einer Ausgabe bzw. Handschrift, die den entsprechen-
den Text enthielt, korrigiert hat. Oft überliefert Cod. A gerade in den 

'58 S. Gerstinger 375. 
S. Gerstinger 275, 289f. 
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Zitaten als einzige Handschrift die richtige Lesart. Nicht nur das, gele-
gentlich sind in A die Zitate länger, sie enthalten Wörter, die in keiner 
anderen Handschrift überliefert sind. Bei dem Versuch, eine Kontami-
nationsquelle der Hs. A festzustellen, werden die Zitate aus der anti-
ken Literatur außer acht gelassen, weil sie auch korrigiert werden 
konnten, ohne eine zweite Handschrift heranzuziehen, die den Text 
Ilepi axtindtcov enthielt. Im übrigen Text sind in A die folgenden 
Fehler der Vorlage U korrigiert worden: 

UP (= 9) A recte 

2,16 dpiOnoÖTai dpiOnriTiK© 

3,29 KttTci o m . hab. 
4,41 y e v i K f j (YeviKTi P ) Y8viKfi(; 

4,56 X ö y o v köyov 
4,60 TO o m . hab. 
6,5 TO a n t e ön(»(; o m . hab. 
7,12 x o ö ö e ü T e p o ü TO S e u x e p o v 
8,29 eiTti] eiTcoi 

9,31 evepyTiTiKfiv evepYTiTiKcöv 
12,65 SeiXcöCTiv SeivüOCTiv 
12,67 Kai OÖTCOq e i o{5Ta)(; 

17,3 Hexä aeatipÖTTi | i8Td CTearipoToq 
25,56 CTJiivSapiKÖv H i v S a p i K Ö v 

(jc ivniSapiKÖv P ) 

27,67 noXkäc, 5iavpeCTev(; noXXä S i a i p e a i i ; 
28,75 6iaX,evfiaT0(; SvaXevu^aTog 
34,11 ö a Ttep . . . x ö v ac, n e p i . . . TÖ 

36,27 Xöyoq ^ ö y o u 
40,57 Trepi Tiapd 
40,61 j tepi Ttapd 

42,70 f. KaTaKX,8io|ievriv KaTaKX,evonevT| 

50,38 f jv am& f j v a u T ö v 
50,41 Kai t m Kai TO 
53,76 f. noXi) KaxaKopei ; TtoA-ü Kai KaTaKopeg 

57,20 f i p x o n e v o v f ipTTinevov 
60,47 7cepiXr|(p8ev jrapaXTjcpGev 

65,82 TcpoTponfj 7Ip0Tp07tfi(; 

Die meisten dieser Fehler konnte ein sachverständiger Schreiber von 
sich aus korrigieren, ohne eine Korrekturhandschrift heranzuziehen. 
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Es gibt aber einige Indizien, die darauf hindeuten, daß der Schreiber 
von A Zugang zu einer zweiten Handschrift gehabt hat: 

1) Er hat den Titel seiner Vorlage U, Toß CTOcpcoidiot) 'HproSiavoß 
riepl in 'HpcoSiavoC Ilepl axtindicov geändert. 

2) Er hat das in seiner Vorlage überlieferte eüBu (54,1) in eööuq 
geändert. Beide Formen sind möglich. Es gab eigentlich keinen 
Grund für den Schreiber den Text zu korrigieren. 

3) Er macht zwei Fehler, die seine Vorlage U nicht hat: 

A U recte 
25,57 dauvGexov dauvSetov 
63,66 f. ouTe ol'ou xe 

Diese beiden Fehler finden wir in einer Handschrift der a-Familie: 
Cod. Hauniensis 1965 (= H). Cod. H hat auch den Titel 'HpcoSiavou 
riepi CTXTindTcov und als einzige Handschrift die Lesart eüöix; statt 
eöeC). 

Cod. H ist somit eine mögliche Kontaminationsquelle. Da aber 
Gian Vincenzo Pinelli seine Randnotizen (= A^) vermutlich aus der 
rekonstruierten Handschrift C genommen hat>®°, ist eher zu vermuten, 
daß Moros, der mit Pinelli zusanmiengearbeitet hat, auch Zugang zu 
dieser Handschrift hatte. In Cod. A kann demnach mit einem Konta-
minationseinfluß, der wahrscheinlich von ^ stammt, gerechnet werden. 

o p 

Von Cod. A, dem Apographon des Cod. U, stammen zwei Hand-
schriften: C und G. 

Codex Ambrosianus A. S. 11.28 (= C) ist eine direkte Abschrift von 
Cod. A. Der Schreiber von C, Nicasius Ellebodius'®\ hat A sehr sorg-

Vgl. oben S. 57. 
1«' Zu ihm vgl. oben S. 39. 
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fältig kopiert und auch alle von Gian Vincenzo PineUi an den Rand 
von A (= A^) geschriebenen Varianten ebenfalls als Randnotizen in 
seine Abschrift übernommen. Er wiederholt fast alle Sonderfehler von 
A und weist zudem eigene Fehler auf: 

AC recte 
1,7 TtpOCTCOTIOV jtpÖCTCöJta 
2,19 Kai om. 
5,64 Hexci Hepoq 
5,79 ' 0 8 ü a a e a 'I8on.ev8a 
7,14 ai(pvi5ia)(; a i ( p v i 5 i a v 

45,91 post 9s?i,ev(; add. ei9e Kai 
5 d f i a p 9 ' 

53,75 aÜT® 'IßuKÖ(; 'IßuKÖ(; am& 
60,44 avSpeq d9dvaTOi 

Fehler in C gegenüber seiner Vorlage A: 

4,36 xoö A-öyou om. 
13,75 xfi^ om. 
30,85 neUov 
40,55 CO ATmÖCT9evr|<; om. 
45,88 s7nTpe\|/a) îev om. 
53,69 TtpöOemv 

A recte 
hab. 
hab. 
ne^Xcov 
hab. 
hab. 
TcpöaGemv 

Der von Leo Allatius geschriebene Cod. G ist ein Entwurf seiner 
geplanten Ausgabe der Schrift Ilepi axTiixaTCOv̂ ^̂ . Allatius hat hier 
unterschiedliche Vorlagen benutzt: zum einen hat er Hs. V, die die 
Epitome enthält, zum anderen Hs. A'®' abgeschrieben. Am Rand fin-
den sich Varianten von einer zweiten Hand (= G^), die vermutlich aus 
der Hs. Par. Gr. 2551 (= P) stammen (vgl. unten S. 84 f.). In Cod. G 
finden wir die folgenden Cod. A kennzeichnenden Fehler: 

2,19 
3,28 

GA 
Kai om. 
jevoq om. 

recte 

S. oben S. 43. 
Ob die von Allatius benutzte Vorlage A oder C war, kann nicht mit Sicherheit festge-
stellt werden. Der Schreiber der Hs. C, Nicasius Ellebodius, hat seine Vorlage A 
sehr sorgfältig kopiert und kaum Fehler gemacht. Die wenigen Sonderfehler von C 
(meistens Auslassungen) finden sich alle in Teilen, für die Allatius die Hs. V als 
Vorlage benutzt hat. 
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GA recte 
6 , 1 ante 'AxGii; add. f] 

3 8 , 3 9 5iaTpiv| /oüm djtotpi\|/oum 
4 5 , 9 1 post 98X,ei(; add. sue Kai 

8dnap9' 
5 3 , 7 5 amm 'IßuKÖq 'IßuKÖf; auTW 

Vom Cod. Parisinus Gr. 2551 (= P) stammen drei Apographa: die 
Hss. Parisinus Gr. 2929 (= Q), Dresdensis Da. 49 (= D) und Parisinus 
Suppl. Gr. 123 (= K). Ferner finden sich am Rand des Cod. G Varian-
ten (hier CP genannt)'^, die wahrscheinUch auch auf P zurückzufüh-
ren sind. Aus einer dieser Abschriften, der von Nikolaos Malaxos (zu 
ihm vgl. oben S. 33) geschriebenen Hs. D, ist schließlich Cod. Parisi-
nus Suppl. Gr. 1091 (= R) abgeschrieben. In allen diesen Handschrif-
ten finden wir die für P typischen Fehler, z. B.: 

P0DRK(G2) recte 
4,38 au^Tt^oK-q (etiam G^) nXoK'q 
4,40 TcpondpoiO' 8K7to8®V jtpojtdpoiGe no5&v 

(etiam G^) 
7,21 f. dKoXoüGriCTiv dKO>.ou9iav 

25,59 7tpoaveKcpcovr|CTiv TtpoavacpwvriCTVv 
43,77 finä(; om. (G^ i. m. scripsit 

übest f inäi;) 
49,29 d p a om. 
50,34 TO om. (etiam G^) 

Die Hs. Q kann nicht die Vorlage von DRKG^ gewesen sein, da der 
Schreiber von Q, Konstantin Palaiokappa, das christliche Beispiel in 
der interpolierten Figur dA,A,o(a)CTi(; durch Beispiele aus der klassischen 
Literatur ersetzt hat. DRKG^ haben alle das christliche Beispiel, das 
wir auch in P vorfinden. Q weist auch die folgenden Trennfehler gegen 
DRK'65 auf: 

Q DRK recte 
5,73 A,eYOVTai êyouCTi 

24,46 Tfi<; om. hab. 
46,4 kokcck; KaXcö«; 
47,13 SoüXeiaq 5oüA,siav 

Vgl. S. 81. 
G^ hat nur Varianten und nicht den ganzen Text notiert; er kann daher hier nicht 
berücksichtigt werden. 
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Hs. K ist knapp einhundert Jahre jünger als die Hss. QDR und 
kann deshalb nicht die Vorlage von diesen sein. 

Hss. D und R weisen gemeinsame Bindefehler auf, die gleichzeitig 
Trennfehler gegen Q und K sind. D und R sind somit als Vorlagen 
von Q und K auszuschließen: 

DR OK recte 
4,57 p o s t eKeivo<; a d d . y d p 

5,75 K a i 

6,91 ante | j ö p i a add. x d 

24,45 ( l e v o m . hab. 
31,89 ante XÖJOÜ add. TOÜ 

44,80 e i a r i y e i T a i e i a f i K T a i 

48,19 f. ante x f i v e n w p o p d v add. Ka i 

54,95 TO o m . hab. 

Hs. R ist ein Apographon der Hs. D. Der Schreiber von R wieder-
holt alle Fehler von D und macht einige eigene: 

R D recte 
9,32 Yivon8vov(; yivonevr|(; 
9 , 4 8 0 0 KTTL D^TIGET; OÜK D>,R|08(; 

52,55 (popdv eTiKpopäv 

Einige Fehler in R gehen auf die Schreibweise von Nikolaos Malaxos 
(= Cod. D) zurück, z.B. 9,48 die Lesart ou Kai dXriGeq: in D steht 
OÜK als letztes Wort in der Zeile, der Schreiber von R hat das Kappa 
in oüK für eine Abkürzung für Kai gehalten. Er kopiert femer seine 
Vorlage D mit fast sklavischer Abhängigkeit, er ahmt alles nach: 
Abkürzungen im Text, Zierleisten, Initialen, Randnotizen. Somit ist R 
zweifellos eine Abschrift der Hs. D, die ihrerseits von P stammt. Hs. 
D wiederholt allerdings nicht alle Fehler ihrer Vorlage P, sondern hat 
ihr gegenüber einige richtige Lesarten: 

P DR recte 
1,6 8vaA,a(TCTÖn8va 5iaA ,^aacTÖ|J8va 

2,18 d v a | i d p T r | T 8 d v a n d p x r i T o q 

4,41 dvTV yeviKTi d v x l yevvKfiq 

5,70 f. 8 v a ( p o p d TIXTIGUVTIKC) Siacpöpcoq (5ia(pöpou<; D) 
NA,TixuvxvKd(; 

9,31 e u T p e n e a t e p a c ; 8l)7tp87t8aX8pa(; 

14,79 crrmavvov armaivcov 
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P D R recte 
34 ,11 &q Ttsp s t e p o u e ine xöv dx; Tcepi etepcov ( e t e p o u 

D R ) e ine xö 
4 1 , 6 6 e^evriYnevTi e^evriveynevri 
4 3 , 7 6 ovoi iaxa TI ö v o n d Ti 
50 ,41 TM J iapä TO Tcapä 
60 ,39 f. TtpoaTcapaaKeuä^oüaa jtpojiapaCTKeoct^ouaa 

Es hande l t sich hier nicht u m K o n t a m i n a t i o n in D , sondern vielmehr 
u m Beseitigung der Fehler der Vorlage P du rch den Kopis ten Niko laos 
Malaxos . 

Ebenso h a t der Schreiber von Hs . Q, Kons t an t i n Pa l a iokappa , 
gegenüber seiner Vorlage, ebenfal ls Hs . P, eine Anzah l von Fehlern 
korrigiert : 

P 0 recte 
5 , 70 f. Siacpopä jrXr|0uvTiK(') 5ia(pöp(D(; (8ia(pöpou(; Q) 

7t>,T|9uVTlKd^ 
6 , 2 ÖTtOTaKTlKä UJtOtaKTlKOiq 
9 , 4 3 lieToßdXcöfiev |j,eTaßdXA,ö)|xev 

25 ,55 f. 
29 ,82 Ooöq om. hab . 
35 ,22 eA,dxiCTTOv eXeyxvcrxov 
39 ,46 dpi^eTov öapi^eTOv 
4 5 , 9 2 aXXoxov aX,oxov 
4 9 , 2 9 äxäp auxdp 
50 ,41 T® n a p d TO n a p d 
53 ,76 en i ETcei 
55 ,12 5eüTe SeÜT' 
56 ,18 n u v a o HüSvav 
57 ,22 (paiSine (pa(8i|i ' 
60 ,39 f. npoCTjrapacTKeud^owaa jipoTiapacnceud^oüCTa 
61 ,51 A,iTeüea9ai X,iTeCT0ai 
61 ,56 ÖCTOl ö a a o i 
65 ,82 TtpoTpojtfi TtpoTpoTtfii; 
65 ,88 Kpcoacrw KVCOCTCT® 

Die Var ianten in Hs . G , die nicht von dem Kopis ten Leo Allatius 
geschrieben worden sind, sondern von einer zweiten, nicht identifizier-
ten H a n d - hier G^ genann t - , s t ammen mit g roßer Wahrscheinl ich-
keit ebenfal ls d i rekt von C o d . P u n d nicht von einer seiner Abschr i f ten . 
C o d . Q k a n n sofor t als Vorlage ausgeschlossen werden, d a er das 
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christliche, interpolierte Beispiel in der Figur nicht überliefert, 
das wir am Rand des Cod. G (von G^ geschrieben) vorfinden. Eine 
Lesart unter den von G^ notierten geht anscheinend auf eine Verlesung 
in P zurück: 

G^ recte 
27,72 SiECTupe Sifiyeipe 

Die korrekte Lesart Sifiyeipe ist in P schwierig zu lesen, auch der 
Schreiber von Q hat sich hier geirrt und schreibt 5ieaeip8. In den 
Abschriften DRK ist die richtige Lesart Sifiyeipe deutlich zu lesen. 
Auch zwei weitere Sonderlesarten von G^ beruhen möglicherweise auf 
einer Verlesung von P: 

^ recte 
40,59 (iovapxev jxev apxev 
47,18 e^ucpriae e^eippaae 

Auch hier sind in DRK die richtigen Lesarten klar und deutlich zu 
lesen. 

Somit kann festgestellt werden, daß von den oben genannten acht 
Handschriften (UACPQDRK) nur U und P Primärzeugen sind, die 
unabhängig voneinander auf eine nicht erhaltene Handschrift, die wir 
6 nennen, zurückzuführen sind. Die übrigen sechs, ACQDRK, sind 
Abschriften. 

OR 

O K 

Zum Schluß der Besprechung der y-Familie eine Zusammenfassung 
der Ergebnisse: Durch die gemeinsamen Bindefehler der Epitome e 
und Cod. L kann die von y stammende Hs. 8 rekonstruiert werden. 
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Die Bindefehler von 5 und 6, dem zweiten Abkömmling von y, sind 
Trennfehler der erschlossenen Handschrift y: 

5 + 0 = Y recte 
27,67 noXXäq Siaipeaeiq noXXä Smipeaiq 
29,79 Siavoiaq Svdvoiav 
34,11 exepou exepcov 
35,14 eKevvouc; om. 
38,39 7tA,eüpd nXevpai 
52,64 ydp yoCv 

Auch die oben S. 64 f. aufgezählten Bindefehler von L und 0 müssen 
schon in y gestanden haben und gelten als Trennfehler der erschlosse-
nen Handschrift y. 

4.2 Codex Baroccianus 216 (= B) und seine Kontaminationsquelle 

Der Codex Baroccianus 216 (= B) ist trotz seiner späten Entstehung 
(geschrieben ca. 1460 von Michael Lygizos) eine direkte Abschrift des 
Hyparchetyps ß. Da er nur knapp die Hälfte des vollständigen Textes 
überliefert'^^, ist die Vergleichsbasis zwar klein, aber doch ausrei-
chend, um seinen Platz im Stemma festzustellen. Cod. B weist erstens 
die für die ß-Familie kennzeichnenden Fehler auf (vgl. oben S. 51 f.), 
dagegen nicht die Trennfehler des Hyparchetyps a oder der beiden 
rekonstruierten Handschriften der a-Familie, t] und Er überliefert 
auch die für die ß-Familie charakteristischen christlichen Interpolatio-
nen, ist aber trotzdem keine Abschrift von y, wo diese Interpolationen 
vorgenommen wurden, wie die Trennfehler von y gegen B zeigen, z. B.: 

1 B recte 
38,39 Jt^eupä 7tA,eupai 
51,45 kot ' e^oxTiv 8e yivexai küt ' e^oxfiv 5e ywexai 

CT%fi|ia ötav T® (xffi om. P) öxav xcöv ev xö Koivrö pr|-
ev xffl Koivö pr|08vxi i5ia 0evx(ov iSia 

52,64 ydp youv 
58.28 post exoucra add. oiov 
58.29 |xaX,a |isydA,a 

Inc. xfiv nevToi Sövaniv (35,24). 
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Die rekonstruierte Handschrift y ist auch keine Abschrift von Cod. B, 
da B eigene Trennfehler gegen y hat: 

B Y recte 
45,88 f. JtpOCTWTHÖV 7tpay|xdxcov 
47,14 Kaxai iapGdvovxaq | i e x a | i a v 0 d v o v x a ( ; 
50,41 n e p l H i v S a p o v n a p d HivSapcp 
52,54 p f i n a x a o m . hab . 
55,8 Kai 
63,67 p o s t övxoq a d d . (öq xe o m . 
65,79 TcdXav o m . hab. 

Y ( = 89) und B gehen somit unabhängig voneinander auf eine 
gemeinsame Vorlage zurück, den Hyparchetyp ß: 

OB 

Wie ist aber zu erklären, daß die Hs. B die christlichen Interpolatio-
nen hat, die erst in y eingefügt wurden? Hier hilft uns eine Notiz des 
Schreibers, die wir am Rand in Cod. B unter der interpolierten Figur 
ct^^oicoaic; vorfinden: ar|(|xei(oaai) öxi xö napöv i^' Ke(pdA,(aiov) ouk 
fiv ev T® ßißX,{{ö e^ (d(p s. 1.) ou e^eypa\|/d|i86a t ö Jtapöv eöpouev 
yoöv äXA,o0v SiaTOöxo 8ok8i 8K xcöv 7tapa5siy|iaxcov |ifi eivai xoö 
'HpcoSiavoO xoöxo aXk' exepoo xvvöc;. Neben der Figur kHho^ findet 
sich noch eine Notiz: <K>ai xoöxo ouk eaxi xoö 'HpoSiavoö. Der 
Kopist, Michael Lygizos, sagt also explizit, die Figur Nummer 17 (v^') 
sei nicht in der Handschrift vorhanden, aus der er abgeschrieben habe 
(d. h. im Hyparchetyp ß), er habe sie anderswo gefunden, und zwar in 
der erschlossenen Handschrift 5, die ihm offensichtlich zugänglich war, 
denn Cod. B weist einige Fehler auf, die wir sonst nur als Bindefehler 
zwischen L und der Epitome e finden: 
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B 6(= Le) recte 
40,59 AecbcpiA-oc; fniöv AecbcpiXoq ^lev 
46,8 oüSe oö 
47,10 ÖTtÖTS Be Ö7tö̂  L ÖTrö-cav 

Wenn wir nur die Fehler untersuchen, die in der interpolierten Figur 
dXX,ovo)CTi(; (vgl. Append. I) vorkommen, weisen B und L Trennfehler 
(es sind die Fehler von 5) gegen 9 und 0 seinerseits Trennfehler gegen 
B und L aufi^^: 

BL 9 recte 
157,5 iepei(; iepateuna 
158.13 TOÜTOU Kai 7i®(; av Kai Jicöq loutou äv 
158,16 iepdxeüna om. hab. 
158,18 post ai&vaq add. xwv 

aicovcov 
158,20 post fmöt; add. Kai Kavvi-

aavTi (viKcbaavTi L) fi|iä^ 

0 BL recte 
158.14 5iöti Siönep 
158,22 T'Q X& 
158,22 öpiaiou 'Opeaxou 

Cod. L kann nicht die Kontaminationsquelle für B gewesen sein, da 
er auch in der Interpolation dX,̂ 0V(öCTV(; einige Trennfehler gegen B 
aufweist und die zweite Interpolation, die zusätzliche Erklärung der 
Figur KXifia^ mit einem christlichem Beispiel, überhaupt nicht überlie-
fert. 

Aus den Notizen und den Bindefehlern, die B mit 5 (= Le) aufweist, 
folgt erstens, daß der Hyparchetyp ß die christlichen Interpolationen 
nicht hatte, und zweitens, daß Codex B aus der erschlossenen Hand-
schrift 5 kontaminiert worden ist. 

Die Annahme, daß 5 das Kontaminationsexemplar von B war, wird 
auch durch ein interessantes Detail gestützt: Der Kopist des Cod. B 
schreibt in seiner Notiz, die dA,A,o{a)CTi(; sei das siebzehnte (i^') KE(pd-
^aiov, d. h. Figur. Er numeriert die anderen Figuren nicht, nur die 
dA,A,o{cocn(; hat in seiner Notiz die Nummer i^'. Eine Numerierung der 

16'' In den zwei folgenden Listen ist wegen der fehlenden Paragrapheneinteilung nach 
Seite und Zeile zitiert. 
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Figuren haben sonst nur Codd. L und V, die beide von der rekonstru-
ierten Handschrift 8 stammen, die demnach diese Numerierung eben-
falls gehabt haben muß. In Cod. V, einer der beiden Handschriften, 
die die Epitome e enthalten und also die interpolierte Figur dX-^oicoaiq 
nicht überliefern, werden sämtliche Wortfiguren numeriert, ö|ioiÖ7iT(ö-
Tov trägt die Nummer iq , ö|i0i0KaTd>,riKT0v die Nummer i^'. Auch 
in Cod. L trägt ÖHOIÖJITCOTOV die Nummer iq', die nach dieser Figur 
in den Text interpolierte dA,X,o{(öai(; die Nummer i^', also dieselbe 
Nummer, die sie auch in der Notiz in Cod. B hat. In L hört die Nume-
rierung mit der Figur d>,X,o{coai(; auf. Warum der Schreiber aufgehört 
hat, wissen wir nicht, aber möglicherweise stand in 5 die dX ôicoCTiq 
immer noch als Zusatz am Rand; dann bedeutete ihre Einfügung in 
den Text des Cod. L, daß die Numerierung durcheinandergeraten war, 
was vielleicht den Schreiber veranlaßt hat, mit der Zählung aufzu-
hören. 

4.2.1 Die Stellung des Codex Ambrosianus D 30 sup. (= O) 

Die Handschrift Ambrosianus D 30 sup. ( - O), die kurze paraphra-
sierte Auszüge aus dem Text Hepi axil^a'^wv enthält, weist - in den 
Fällen, wo sie den ursprünglichen Wortlaut des Textes hat - einige 
Bindefehler mit Cod. B auf: 

BO recte 
40,49 ÖTS O B s. 1. öxav 
45,88 f. 7tpoCT7t®7r(ov TtpayndTcov 
52,54 prmata om. 
52,61 S'eriv 6 ' f |v 

Hs. O überliefert keine einzige Stilfigur, die wir nicht in der mutilierten 
Handschrift B finden. Die erste vollständig überlieferte Stilfigur 
sowohl in B als auch in O ist 8iaßeßaicoCTi<; (§ 36), was wahrscheinlich 
bedeutet, daß Hs. B schon verstümmelt war, als der Schreiber von O 
einen Auszug aus ihr gemacht hat. O stammt wahrscheinlich direkt 
aus B. 

Zum Schluß der Untersuchung der ß-Familie eine kurze Zusammen-
fassung: Cod. B und die erschlossene Handschrift y weisen Trennfehler 
gegeneinander auf und gehen unabhängig voneinander auf den Hypar-



9 0 Kerstin Hajdü, Ps.-Herodian, De figuris 

chetyp ß zurück. Hs. y, die die christlichen Interpolationen enthielt, 
hat zwei Abkömmlinge, 0 und 5. Von 5 stammen Cod. L und die 
Epitome e. Cod. B wurde aus 5 kontaminiert. 

4.3 Fehlergemeinschaften, die dem Stemma scheinbar widersprechen 

Die im kritischen Apparat der folgenden Ausgabe aufgenommenen 
Lesarten zeigen nicht selten Fehlergemeinschaften, die im Widerspruch 
zu dem auf S. 92 vorgestellten Stemma der handschriftlichen Über-
lieferung stehen. Daß diese dem Stemma widersprechenden Gemein-
samkeiten kein logisches Muster erkennen lassen und meistens aus 
Verschreibungen von Eigennamen, Auslassungen vor allem wegen 
Homoioteleuta, Verwechslungen von bestimmten Wörtern, falschen 
Worttrennungen, falscher Auflösung von Abkürzungen (hauptsächlich 
Kasusendungen) bestehen, deutet eher auf Koinzidenz als auf Abhän-
gigkeit hin'^®. Auf eine vollständige Aufzählung dieser dem Stemma 
widersprechenden Gemeinsamkeiten wird verzichtet, da sie häufig und 
fast immer leicht erklärbar sind. Hier werden nur einige Fälle bespro-
chen, bei denen die Gemeinschaft tatsächlich merkwürdig ist und auf 
den ersten Bhck unerklärbar scheint. 

1) Die in den rekonstruierten Hss. r| und e, die nach unserem Stem-
ma überhaupt nichts miteinander zu tun haben, überlieferte Les-
art dTrapiG T̂iCTK; (recte KaxapiÖixriaK;) (25,57) ließe sich dadurch 
erklären, daß in der Vorlage das K (und andere Anfangsbuchsta-
ben) ausgelassen war, um in einem zweiten Arbeitsgang in rot 
ergänzt zu werden. So fehlen z. B. in der Hs. B stets die Initialen 
bei der Erwähnung einer neuen Figur. Die dort auf f. 120 v über-
lieferte axapiGuriCTiq könnte ein Leser ohne weiteres mit dnapiG-

verwechseln. 
2) Die in a und e überlieferte Lesart xout; ciKpoaTCK; (33,3), wo L 

und 9 TÖv dKpoaTfjv haben, ist seltsam und m. E. nur als Konjek-
tur in 8 zu erklären. 

Zur Koinzidenz von Lesarten vgl. D. Harlfmger, Die Textgeschichte der pseudo-
aristotelischen Schrift riepi dxöncov ypannräv. Ein kodikologisch-kulturgeschicht-
licher Beitrag zur Klärung der Überlieferungsverhältnisse im Corpus Aristotelicum, 
Amsterdam 1971, 18-25. 
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3) Die rekonstruierte Hs. 9 und die beiden Hss. H und B, die nach 
unserem Stemma gar nicht verwandt sind, lassen alle die beiden 
letzten Zeilen des Homerzitats (49,32 f.) aus. Die Erklärung ist 
vermutlich, daß die Schreiber gemeint haben, der Sinn der Figur 
sei die Wiederholung des Wortes 8öäKe, das in den letzten beiden 
Zeilen nicht vorkommt. 

Bemerkenswert sind die folgenden sechs Konjekturen, die jeweils 
sowohl von einem namentlich bekannten Renaissance-Schreiber 
und - unabhängig von diesem - von einem modernen Gelehrten 
gemacht worden sind'®': 

5,74 jipoCTicTTd|X8va: Ellebodius (Cod. C) und Meineke (1847) 
5,82 ev "lovi: Moros (Cod. A) und Porson (1815) 

38,36 KOTd pfjmv: Ellebodius (Cod. C) und Dindorf (1825) 
40,49 dvxcovunia;: Allatius (Codd. GT) und Wilamowitz (1881) 
45,90 'Av5pone5a: Pinelli (Cod. A) und Villoison (1781) 
60,43 Baxisiav: Moros (Cod. A) und Villoison (1781). 

Das Stemma auf der nächsten Seite zeigt die gesamte handschriftli-
che Überlieferung der dem Herodian zugeschriebenen Schrift Ilepi 
c7%r||idTC0v. 

Zu den sechs Konjekturen vgl. auch jeweils den kritischen Apparat. 
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Stemma Codicum 

* 4-Exen^lachristiana 
textuiinserta 

Editioprinceps 
VUloison 1781 



D. Ausgaben 

Jean Baptiste Gaspard d'Ansse de Vil loison publizierte in seinen 
Anecdota Graeca, I, Venedig 1781, 87-97, die erste Ausgabe der 
Schrift riepi axrindTcov des Ps.-Herodian. Dafür hat er nur eine einzi-
ge Handschrift, den Cod. Marc. Gr. 512, benutzt. Er korrigierte still-
schweigend Fehler vor allem in den Homerzitaten, aber auch die mei-
sten orthographischen Fehler der Handschrift und machte einige Text-
verbesserungen. 

Immanuel Bekker teilte in den Anecdota Graeca, III, Berlin 1821, 
1449-1452 Varianten zum Text von Villoison mit, die aus den Codd. 
Par. Gr. 2551 und 2929 stammten. Er edierte ferner zum ersten Mal 
die nur in eine Handschriftenfamilie interpolierte Figur dA-^oicoan; 
und die zweite Definition der Figur 

Wilhelm D i n d o r f benutzte für seine Ausgabe (IiiANNOY AAE-
SANAPEOX, TONIKA HAPAFFEAMATA. AIAIOY HPßAIA-
NOY, HEPI EXHMATQN, Leipzig 1825) eine von O.D. Bloch'™ 
angefertigte Abschrift des Cod. Haun. GKS 1965,4°, sowie die Aus-
gabe von Villoison und die von Bekker mitgeteilten Varianten. Er ver-
sah seine Ausgabe mit einem Variantenapparat und schlug einige Text-
verbesserungen vor. 

Christian Walz hat für seine in den Rhetores Graeci, VIII, Stutt-
gart/Tübingen 1835, 578-610 publizierte Ausgabe keine neuen Hand-
schriften herangezogen, nur eine neue Kollation des Cod. Par. Gr. 
2929 vorgenommen. Seine Ausgabe ist mit einem Variantenapparat 
versehen. 

Leonhard Spenge 1, der die bisher letzte Ausgabe in den Rhetores 
Graeci, III, Leipzig 1856, 85-104 publizierte, hat auch nur die vier 
von seinen Vorgängern schon verwendeten Handschriften benutzt. Er 
hat einige Textverbesserungen vorgeschlagen. 

Der Text, so wie er bei den drei letzten Herausgebern, Dindorf, Walz 
und Spengel, aussieht, ist hauptsächlich das Werk Dindorfs. Obwohl 
er manchmal die Bedeutung des Cod. H überschätzte, und der Wert 

Zu O. D. Bloch (1766-1831) vgl. Dansk Biografisk Leksikon, 2, Kopenhagen 1979, 
252. 
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seiner Ausgabe auch dadurch beeinträchtigt wurde, daß Bloch, der 
diese Handschrift für ihn kollationiert hatte, viele Lesefehler unterlau-
fen sind, hat Dindorf einen im ganzen zuverlässigen Text hergestellt. 
Seine Leistung verdient umsomehr Anerkennung, als er für seine Aus-
gabe nur vier Handschriften zur Verfügung hatte. Diese vier Hand-
schriften, Codd. H, M, P, Q, auf die die Herausgeber zufällig gestoßen 
waren, vermitteln ein ziemlich repräsentatives Bild von der Gesamt-
überlieferung (vgl. das Stemma oben S. 92): Zwei von ihnen (H, M) 
stammen vom Hyparchetyp a (je eine von den beiden rekonstruierten 
Handschriften ^ und t], die unabhängig voneinander auf a zurückzu-
führen sind), die beiden anderen (P und seine Abschrift Q) vom 
Hyparchetyp ß. 

Gewürdigt werden muß in dieser Editionsgeschichte unserer Schrift 
aber auch Leo Al la t ius (1588-1669). Er plante schon über ein Jahr-
hundert vor dem Erscheinen der editio princeps im Jahre 1781 eine 
Ausgabe der Schrift Hepi cjxrmdxcov des Ps.-Herodian. Er hat sie cum 
Interpretatione et Notis Allatii in einem Verzeichnis der von ihm 
geplanten EYMMIKTQN sive Opusculorum Graecorum, & Latino-
rum Vetustiorum, ac Recentiorum Libri X^^^ als Teil des fünften 
Bandes angekündigt. Außerdem enthält Cod. Vallicellanus 213 
(CXXXVII) einen von Leo Allatius geschriebenen Entwurf der Edi-
tion 

Zum Schluß ist noch auf Martin L. Wests Ausgabe lambi et elegi 
Graeci ante Alexandrum cantati, I, Oxford ^1989, 46 hinzuweisen, der 
für seine Edition des in unserer Schrift überlieferten Archilochosfrag-
ments (40,59 f. in der vorliegenden Ausgabe) vier Handschriften her-
angezogen hat, die von den früheren Herausgebern des vollständigen 
Textes nicht benutzt worden sind: Laur. 56,16, Laur. Conv. Soppr. 98, 
Vind. Phil. Gr. 240 und Vind. Phil. Gr. 263. 

Die Epitome wird hier zum ersten Mal herausgegeben. 

Vgl. E. Legrand, Bibliographie hellenique ou description raisonnee des ouvrages 
publies par des Grecs au dix-septieme siede, II, Paris 1894, 220-237, wo das 
Inhaltsverzeichnis sämtlicher zehn geplanten Bände abgedruckt ist. Näheres über 
diese ledighch zum Teil verwirklichte Ausgabe (nur die beiden ersten Bände sind 
erschienen) bei Carmela Jacono, Bibliografia di Leone Allacci (1588-1669), Paler-
mo 1962, 27-30. 
Vgl. oben S. 43 für Beschreibung des Cod. Vallicellanus 213 (CXXXVII) und S. 92 
zu seinem Platz im Stemma. 



E. Zur vorliegenden Ausgabe 

Im kritischen Apparat werden grundsätzlich alle Lesarten, die im 
Archetyp (co), in den Hyparchetypen (a, ß) und in den rekonstruierten 
Handschriften (C, rj, y, 5, 0) gestanden haben müssen, notiert. Varian-
ten, die nur in Handschriften vorkommen, deren Vorlage erhalten ist, 
werden nur in solchen Fällen angegeben, in denen sie für die Konstitu-
tion des Textes von Bedeutung sein könnten. 

Eine erhaltene Handschrift wird mit einem großen Buchstaben 
notiert; wenn die Handschrift verschiedene Lesarten bietet, wird die 
erste Hand (d. h. der Hauptkopist) mit ' notiert, die zweite mit ^ usw. 

Bei der Akzentuierung folge ich den heute üblichen Regeln ohne die 
Besonderheiten in den Handschriften zu notieren. 

Die Schwankungen in der Verwendung des v 8(peA,KucTxiKÖv in den 
Handschriften werden im kritischen Apparat nicht berücksichtigt. Die 
Entscheidung für das v ECPEXKUCTIVKOV oder dagegen wird im Einzelfall 
nach der jeweils besseren Überlieferung getroffen. 

Fehlendes iota subscriptum wird nur im Text ergänzt, dagegen nicht 
in den im kritischen Apparat notierten Lesarten. 

Die Interpunktion in den Handschriften wird grundsätzlich außer 
acht gelassen. 

Falsche Worttrennung sowie offensichtliche Schreibfehler wie z. B. 
Itazismen werden nicht angegeben. Falsche Vokalquantität (e-T| und 
o-co) und Konsonantgemination (k-Xk, v-vv, a -aa , t - t t ) bleiben 
ebenfalls unerwähnt. 

Abkürzungen werden aufgelöst; an Stellen, an denen eine sichere 
Auflösung nicht möglich ist, wird dieses durch ( ) bezeichnet. 

Die Seitenzählung von Walz und Spengel wird am Rand des Textes 
notiert. Die Paragrapheneinteilung stammt von mir. 

Verlesungen früherer Herausgebern korrigiere ich in der Regel still-
schweigend. 

Autoren-Zitate, die schon im Archetyp korrupt waren, werden im 
Text grundsätzlich nicht korrigiert. Eine Ausnahme bilden unmetrische 
Fehler im Hexameter und im iambischen Trimeter. 

Ab ötTtö Koivoö bis eiKcbv (§ 26 bzw. § 66 in der vorliegenden Aus-
gabe) erscheint in der Hs. M vor jeder Figur ein Titel, z. B. Hepi xoC 
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diiö Kolvoö (§ 26), riepi |iepianoö (§ 27), ITepi d7toX,8Xun£vou (§ 28). 
Dieselben Figuren werden in der Hs. P am Rand im Nominativ ange-
geben, z. B. änö Koivoü (§ 26), nepia^öq (§ 27), d7toA,eXö|ievov (§ 28). 
Diese Titel werden im kritischen Apparat übergangen. 

Die Zusammenstellung der Similia erhebt keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit: Verglichen habe ich die drei Bände der Rhetores Graeci 
von L. Spengel, die Scholien der Ilias und Odyssee, Lesbonax llgpl 
axrmdxcov und Ps.-Plutarch De Homero. 

Der Text der Epitome (S. 141 -154) wurde nach den folgenden Prin-
zipien ediert: 

Um einen Vergleich zwischen dem Haupttext und der Epitome zu 
erleichtem, entspricht die Paragrapheneinteilung derjenigen des 
Haupttextes, was zur Folge hat, daß die Paragraphenzählung in der 
Epitome nicht durchgehend ist, sondern in den Fällen, in denen der 
Redaktor der Epitome Teile des Haupttextes fortgelassen hat, entspre-
chend einen Sprung macht. Die Paragraphen der Epitome sind jeweils 
mit einem Stern vor der Nummer gekennzeichnet. 

Itazismen werden im Text berichtigt, aber in der Regel (immer bei 
Eigennamen) im kritischen Apparat verzeichnet. 

V ecpeA-KüCTTiKÖv wird im Text so wiedergegeben, wie es in den Hand-
schriften überliefert ist. 

Bei der Akzentuierung folge ich den heute üblichen Regeln ohne die 
Besonderheiten in den Handschriften zu notieren. 

Fehlendes iota subscriptum wird nur im Text ergänzt, nicht aber im 
kritischen Apparat. 

Die Interpunktion in den Handschriften wird grundsätzUch außer 
acht gelassen. 

Falsche Worttrennung wird nicht angegeben. 
Abkürzungen werden aufgelöst; wenn eine sichere Auflösung nicht 

möglich ist, wird dies durch ( ) angegeben. 
In einigen Fällen (*4,4; *43,92) schreibt der Redaktor ötav mit 

Indikativ, meistens aber mit Konjunktiv, weswegen im Text die Indika-
tivform durch den Konjunktiv ersetzt wurde. 

Ergänzungen mit Hilfe der Handschriften, die den Haupttext über-
liefern, wurden nur dann gemacht, wenn Andreas Darmarios, der 
Schreiber der beiden die Epitome enthaltenden Codices (vor allem in 
Hs. V), etwas nicht lesen konnte, und deshalb jeweils eine Lücke frei-
gelassen hat, z. B. *42,89 <xi®v>, *44,7 K<dpa>. 
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Wo die Hss. V und E unterschiedliche Lesarten, jedoch beide fal-
sche, aufweisen, die auf einen Fehler in e zurückgehen, wird die Lesart 
von V in den Text aufgenommen, da diese Hs. in der Regel einen 
besseren Text bietet. 

Der Text der Epitome, der sich in einem sehr schlechten Zustand 
befindet, könnte sehr oft, wo Textverderbnisse auftreten, mit Hilfe des 
Haupttextes korrigiert werden; unsere Möglichkeiten, einen heilen 
Text herzustellen, sind sogar wesentlich besser als die des Redaktors 
der Epitome, der nur die wohl ziemlich korrupten Hs. 5 zur Verfügung 
hatte. Da die Epitome vor allem als Zeugnis der byzantinischen 
Beschäftigung mit der antiken Rhetorik Interesse beanspruchen dürf-
te, habe ich versucht, den Text so wiederzugeben, wie der Redaktor 
ihn geschrieben hat. Nur in einigen wenigen Fällen wurde er berichtigt. 
Dies heißt allerdings nicht, daß überall, wo Fehler im Text durch Kreu-
ze markiert worden sind, diese mit Sicherheit vom Redaktor der Epito-
me stammen. Es gibt, wie oben (S. 72 f.) erwähnt, einige Anzeichen 
dafür, daß wir nur eine Abschrift des vom Epitomator stammenden 
Exemplars haben. In diesem Fall ist häufig unmöglich zu entscheiden, 
ob ein Fehler vom Redaktor der Epitome stammt, oder erst in einer 
späteren Abschrift entstanden ist. Da ich bestrebt war, darzulegen, wo 
ein in der Epitome auftretender Fehler entstanden ist, d. h. ob er aus 
der Vorlage übernommen oder vom Kopisten selbst verursacht worden 
ist, finden sich im kritischen Apparat außer den Lesarten der Epitome 
auch Varianten aus den Handschriften, die den Haupttext überliefern. 
Diese wurden folgendermaßen dargestellt: Wenn die Epitome einen 
Fehler aufweist, der (durch Kreuze gekennzeichnet) im Text belassen 
wurde, wird im kritischen Apparat sowohl die Hs. oder Hss.-Familie 
notiert, die die richtige Lesart überliefert, als auch die Hs. bzw. Hss.-
Familie, die denselben Fehler aufweist wie die Epitome. Da die Epito-
me ein Abkömmling des Hyparchetyps ß ist, liegt es auf der Hand, daß 
meistens diejenigen Hss., die ebenfalls zur ß-Familie gehören, erwähnt 
werden. Falsche Lesarten der a-Familie werden nur dann in kritischen 
Apparat aufgenommen, wenn sie aus irgendeinem Grund von Bedeu-
tung sein könnten (z. B. wegen Fehlergemeinschaft etc.). 

Der unten präsentierte Text der Epitome enthält verhältnismäßig 
viele Verderbnisse; es scheint daher angebracht, einige Fehlertypen und 
Besonderheiten kurz zu erwähnen. 

Erstens enthält die Epitome solche Fehler, die auch in der Vorlage 
(8) vorhanden waren, z. B.: 
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recte 
*27,88 f. noXX-äc; SiaipeaeK; 8L0 noXXä SmipeCTiq 

(i. e. y) 
*29,5f. 5i.avoia(; eL0 (i. e. y) 8iävoiav 
*30,13 ßouA,Tina eL (i. e. 8) ßoöA,o|iav 
*33,19 |ieyäA,a eL0 (i. e. y) |ieydX.auxa 
*34,28 STEpou eL9 (i. e. y) exepov 
*40,64 5iaTi9ene0a e et omnes 8iaTi0d)ne0a 

codd. Ps.-Herod. (i. e. co) 
*40,78 5e 7ioinavvo|iav 8L0B 8' ejti^aivonai 

(i.e. ß) 
*45,10 'Av8po|xdxri e et omnes 'Av8po|a88a 

codd. Ps.-Herod. (i. e. co) 

Eine zweite Gruppe - die weitaus größte - umfaßt die nur in e vor-
kommenden Verderbnisse, die in den Zitaten aus klassischen Autoren, 
hauptsächlich aus Homer entstanden sind; hier finden sich Fehler ver-
schiedener Art, die e und L nicht gemeinsam sind, und die somit in e 
ihren Ursprung haben dürften. Manchmal sind diese Zitate bis zur 
Unkenntlichkeit verdorben, z.B. *63,35 in anderen Fällen dagegen 
vollständig korrekt. Von den insgesamt 38 Homerzitaten sind 25 mehr 
oder weniger fehlerhaft. Überhaupt treten Verderbnisse gerade in den 
Zitaten häufiger auf als im übrigen Text. 

Eine Besonderheit für s ist das wiederholt (*40,65; *40,71; *44,95; 
*45,9; *64,39) vorkommende falsche Kai statt (bq, das anscheinend 
auf eine vom Redaktor der Epitome mißverstandene Abkürzung für 
coq zurückgeht. 

In drei Fällen (*35,34; *46,13; *51,55) findet sich in der Epitome 
die Lesart XeyeTai, wo der Haupttext yvvexai überliefert, diese Varian-
te kann kaum als Zufall betrachtet werden, sondern sie scheint auf 
einer Verlesung in der Vorlage zu beruhen. 

Ein weiteres Charakteristikum der Epitome ist das häufig vorkom-
mende Hinzufügen der Kopula (SCTTV), Z .B. *48,31 'Env^EU^II; Se 
<eaTiv>, *49,35 K^iipa^ 5e <e(jTi>. 

Die byzantinische Kapitelnumerierung (a', ß', y' usw.), die in Hs. V 
durchgehend und in Hs. E bei den ersten Figuren überliefert ist, ist in 
den Text aufgenommen. Die Vorlage, Hs. 5, muß diese Numerierung 
gehabt haben, da sie sich auch in Cod. L findet. 



Sigla 

Codices 

A Ambrosianus C 69 sup., s. XVI (codicem exaravit Manuel Morus [A'], variis lectio-
nibus supplevit Johannes Vincentius Pinellus [A^]) 

B Baroccianus 216, s. XV (Michael Lygizus scripsit) 
C Ambrosianus A. S. 11.28, s. XVI (Nicasius Ellebodius scripsit) 
D Dresdensis Da. 49, s. XVI (Nicolaus Malaxus scripsit) 
F Laurentianus Conv. Soppr. 98, s. XIV 
G Vallicellanus 213 (CXXXVII), s. XVII (Leo Allatius scripsit) 
H Hauniensis GKS 1965,4°, s. XV (Urbanus Bellunensis scripsit). hunc codicem Din-

dorf littera A notavit. Walz Hav. vocavit 
K Parisinus suppl. Gr. 123, s. XVIII 
L Laurentianus 56,16, a. 1450 (Nicolaus Antonius Pinella scripsit) 
M Marcianus Gr. 512, s. XIII ex.-XIV in. hunc codicem Dindorf littera B notavit, 

Walz Ven. vocavit 
O Ambrosianus D 30 sup., s. XVI 
P Parisinus Gr. 2551, s. XV. hunc codicem Dindorf httera C notavit. Walz Par. 1. 

vocavit 
Q Parisinus Gr. 2929, s. XVI (Constantinus Palaeocappa scripsit). hunc codicem Din-

dorf littera D notavit. Walz Par. 2. vocavit 
R Parisinus suppl. Gr. 1091, s. XVI 
S Salamantinus M 48, s. XV (codicem exaravit Lianorus Bononiensis [S'], variis lec-

tionibus supplevit Pintianus [S ]̂ i.e. Pedro Nunes de Guzman) 
U Vindobonensis Phil. Gr. 263, s. XV (Gerardus scripsit) 
W Vindobonensis Phil. Gr. 240 s. XVI (codicem scripsit, ut mihi videtur, Symeon 

Camanius [W'], variis lectionibus supplevit Andreas Darmarius [W^]) 

Codices epitomes 

E Scorialensis *P.IV4, a. 1571 (codicem exaravit Andreas Darmarius [E'], variis lec-
tionibus supplevit Nicolaus Turrianus [E^]) 

V Vaticanus Gr. 1733, s. XVI (Andreas Darmarius scripsit) 
T Vallicellanus 213 (CXXXVII), s. XVII (Leo Allatius scripsit) 

Codices K, O, R ad textum constituendum non adhibentur. 

a consensus codicum ? et t) 
5 consensus codicum H et W (huc pertinent variae lectiones ab A^ in margine vel 

supra lineam allatae, quas Semper indicamus) 
H consensus codicum M et F 
ß consensus codicum B et y 
y consensus codicum 8 et 6 
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8 consensus codicum L et £ 
6 consensus codicum U et P 

£ consensus codicum epitomes E et V 

Viri docti in apparatu critico laudati 

Bekk. 
Bloch 
Bühler 
Dind. 
Foltz 
Sp. 
Vill. 
Walz 

I. Bekker, Anecdota Graeca, III, Berel. 1821, 1449-1452 
quae O. D. Bloch cum Dindorfio communicavit 
quae W. Bühler mecum communicavit 
W. Dindorf, ed. 1825 
I. Foltz, Quaestiones Herodianae, diss. Bonnae 1844 
L. Spengel, ed. 1856 
J. B. C. d'Ansse de Villoison, ed. 1781 
Ch. Walz, ed. 1835 

Abbreviationes 

a. c. 
add. 
cap. 
cett. 
ci. 
cf. 
cod. 
codd. 
coli. 
corr. 
edd. 
exempl. 
f. 
fort. 
fr. 
i. m. 
lit. 
litt. 
1. 
loc. incert. 
om. 
pap. 
p.c. 
punct. subnot. 
s. 
sec. 
s.l. 
s.v. 
tit. 
transp. 
V. 

{ } secludenda 
< > supplenda 

ante correctionem 
addidit, -erunt 
capitulum 
ceteri 
coniecit, -erunt 
confer, conferatur etc. 
codex 
codices 
collato, collatis etc. 
correxit, -erunt 
editores 
exemplum 
folium 
fortasse 
fragmentum, fragmenta 
in margine 
in litura 
littera, litterae etc. 
linea, lineam etc. 
locus incertus 
omisit, -erunt 
papyrus, papyri 
post correctionem 
punctulis subnotavit 
saeculum, saeculo etc. 
secundum 
supra lineam 
sub verbo, sub voce 
titulus 
transposuit 
vide, versus 
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{ H P Q A I A N O Y } n E P I S X H M A T Q N w 579 
Sp. 85 

1 S X ' H H Ö ecTTiv E ^ A X ^ A ^ K ; (ppdaeex; änö xoß Kaxa^^f iXou e n i TÖ 

KpeiTTOv ^ e x d TIVOQ d v a ^ o y i a q . 8 ia(pepei 8s TOO CTOX,OIKICTHOC, ÖTI 

TO n e v SC7TI Kaxöpöcona K O I TTIV e^dA-^a^iv suJ ioyov e^ev, 6 5e a o X o i -
Kiaixöc; ändpTTijxa, ^r|5e^i^av a i t i a v Tfi(; dKaxa/^XriXia«; n o i o ü n e v o q . 

5 y ivExai 5e xö AXFJIXA Kaxd xoaouxouc; xpönouq KOB ' ö a o u q K A I 6 
aoA,oiKia|i6q- Kai y d p siSt) 5^a>-X,aCTaö^leva Kai yevT| Kai nxcoaeiq Kai 
d p i 6 | i o i Kai syK^iCTEiq, exi xe TipoCTCOTta Kai x p ö v o i Kai SiaBeaeK; Kai 
n d v x a änX&q, ä xfiv xoß KaxaX>,f|A,oi) auvd tpe i av d n a i x e i , n a p a x p a -
Ttevxa jcoiei xö CT^fina. | w. 580 

10 2 ' E v n e v oüv e iSeavv övondxcov roSe Jtax; auvicjxaxav cjxfiixa 
(Od . 10,81)-

codd. primores: H W = ; , ?+M= a ; UP=e, VE=e, E + L = 6 , 8+e=Y; a+Y=<a 

Titulus: 'HpcoSiavoO TCEpi axTinäxtav ^AVE^ i. m., seclusi HPQAIANOY, cf. p. 23 : 
aiWoü f|pa)5iavo0 Jiepi cjXTmdxcov M, xoC aocpoxdioo fipcoSiavoO Ttepi aximdxcov 9, 
dpXTi CTÜv 6em xäv nepi fipcoSiavoC axindxcov L, fiptoSiavoö Tcepl axrindxcov Siavoiaq 
Kai Xe^ecog Q, drtoXA-coviou reepi oxT|ndxcov oüv xaig ouvxd^eaiv E' lit. 1 s^äXXa^ii; 
My : eväXXa^iq xoO KaxaA,X.iiXoü ML9: xoO KaxaA-XiiXoug xmv 
KaxaXXf|Xo)v e 4 nii5eniav ^LO : Kai xiiv M | dKaxaXXriXiai; o(A^ s. 1.) : KaxaXÄ-TiXiai; 
L9 5 xo(Toüxou(; xpÖTtoix; o : xpöj:ou(; xöaouq y 5—6 6 aoXoiKicTn6(; WMy : oi 
öoXoiKicTUoi HW s. 1. 6 tcxökji? W 7 exv xe ^(A^ i. m. p. c.) : exi St (A^ i. m. a. c.), £xi 
58 Kai ML, ejcei Se 6 8 xoö om. P 10 ante 'Ev add. tit. cap. q.e. jccö? ev eiSecn, 
yivexai axfjua M , n&<; EV EI5E<TIV A | oüv om. M | AXA^« M L 6 : xö axfina 1.) 

1 1 - 4 SxiiRä - TcoioünEvog] cf. Alex. fig. 11,2-9, Phoeb. fig. 44 ,1-3 et 7-21, Tiber, 
flg. 1,3-5, anon.2 fig. 171,3, Tryph.^ trop. 26 sub fin., Choerob. trop. 255,10-12, 
[Plut.] De Horn. 2,27 | 6 - 9 Kai ydp EISTI - oxfina] cf. Alex. fig. 33,16-19, Tiber, fig. 
47,1-3, Zonaei fig. 168,3-6, [Plut.] De Horn. 2,41, qui haec 6iaXXaaoönEva figuram 
vel äX,Xo(coatv vel allagen vel enallagen vel dcjüvxaKxov vocant. v. etiam append. I, ubi 
libri familiae y figuram dXXoKäaeox; textui insertam praebent; cf. [Longin.] De subl. 
23,1 2 10-22 'Ev nev ouv eiSecriv - neXavöxTixa] cf. [Plut.] De Hom. 2,53,1 
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eßSonäti] 5 ' iKÖneaBa Ad^iOü ainu jitoXieGpov 
Kai (II. 4 , 2 7 7 ) 

laeXdvcepov f|UTe niCTaa. 
TO |i8v ydp jrpöxepov unepGetiKÖv dvti a.no'kmox) Keiixevov KOKiav 15 
oÖK epYd^etai, öxi yeyevTiTai 8V dpi6|XT|TIK© ovonaxi, ev o), Tfjt; 
CTri|iaaia(; |iri8e|iiav 6ia(popdv A,a|xßavouaT|(; Kaxd xfiv xfiq cpcovfiq 
8vdA,X,a^iv, f] nexdOeavq xöv eiSöv dvaiidpxrjxo^, ä|xa 58 CTUV x& XÖV 

sp. 86 dpiGjxöv opi^eiv Kai xfiv x8X8uxaiav 588iiA,0)Kev fmepav. | xö 58 6eü-
x8pov auyKpixiKÖv dvxi dnoXoTOU K8I|i8vov ^8A,'n0mav e^ei xfiv CTuy- 20 
Kpvmv Kai xfiv dvacpopdv fjxov Ttpöc; 8X8pov ve(po<; 7toiou|i8VTiv f] 
jrpö(; (püaiKTiv xoü vecpoix; ti8A,avöxTixa. 
3 'Ev 58 y8V8CTi 98cop8Txai axfjua xöv5e xöv xpöjrov (II. 18,567)-

napGeviKai xe Kai f|(Geoi dxaXd (ppoveovxec;. 
öjioicoq 5e exei KdKeivo (II. 18 ,593 sq.)- 25 

ev0a |iev fii08oi Kai JtapGevoi dX,(p8aißovai 
w. 581 (bpx8övT' d>,X,f|A,cov eiri Kapji® xeipaq exovT8(;. | 

iCTxupöxepov ydp öv xö dpaeviKÖv yevog xoC GrjXuKoß eneKpdxriae 
Kaxd xfiv eJiv(popdv. ö^oicoq 5e Kai xö G T I A , Ü K Ö V jevoc, t a x ^ P Ö T e p o v öv 
xoö ou8ex8pou eiteKpdxriae Kaxd xfiv 8Jiv(popdv, oiov (II. 2 , 1 3 6 sq.) 30 

al 5e Jtov) finex8pa{ x' dX,oxoi Kai v f | j i i a xeKva 

codd. primores: ; +M=a; UP=e, V E = E , E + L = 6 , 6+e=Y; a+Y=<o 

12 eßSondxa M | iKÖneaOa M, codd. Horn, fere omnes: iKÖneGa ^(A^i. m.)L, codd. 
Horn. U (corr. U^) K, i'Konai 9 | Aänoü Morus (= cod. A), qui textum sec. Horn, 
correxisse videtur, cf. etiam 3,32. 9,37. 14,82. 15,90. 17,7. 22,26. 38,39. 56,19. 65,84; 
V. et p. 78 sq.: Xaoö (̂A^ i. m.), Xäßov M, GaXdnou L6 14 Jtöcrcia U 15 ycip om. M 
16 dpiönTixiKÖ övönaxi ^LA : dpi0[iT|TiKfi övönaxa M, dpi6|io0xai övönaxi 9 18 evdX,-
Xa^iv a : e^dXXa^iv L9 dvandpxr|xe 9 | änr| L 19 öeSfiA-couev H 29 xoC dTtoXüxou 
M, djtoA.üxoq L 21 Kai L9: f) a, om. Dind. | fjxoi a(Â i. m.)L : eixs 9 | jtoiounevriv 
scripsi: TOioünevov co 21-22 ti jtpö«; cpuoiKfiv a(A^i.m.)L: oü Tcpög xfjv (pcovfiv 9 
23 ante 'Ev add. tit. cap. q.e. Ttoiov xpÖTCov ev yevecn yivexai CTxnna M, n&q EV 
YEVECTIV U I xöv8e xöv xpÖTtov MA^i.m. L : xöv om. xiva xpöjcov 9 24 XE co, cod. 
Horn. Ge, [Plut.] De Hom. 2,42,3 : 5E codd. Horn, fere omnes | dxaXä a (A2i.m.)L : 
äX,X,a 9 25 6e om. M | KÖKEWOV H 26 ante 7tap9£voi add. al L9 27 mpxeCvxo D (i. e. 
Malaxus), codd. Hom. fere omnes : (bpxEÖvxi 9, öpxoövxsq (bpxoövxo M, (üpxoOvxoi; 
L I dXX,f|ioii; 9 29 Kaxd xfiv enicpopdv M, cf. 1. 3 0 : 8E xii ETcicpopdv (sie) L , xfjv 
dvacpopdv xf|v ÜTtocpopdv 9 39 xoO bis L | eicKpopdv a(A^i.m.)L : f)7to(popdv 9 31 
XEKV' L 

2 19—22 xö 8E ÖEÜXEpov (juyKpixiKÖv — n£A.avöxT|xa] cf Schol. ATb II. 4,277 3 23 sq. 
'Ev 8E yEVECTi — cppovEovxEg] cf [Plut.] De Hom. 2,42 | 28 sq. iaxupöxEpov - ejti(po-
pdv] cf Schol. A II. 18,567, Schol. A"' II. 18,594 
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el'ax' evi neydpovt; noTiSeynevai. 
4 Ilapä 5e nTcbaevt; dvxiTiGenevag f| toö azfinaToq aoaxarnq exei 
Ttpäxov aiTTina xfiv twv JtTcoaecov oiKeiÖTTiTa tcöv te nA-ayicov Jtpö(; 

35 dX,?if|X,ai; Kai xfic; öpöfiq 7tpö(; xfiv k^titiktiv, eixa ttiv twv (ppdaeov 
Sidataaiv, I'va ti^v npoxepav nepiypacpfiv toC Xoyou KaTaA,vjr(av 
d7tT|pTr|{j8vr|v [letd Siaatdcrecoc; 8(p' eiepav dpxiiv xpaneiq tfl tcöv 
jtT®CTecov TtA.OK'Q â TiiJaTiCT1]. Tf|v îev ouv Twv TiTCöCTScov CToyyEveiav 
xd axfinaxa noistv CTUnßeßr|Ksv oötcoi; (II. 13,205)-

40 "EKTOpi 5e npondpoiOe noSwv tiecte-
e ip r | xa i y d p S o t i k t j dvxi yEvvKfjc; "EKxopog, Kai (II. 1 ,511 et saepissi-
m e ap . Horn . ) 

v£(p£A,T|y£p£Ta Zzx)q-
KX,riTiKfi ydp dvxi öp9fl(; KEixai Tfjq VEcpEX-riyEpETTiq. xfiv 8e Sidaxaaiv 

45 xfjq (ppdaEcoq oöxax; (Od. 12,73)-1 w.582 
Ol 5e 5uo ctkötieA-ov ö ^ e v oopavöv EÖpuv iKdvsi-

Q)(; dcp' e r s p a q ydp dpxfiq E7tixEXEXECT|i£vcov x&v jtpoxEpcov jtoiou|X£-

codd. primores: HW=;, ; + M = a ; UP=0, VE=e, £+L=6, 6+e=y; o+y=<o 

32 eiaxai H, pars codd. Horn.: eiax' ML, cod. Horn. T ut videtur, eiaxai W, Eiato U, 
cod. Horn. VP, Eiaxo P | evi ML, pars codd. Horn.: ev pars codd. Horn. | neydpoii; 
Morus in cod. A (cf. 1,12), pars codd. Horn.: neydpoiai aO, pars codd. Horn., neydpi-
aiv LI post JCOTiSeynsvai add. «lag dxaicöv LG 33 ante Hapd add. tit. cap. Tträg Kaxd 
jTTc&cieK; f| TOÖ CTXTinaxoi; (TÜCTTaoK; M, näg ev tttcocteciiv 0, n&q napä idg Tcxäaeig 
yivExai xö cfxfl^a Vill. | dvxixiBenevai; a(A^s.l.): dvxiBenevai; L0 | f| ML0 : fj ^ 34 
aixTina ?L0 : aixiov M 35 ppdCTECov scripsi coli. 1. 44 sq. Sidtrxacnv xfiq (ppd<TEQ)(;: 
Tcpay^dxcov co 36 jcpoxEpav ^L0 : Ttpcöxiiv M | xoö Xöyov TiEpiypapfiv ML KaxaXiTcmv 
a(A^i.m.)L, sc. quicumque ea figura utitur: Kaxd Xejixcüv 0 37 djrTipxti|iEvr|v 

s. 1.): djiTipnEvtiv L, dJtripxianEviiv M0 38 ounicXoKfl P 39 tcoieiv crunßEßiiKEv 
^(A^ i. m.)L, pro subiecto accusativi c. inf. habeo xfiv auyyEVEiav: cunß£ßT|Kev (om. 
TcoiEiv) M, (TünßaivEiv jcejtoiiiKEV 0, CTUußeßiiKE jioieiv e I oöxcoi; A^i.m. 8 : oi5xo) a, 
oiov 0 40 8e om. 0 | itpoJtdpoieEV M La. c., 7tpojcdpoi9EK Lp. c., itpoTtdpoi® U, jcpojcd-
poiG P I EKJCoSwv P 41 ydp om. P | ysviKfj U, ysviKf] P 44 ydp om. punct. subnot. 
A I 8e om. 0 45 EKcppdaecoc; M | oöxto U, om. P 46 ouxoi 8e P | post jisv add. Ttpöi; 
0 I Eüpüv : EÜpEiv Ls. 1. 47 d(p' MLO : E(p' 5 | E7tixEXEX,ECHEva)v xcöv Ttpoxspcov Pinellus 
in cod. Ai. m., intellego quasi ejcixexeXectuevcov xcäv wpoxEpcov, nam xd itpöxEpa ad 
finem perducta non sunt: ejtixexeXEaneva xä Ttpoxepo) ML, eTcixe^Eanevco (etii xeXect-
HEVCO W) X§ ICpOXEpq) EJCIXEXeA.E(JHEVCP X^ XpÖTHp U, EJti XE>.EaHEVCp x^ XpÖJHp P, 
EJiixETE^EaixEvov x^ jipoxEpcp Vill. 47-48 TtoiriadnEvog 0 

4 33-35 Hapd öe nxwaeii; - xfiv kXtixiktiv] cf. [Plut.] De Hom. 2,48 | 38-41 xfiv hev 
oüv xmv TcxcbcTECOv (joyyevEiav - "EKXopoi;] cf. Lesb. fig. 8,5 | 41 Eiprixai - "EKXopoi;] 
cf. Schol. A'"" II. 13,205 I 43 sq. VEcpsA-riyspExa - xf\<; VEcpsXriyEpM?] cf. [Plut.] De 
Hom. 2,48 | 44-51 xfiv 8e Sidaxaoiv - Xuonnv] cf. Lesb. fig. 13 B, 1 - 5 et [Plut.] De 
Hom. 2,51,4-5 
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voc, TÖv Xöyov änö öpGf jg F I P ^ A X O . T O I O Ö T O S e ECTTI K O K E I V O 

Sp.87 (Od. 9 , 4 6 2 sq.)-1 
e X ö ö v x e c ; 5 ' f | ß a i ö v d n ö A N E I O I X ; T S K a i a ö X , f j ( ; 50 

T c p c o T o q Ü 7 t ' d p v e i o ö X , ü ö ^ r | v . 

K a i T O T c a p ' ' i T i J t O K p d x e i ( 5 , 2 0 4 , 2 ) - „ f i y u v f i x o ö K T j T i c o p o ö , j r u p e T Ö q 

e v x e v a u T f | v " - ö i s a i t a p n e v a c ; y d p t d ( ; e j i i S r m i a c ; ü 7 c o ^ l v f | ^ i a T o ^ 5 I K T | v 

Y p d c p c o v , T c p o e v T c e x ö „ f ) y u v f i x o ö K T j j r c o p o ß " - rög d c p ' e x s p a q 5 e d p x f i q 

x ö „ T t u p e x ö g e i x e v a i ) x f | v " e T d i v e y K e v . ö x i y d p o ß x c o q n a q ö i a x p ö « ; 55 

e i q x ö x o v o ö x o v a x f i n a K a x f j X O e , 5 f i X , o v S K x o ö < 5 e > - | i r | 5 e j t o x e ^ ö y o u 

x e X , e i o i ) a n ö x o ö „ 5 e " ( T u v 5 e a | x o o d p x o n e v o u e K e w o q e v X Ö H e p i 

d p G p r o v e c p r i e i a ß d X , X , Q ) v o ß x c o c ; ( 4 , 7 8 , 2 ) ' „ m n o u 8 e d p G p o v , e v a x p ö -

r r o v o i 5 a " ' K a i y d p e v x a O G a ( b q e v u 7 r o ^ v r | | i a x i C T | i © , T t e n o v r i n e v c o v 

a ö x ö K a i e x e p c o v e i i J i p o c r G e v K a i e i c ; x o i j x o x ö 8 i 8 o < ; , o u x a ) ( ; f j p ^ a x o . eo 

5 ' E v 5 e d p i G i x o i q f] x ö v a x T | | x d x ( ö v K a x o p G c o a i c ; , f | x o v önöxav 
w . 583 x ö v n e v x u j t o v e v i K Ö v e x o u c r i ] , x q v d e | c r r i n a m a v j r X r i Q u v x i K f i v , i i f i 

n p ö q x ö v x a p a K x f i p a , n p ö q 6 e x f i v 8 6 v a | . i i v d p i i o ^ ö i i e v ö g x i g 7 t A , T i 6 u v -

x v K Ö v STieveyKT] n e p o q A , ö y o u , o l o v (II. 1 5 , 3 0 5 ) 

fi 7t>-T|Gi)(; 87ti vfia(; 'A^airöv djcovsovxo es 
K a i Ttapd ArinoaGevei (cf. 2 1 , 1 1 6 ) „ü|jeT(; y d p , d) ßoi)A.f|" (x^ y d p 

codd. primores: HW=^, ; + M = a ; UP=e, VE=£, 8 + L = 8 , 8+e=y; a+Y=a> 

48 TOIOÖTOV M8, ToOxo L | 58 SCTTI ML9 : 5 E T I H , SS TI W 50 5f) ßaiöv ^L | Tteioug 
^ö, (Tj:eou<; Pi. m. | aü>.Ti<; M : ÜXTI ; t̂ LO 51 hn om. L | Ttapveioö L | post X,UÖHTIV add. 
sXuaa 5' exaipou? Morus in cod. A {imikvaa 8' exaipouq Od. 9 , 4 6 3 ) 52 iTtTtOKpäxou? 
8 I f| xoO KTiTicopoC Yuvf) codd. Hippoer. 52 -53 xoö KTiJtcopoC - Sieajcapneva? om. L 
53 SieoTcapnevog ^ | ante yäp add. 5e H | xäq om. 0 | post sjtiSrinia? add. tcoioühevo? 
ML 54 KpoeiJte ML6 : eiicröv ^(A^ i. m.) | 5e dpxri? L : 5e om. oO 55 xö ML8 : 6 ^ 
oüxax; o(A^s.l.)L: OUXOQ 9 | ö iaxpö? a(A^i.m.)L, laco? yp. 6 iaxpö; Morus in cod. 
A i. m.: oiKxpöi; 8 56 EK XOO<5E>- UTISEJCOXE Bühler: EK XOO HTI8EJ:OXE TO | köyov 0 
57 6e a(A^s.l.)L: om. 8 | m)v8[..] U, OUVSEIV P 57 -60 EKEIVO? - t^p^axo om. W 
5 8 E9T) - äpGpov om. H | EIÖßAXMV L | M|IOÜ M L O , codd. Hippoer.: CBNOV Q , Dind. | 8E 
äpGpov codd. Hippoer., iacü<; SE äp9pov Ellebodius in cod. Ci. m., 5e dpQpov Pinellus in 
cod. Ai.m.: 5' äp9poü M, 8' apGpwv L, 6' sapGpov U, 5' Evap9pov P, Dind. 60 xö 
om 9 61 ante 'Ev add. tit. cap. q. e. KSX; EV dpiGnoi? a^tmaxcov KaxöpGcoCTK; M, N&C, 
EV dpiGnoii; 9, näq EV dpiGnoi? oxritia KaxöpGcoxai Vill. | post 8E add. EV P | xoi? 
dpiGnoi; W I post önöxav postea add. EV W | X E ^ E I H ( A 2 i. m . ) M L : X E ^ K ; W , Xej() 9 

62 EXOÜCNIG EVIKÖV 9 63 xöv om. ^ | dpno^önEvöv W 63 -64 TiXtiGuvxiKoEig M 64 
EJtEVsyKi] ^ ( A ^ S . 1 . ) : EVEyKi] M L 8 | HEpog W ( A ^ I . M . ) M L : hevo(; H , tiEp() 8 6 6 xfl 
?L8 : xö M, xö Vill. 

5 6 1 - 6 5 'Ev 8 E dpiGnoi? - dnovEovxo] cf. [Plut.] De Hom. 2 , 4 6 | 6 6 - 6 9 Kai Jtapd 
ATIHOOGEVEI - ÜTcdpxovxoc;] cf. Lesb. fig. 2 1 B, 1 - 4 , Tiber, fig. 4 7 , 1 2 
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„ u | i e l ( ; " dvTüöVD^ig 7r?ir |0uvTiKfl e v i K Ö v 6 pf ixcop e r n i v e y K e v ö v o n a 

„ßGuX,!!" b m TO TcoXXröv e ^ a u x o ß v o e i a G a v a u a i r i n a , rtepiA-TinxiKoß 

ü7cdpxovTO(;) , fi ÖJtÖTav e j iKpepTixav x o i g o u S e x e p o i g x ö v y e v ö v ev iKci 

70 p f | | i a x a , o i o v ( e x e m p l . f o r t , f i c t u m ) „ypcKpe i x ä n a i S v a " . o i q Siacpöpcoc; 

jcA,ri0t)vxiKd(; CTuvxd^sii; endyouCTiv o i t d x x i K o i , (bq EÖ7to>-iq ( f r . 3 3 3 

K . - A . ) -

K a i A,eyoüCTV y s 

x d n e i p d K i a 7tpolCTxd(ieva x o t q d v S p d a v . 

75 K a i 8V x o i q f)jtepCTuvxeX,{Kov<; xcöv pr | |xdxcov XPÖVOK; e v i K d n o X k ä K K ; 

e i q nXriGuvxiKüöv X a | x ß d v e x a i %(Bpav 8 i d x f i v e n c p e p e v a v xf iq (pa)vfi(;, 

X E J G ) 8 f i x ö „ 7 i e 7 t o t r | x o " 7toX,^d|Ki(; d v x i x o ß „ J i e n o i r i v x o " j i a p a X a u ß d - sp. 88 

v e x a i - ECTG' ö x e 5 e K a i 7tA,T|0uvxiKOV(; d p i 0 | i o i ( ; e v i K Ö v enäyomiv, 

Tcapd xrö TTOiTixfi 6 M T i p i ö v r i q n p ö q ' I S o n e v s a ( p r i m v (I I . 1 3 , 2 5 6 s q . ) | w. 584 

80 e p x o ^ a i 81 x i x o i e j x o q e v i KA, ia i i ] (n A,eX,ei7rxai 

ovCTÖnevoq' x ö vv) y d p K a x e d ^ a j i s v , ö n p i v s x e a K o v . 

K a i n a p ' E t )p i7 t i8 i ] K e i x a i e v "Icovv ( 3 9 1 ) 

KQ)Xuö|.iecT9a < n f i > ^ a 0 e i v d ß o ü X o n a i . 

(0 codd. primores: H W = ^ , ; + M = o ; UP=e, V E = £ , E + L = 8 , 8+e=Y; a + Y = 

67 6 pf|Tcop eviKÖv M | eviKÖv om. 0 | övono oO: xö L 68 ßou*- L, ßouXfiv 8 | xö 
a (A^ i .m. ) : x ( ) L, xoß 9 | anteKOXX&V add. x ö v 0 | e^ aüxoC (aüxfiq L) voefoGai CTÜCTXTI-
Ha a(A^i. m.)L : (jucrxiinaxoi; voeiaGai e^ aüxoC 9 69 xmv ysvwv t^y: yevemv M 70 
post 7cai5ia add. xä 5ü)|iaxa axä^ei M8 (oxd^ei legit Vill.) | Siatpöpoui; ^(A^ i. m.), 5ia-
(popä 9 71 jtXtieuvxiKtti M, nA,T|9uvxiK(") 9 | ETtdYOuaiv ^L9 : Xeyouaiv M | velim e. g. 
8(t9' öxe oi 'AxxiKoi, cf. 52 ,62 -64 , anon. ' fig. 153,16sq. et Kühner-Gerth II 1 § 365 

om. W I EÜTCOXK; M L 9 : EQ TIÖXEV; H, om. W 73 Xeyovxai Palaeocappa in cod. Q 
ye M9 : xs ^(A^s. l.)L 74 Ttpol'crxdnEva co : TcpoaiaxänEva Ellebodius in cod. C i . m . , 
Meineke, Fr. Comic. Gr., 1847, 176 | dvSpäaiv L 75 sv om. ^L, punct. subnot. A | 
Xpövoi) 9 I EVIKÖV L, EviKoC P 76 £15 ^(A^i .m.) : dvxi ML9 | 7tX,TI9ÜVXIKÖV Morus in 
cod. A, D ind . : TtXtiGuvxiKoO ML9, JĈ TI0ÜVXIK( ) H, TcXriGuvxiKd W | icapaXaußdvExai 

KaxaXaußdvexai M9 | xräpav om. M 77 TCETCOITIXE 9 ante 7io>.>.dKi(; add. 6xi M L 9 
78 8E om. WL9 | Kai om. H 79 xöv iSonevea P 80 epxon" C, \ ei O(A2 i. m . ) : tiv L9 | 
xi xoi Ellebodius in cod. C s. 1.: KOV XOI ^(A^ i. m.)0, Jtou xi M L A ' | EV KXIAIIJCRI H, 
E Y K ^ i a i i j c i W | ^EXEITIXO ^(A^S. 1.) 8 1 x ö vu yäp ^ ( A ^ i . m . ) : x ö v oi' ( o m . y d p ) M , xi 
VI) ydp 9, xöv oi xö VÜ ydp (post ol fort, duae litt, in ras.) L | ö ^L9 : öv M | ECTXEV H, 
BOXÊ KEV W, EOXEVKEV A^ i. m. 82 post Kai add. ydp s. 1.) | EV "Icovi Morus in cod. 
A i . m . , Porson, Tracts and miscell. crit., 1815, 207, Bekk. : EV ICDVIKÖ ^L, EV ICOVIKÖV 
9, icoviKcöc; (om. EV) M 83 KCoXuönECTGa Porson ibid. sec. codd. Eur . : KÜ)XüönE0a 
Morus in cod. Ai . m., Bekk., XuönEoGa H(A^ infra 1.), XuönEGa W M L 9 | ufi codd. Eur . : 
om. (0 

5 69 sq. f) öjtöxav ETXKpspTixai - pf|naxa] cf. 52,62 sq. and 8E xoüxoi) xoö E9OU? -
i:apE5E^dnE9a, cf Lesb. fig. 22B, 5 - 8 | 70sq. oi? Siacpöpco? - o{ fdxxiKoi] cf anon. ' 
flg. 153,16 sq. 
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6 r i a p ä 5 8 8YKX,IAEIG a p i a t o v AXFI^A SevKvuxav K a x d xf iv TWV d i c a p -

eH(pdTQ)v d v x i n p o a x a K T i K c ö v 7tapdA,T|\|/iv, o i o v ( I L 4 , 4 2 ) ss 

Hf] Ti S i a T p i ß e i v TÖv e n ö v x ö X o v , d^X,d eäaai. 
TO y d p TTJC; T c p o a - c d ^ e o x ; CTKX,r|pöv n e t p i r o T S p o v e n c p a i v e x a v 5 i d TCÖV 

djrapen(pdxQ)v d v x i x ö v JtpoCTxaKxvKÖv 7tapaA ,TI(p9evxo)v. x i G e x a i 8 e 

K a i ö p i c r x i K d d v 9 ' UTtoxaKxiKcöv 7roA,A,dKi(;, ö j i ö x a v x ö npäyna Ttepi 

o ü ö Xöyoq |XT|887tcD x e x e ^ s a n e v o v , x8X8CT0fivai 8 e a u x ö Tcdvxax; Se i ] . 90 

TtpoTiyfiCTexai 5s |xöpva x d K a i xä»v UTtoxaKxiKöv 7 I p o x l 0 e ^ l e v a , l 'va fi 

Hev x o ö n o p i o u n p o x a ^ i g x ö iiTjSeTtü) x 8 X 8 X , s a n e v o v 5 i d x o ö S v a x a y -

w. 585 |xoü CTT|na(|vi], f| § 8 XOÖ opvCTXiKOü a u v x a ^ i q x ö Ttdvxoi ; SeTv y e v e a G a i 

x ö X,8yö|X8vov, o i o v (II . 2 , 2 5 2 = 4 , 1 4 ) 

ÖTtco? 8CTxai x d S e e p y a . 95 

x a ö x a d ( x ( p ö x 8 p a a ^ i i ^ a x a fj d a x e i o x d x T ] x ö v 6vaX,eKxa)v ' A x B i q eiq 

a u x f i v d v a 8 e 8 e K x a i . x d n e v y d p 8ÜKxiKd x o i q ÖTtoxaKxiKOii; 8ia7cA,8KÖ-

( i e v a o ü 8 e ^evi i^oucrav n o i e l xf|v ( p p d m v , 87t8i5f|7t8p ducpoxepcov mg 

e n i x ö n ^ e t a x o v x d a ü x d J t p o x d a a e x a v n ö p v a , (bq x ö „ i v a " K a i x ö 

„ ö c p p a " K a i x ö „öncoq". 5 

codd. primores: H W = 5 , ; + M = a ; UP= e , V E = e , E + L = 8 , 8 + e = Y ; a + Y = ( O 

84 ante Ilapä add. tit. cap. q. e. Jiäg sv eyKXiaeai axflna Ms, Ttepi eyKXicTewv 6, Ttmg 
ev EyKXiCTeai (Txfjua yivExai Vill. 86 xöXov ML9V : Xöyov ^(A^ i. ni.)E | äXXä n' efiaai 
om. M I äXX' en' 5 I HE PI eäaai E, pars codd. Horn.: edaai ^LBV, pars codd. Horn. 
8 7 - 8 8 cncXtipöv dTcapEntpdxcöv dvti TipoaxaKtiKcöv TcapaXiicpGEVTcov EJtpaüv0r|- tiOExai 
M 88 post dvxi om. xmv L 89 öpiaxiKÖv 9 | dv9' M : dvxi y | äv0' ÜTtoxaKxiKÖv om. 
^ I ÜTCoxaKxiKÖv 9 I ÖTtöxav H i. m. W M L 9 : öx' äv H 99 post x8xeX,E(Jnevov add. ^ 
Bloch perperam 92 n[. .]i[.] L | Ttpöcrxa^i? JtpöxawK; M L | ante XEXEXECTU. add. 
xoüxwv xoüxoü M I XEXEXEOHEVOV M P p . C. L A ' : XEXEXECTUEVCOV ^(A^S. l . )U P a . c. | 
post XEXEXECTU. add. xoüxcov L 9 9 3 OTINDVTI M | jxdvxcog om. ^ | SEI P 9 5 xd5' M 1 
xd CTX'ntia'ca M L | fi om. L 2 aoxfiv scripsi: a«xf|v a, Eauxfiv L9 | dvaSEÖEKxai Bloch : 
DVAÖESEIKXAI o(A^ i. m. )L , dvaSiScocri 9 | xoi? om. 9 | ÜJIOXAKXIKD 9 3 ov5e a 9 : oü L | 
dnpoxEp() U, d|i(p6xEpa P 4 jtpooxdaoExai ^ 4—5 xö ante ötppa om. M 5 xö ante 
önax; om. L 9 

6 84 sq. n a p d Se EyKWCTEii; - TxapdXrixinv] cf. Lesb. fig. 15 A, 1 - 3 , [Plut.] De Horn. 
2 , 5 3 , 2 I 8 6 - 8 8 nn xi SiaxpißEiv - 7iapaA,TI«p9Evxa)v] cf. Schol. h II. 4 , 4 2 apud Erbse in 
app. crit., ubi figura lonum linguae tribuitur | 9 1 - 6 2 itporiyfiaexai - dvaSsÖEKxai] cf. 
Lesb. fig. 3, qui figuram Corinthiorum linguae tribuit | 1 - 5 xaCxa djMpöxEpa crxiijia-
xa - Kai xö ÖTtox;] cf. Lesb. fig. 18 A. 13 B, 9 - 1 1 
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7 ' H 8 e Tcöv npoacöncov n s t o ß a c n c ; Tcoiei x f iv KaX,oü|ievT|v dmo-
CTxpocpfiv, ovov (cf . app . crit.) 

TÖv 8 ' d7tansi.ßö(ievo(; npoaecpTiq, naTpÖK>,ei(; I n n s ö 
Kai (II. 7 , 1 0 4 ) 

10 e v 9 a KE TOI, M e v e ^ - a e , (pdvr| ßIÖTOIO TE>-EUTF|. | Sp. 89 
TÖV y ä p Ttepi aÖToO ^-öyov ctcpeiq 8i(; x ö v n p ö q auTÖv expdjiri, TOÜT-
eaxvv änö TOO TPUOÜ n p o a c b n o u TTIV n e x d ß a m v E M x ö S e u T e p o v 
ETtoifiaaTO. t e x v T | 8 e aÖTOÖ TÖ ^ f j auvex®«; ÖVTO(; TOÖ n e p i Tivoq T-qv 
dnoaTpocpfiv a i (pv i8vav 7ioif |aaCT6ai- 8 i d y d p TTIV dKoX ,oüe(av eXeyxe-

15 Tai I TttxuTepov TÖ ^ . e y ö n e v o v ÖTTÖTUV necracrGfl, f|TOI •npcoiK© w.586 
Xöyco fi TrpdyixoToq e T e p o u TtapaOeaei , KÖTteiTa 8idCTTamv ^aßo6aTi(; 
Tfiq 8ir |yf |aeco(;, >,8X,T|0ÖT(Ö(; neTdßoCTK; y iveTai . e a x t m d T i a e 8 e Kai 
'HCT{O8O(; e v irpocrcbTicp KOT' eKevvo ( O p . 2)-

880x8 , A C evv8TC8T8 acpETEpov TittTep' u n v e i o u a a i , 
20 e i y e y v f | m o v ' H c n 6 8 o ü TÖ 7rpoo( | i iov TiOe^ev. dvTi y d p TOÖ „UJISTS-

pov" 8 8 u x e p o u x p i x o v eTcfjveyKe x ö „acpexepov", o u n p ö ? xf iv OKO-

codd. primores: HW=^, 5+M=A; UP = e , VE=E, E+L=8, 8+6=7; 0 + 7 = 0 

6 ante 'H add. tit. cap. q. e. Trepi xmv Kaxä jcpöcrüsjra (npÖCTcoTcov e) axTinÖKOv ME, ev 
TtpocTCüTtoii; P I TüoiEi M y : KaXei ^ 6—7 sicvaxpoqjfiv P 7 oiov om. ^ 8 xöv -
iTüjteö <» (versus compositus ex xöv 8' dTianeißönevog [IL, Od. passim] et jtpoaetpTi; 
üaxpÖKXeig iTtTtEÖ [II. 16,20. 16,744. 16,843]) TcpoaecpTig 0, pars codd. Horn.: Tcpoo-
ecpii a8, pars codd. Horn. | iTTTteö WML, pars codd. Horn. : iicrteiK; H6E, pars codd. 
Horn. 10 KE 6 : Kai oL | ßia xoio H 11 yäp om. P | sie, xöv Jipög aüxoö Wa. c. 12 
xoö om. MP I xö Seüxepov ^A, coniecerat Vill.: xoö 8EI)XEPOÜ ML9 13 xoö nf) WL9 | 
auvsxm«; MUPs. 1.: CTUVEXOÖI; ̂ (A^i.m.), auvexoüg L, jtpoaexrä? Us. I. P, Jtpoaexoöq 
Ellebodius in cod. Ci .m. | OTJVEXCÖI; - xivoq : cruvexcöi; övxoq Ttspi xivog X,öyou Bloch, 
num pro ciuvExäx; övxo? xoö jcepi xivog scribendum esset cruvexoöi; övxoi; Xöyou TtEpi 
xivo? Sp. III, p. IX dubitans coniecit | xoC MW(A^ i. m.)L : xö 9, om. H 14 dvaCTXpo(pf)v 

Ejriaxpocpfiv P | ai(pvfj8iov M | xfiv om. H (sed habet i.m.), Dind. 15 xpaxüxspov 
i. m.) 16 Jtpdynaxi H | Kai EJCEIXO L9 | A,aßoöaa 5iä(jxaaiv M 17 yivExai 

^(A^i.m.): Xeysxai MLO, yevrixai postulavit Sp. III, p. IX | 5e om. M 18 jipoawTtcp 
WM : jtpOCTCü7t() HL6, TCPOCTTÖTCOIQ legit Bloch | KOX' KEIVO U, K^KEIVO P 19 Ai' L9V, 
pars codd. Hes.: 5FI oE, pars codd. Hes. 29 XIBEVUEV L , xiOExai 9 | xoO WML9 : xö 
H 29—21 üixEXEpov HWs. 1. M9 ; fjHEXspov W, üiiExspou L 21 post ÖEüXEpou add. 
7cpoa67t() L9 2 1 - 2 2 dKoA.oü0TiCTiv P 

7 6sq. 'H 8e xöv jtpoacÖTcwv nexäßaoK; - djtocTxpo(pTiv] cf. anon.' fig. 123,18-124,3, 
Schol. A'"' II. 16,20, [Plut.] De Hom. 2,57 praesertim § 3, [Longin.] De subl. 26. noster 
apostrophen hoc loco ratione grammaticali ita defmit, ut dicat esse transitionem a tertia 
persona ad secundam, sed cf. defmitionem eiusdem figurae 35,13-20 'A7tocTxpo(pii -
Ttpö? xöv ßaaiXsa ubi quis ad alium spectans (sc. Achaeos) alium (sc. Agamemnona) 
adloquitur | 20 sq. dvxi - acpEXEpov] cf Schol. vet. 2a in Hes. op., ed. Pertusi p. 6 



1 1 0 Kerstin H a j d ü 

A-ooGiav TC5V TtpoaebTicov ötTtvScöv, akXä npöq xfiv Tii(; Xe^eroq A R J U A -

a i a v a r i n a i v s i ydp t ö „CTCpexspov" e a 9 ' öxe Kai TÖ „tSvov". 
8 r i a p ä 5e xpövoix ; oxrinaTv^ouai. npröxov nev oi toug TtapeA-TiXuGö-
Ta( ; d v T i e v e a x Q T C o v T t a p a A - a u ß c t v o v x e q , e n e i x a o i e v e c r x ö x i x p w ^ e v o i 25 

d v x i neX ,A ,ovxoq , o i o v ( I I . 1 , 1 8 4 ) 

eycb 5 8 K ' a y c o B p v a r i i S a KaXXinäp-qov. 
keyoi jap a v ouxcoq x 6 ß e ß a { o ) ( ; e a ö | ^ e v o v n a p a c r x f j C T a v 0eX,a )v , aq e t 

w. 587 x i q eiTcoi „ a u p i o v S v a A - e y o j i a i " , o i o v | „ j tdvxQ) ( ; S i a X e ^ o n a i " . 

9 r i a p d 5 e 5 i a 0 e c j e i ( ; o i x o i q ^8CTOI<; d o p i a x o i q K a i | j , s> ,X,oucnv d v x i 30 

evepynxiKöäv xfiv auvxa^vv dpnö^ovxeq, euTrpeneCTxepaq xfjq nepi-
Konf\q y i v o n e v T i q , enei Kai f i x ä v ' A X X V K Ö V biakeKxoq xa ipev X O Ö X O K ; . 

A , a | j ß d v e x a i 5 e K a i öA,ÖKA,ripa TcaOrixiKd d v x i e v e p y r j x i K Ö v 7to>-X,dKi<;, 

ö x a v | i f i S u a c p r m o q fi S o a x p a n e X o c ; f i e v a X ^ a y f i i ieXX, ! ] yevf|CTeCT0av 

7cpö<; x ö x o C X e y o v x o i ; T t p o d t o n o v x ö y o ß v „ y p d c p o n a i " ^ e y e x a i J i o X - 35 

XäKiq d v x i x o ß „ y p d c p c o " , o i o v ( c f . [ A e s c h i n . ] e p . 1 1 , 3 ) „ y p d c p o n a i x ö v -

Sp. 90 8E 7iapajrpeCTßeia(;"- öX,ai 5 s dvxi a^Xcov | xvGe^evai xfiv pev 
CTUvxa^vv ou ^evi^ouCTiv, f |xoi Se Xeiireiv xfiv (ppdmv Ttoioßmv uno-

c o d d . p r i m o r e s : H W = ? , ? + M = a ; U P = e , V E = £ , E + L = 8 , 8 + 8 = 7 ; a + y = a ) 

22 äni5(öv om. ^ | xfji; Xi^zmc, L 0 : xoC (rcpexspoi) H(A^i . m. )M, xcöv (Tcpsxepcov W 23 
yäp om. L | xö cjcpexepov om. a 24 ante r i a p ä add. tit. cap. q. e. icspi xöiv Kaxd 
Xpövoui; axTl^läxcov (oxiinäxcov om. E) ME, J i apä xpövoug P^ | nev om. H 25 eJtei P | 
eveaxöcn M 26 ante neXXovxoi; add. xoß M | neX^övxcov e, Dind. 27 KaX-ö H 28 
X i ' i t x M 5 I äv om. M E | oöxco? (oCxn? V ) OE : oCxcs L 8 29 EIJI13 L 9 V , eiJiEiv E | otov 
Y : öxi M , o iov 5x1 m.) 30 ante J tapä add. tit. cap. q. e. Jtepl xräv Kaxä SiaGEaeii; 
CJXTINÄXCOV ME , Ttapd SiaBeaei i ; P^ i .m. 3 0 - 3 1 icepi 5e SIAÖEOEIQ oi xoiq ICAGIIXIKOIQ 
xfiv xräv evEpytixiKräv aüvxa^iv äpj iö^ovteg M (xfiv EK xräv legit Vill.) 3 1 EVEpyTixiK() 
L , EVEpyrixiKfiv 8 | xfiv om. ^ | EÜJtpECTXspai; M , EÜJipeTtecrxEpav L E , EÜxpe7iEC5T8pa(; P 
3 1 — 3 2 TCPOKOTCFIG YEV0HEVTI5 M 3 2 ETIEI KSV P 3 3 X a n ß d v o ü x a i W 3 4 fi e v a X X a y f i 
H L 8 : Ti EvaXXayfi M W (Evayfii; M p. c.), f j Evapyfi? Vill. | HEXXOI ) L , heX,Xei 
P I Yevf|a8CT9ai o(A^i. m . ) : yEVEaöai L8 , yivEcröai 8 s. 1. 35 xoö yoöv M 36 xoO om. 
H 37 Tcapanpecrßeta? A (cf. 1 ,12) Ttapd itpEaßEiaq o L : nEpi TtpEcßEiai; 8, TtEpi 7:po-
vo ia ? E I ÖXai H M L : ä U a i WO | dvxi ÖXwv M 38 fixoi a(A2 s. l .)U s. l .P : EI? xi L U | 
XEITCEI 5 (XEITIEI delendum monet Bloch iniuria) 3 8 - 3 9 u j tovosiv aO: ÜTCONOVFIV L 

8 cf. [Plut.] D e Horn. 2 ,54 Alex. fig. 3 4 , 1 4 - 1 7 , Tiber, fig. 4 7 , 2 4 - 3 4 , Zonaei fig. 
168 ,14sq . 9 3 0 - 3 7 H a p d 6e 5ia9£CTEig - TtapanpEaßeia?] c f [Plut.] D e H o m . 2 ,55 , 
Alex. flg. 3 4 , 1 7 - 2 1 , Zonaei fig. 168 ,12sq . | 3 7 - 4 9 öXai 5E Xk^zxq - EISEVOI] c f Schol. 
A II. 8 , 3 0 6 - 3 0 8 a et 8 ,307 a, Schol. b T II. 8 , 3 0 7 i , [Plut.] D e H o m . 2 ,58 , Schol. H 
Od. 13,113 
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v o e i v ^ a v G d v o u a a i f ] tö 5 v a v Ö T i | i a e ^ a X . X d a a o i ) a i . rö i xev o u v T t p ö t e -
40 p o v OÖTOX; ( I I . 8 , 3 0 6 s q . ) ' 

n f j K c o v 5 ' (bq e t e p c o a e K d p r i ß ä X e v , f j t ' e v i Kf|7rcp 
K o p i r r ö ß p i 0 o n 6 V T i voTii jCTi TS e i a p i v f j a i ' 

t f i v y d p „ ß p i 0 o | i e v T | " n e t o x i i v s c i v | i 8 T a ß d A , X a ) | i e v e i i ; tö „ ß p i G e T a i " 
p f i n a , 6 Xöyoq d n T | p T v a ^ e v O ( ; e a T a i . t ö 8 e S e Ü T s p o v o ö t o x ; 

45 ( O d . 1 3 , 1 1 3 ) -
e v 0 ' ov y ' e i C T e X , a a a v , T ip lv e i S Ö T e q - 1 w. 588 

CTr|(j,avvei y d p , (bq K a i t ö j t p Ö T e p o v eiSÖTCov t ö v O a i d K c o v t t i v x c b p a v , 
ÖTtep oÖK d?ir |6s( ; , dX,Xd 8 e i tö „ i c p i v e i S Ö T e i ; " e i q tö „ e i 6 e v a i " 
n e T t t C T T f i a a i , l'va 13 „Tcpö toö e i S e v a i " . 

50 1 0 { r i e p i | i 8 v o ö v Tcbv e v X e ^ e i a x r m d T C O v v K a v d T a ö T a - T d y d p n a p d 
T i t ( 5 v e i p r i n e v c o v S K c p c o v o u i a e v a t t o i t i t ö v f ) S i o ^ e k t c o v e a T i v i 5 i ü ) n a -
T o , f j j t e p e^7C8ip{a(5 a x i m a T i a n o o . pT|T80v 5e e ^ f j q J t e p i t c & v e v 5 i a -
v o i g T e K a i löycp a x r n i d T c o v . } 
1 1 T d T iep i S i d v o i a v a ^ i i n a T a t ö j t p c o T o a T a T o O v e v e a u T o t q e x e i f r f i v 

55 CTüYYUixvaCTlav K a i t ^ v n o i d v i^eTdOecriv a m f i q Ttjc; S i a v o l a i ; | i e T d T f j q 
TOÖ X.ÖYOÜ n o p c p f j q . f 

codd. primores: H W = g , 5 + M = a ; U P = 9 , V E = £ , s + L = 8 , 8 + e = y ; 0 + 7 = 0 ) 

39 Xavödvoüaai H M s. 1.9 : XavGdvouaiv W M , Xanßdvoücri L | e^aXXäaaoviai P, 5iaA,-
XdaouCTi H, SiaXdtxouoi W 4 1 6 ' om. ^ ii x ' M L O : f jux' ^ 42 x ' P 43 ßpiOonevii 
M A ' vel A^ corr . : ßpiBonsvTiv | nexoxfiv a ( A ^ i . m . ) L : ao^Xaßfiv 9 | post eäv add. 
Ufi a ( A ^ i . m . ) L | nexaßdXmuev L9 | ßpOonai L 44 djiTipxTinevoc; M 47 ei5ex(av 9 | 
xöv OaidKcov W9 : xwv om. H L , xräv paivonevcov M 48 äXTiGöD; H(A^ s. 1.) | 5fi M P | 
xö ante jcpiv om. ^ 49 nexacixflcjai M L 9 : neaxf iva i H, n ' a x f j v a i W, v supra alteram 
litt, a in voce q. e. nexaax f i aa i scripsit A^ 59—53 delevi Flspi — axTindxcov, quae 
verba redactor duos tractatus coniungens addidit (v. p. 16) 59 nev om. L | Xe^ei 
a ( A ^ s . l . ) : Xs^etTi L 9 | xd aO : xfiv L 5 1 xi H p . c . M L O : xivcov H a . c . W | eiptinevcov 
o A ' vel A^ corr . : repoeiprinevcov L9 | EK(pa)voünsvov L 5 2 fiitsp enneipiag L9 : e lnsp 
8HJteipia(; ^(A^i.m.), fiJtep enjieipia? (- ia M ) M A ' , oö nap' enTtsipia; Bloch | cjxT|na-
xianräv L , oxTinaxianoi Pinellus in cod. A i . m. 5 3 xe om. M | axTindxmv om. ^L 54 
ante Td add. tit. cap. q.e . Ttepi xmv xf)? S i a v o i a ; axTlndxüov W^i .m. , jrepi xcäv ev 
S iavo ia Kai X,6Ytp axHUÖxcov M D , itepi crxTindxcov 5iavoia(; Q i. m., Ttepi xöv ev 5 iavota 
cTX'niiöixojv E I Siavoiai; W A a . c . | xd Tcpoaxaxoövxa ^(A^i. m.), xö Ttpooxaxoöv P, xd 
TipcoxoaxaxoOvta Dind. 5 4 - 5 7 xfiv yunvaa iav nexd xflg xoß Xöyou nopcpfi? eax i 5e 
(TXfina S i a v o i a ; Kai xfiv jioidv nexdOeaiv aüxfjg xfig Siavoiai; , xö ufi Kaxd (pücnv L 
5 4 - 5 6 xf jv a u y y u n v a a i a v - nop<pti(; verba obscura; 8id post exe i add. Foltz 37, fort, 
recte, sed verba, quae sequuntur, nihilominus obscura manent 55 nexdOeoiv o L : 9ec iv 

1 9 cf. [Flut.] De Hom. 2 ,64 1 1 54 Td jcepi 5 idvoiav - exet] cf. Alex. fig. 2 7 , 9 - 1 2 , 
Tiber, fig. 2 , 1 sq. 



112 Kerstin Hajdü 

12 ' E C T T I 8e axAna öiavovaq xö (ifi Kaxä (puaiv SKcpepov T O V voßv 
U T I S E E T I ' euGsiaq, akX' C K T P E N O V Kai e ^ a ^ - ^ D A C T O V xfiv xfiq öiavoiaq 
(ppdcTiv, ©aitep öxav 6 ArinoaBevrii; ^eyi] (18,258)- „au 8e 6 aejivöc; 
Kai xoug älXovq öianxucov"- I I A K A P L ^ E I V yctp Trpotrnoioöiievoq 8 K X Ö V eo 
evavxicov äaenvöv xe Kai Suaxuxeaxaxov 8K9aiv8iv d^ioi. Kai nd^iv 

w. 589 önöxav 6 | AiaxivTi(; X.eYi] ev xö Kaxd Tindpxoo (1,69) „oüSev yoöv 
Sp. 91 Gaunaaxöv dvaßficrexai ydp dvfip Koköq xe | K&yaQöq, Kai îCTOJcövri-

pO(; Kai TciCTxeöcov x® eauxoü ßtcp, Kai xöv AeraSdnavxa öaxK; eaxiv 
dyvoröv". xaßxa ydp xfi e^aXkayq exei xivd Ssivcoaiv, Kai eaxi es 
5uvax©x8po(; ö Xöyoq xoC Kaxd (pumv dyopaiot; ydp dv Kai dnpenfiq 
eyivexo f] X,ov5opva, et oöxcoq eA,eyev „oöSev ouv 0au|iaCTxöv dva-
ßfjaexai ydp, (b(; oinai, dvöpojnoq daeX-yfi^ xöv ßiov Kai omoq auxöq 
nöpvoq Kai napd Aeco8d|xavxi f |xaipr|KD)(; Kaxacpavcoq". xö 5e „Koköq 
xe KäjaQöq, Kai niaojtövT|po(; Kai niaxeucov xrö eaüxoß ßtcp, Kai xöv 70 
AecoSdjxavxa ÖCTXK; eaxiv dyvomv" dyei |iöXX,ov eiri xf)v e|i(paavv xfj<; 
d^-TiGeiaq 8K XÖV evavxlwv npoeiSöxaq navxöq xoO >-6yoo xfjv uitöGe-
CTiv. xoüxou ydp 5ev xoti; eipcoveuonevoK;, enei npö^ dyvooßvxag KÖV 

codd. primores: HW=5, ^+M=a; UP=9, VE=£, s+L=8, 8+0=y ; O + Y = Ö > 

57 8K(pepovT8(; H 58 eKTcpeTcov M 59 Xsyei W, XEy() LG 60 SiaXücov H (Dem. 
18,258: (ri) 5' 6 asuvög ävf|p Kai 5iajtTÜ(ov TOÜ; äXXou(;) 61 xt : TI M, om. L | 
en(paiveiv M 6 2 aiaxvvi] H | Xeyoi W, Xsyeiv L | xoö xindpxou U 6 2 - 6 3 oü5e vöv 
eaunaCTTÖv M 63 ävaßfioexai yäp KaA-o? x() dyaöo? x() L | Kai dvf|p Li.m. | Kai 
äyaQöq M 6 4 Ae(D8dnavxa (AeoSdnavxa P) 0 : A.ao5dnavxa XaoneSovxa M, XeyQ)-
Sdnavxa L | öaxi? ML9 : öq ^ (Aeschin. 1,69: Kai oü8ev nä Aia GaunaaGov dvaßiiasxai 
ydp oinai Ssüpo Tciaxeücov x^ eauxoü ßi(p, dvf|p KaXö? KdyaOö«; Kai niooicövTipo? Kai 
xöv Aecoöduavxa 00x15 îv oü yiyvmoKcov) 65 Sslvcotriv ML, Morus in cod. A: 
SiiXcomv 5(A^i.m.)Pp.c., 5ei>.(DCTiv UPa.c. 66 xoO Kaxd (pÜCTiv om. ^ | ditpeitoO^ ^ 
6 7 ei oL : Kai 9 | ouv L9 : yoCv ^(A î. m.), om. M 6 8 - 6 9 daeXyfi xö, Kai xö, Kai ouxo? 
aüxöv jcöpvog L (xöv ßiov L yp.) 68 oijxog ML9: oöxco; oßxcoi; mg Sp. 69 Ttapd 
^LO: Jtepi M | AecoSdnavxi L, supra -oq in voce q. e. Xeco5d|xavxo(; litt. q. e. i scripsit 
Â  : XaoSdnavxi X.aone5ovxa M, X.eci)6dnavxo(; 9 | Kaxacpavöx; ^(A î. m.): Kaxacpavei? 
MLU, dvacpaveig P | xö LO : 6 a 70 KdyaGö? x() Kai L, KdyaGög xe Kai 9 71 Aeco5dnav-
xa 0, AeoSdnavxa L : XaoSdnavxa XaoneSovxa M | öaxig ML9 : 6g ^ 72 TtpoeiSöxog 
W| xoC om. ^P 73 xoOxo 9| 5f| H | Ttpög dyvooßvxag Ls.l., Dind. secutus Bloch 
haec verba in cod. H legi statuit: Jtpöq dyvooCvxoq jrpocrayvooövxai M, 7cpö(; 
dyvooOvxai L, Ttep dyvooOvxai U, xe dyvooCvxai P | ante KÖV add. oü W s. I. 

12 57-59 'Ecrxi 8e CTXTi^a Siavoia? - (ppdmv] cf. Alex. fig. 10,20-22 et 11,13-16, 
Tiber, fig. 1,3—5 isdem fere verbis omnem flguram (axfjua) definit, quibus Ps.-Herod. 
flguram sententiarum (ax^nna Siavoiaq) | 59—61 oü 8e 6 aenvög — d^ioi] cf. Alex. fig. 
13,24-26 
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dX,Ti0e(; eyKQuvov S ö ^ e i e v f] n8TaßoX,fi. | w. 590 

75 1 3 E i a l 5e t c ö v Tfj«; Svavoiaq axTindtcov roq dvcoTdi:© o v o n a a i a i 8uo , 
e n u a a i g Kai s k ^ u c t k ; - t o u t o v t f l |xev e n u d a s i UTtotdaCTetai f] eipco-
v e i a , x g 5 e e K l v a e i f| KaTaßo^fi . 
1 4 " E a x i 5 s e ipcoveia Xöyoq 5 i d t ü ö v evavxioov K a x ' eTcixamv x ö üjto-
K e i n e v o v n p ä y n a cTTinaivcov, (bq Ttap' E ö p m S i ] j tpoei j toöcja f) 

80 M f i 5 e i a öcrcov Tcpoünfip^ev eit; x ö v a v S p a euepyecnröv, ejri(pepei 
naGrixiKwxaxa ( M e d . 5 0 9 - 5 1 3 ) -

x o i y d p ne noXXaiq naKapvav d v ' 'E?iX,d5a 
eOriKaq dvxi xcövSe ' G a u n a a x ö v 6 e a e 
e x ® Jtöavv Kai n i a x ö v f] xdX,aiv' eycb, 

85 ei (peu^onai y e y a l a v eKßeßX,r|(xevTi 

S ö i i ü o v , epTiiioq ctüv xeKvoiq h ö v t | h ö v o k ; . 

1 5 " E k X . u c j k ; 5e ean Tcpayndxcov neyd^-COV SEIVOXTIG 8 i d c r u i K p o n p e -

n s i a v x o ö X,öyoü |xapaivo^evr| ev xaiq x&v dKouövxcov 8 i a v o i a i ( ; , o i o v 
oTiöxav 6 A i a x i v r i q A,eyi] ( 3 , 1 6 6 ) „ou p,e(iVT|CT9s a ö x o ö xd n i a p d Kai 

codd. primores: H W = ; , ; + M = a ; U P = e , V E = e , e + L = 8 , 8 + 0 = 7 ; a + Y = o j 

74 dXtiÖm? M | eyKtäiiiov : eyKCDnidCeiv MB | 66^eisv ^LU : 5ö^t| M, 6ö^i] A^, 
56^61 P I T) neTaPoA,f| t ; ( A % : xfl ^eTaßoX,^ UA', ev x^ MP 75 scxi M 
röi; m.) : om. ML0 | dvtoxdxm ^ : dvtaxaxai MP, dvcfaxax() LU 76 ÖTCoxdCToei W 
f) om. HM 77 8e om. L 79 öTinaivov P | jcapd ^ 80 ercKpepeiv L 82 jcoX>,ri (7coXA.f1 
P) 9 I dv' supplevit Morus in cod. A, cf. codd. Eur. BOC, Zonaei fig. 164,16 (v. etiam 
1,12 supra): noKapiav 'EXXäda ('EXXäS' M) w (naxapiav 'EX-XiiviScov Eur. codd. LP 
et V'yp.) 83 e O t i k e v M 8 3 - 8 4 a ' ex© M 84 xdXaiva MLO | post eycb add. y' ^ 85 
ei a L U : fi P I ye ^(A^i.m.), codd. Eur. Hn Nv (cf. Zonaei fig. 164,19) : xe M, codd. 
Eur. ft, CTe LO I yaiav a(A^s.l .) : yaia? LO (cf. Zonaei fig. 164,19) 86 5öno)v <0, cf. 
Zonaei fig. 164,20, Eur. cod. V«' et pap.' : (piXcov eprinog codd. Eur. cett. | eptmov ^ | 
HÖVTi növoi? o, codd. Eur.: növoig hövti LO (cf Zonaei fig. 164,20), növov hövti Ls . l . 
87 „8KX,uai<; quidni KaxaßoX,ii?" Sp. IH, p. IX iure, ut puto, rogat | neydXcov om. 0 
87—88 CTHiKponpeneiav Morus in cod. A : niKpoicpeicstav MLO, aiiiKpoTcpeiceiai; ^ 88 
oiov MLO : om. ^ 89 aöxoO aO : aüxd L | niapd co : noKpd L yp. 

14 7 8 - 8 6 'Eaxi 5e eipcoveia - növoig] c f Zonaei fig. 164 ,12-20 Eipcoveia, Xöyog 
TtpooTtoiounevo? xö evavxiov 06 Xsyei, Kap' Eüpi7ci5i] jcpoeiicoOcja fj Mf|58ia, 
öacov TcpoÜTtfjp^ev ei? xöv äv5pa eüepyecricöv, jra6T|xiKcbxaxa ejti(pepei- xoiydp — 
Hovoig |XÖVT|; cf. Alex. fig. 22,30—23,3, Tryph.' trop. 2 0 5 , 2 - 5 | 78 sq. 'Ecrxi 5e eipco-
veia - CTTinaivcov] c f Phoeb. fig. 53,24sq., Tiber, fig. 3,2sq., anon.' fig. 140,27sq., 
anon. trop. 213,16sq., Tryph.^ trop. 15, Cocondr. trop. 235 ,20-22 , Choerob. trop. 
254,24sq., Anaxim. 21,1, Hermog. 367,11 sq., [Plut.] De Hom. 2,68 15 c f Alex. fig. 
1 3 , 2 9 - 3 1 . 2 6 , 5 - 6 . 2 6 , 1 4 - 1 8 



1 1 4 Kerstin Hajdü 

sp.92 dnvGava pf|||iaTa; n&q noxe Cnet(;, © avöiipeoi, eKapxepeiTe 90 
d K p o 6 | j , e v o i , ö r t ö x e e c p r ] j c a p s X 9 d ) v d|X7teX,ODpYoöa{ n v e q x f i v r r ö ^ i v 

w . 5 9 1 TCt K A - f j u a x a x o ö S f m o u ü j : o ß 8 ß A , T i T a i - ( p o p | i o p p a ( p o u n e | 0 a ; " x a C t a y d p 

ouK d v a X o y e i t d p f i n a x a t-Q tö te uTroKeijjevi] i m v Ttpaytidicov 
U T i o G e a e i . 

1 6 T f j q 5 e e i p c o v e i a q K a 9 e c 7 T T i K e v e i S r i x d X e j t T o i x e p e C T T a x a i d S e - 95 

(TapKaaiiöq, Siaaupnöq, snvKepTÖixT|ai(;, KaTdYeX,(ö(;, eiKaaixa, 
XapvevTiCTuö«;. 
1 7 l a p K a a ^ ö q | i e v o u v e a x i köyoq f | G i K Ö ( ; l a e x d CTsaripoToq x o ö J t p o a -

( b r t o u > . e y ö ^ e v o ( ; , o i o v ( I I . 9 , 3 4 8 - 3 5 0 ) 

f | | x e v 5 f i | i d X , a noXXä n o v f i a a x o v ö a c p w e n e v o * 5 

K a i 5 f i x e i x o q e S e i n e , K a i f | A - a a e x d c p p o v e n ' a v T Ö 

evpeiav, i i e y d A - r i v , e v 5 e O K o A - o n a c ; K a x e i t r i ^ e v . 

codd. primores: HW=?, ?+M=o; UP=e, VE=e, £+L=8, 8+e=y; a+Y=a> 

90 oiSfipeoi MLA' (cf. 1,12): aiStipmoi ^(A^i.m.), aiSfipioi 6| EKapxepeiTe aA : 
eyKapTepeixe (-xai L) L9 91 ÖTröxe MA': OVKOXS ^(A^i.m.), öjcTcöxe LB | xiveg 
a(A^i.m.): xioi LO 92 KXinaxa H, eyK înaxa W| Sfmou ML9: ßiou ^(A^i.m.) 
CrtoßeßXrixai oA : ujioßeßXTivxai L6 | (|)opnoppa(poüne9a ^LA : <popnopa(poi3nsva 9, 
Hopnopa(poüneva M | post (()opnoppa(poüne9a add. eig xä axevd Morus in cod. A, sed 
punct. subnot. | (Aeschin. 3,166: oü neuvriaGe aüxoö xä niapä Kai dTciBava pfjuaxa, ä 
n&q 7io9' üueiq, ob oiSripoi, eKapxepeixe ÖKpomnevoi; öx' ecpr] itapeXGcov „duteXoup-
yoCcii xive? xfiv tcöXiv, [dvaxexnfiKaai xiveg] xd xA-finaxa xd xoO 5f|nou ÜTioxexnTixai 
[xd veOpa xöv Tcpayndxmv], (popnoppa(poüne9a, eni xd cjxevd . . . Sieipouai") 95 
Ka98CTTT|nev L, Ka9ecTxf|KacTiv Ka9eiaxf|Kei(Tav M | Xejtxonepeaxepa MP | xd6e 
ML9: 5e xd5e punct. subnot. A 1 eiKoana co (eiKatrua legitur et ap. Cocondr. 
236,15 sq.): eiKatruö? Sp. coli. 21,20 (ekaanög legitur et ap. Tryph.' 202,1 sq.) 3 oijv 
cm. 9| crecTTipöxoi; oA: aeerupoxoc; L, ae(jT|p6xii UPp.c., aearipoxrixoi; Ttpocfflicou 
Pa.c., crenvöxTixô  Palaeocappa in cod. Q 5 7toX,Xd om. 9 | enoio L, pars codd. Horn. 
6 8ei 0 7 KaxEJiTilev oA (cf. 1,12) : xe jtejtfiyei LU, xe 7teJtfiY[..] P corr. (ultimas duas 
litteras legere non potui) 

16 cf. Alex. flg. 23,8sq., Tryph.' trop. 205,12-15, anon. trop. 213,17sq., Cocondr. 
trop. 235,22-26, Choerob. trop. 254,25 sq. 17 3 sq. SapKaonö; - X,£y6hevo(;] cf. 
Tryph.' trop. 205,17 sq., anon. trop. 213,29-214,1, Tryph.̂  trop. 16, Cocondr. trop. 
236,2sq., Choerob. trop. 255,2 sq., [Plut.] De Horn. 2,69| 5-7 fj nsv 5f| ndXa -
Kaxejtiî ev] cf. Schol. bT II. 9,348, anon.' fig. 140,27-31 
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1 8 A i a a u p | j ö < ; 5 e e a x i Xöyoq e i p c o v i K Ö ( ; e n l x ö S i a a u p e i v to ix; 7 i 8 A , a ( ; 

^ e y ö i i e v o i ; , o i o v ( O d . 2 0 , 3 8 0 ) 

10 aXXoq 5' avxe t k ; o u x o q a v e a x r ) i x a v t e u e a G a i . 

1 9 ' E T i i K e p T Ö n r i C T K ; 5 e e a x i Xöyoq e p e O i a x i K Ö q e i r i x ® X\)nf[Gai x o u c ; 

E X O p o u q a u v x i O e n e v o q , o v o v ( O d . 1 8 , 1 0 5 s q . ) 

evxauÖoT vßv f j a o Kuvaq xe aüa(; x ' dtJtepÜKCov, 

HTi8e CTU JE ^eivcov K a i xcxcoxöv Ko(pavo(; e i va i . 

15 20 KaxayeXo)^ 8e ECTXIV, öxav stt i x i v i npd^s i xcöv |ifi deövxaq Kaxa-

öpacTuvoiievoov Kaxaitai^coi^eGa, o i o v (II. 1 3 , 3 74 - 376 ) | w. 592 

'OGpuoveß, n e p i Sf] a s ßpoxcöv a iv i^o| i ' ändvxcov, 

e i exeöv 8fi xaöxa xeXeuxf iaei i ; , ö a ' ÜJtecrxTiq 

Aap5av i 8 i ] npid| icp. 

20 21 E i K o a n a 8e ECTXIV, öxav ^exct xoß j t apax iGeva i xö ö | io iov 

KaGaipcöuev xoix; neXaq, o i o v (Od . 18,26 sq.) 

® nöno i , dx; 6 [ lo^oßpöq e7tixpoxä8Tiv d yopeue i 

Ypr| i Ka|x ivo i vctoc;. 
2 2 XapvevxiCTiaöq 5s s a x i X ö j o q f|GiKÖ<; jxexd xdp ixo i ; TiapiCTxcbv xf iv 

25 xoß Xeyovxoc; stcI x i v i 8idxoCTiv, o i o v (II. 16,745) | sp. 93 

& nönoi, f| |j,dX,' sX,a(ppöq dvf|p, aq peva KüßiCTxö. 

codd. primores: HW=;, 5+M=o; UP=e, VE=e, £+L=8, 8+8=7; a+y=<a 

8-10 Aiaaupnö? - navTEÜecrOoi om. a 8 5e om. 6 | xä Dind.: xö <0 | xoüi; 0 : xä L 
10 ä U o i LI oüxog om. 9 11 WML8 : xö H 12 oiov "om.^ 13 xe oua; om. 5 14 
Kai L9 : Kaxä M, om. Kai punct. subnot. A 15 Seövxcdi; o(A^ s. 1.): Seövxcov L9 17 
w 9puoveü 9 I aivi^onai L9 18 exepov ^ | xaOxa co, cod. Hom. P' (Tcävxa codd. Horn, 
cett.) I öa' codd. Hom.: qj? co | fijceaxa«; M 19 npiduco om. ML9 29 eiKoona ML0 
(cf. 16,1): eiKaanöc; ^(A^i.m.) 21 oiov a(A^i.m.): d); x() L, äq xe 9 23 KanTiveti 
W, Kanivoio M | icroi; M : foco; C,L, i5(ov 9 24 jcapiaxä; ML9 25 (TTmaaiav post 
X,eY0vx0<; add. M9(punct. subnot. A) L i .m. | 5iäxucTiv ^(A^i.m.) Ls . l . : Siaxüoei ML9 
26 ndXa L9 | äq Morus in cod. A (cf. 1,12), pars codd. Hom.: ö? Hi .m. WML0, pars 
codd. Horn., ö H 

18 8 sq. Aiaaupnö«; - Xeyönevoq] cf. Alex. fig. 26,5 sq., Phoeb. fig. 54,18 sq., Tiber, fig. 
44,1 -4 , Zonaei fig. 164,21, anon.' fig. 180,30-181,1, Cocondr. trop. 236,10 19 11 sq. 
'E7iiKepxöniiai<; - auvxiOenevoi;] cf. Tryph.' trop. 206,5 sq., Cocondr. trop. 236,5 sq. 
29 hanc figuram alibi non inveni 21 20sq. EiKaona - xoüi; jceXa?] cf Tryph.' trop. 
202,2, Cocondr. trop. 236,15 sq. 22 24sq. Xapievxianö«; - 5iäxucnv] cf Tryph.' trop. 
205,28sq., Cocondr. trop. 236,3-5, Choerob. trop. 256,2sq. | 26 w jcöjcoi - Kußiax^] 
cf Schol. T" II. 16,745, Tryph.' trop. 206,5-9, Cocondr. trop. 236,5-7 
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2 3 K a i -cd n e v xfic; S i a v o i a i ; c r x i l ^ a t a t o v o u t t i v x i v d x d ^ i v e x o v t a 
jrapa8e8ÖCT0a), x d Se xoO X ö y o u 7C0iK{X,a ö v x a xov(; xe ö v ö | i a a i K a i xfl 
SiaKOCTufjaei , T ie ipaaconsGa 5 i d cTuvxö|itov e j t i ö e i ^ a i . 
2 4 r t v e x a i Se j rdv CT%fi|ia K a i X ö y o u K a i 8 iavo ia< ; e v JiepvöSo), 'nxiq 30 
ecrxi ^ ö y o i ; e v euTrepiypdcpq) a u v B e a e v kw^cov aöxoxeA,fi 5 i d v o i a v 
djtox8X,öc)v, o i o v ( A e s c h i n . 3 , 2 3 3 ) „ d v f i p y d p iSwoxTi^ e v 7tö>-ei 5 t | h o -
K p a x o ü n e v i ] vö | i (p Ka i v)/f|(pa) ß a m X e u e i " . n e p t o 8 o ( ; ^isv o u v xoOxo, 

w . 593 K ö ä ^ a 8 e x f j ( ; j i e p i ö 8 o ü | n p m x o v ( l e v „ d v n p y d p t 8 i Q ) X T i ( ; " , 8 e u x e p o v 

8 e „ e v n ö ^ e i S r m o K p a x o u n e v i ] " , x p i x o v „ v o n ® k ö ^ ß a a i A , e u e i " . 35 

y i v o v x a i 8 e 8 { k ( d ? i o i K a i x p i K o o ^ - o i K a i x e x p d K C o A - o i - 8 i K a ) X o i n e v , o i o v 

( l o c . i n c e r t . ) „ ' A B r i v a t o v i ^ e v K a x d 9 d X , a x x a v f i p i a x e u o v , A a K 8 8 a i n ö -

v v o v 8 e e v x o v q J t e ^ i K o i ( ; K i v 8 t 3 v o v q e T t p c ö x e u o v " . x p i K c o A , o i 8 e , ä c , 8 0 t i -

K 8 x k ; e n i x r o v ' A 9 t | V ( B V ( l o c . i n c e r t . ) „ f i n p ö ^ d n d a a t ; ö p c o j j e v T i xaq 

j t ö X , e i ( ; K a i K p v v o ^ e v r i npöcrcoTiov n e v d v 9 a ( v o i x o x f j q ' E A . ^ d 8 o ( ; 8 i d 40 
x ö K d > . X , 0 ( ; , x e i p e < ; 8 e 8 i d x f j v i a ^ u v , v | / u x f i 8 e 8 i d x f j v c p p o v r i a i v " . 

codd. primores: HW=^, ; + M = a ; UP=9, VE=£, £+L=8, 6+9=7; a+y=<o 

27 Kai - oxiinaxa om. 5 28 -29 xä 5e - eTciSei^ai om. L9 29 TteipaaöneGa M s. 1. 
(A^i. m.) I ETci5ei^ai W : ejtiSfiXai HCA^i. m.), ÖJtoSei^ai M 39 ante n v e t a i add. tit. 
cap. q. e. iiepi xäv xoß X-oyou aximaxcov M | Kai ante Xöyou om. punct. subnot. A | 
Xöyou s. 1.): Xoy() ML, Xöyo? 9 | Kai ante Siavoia? om. L | Siavoiag a(A^ s. l.)L : 
öidvoia 9 I Tixii; ML9 : oixive? H , öctxk; W 31 Xöyoq om. M | eÜTcepiypdpü) Dind., 
eüjrepiYpäicxcp A' , supra litt. q.s. Ttxcp scripsit (pco A^, i.e. Pinellus: eij 7tepiypd(p(p H, 
EÜ TrspiYpäcpcov W, dTcepiypdcpcp M, eüitepiypdcpTrxco L, dTrepiypditxcp 9 32 dTcoxeXoCcra 
M Lyp., ÖTcoKaXav L 32-34 ev TtöXsi - dvfip ydp iSifflXTig om. ^ ex homoeoteleuto 
33 nev om. P 34 KöXa 88 - Tcpßxov ixev om. 9, ictcöq kö^ov 8e icpräxov Pinellus in 
cod. A i. m. I post nsv add. oi5v L | 8eüxepo(; W 35 post xpixov add. xe 9 36 syevovxo 
9 I Kai post SiKcoXoi om. L9 | post xexpÖKCoXoi add. Kai L9 | SiKcoXoi ^ev om. M 37 
'Aötivaioi a9 : dOdvaxoi L | nsv post 'AGiivaioi om. ^ | ödXaaaav L 38 xpiKoaXo? M 
3 9 - 4 0 öpconevT) xä? jtöXeii; Kai Kpivonevt) (Kpivo^evoi U) LO: öpconevti Kai Kpivo-
HEVT) xdg ji6X,ei(; a 49 ante jcpöacojtov add. Kai ^ | nev om. 9 | äv cpaivoixo L, coniecerat 
Dind. (cf. 1. 43): dv dvacpaivoixo M9, encpaivoixo (om. dv) ^(A^i.m.), dvacpaivoixo 
(om. dv) Vill. I xfi? "EUd8o<; o(A^i.m.)L : xfjv •EUd8a 9 41 8e post xeipe? om. P | 
\|/üxfi a(A^i. m.): vj/ux'HV L, (ppeve(; 9 

24 31 cf. Alex. fig. 27,17 sq., ubi mihi pro verbis q. s. äveu 7tepiypa(pcöv Kai KäXcov 
owBectei sec. Ps.-Herod. ev eüjtepiypd(p(p kwXcov auveeaei legendum videtur 
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voei<T6ü) 5e f] TpiKa)X,0(; n p o e K G e c r e o x ; d n ö TOÖ „ n p ö a c o T t o v 
H e v a v c p a i v o i x o " K a i x d T e x p d K c o ^ o t ; 5 e , dx; T t a p ' ' I c J O K p d T e i 
( 4 , 1 8 5 ) „ T i q y d p o Ö K d v fiSecoq j i e t d a x o i a t p a t i d i ; Tfi(; bnö ' A G r i v a i c o v 

45 | i e v K a i A a K e 5 a i | i o v { c o v a x p a i r i y o u ^ e v T i g , u u ö 8e Tfiq ' E A , A . d 8 o ( ; 
8 K n e | i J i o | i e v r i ( ; , ö n e p 8e Tfi(; t ö v a o n ^ d x c o v e A , e D 0 e p i a q d G p o i C o -
LIEVTIQ, E n i 6s TTIV XCÖV ß a p ß d p c o v T i | i c o p i a v 7rop8UO|jevTi<;". v u v i 5 E 

ö p i a x e o v T O a x f i ^ a . | w. 594 
Sp.94 

nEPI TßN EN AOrüi IXHMATQN 

2 5 S x f i n d e(TTi A - o y o u fi o i K o v o | i i a i i e x ' e u K o a i x i a q eKnecpeu-
50 yma x i i v ISICOTIKTIV d7tA,ÖTTITA i f j« ; d x c a Y Y 8>,IA(; . e a t i de x d x© ^.öycp 

n a p a K o A - o ü G o ö v x a a x f ^ a x a x d 8 e - änö KOIVOÖ, n e p i a j i ö q , d 7 t o A , e ^ ü | i e -
v o v , n a p o v o n a m a , dnoCTKomiCTvq, 5 i d | i e a o u , S i ö p O c o a v q , n p o S i o p G c o -

codd. primores: H W = ^ , M F = t ) ( F inde a titulo Ilepi xcöv ev Xöyta axTindTcov), 5 + 1 = « ; 
U P = e , V E = £ , £ + L = 8 , 8 + e = y ; a+y=CD 

4 2 XÖJPO Ö| IK TtpoGeaeca? M , jtpoGeoEcog L , 8K L i . m . , SKTipoeKBeoecog P | TOC 
a(A^ s. l . ) L : TO 9 43 nev — s^fl^ om. 9 | fiv (paivouo Dind. (cf. 1. 40) : dvatpaivoixo 
H ( A ^ i. m . ) L , av dvacpaivono M, gucpaivotxo W | xexpdKcaXoi 9 | jtapd L9 44 OÜK av 
ML9 : äv KÖV H, KUV W | nsxaaxoii; (nexdaxoii; W) nexacxn L | crxpaxeia; ML9 | 
dGrivfflv M 4 5 — 4 6 \>nö - 8KJ:E|I7TO|IEVTI<; om. H 4 5 xf|v EX.Xd8a 9 4 6 EKJIENNONEVTI? 
W(A^s. 1.): SKTTEJTOVTMEVTII; M L 9 1 onsp M L 9 : ÜTCÖ ^ | post eXeuGepia? add. e>.eu9ep(D(; 
L9 47 xfflv om. ? | ßapßapiav W | (Isoer. 4,185: xiq ydp oiJxcoq fj VEog tj TcaXaiög 
pqiGuHÖ«; eaxiv, ÖCTTK; OÜ nexaaxeiv ßooXiiaexai XAÖXTI«; xfjg axpaxiäc; xfii; in 'AGTI-
vaicov HEV Kai AaKsSainoviov AXPAXTIYOÜHEVTIC;, ÜJtep 8E TFI(; xcöv auupdxtöv EXEÜGE-
piac; dGpoi^onEvti?, üjtö SE xfji; 'EA,Xd5o<; dTtdarig EKTIEHTIOHEVTII;, EJti 5E xfiv xcöv ßap-
ßdpcov xincapiav TCOPEÜONEVTIG) 4 8 xd a x i m d i a ^ Titulus : I l E p i xcöv BV X,6ycp axrmdxcüv 
M : jcEpi xfflv £v Xöycp T|po)5iavoü jtEpi xcöv EV Jiöyoi? axmdxtov F , TCEpi 
xoö EV Xöycp (EK Xöyou E) crxiinaxo? 8, TtEpi oxiinaxo? xoO Tcpcöxou 9, tit. fort, omnino 
delendus 49 X6you ^MG, yp. Xöyou duplex enim est Schema dictionis et orationis Pintia-
nus in cod. S : Xöyoq, F S , X o y ( ) L | fi XE^ECOI; TI(A^ i. m . ) L 9 ; fi XE^ECÖI; spiritum et 
asperum et lenem habet A'. ambo spiritus correcti sunt, ita tamen, ut ex imagine lucis 
ope confecta non appareat, uter spiritus prior, uter posterior scriptus sit. | F) XÊ EOX; 
oiKovoni(3i Foltz 20 i. n. 4 9 - 5 9 EKitEcpEuyma QLV : EUKEcpuEia i. m.), EKicEcpEuycö; 
(EKTtEcpeuyÖK; U ) 9 59 dTtayyEXiai; ^(A^ s. l . ) M : EiiayyEXiai; F y | Ecxi as : Eiai L9 
51—57 figurae ab djtö Koivoß usque ad t% dvxiCTxpöcpou notantur numeris a' - A.y' in 
cod. V , a' - in cod. L , qui figuram dX^oicooiv post homoeoptoton (1. 54) add. 
5 1 - 5 2 ä7toA,EA,TIY|IEVOV L 5 2 - 5 3 7tpo(T8i6pGcocji(; H 

2 4 42 cf. Alex. fig. 2 8 , 1 7 sq., ubi pro verbis q. s. X®PI? '̂ TII; Ttpcöxrn; TtpoGECJECai; sec. Ps.-
Herod. x®Pk itpoEKOECTEOK; legendum videtur | 43—47 XExpdKcoXoq — TtopEuo-
^EVTl<;] cf. Alex. fig. 2 8 , 1 2 - 1 7 25 49sq. Sx^ind - djrayyEWa?] cf. Tiber, fig. 1 , 7 - 1 3 
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m c ; , e j n S i ö p B c o C T K ; , d 7 t o < T T p o ( p f | , S v a ß e ß a v c o m q , e p c b x T j C T K ; , d v i e a - c p a i J , -

^ 8 v o v , e j t a v a c p o p d , noXünxmov, Ö H O I Ö J I T C O T O V , ö | i 0 i 0 K a T d A , r | K T 0 v , 

ö p i a n ö q , d a x e i C T | i ö q , e n u p o T t f i , d v T i G e a n ; , S i d X u a K ; , e n i ^ e u ^ K ; , k H - 55 

Ha^, cjü^X,riv|/i(;, K a x ' £ ^ o x f | v , ü i v S a p i K o v , ' I ß u K e i o v , 'AA,K|aaviKÖv, 
e K napaXhqXov, K a T a p ( 9 | i T i a i ( ; , d a u v S e t o v , e ^ d v T i a T p Ö 9 0 u . x d q jap 
K A X A U K E Ü Ä Q T O C X , Ö Y O U O U A Ü V A P I 9 | J T | T £ O V X O I Q 0 x f i n a a i v , o l o v TT^V 

T £ 7 r p o o i K o v o | i i a v Ka i T r p o a v a c p m v r i C T i v <Kai J i apacpcbvr imv) Kai 
7 t a p a ß o A . f i v Ka i o n o i c o a i v {Kai d v i a n o S o m v } Ka i T i a p d S e i y n a Ka i 60 

eiKÖva. 

2 6 ' A l t o K o i v o ö | j e v ecriv X.ÖYCOV a u v e x e i a e v S i a v o i a K o i v c o v o u a a dx; 
e n i TO 7iA,8taTOV e v ö ^ p f i n a t o q eic; CTUVTeX,8iav, o i o v (II. 1 , 1 5 sq . = 
1 , 3 7 4 sq . ) 

Ka i 8 ? i l a a 8 T 0 Tcdvxac; ' A x a i o u q , 65 
' A x p e t 5 a 6 e ixdXicna Suco K o a | j f | T o p 8 Xa&v. 

2 7 M e p i ( j n ö ( ; 5 e n p a y n a x o c ; evöq e iq noX^a S i a i p e a i g 8i(; 5f|XcoCTw 
TC5V ü J i o K e i | i 8 V C 0 V X,an,ßavönevo(; , o i o v (II. 9 , 5 9 3 s q . ) 

dv5pa<; ^ e v KT8(voi )m, 7töA,iv 8 e T8 n ß p d n a 9 u v 8 i , 
w. 595 xeKva 5 e x ' aX,X,oi d y o u a i ßaGo^cbvoix; X8 yuva lKa( ; . | 70 

codd. primores: HW=^, MF=ii , 5+t i=a; UP = e , VE=e, 8+L=8, 8+6=7; a+y=(a 

5 3 EJ : i5 i6p9Q ) (TI ( ; , äjroaxpocpfi, S IAßEPATOCK; om . H 5 3 - 5 4 SiaßeßaicoaK; et OHOIÖTCTCO-

xov inter se locum mutaverunt in F | dvxiCTxpannsvov L 54 post önotörcxmxov add. 
dXA,OI(ACTI(; L G 5 6 OTtivSapiKÖv U , TcivjtiSapiKÖv P | ißuKÖv ißiKÖv ( A ^ i. m . ) , ißwKiov 
F , IßÜKiov (ßißÜKVov E) y \ DXNAVIKÖV 8 5 7 D7TAPI9NTI<TI<; I^E | dcrtvOexov ^ A | S ^ 

dvxiCTxpöepoü ^ ( A ^ I . M . ) : dvxicrxpocprii; L 9 , dvxiaxpocpmv M , E^ dvxiaxpo '"! F , E^ 

dvxicTxpo''' V , om . E 5 8 — 5 9 xfjv xe TtpooiKOvoniav Kai TipoavacpcavTiCTiv Kai om . L 

5 9 jtpoavacpcbvTicTiv A U : npoav8K(PÖ)VT|cnv P | Kai TcapaipmvTiaiv addidi, cf. 6 2 , 5 9 6 0 

ante jtapaßoXfiv add . XFIV L | Kai dvxajtöSocTiv delevi, cf. 6 4 , 7 2 sq. 6 5 Kai om . F 6 6 

'AxpsiSa M9V, maior pars codd. Hom. : dxpeiöa cod. Horn. V", dxpi5a FL, dxp8i® 
E I 5Ü0 HE 67 nepianö? saxi k. WFP, nepic|iö<; 5e eaxv n. U81 KoXkäi; Siaipeasic; y 
68 Xanßavönsvoi; WF6 : om. H, Xanßavonevri M, napaA,anßavönsvo(; 8 | post Xanßa-
vonevo? add. Xöyoi; L6 69 xe ^MOe : X( ) F, XOÜ L, xi Sp. | dnaOuvei MLO, maior pars 
codd. Hom.: dnaXSüvei WF, d|iaX9i)vei H, pars codd. Hom., Hermog. 450,10 cod. Ph, 
dnaX,0f|V8i V, dnaX9f|a8i E 70 äX,X.oi om. F 

26 cf. Phoeb. fig. 46 ,3 -6 , Tiber, fig. 37,1 - 5 , Choerob. trop. 256,11-17, Lesb. fig. 31 B 
27 cf. anon. rhet. 354,21 sq., Hermog. 238,21-239,2 et 291,1-5, Aristid. rhet. 
30,23-25, Apsin. rhet. 317,3-8, Hermog. 450,8-11; cf. [Plut.] De Hom. 2,67,1, ubi 
figura versibus Homeri II. 9,593 sq. illustrata diatyposis vocatur (de diatyposi vide etiam 
Alex. flg. 25,112, Phoeb. fig. 51,18, Tiber, fig. 43, Zonaei fig. 163,30, anon. ' fig. 180,4) 
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TOüTcp ydp Tö cTxfinan xpflf^ai^evTl ^ KA,eo7tdxpa cöanep eSuacoTcriae 
Kai 5ifiYeipe xöv M8X,eaYpov f) ydp Ka9' eKaatov tcöv ü7roKei|iev(0v 
SifiyriaK; eiq öv(/vv fmtv xöv Tfjt; nöXecoq o k t o v fjYayev. 
28 'A7io^e>-D)j,evov 8e Xöyog noXXäq äpxäq exfflv ek Siaipeaecog Kai 

75 8va>.8i|inaTO(; eKcpeprov Tf|v xfiq (povfii; | öpufjv, KaGditep dvoKaio- sp.95 
|i8vou Kai eKX,d|ijr0VT0<; toü 9o|io0 xoö XeyovToq, oiov (IL 3 ,39 = 
13,769) 

AuCTTtapi, eiSoq apiaxe, yovainaveq, fiTiepoTteuxd. 
29 riapovonaaia 5e, öxav sk tivo(; tcöv A-ricpGevtcov el(; Svdvoiav övo-

80 ndxoov fi pTindtcov ßpaxu neTa7toifiaavTe(; etepav KivfjacouEV 
evvoiav, oiov (II. 2 ,758) 

Tröv |iev IlpöGooq Goöc; fiysuöveue. 
CTUVcbvujiov ydp övo|ia ^.aßrov exfipricTe xfiv xdpvv, 8uvd}Aevo(; eineiv 
„npöGoo(; Taxöq". 

codd. primores: HW=;, MF=n, ;+ i l=a; UP= e , VE=£, e+L=8, 8+0=y; a+Y=to 

71 yäp om. L91 xpTlfJttHEvri M, Lianoms in cod. S : xPTl<̂ tttievou<; F, expilcraTO 
(̂A^ i. m.), xpo)M6VTi L9 | EKSuatbitTiae 9 72 fiysipe F 73 fjya'j'EV oIktov 0 74 8e 

iöyoq noXXäi; äpxÜQ ex<üv scripsi: 6e noXXäi; äpxcu; £X®v (exov Dind.) H, Dind., 8e 
6 TtoXXäg dpxäi; excov W, 5e ö noXXäc, exov öpxäq M, Se tö xäi; noXXÜQ äpxäq exov 
F, 8e ECTTi Xöyoq noXXäq (xpxä^ excov L9, Walz, Sp., 5e Eaxi 6 (ö om. E) Xöyoq ö 
noXXäq äpxäq exov e 75 EKcpepEi (̂A^ i. m.)M | öpnf|v ij Lyp. e : opyî v ^L9 75-76 
ävaKaionEvou 5(A^s.l.)MLE: dvaKEinEvou F, ävayKaiounEvou 9, ävaKaivonsvou V 
76 eXMujcovto«; M | ovov om. ^M 78 ÜTCEpojcEUTd 9 79 5e om. F | ötav punct. 
subnot. A : Eaxiv ^(A^i.m.) | Sidvoiav a(A^i.m.) : Siavoiaq y 81 EVvoiav scripsi coli. 
Alex. flg. 36,16, Zonaei fig. 168,31, anon.^ fig. 185,13, ubi obiectum verbi q. e. kivtictco-
HEV est Evvoiav : Sidvoiav <o (propter 1. 79 ei^ 5idvoiav) 82 xwv ^M : F, töv 0, xö 
8 I HEV om. 111 9oög Pinellus in cod. A i. m., Palaeocappa in cod. Q suppl., qui exemplum 
et alibi apud rhetores (Hermog. 304,9. 429,16, [Plut.j De Horn. 2,38) invenire poterant: 
om., ut videtur, w 83 xdpiv ny : dpxiiv ^(A^i.m.), fixiiv Shorey CPh 5, 1910, 368 

28 hanc figuram alibi non inveni 29 79-81 Ilapovoiiacjia - KivfiacouEV fivvoiav] cf. 
Alex. flg. 36,14-16 napovo|iaaia 8e yivExai, öxav xi xäv .̂TicpOfivxcov ei; xfiv 8idvoiav 
övondxcov f) pTindxojv ßpaxü HExaitoifiaavxsg sxEpav Kivf|ccon£v evvoiav, Zonaei fig. 
168,29—31 napovonaoia ecrxiv, öxav xi xröv XricpGEvxcov ei; 8idvoiav övondxtov fi 
pTindxcov ßpaxü iiexaTOiTiCTavxe; EXEpav KiviiacouEV Evvoiav, anon.' fig. 185,11-13 
napovonaoia yivexai, öxav xi xwv Xt|(p9evxü3V eiq Sidvoiav övondxtov ii ptindxcov ßpa-
Xü nExaicoiTiCTavxEi; EXEpav KiviiaconEV Evvoiav, cf Phoeb. fig. 47,13-15, Tiber, fig. 
27,1 sq., [Plut.] De Hom. 2,38; haec figura etiam icapfixiicng vocatur, cf Zonaei fig. 
169,2 ö Kai napfixioi; övcnd^Exai, Hermog. 194,4-9 et 429,16-18 



1 2 0 Kerstin Hajdü 

3 0 ' A j t o a w ö T i T i C T K ; 5e, ö n ö m v d t o j t c o x e p g u q l a e X X c s v E T i K p o p ö ss 

X p f j a a c T B a i a i y f j C T i ] t ö a u j i n e p a a i i a x f i c ; S i a v o i a q , o i o v ( D e m . 1 8 , 3 ) 

„ c t ^ A , ' e ( i o i [ x e v — o ö ß o u ^ o n a i ö u a x e p e q o u S e v e i n e i v d p x ö | i e v o q 

W. 596 TOC X,ÖYOü". I 
3 1 A v a i x e a o u 5 e e a x i v g v c o c t k ; X ö y o v t ö ä K Ö X o v ö o v c K p a i p o o n s v T i 

e x e p o u T i v ö ( ; n a p a O e a e i XÖJOÜ, o i o v ( I I . 4 , 2 8 6 ) % 

acpcöv n e v o ö y ä p S o i k ' ö x p u v e i i e v o u n K e A - e u c o . 

32 A i ö p B c o a i g 5 s , ö x a v x ® p T | 0 e v x v SuCTapECTxfjCTavxec; (bq o ö x iKavöäq 
e i p r i u e v ® n e x a c p p d a c o u e v , e i x a e n v S v a c r a c p f i a c o ^ e v a ö x ö n ä A , X , o v , o v o v 

( D e m . 1 8 , 8 8 ) „ u p , e T q x o i v u v , d) a v S p e q ' A O r i v a T o i . - x ö 5 ' u n e i q ö x a v 

e m ® , x f i v nöXiv A-eyco". 95 

33 npoSiöpöcöCTig 8e, öxav ne^X,a)|j,£v a i a ^ P ^ Kaxct x c ö v dvxi5iK0)v fi 
neydA-auxa n e p i auxwv e p e v v , e i x a eK|xaMxx®nev x o i q X ö y o k ; r r p o -

KaxaXaußdvovxei; x o i x ; dKpoaxdq, o i o v ( I I . 1 4 , 1 1 0 - 1 1 3 ) 

codd. primores: HW=?, MF=ti, ^+n=a; UP=e, VE=s, 8+L=8, 8+8=7; o+y=c9 

85 öxav Fs | dT07tcoTep() 9 86 xpiiaOai HML, xpäci6ai F, ei:ixpil(Taa0ai e | jtspaana 
H, Tipäyfia W | oiov cm. a 87 enoi QAy, codd. Dem. optimi (SVAY): eyw F, cod. 
Dem. Fi.m. Y^yp., Demetr. eloc. 253, Tiber, fig. 10,5 | ßoüX.rina 8, ßfiX-Tina U | post 
ßoüXonai add. 5e M, codd. Dem. S corr. VAY et Y^yp., Hermog. 361,14 et 420,7, 
Demetr. eloc. 253, Tiber, fig. 10,4 codd. PA | dpxönevo? TiPa.c. A : dpxonevoo 
äpxon8V(p LU Pp.c. 88 Wycp Pp.c. 89 5e a(A^ s. 1.): nev 8, om. 9 | Xöyou om. 
H I dipaipoünevii HiiU : dcpatpounevti? W, dcpaipoünevov L, dcpaipounsvoo U s. 1. PV, 
(peponevou E 99 TcapevOswei Bloch | oiov om. ^ 91 CTcpräi Lianorus in cod. S : oepräiv 
o9e, (T(p(a L I oü ante ydp om. 9 | eoik' codd. Hom.: eoiKev w | ou xi ^M s. 1. Fe : öxi 
M, oi5xco L, oö xe 9 92 5e ^Fy : ecrxiv M 93 eix' F 93-94 oiov wg xoivuv üuei; a 
ävSpei; 'A9r|vaioi i j , oiov Kai xoivuv db ävSpeq üiiei«; 'Aörivaioi e (Dem. 1 8 , 8 8 : uneig 
övSpeg 'AOtivaToi. xö 5' öuei? öxav X,8y(D, t t i v noXw Xeyco) 2 ^eydiauxa ^(A^ i. m . ) F : 
HsydXa My | aüxmv ut vidit Bühler : aüxröv <•, edd. an <Tincbv> aütmv legendum esset, 
secum consideravit Bühler | 8KnaX,daao)HEV ^ 3 xoüq dxpoaxdg ae : xöv dKpoaxfiv L9 

30 85 sq. 'AjcoaicÖJCTiaii; - aüHJtepacT|xa xfjq Siavoiai;] cf. Alex. fig. 22,7—9, Phoeb. fig. 
50,8-14, Zonaei fig. 163,5sq., anon. fig.' 178,4-8. | 85-88 'AjcoaicÖJtTicjig - xoO 
Xöyou] cf. Tiber, fig. 10,2-5, Demetr. eloc. 253, Hermog. 361,12-15 et 419,17-420,8 
31 89 sq. Aid hectou - 7tapa08aei Xöyou] id, quod Ps.-Herod. 8id neaou vocat, ap. 
ceteros rhetores hyperbaton appellatur, cf. Alex. fig. 38,9-39,11, Tiber, fig. 32, anon.' 
flg. 136,4-137,13, Zonaei fig. 170,14-17, anon.' fig. 188,5-15, Tryph.' trop. 
197,19-29, Cocondr. trop. 218,5-24, Choerob. trop. 248,2-5, [Plut.] De Hom. 
2,30,2, Hermog. 429,20-431,14, sed cf. Porphyrionis comm. in Hör. carm. III 5,6-8. 
32 cf. Schem. dian. 1. 9 Schindel 33 1 - 3 HpoSiöpBcocjig - xoöi; dKpoaxdg] cf. Alex, 
flg. 14,26-29, Phoeb. fig. 51,2-6, Tiber, fig. 8,2 sq., Zonaei fig. 161,12-14, anon.^ 
flg. 174,12-16 
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tyyvq dvf ip - o u 8 r | 0 ä ^ a t s u c r o i x e v a i K' e0eA-T|te 

5 n e i G e c j G a i , K a i LAF) TV KÖTCO D Y Ä ( 7 R | C T 9 E E K A A T O Q , 

o u v E K a 8fi yevsflcpi vecbxaTÖq ei}j,i n e 9 ' ö j i i v 

n a t p ö c ; 5 ' e^ d y a G o ü Kaja yevoq e ß x o | x a i e i v a i . 

3 4 'E7i i8iöpGcoai( ; 5 e , ö i a v T O I Q S O K O Ö C T V V f i n a p i f i a G a i e n d y i ] T I Q 

w a T i s p G e p a T i e i a v xfiv [ l e i d v o i a v , o i o v (I I . 5 , 8 7 8 ) 

10 CTOi T' en iTte iBovxai K a i 585nfin8CT9a e K a a x o q . | Sp. 96 

ETtel y d p Q)q n e p i exepcov e i n e xö „TtevBovxai", au| iJtepi8A,aßev 8V x ® 

58üxep(p K a i e a u x ö v . 

3 5 'AnoCTxpocpfi Se y i v e x a i , ö x a v 5 e o v e i n e i v n p ö q | xouq d | i a p x d v o v - w. 597 

xaq, Jipöc; auxoix; n e v e K e i v o u q o u 5 e v eiTtcouev, Ttpöq 5 e x ö v xfiv ÖX,tiv 

15 d v a 5 e x ö | i e v o v ßXdßr iv . 'OSoCTaeuq o ö v ß o u ^ o f i e v o q e i n e i v xf|v 

ß ^ a ß r i v xoic; " E X X r i m v , 6x1 d 6 i K o ö c n T c a p a ß a i v o v x e g xdq b n o o x e c e i q , 

äq bnsaxovxo x ® ß a m ^ e i , n p i v eX-etv x-qv " R i o v d v a K d ^ n x e i v 

xoövxeq o i K a S e , e n e i xoCxo e © p a cyKA,Tipöx8pov Ttpöq KeKWT|nevr|v 

xfiv 8KKX,Ti(T{av, o ü S e v | i e v jrapo^uvcov e i n e v , aXla y d p dTcecjxpsvj/e 

20 xöv A,öyov 7tpö(; x ö v ß a a i ^ - e a (I I . 2 , 2 8 4 sq.)-

codd. primores: H W = 5 , MF=ii, ^+»1=«; UP=e, V E = £ , E + L = 8 , 8 + 0 = Y ; o+y=(o 

4 EYYUQ a8 : ei8Ü(; U , ti8ü(; P | natEÜaouEV codd. Horn, plurimi: navTeöcjCDusv nav-
TEÖaonai M 9 , NAAXEOCTOUEV F, navTEÖaoiiev 8 | ai Kai GEA-TIXE L, ai KE ÖEAVXE H , M 
KE SEOII ; XE W 5 j:Ei0ECT0ai H M 8 , pars codd. Horn.: JREIÖECROE WF, pars codd. Horn., 
J:E(cTE<T0ai, 0, pars codd. Horn. | îe W | xi a U : XE 8, xoi P 6 YEVEFJ piv£CDxax() L, 
YEV8F)(PIV vsmazöq M, YEVE^cpi XEcbxaxöi; F, YEVEFJV (-ETIV P) cpivEcbxaxoq Up.c . P, 
yEVEfi (pivEfflxcDV £ 7 Ktty® ^My: Eyrö F (Kai Eyd) codd. Horn.) | post EÜxonai add. 
TU5EO(; post Eivai 0 ex Homeri versu insequente 9 B E P A " L, 9EPA7:EÜ(AV e 10 ou x" 
£7tl7tE(9oVXai CTOl XE TtElöOVXai M, (TOi x' EJTEi JCEiöOVXai V, CTOi 7C0XE TCsiGovxai E I 
8E8nf|HE0a Fy | EKaaxoi M 11 wq itsp WF01 EXEpco W, Exepou y j xö a8 : xöv 0 12 
Kai om. W | aöxöv tiU8, aüxöv P, Vill. 13 xoü? om. H 14 jrpöq aüxoüi; EKEIVOU«; 

H, i. m. HSV, quam particulam scriba post vocem q. e. Ttpöq inserendam significat | EKEI-

voui; om. y | 8s om. 0 | xöv om. ^y | 6A.(DV L 15 äitoÖEXÖnEVOV dvaSExönEVo; 8, 
DVA8EXONEVR|V U, DVA8EXONEVR| P | ante ouv add. HEV F 16 ßA-äßriv 5ML0V E s. 1.: 
jc^dvnv F, Xcaßriv E 17—18 X § ßaaiX,EI, oiov Jtpö? XFIV 'IXiov E>,0EIV dvaKd|iJCXEiv 
OIKASS F 18 ECBPAKQ ^ | jtpöi; KEKWTIKE W, 7TPOKEKTVRI|IEVTIV F 

3 3 4 Eyyui; - EBEXTIXE] cf. Schol. bT II. 1 4 , 3 4 8sq. 'E7ti8i6p0(DI(; - XTJV nExd-
voiav] cf. Alex. fig. 15,6-11, Phoeb. fig. 51 ,6-9 , Tiber, fig. 9,2sq., anon.' fig. 
142,22-25, Zonaei fig. 161,15-17, anon.^ fig. 174,18-21, Hermog. 362 ,3-5 | 8 - 1 0 
'E7ii5iöp9o)CTig - EKttoxoi;] aliter schol. II. ad loc. 35 13-26 'ATtocjxpocpfi - syKaxaXi-
Tcövxag xöv ßaaiXsa] cf. Alex. fig. 23,29-24,7, Phoeb. fig. 45 ,4 -6 . 49,29-50,2. 
54,7-17, Tiber, fig. 7,2 sq., Zonaei fig. 163,13 sq., Tiber, fig. 11,20-26, ubi figura versi-
bus II. 2,284 sq. illustrata ethopoeia vocatur | 13-20 'Ajco(jxpo(pf| — npöi; xöv ßaaiXsa] 
cf similia ad 7,6 sq. 'H 8e xöv TtpocTconcov HExdßoCTK; — d7ioaxpocpf|v 
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'AxpeiÖTi, vßv 8fi CTs, ava^, eGsA-ournv 'Axaiol 
näaiv eXejx^oxov 9s|ievai nepoTieaai ßpoxotcnv. 

enei yäp xö eKeivou*; vi/eüaxac; re Kai dSiKoix; dnocpalveiv kivSovov 
eSÖKei (pepeiv, xfiv jxev Suvaniv e(puX,â £ xoö voC, e5o^e 8e xovc; JtoX-
A-ovq eA-eeivöv X,8Y81v xöv eyKaxaA-inTiavöiievov, Kai oö novripouc; 25 
xouq eyKaxaXiTtövxaq xöv ßaaiX,£a. 
36 AiaßeßaicoCTK; 5e eaxi A-oyou Tcappriala î exd xoO Kai SuvacBai 
Jipäxxevv dnapenTcoSiaxeoq xaOxa, anep ev xov<; XöyoK; 8ia-
dTinaivexai, oiov (II. 17,448 sq.) 

d^^' ou (idv unlv JE Kai dp^aai 5av8aX,sovaiv 30 
"Ekxcop npvan{8T|<; enoxiicrexai- ou ydp Eaacu. 

w. 598 37 'EpQxtiCTiq 8e eaxi A-öyoq ev UTtoKpiaei XeYÖ|ievo<; eiti | xrö 
cjacpeaxepov yvrävav xv xöv em r̂jxounevcov, (bq nap' EupiniSi] (fr. 
novum?)-

SoKev̂  jap amöv eijieiv; 35 
38 'Avxeaxpai^iievov 8e eaxi ^öyo<; dvxvKe(nevo(; x^ Kaxd cppdcnv 
Jipocpopg xröv (TTiiiaivonevöv, oiov (Od. 17,231 sq.) 

codd. primores: HW=5, MF=ii, ?+ii=a; UP=e, VE=8, e+L=8, 6+e=y; r+B=ß (B 
inde a 1. 24 ttiv nev 5üva|iiv); a+ß=(o 

21 5ei Fe I dxaioig F 22 zXäyxiazov U, eXäxicnov FP | Genevai om. F 23 enei qy : 
ejti ^ I vifeüaiaq Kai dSiKOix; eivai dTcocpaiveiv F 24 |isv a(A^ i. m.): nsvxoi B, |isvx() 
L, om. 0 I 5e om. 6 | xoii; om. ^ 25 Xeyeiv om. 9 | xöv om. F | eyKaxaXeiJtonevov 

EyKaxaX.i7cav6nevov B, KoxaXeiJcönevov L, KaxaX,iJtavön£vov 9 26 xoü? om. F | 
eyKaxaXeiTiovxa? eyKaxaA-iHJcävovxaq B 27 58 om. FE | Xöy() L, Xöyog 9 | nexä 
xoC Kai Fß : nexä Kai xoö M, Kai om. punct. subnot. A 28 dTcapajtoSiaxcog H(A^ s. 1.) 
29 oiov om. F 30 näv: Kav W, nev £ 31 npiani5T|i; F̂BLO : Jcpiani5' M, om. s | 
enoixilcTsxai ^e, ejtiaxilOExai F | oük H 32 5e om. ^Fs, punct. subnot. A | xö B (i. e. 
Lygizus), coniecerat Bloch: xö ay 33 post wg add. Kai F | Ttap' Eüpi7t(5i] nß: Ttap' 
'YTiepiSij iamb. tetram. (u-]u-u-u-[-u-^-u-)? iamb. trim. 
obstat quidem lex de ponte Porsoniana respicienda, sed cf. Eur. Ion 1. fragmentum 
post Dind. Hyperidi [fr. 219 Jensen] tributum. 35 Sokcö F 36 dvxecxpannEVCOV H, 
dvxiCTXpannEVOV LU 36-37 Xöyoq övxikeihsvöx; xfi Kaxd <p6aiv Ttpoatpopä atinaivö-
HEvo? Emesti, Lexicon technologiae Gr. Rhetoricae, Lipsiae 1795, 31 | Kaxd cppdoiv 
Mß, Lianorus in cod. S coniecerat: Kaxa(pamv F, Kaxd püoiv pCaiv A^ (ex Kaxd 
pücTiv / pßoiv ci. Ellebodius in cod. C et Dind. Kaxd pfjaiv) 37 xäv ^(A^s. 1.): om. 
Hß I crnnaivo|i£VQ)v ^(A^s. l.)L: arniaivöiiEvog MBA', (TTinaivönEvov 9, crrmaivcov £, 
om. F I oiov om. ^L 

35 21 sq. -AxpEtST) - ßpoxofoiv] cf. Schol. T 11.2,284-5«', Schol. bT II. 2,284-5a^ 
36 hanc figuram alibi non inveni 37 32 sq. 'EpcbxTicni; - xcöv ETtî rixounevcov] cf. Phoeb. 
flg. 45,6-13 et 53,3-9, anon.' fig. 124,5-19, Zonaei fig. 163,24-26, anon.' fig. 
179,20-25 38 hanc figuram alibi non inveni, sed cf. Schol. BHQ Od. 17,231 
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7toA,M ol d|X(pi Kdpri CT(pe^a ctvSpcöv 8k JtaX,a|jda)v 
7tX,eüpai d7ioTpi\ | /oüai 5ö|xov K d t a ßaA,X,onEvoio. 

40 39 'Enavacpopd 8e eaxi 7tX,dai(; ek toü SiTtX-aCTidCeaÖai enuaaiv 
5riA,oöaa, olov (II. 20,371 sq.) | sp. 97 

ToO 8 ' eyd) ä v n o q e i | i i , Kai e i n u p i x s i p a q eoiKev, 
e i Tiupi zs ipa«; eoiKe, ixevoq 8' aiGcovi ai8Tipcp 

Kai (II. 22,127 sq.) 
45 d xe jtapBevoq fiiGeöq xe, 

nap9evoq f|i9eö(; x' öapi^exov d^XfiXoiiv. 
{Kai (Aeschin. 3,133) „©fjßai 8e, ©fjßai, tioA-k; dfTxuyeixov, |j,e0' fme-
pav eK neaT|(; xfi(; tnöA-ecoqt dvfipjiaaxai".} 
40 noA,u7txa)xov 8e, öxav fjxoi Täq dvxovonaaiaq f] xd övönaxa eiq 

50 Jidaaq Tag ntcbcreiq |X8xaX,a|xßdvovxeq 8vaxi0©HE0a xöv ^.öyov, äq 

codd. primores: HW=5, MF=ii, ̂ +ii=a; UP=e, VE=8, £+L=8, 8+8=7; y+B=P; 
0 + ß = C D 

38 oi aBO : olov L, 010 (oi 6 E) e i än(pi KÖpK; F, ducpii; Kdpiig EBV, ducpiKaprii; L, ä[.]i(; 
KdpTiq E I (TcpeXa ̂  : otpeTepo? M, (pa^a F, (pöXa BL8, (püX,Xa E | TtoXendcov B, TcaXendrov 
U, JtoA-Enicov E 39 7iA.eupai ^(A^i. m.)MB : icXsupoi F, 7tX,Eupd y | Sönov Morus in cod. 
A (cf. 1,12): 56nou <a 40 5e om. ^F9 | ic^daii; ^My : Xe^k; M s. 1., cppdaiq FB | Eicixaciii; 
H 42 Toö x' Eyd) B | ei om. ^ 43 Ei - eoike om. Fy ex homoeoteleuto | Kai Tcopi H, 
Kai El Ttupi M, Ei Kai Tcupi B 45 a te aB5: eijte 6 | xe om. 9 46 itapGEvo? fiiOEÖi; 
om. y ex homoeoteleuto | fii0EÖi; x' om. ^ | xe B | öapi^Exo W, öpî EXO H, öpi^EXOV F, 
dpî ETOv 6, dpi^Exo V, ripi^Exo E | dX,A,f|ioicTi FP, pars codd. Horn., dniiXoi() LU, 
dA-XiiXoii; E 47-48 delevi (cf. 48,21 sq.) | alterum ©fißai om. BL6, pars codd. Aeschin. | 
HE9' finEp' EK jiöXeq)? nEOTip [!] TipjcacTxai F | finEpav ^MBL Us. l . : fjHEpaq 0 48 EK 
(lECTOü 9 I xfjg nökeayg MBL9, om. punct. subnot. A | dvfipTtaaxai ^LO : tipicatrxai nB 
49 öxav 5BL9, coniecerat Vill.: öxe Bs.l., saxiv £, om. i] | fjxoi ^: fj xö F, f) Mß | 
dvxovonaaiaq LUs.l. probante Pfeiffer, Hist. of Cl. Scholarship, Oxonii 1968, 13 n. 2, 
dvxcovonacriag F9E : övonacriag ^MB, Dind., dvxcovunia? Allatius in codd. GT, Wilamo-
witz, Antig. v. Karystos, Berol. 1881, 52, n. 12 50 nExaßd^-Xovxsg ^M, jiapaA.anßdvov-
xEg L I öiaxiGcbusGa Bekk.: SiaxiÖEneOa ^Fß, cn)vxi98H£9a M 

39 40sq. 'E7tava(popd - 5riX,oßaa] cf. Alex. fig. 20,30sq. et 29,13-25, Phoeb. fig. 
46,21-24, Tiber, fig. 29, anon.' fig. 131,18-30, Zonaei fig. 164,30-165,2, anon.^ fig. 
181,15-27, Demetr. eloc. 61. 141. 268, Hermog. 302,10-13, [Plut.] De Horn. 2,33| 
42-46 xoö 5' Eycb - äUfiX,ouv] cf Schol. AbT II. 20,372 a et A 20,372 t , Schol. A"' 
II. 22,128 a. figura versibus II. 20,371 sq. et 22,127 sq. illustrata vocatur epanalepsis ap. 
Alex. fig. 19,32-20,4, Hermog. 424,9sq., Cocondr. trop. 242,26-243,6, analepsis sive 
palillogia ap. Tiber, fig. 26, \6-\9, palillogia sive anadiplosis ap. [Plut.] De Horn. 2,32 
47sq. ©fjßai 5e, ©fjßai - dviipTtacrxai cf 48,21 sq., Apsin. rhet. 328,22; figura exemplo 
Aeschin. illustrata vocatur anadiplosis ap. Demetr. eloc. 267 et epanalepsis ap. Apsin. 
rhet. 258,18sq. 40 49sq. IloXüicxcoxov - xöv Xöyov] cf Alex. fig. 34,23-25, Phoeb. 
flg. 55,16-20, anon.' fig. 138,31-139,2 
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w. 599 J i a p ä K A , £ o x a p e v ( o r a t o r i , c u i u s fr . c o l l e c t a n o n s u n t ) - „ A r m o | a 9 s v r i < ; 

üTceaxTi 0 ( A , i 7 i n o v A r n i o a G e v o u c ; nEvr\q n e v ö ßioc; , ^eydA-ri 5 ' f) n a p -

pTiCTia- A r i n o C T G e v e i n o X X & v 8 i 8 o | i e v ( ö v o u S e v o u t e n ^ f i G o g o u x e KdX,-

X,0(; ä ^ i o v 8(pdvTi n p o ö o a i a q - A r m o c r G e v T i v ' A X , e ^ a v 5 p o ( ; e ^ r i T e v t ö 

8 i d TV Tcap' amoiq Xoyil^ecde- äSiKonq aneOavEq, d) A r m ö a 9 e v e ( ; " . e a x v 55 

8 e TO TOIOÖTOV a x f i ( j , a K a i Ttapd t i c t i -cröv TtoiTjTcbv, aq nap' ' A p x i -

X,öxcp K a i ' A v a K p e o v T i . . K a i J i a p d ^lev ' A p x i ^ ö x r o ( fr . 1 1 5 W e s t = 1 1 0 

T a r d i t i ) -

v ö v 5 s A e m c p i X o i ; n e v a p x e i , Aedwpi^ioq 5 ' e n i K p a T e t , 

A e a x p i ^ o ) 5 e J t d v T a K e i x a v , Aecb(piX,ov 5 ' d K o o e . . . eo 

T i a p d 8 e ' A v a K p e o v x i ( fr . 5 G e n t i i i = 1 4 P a g e ) -

W.600 K > , e u ß o u X o u n e v e y c o y ' epcci, | 

KX,8üßoC)Xcp 8 ' e j r v n a ( v o | x a i , 

K A , e ü ß o i ) > , o v 88 8ioCTK8a). 

codd. primores: H W = 5 , M F = i i , ;+II=O; U P = e , VE=E, E + L = 8 , 5 + e = Y ; Y + B = ß ; 
a + ß = a ) 

51 KXeoxäpuco M 52 4)iXiJCJtov i j ß : (piXiTiTccp ^(A^s.l.) | SrinoaOgvrig F 54 AT|HO-
A6EVT|V B9E : 5TINO(T0EVTI STIHOCTGEVEI H L | e^r|T£I ' TÖ coniecerat Sp. A ^ i . M . (i.e. 
Pinellus), B^TITEITO F B ; E^TIXEITO Q A f , eQf\Tei. xö Bekk. 55 5iä xi a B : 5ia x ( ) xi L, 
8iä xö 9E I auxoi? Dind. : auxoi; w | Xoyi^EaOE qO : A-oyî ECIEAI ^E, Xoyi^OIAXE B9s. 1., 
A.oy(^eo9() L | d^KCÜG bis m.), num rede? | ante DTTSBAVEI; add. XE ^ U , XÖ P 56 
xö xoioOxov CTxfina ^BL : xö xoioOxo cjxfjua M, xoioCxov cyxflna F, xoCxo xö crxfina 9, 
Kai xoioöxov c x f i n a e 57 Kai 'AvaKpEovxi. Kai jiapd HEV 'ApxiXöxcp om. ^F | alt. Kai 
ME : om. BL9 | itEpi 9 | post nev add. ouv M 9 59 vOv 8E AEWcpiXo? ^B8: vOv HEV 
XE(ä(pi>.o<; n, vöv XECücpiXoi; 9 | ^EV äpxEi ? F 9 : apxet (om. hev) M , finmv äpxei B8, 
HOvapxEi G^i.m. I AEWcpiXo? 5' i i U s . l . P 8 : XECoepî ou 8" ^(A^s.l.)BU| ETtiKpaxEi 
^MB9E : EJiiKpax() F L | AECoepiXou 8' EJtsa KpaxEi Schneidewin, AECocpiA-ou 8' ETtoq 
KpaxEi Ahrens, AECocpi^ou 8' ETtiKpaxEiv West, alii alia 69 AECOtpiX-cp 8e aB9 : A.E(ö(pi>.0(; 
8E U s. 1.8 I jrdvxa ; Tcdvxco? E (in E etiam ordo inversus est: AEwepiXo? 8e jcdvxax; KEixai, 
AEcbcpiXo? 8e EjtiKpaxEi) KEixai w, defendit Bergk 1882: dvEixai Bergk („nisi malis 
. . . dvöKxai") 1843 | AE(b(piA,ov Bs. 1.: XEtäcpiXo? U s . 1. P8, XEÖXPIXe a B U | OKOUE <0 
(adde e. g. n&q et verbum, quo significetur quid Leophilus faciat vel dicat) | AECotpiA-ou 
dKoÜExai Porson, Eur., I, Hec., Lipsiae 1824, xxvi in n., AEcotptXog 8' dKouExca Bergk 
1882, alii alia 61 Ttspi 9 | post "AvaKpEovxi add. EJti xpitöv 8id xpiröv A^i.m. 62 
KXEußoüXoü ^M : Ka>-EußoüX,co F, KX,EUOÜXOU BL9, KXEoßoüXou AE | HEV ^ M F p . c . ß : 
Hoi F a . c . , HEX' Lianorus in cod. S | Eycoy' Epw Htjß: sycb yeX& W 63 KXeoßoüXcp 
5M : KaA,EI)ßoüX.<Ö F, K^EUOCXQ) BU, KA.EUOÜX( ) L, cncEuoüXcp P, KXEoßoüXcp A E | 8' 
£7ti|ia(vonai a : 5e jtoinaivonai (-HEV E) ß 64 KXEÜßouXov H p . c. W M : Ka>.EüßoüXov 
F, KXEÜOÜX,OV BL9, KXsößouXov A E , KXEÖßoü() V | 88 om. ^E | 8io(TKea) Bergk 1843 
coli. Hesych. s. v. 8iocnceiv : 5iöi; KVECOV SIOKVECO F, 8IOCTKVE(O B9, 8iö(; Kvaico Byp., 
SicoKEca L, SiaivECO A , 81Ö5. .aito V, 8iöi;ai(o E (scriba, i. e. Darmarius, duas litteras, 
quas legere non potuit, punctis notavit), 81 I8EIV EJHTCOGCÖ M , 8' i8£Eiv JXOGEO) Dind. 
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65 4 1 ' O n o i Ö T t T C O T O v 8 E e a t i ( p p d a i q e K x c ö v j t a p a 7 c X , T i ( j i c ö v f i T W V OHOVCOV 

K H c r e c o v e i q £ v e ^ e v r i v e y n e v r ) , o i o v ( I I . 5 , 6 7 8 ) 

" A A . K o v S p ö v 9 ' " A X , i ö v t e N o f j u o v ä xe I T p u T a v i v T E . | Sp. 9 8 

K o l ( I L 1 , 3 6 7 ) 

T T i v 8 e 8 i s 7 t p d 9 o | x e v x e K a i f i y o u e v e v 9 d 8 e n d v x a . | w . 6 0 i 

70 4 2 ' O n o v o K a T d X , T i K x o v 8 e ECTTI ( p p d a i i ; e i q i i i a v K a i T T I V o n o i a v K a x a -

K X , e i o t i e v r | K a x d A , T | ^ i v , o i o v ( O d . 6 , 4 2 - 4 5 ) 

O ü X , ü ^ T c o v 8 ' , ö 9 i ( p a c y i 9 e ü C ) v e 8 o ( ; e | i | i e v a i e a 9 X ö v 

< — U U > O U T ' d v e | x o i c n T i v d c r a e x a i O Ö T S N O T ' ö ^ i ß p c p 

S e u e t a i o u t e x v ® v e n i K i S v a T a i , äXkä a i 9 p r i 

75 T c e j t T a T a v d v v e c p e X o q ; 

4 3 ' O p i C T i i ö q 8 e E C T i i v , ö r a v J i p o 9 8 V T e g ö v o n d T I f ) p f j u a , o i ö v e a t i v , 

Ö p i ^ ( ö | i e 9 a ( H y p . f r . 2 1 9 a ) - „ T t a p a T c e ^ J i e i y d p f m a c ; f i eA,7iV( ; , a ö i r i 8 e 

d T U x o u v T c o v e a i i v e c p ö S i o v " . 

c o d d . p r i m o r e s : H W = ^ , M F = t i , ? + t i = a ; U P = e , V E = £ , s + L = 6 , 8 + 0 = y ; Y + B = ß ; 
a + ß = ( o 

6 5 EKcppacTK; M | FL O B E : K a i L O 6 6 p o s t o i o v a d d . eTci n s v e ü ö e i a i ; ( I L 1 , 1 3 s q . = 

1 , 3 7 2 s q . ) ^ . u a ö n e v ö g TE S ü y a x p a (pepcov x ' ä j c e p e i a i ' ÖTcoiva- a x e n n a x ' e x c o v e v x e p o i v 

eKT|ßöX,ou ' A t c ö X X c o v o i ; - etc i 5 e a i x i a x i K f i ? M , e d d . ; h a e c v e r b a u t s p u r i a s e c l u s i 6 7 9 ' 

M O : x ' F B 8 , o m . ^ | n v f | n o v d F 6 8 p o s t K a i a d d . 87ti x o C aÜToO x p ö v o u M , e d d . ; q u a e 

v e r b a u t s p u r i a s e c l u s i 6 9 x e o m . 9 | p o s t Ttdvxa a d d . ' A X , X o i c o a i g - e v x ä j c e p i 

' O p e c T x o u B L 9 ( c f . a p p e n d . I ) 7 0 5 8 M y : x e F , o m . B ^ 7 0 — 7 1 (ppdcTic; e i i ; n i a v K a i 

x f i v ö n o i a v K a x a K X e i o n B V T i ( K a x a K ^ e i o n e v r i v 0 , K a x a X e i o n e v T ) F ) a L O : x ö e i ? n i a v 

K a i xf|v ö n o i a v ( K a i x f i v ö ^ o ^ a v o m . E , xr|v o m . V ) K a x a K l e i ö n e v o v B S 7 1 o i o v o m . 

72 Geräv ( O e o C e ) e S o ; e n n e v a i e a e ^ - ö v (eaQXäv B ) ^ M ß : G e m v e n n e v a i e 5 o g 

e o S X ö v F 7 4 S e ü e x a i ^ M B s . 1.0 : X ü e x a i F B L , X o ü x e V ( i n t e r X e t o C x e s p a t i o 4 - 5 

l i t t , v a c u o r e l i c t o ) , X o ü e x x ' E | x i r ä v o m . t ( i n V i n t e r o ö x e e t e n i K i S v . s p a t i o 3 - 4 l i t t , 

v a c u o r e l i c t o ) , x i r ä v i x e i H t o v i A ^ i . m . | e T c i K i S v a x a i a ( A ^ s . l . ) B L U : e i c K T K i S v a x a i P, 

e 7 c i ( j K i 5 v a x e E , e j c K J K i 5 v a x ( ) V , e r c i J c i X v a x a i M o r u s i n c o d . A e t c o d d . H o m . 7 4 — 7 5 

äXXä - d v v e c p e X o i ; o m . W 75 n i T c x a x a i H , J t e x a x a i F , TceTtauxai £ | d v v e c p e X o g A , 

c o d d . H o m . a l i q u o t : d w e c p e X a ? H B L O , d v e e p e X o ? M , c o d d . H o m . p l u r i m i , ä v V8(pe>.a<; 

F , e v v e c p e X a i i ; e ( O d . 6 , 4 2 s q . : O ü X u n T t o v 5 ' , öOi ( p a a l Geröv e S o ? dCT(pa>.eg a i e i e n n e -

v a r o ö x ' dvenoiCTi x i v d c i a e x a i o ü x e n o i ' ö u ß p c p ) 7 6 6 ö p i a n ö g F | T c p o c x e G e v i e i ; 

5 ( A ^ a . c . ) , TcpoCTXiOevxeq A ^ p . c . , D i n d . | ö v ö n a x i fl p f | n a x i ^ ( A ^ s . L . ) E , ö v ö n a x d x i TI 

p f j u a 0 , ö v ö n a x a f) p f m a x a V | o i ö v e a x i v o m . W B 7 7 f i n d ? o m . P 7 8 s a x i v o m . t^F 

4 1 6 5 s q . ' O n o i Ö T c x c o x o v - e ^ e v t i v e y n e v r i ] c f . A l e x . f i g . 3 6 , 7 s q . , T i b e r , fig. 3 3 , 1 8 - 2 0 , 

Z o n a e i fig. 1 6 9 , 1 4 s q . , a n o n . ' fig. 1 8 6 , 5 s q . , [ P l u t . ] D e H o m . 2 , 3 5 , 2 , H e r m o g . 

4 2 8 , 2 0 - 4 2 9 , 5 4 2 7 0 s q . ' O n o i O K a x d ^ T j K x o v - K a x d X r i ^ i v ] c f . a n o n . ^ fig. 1 8 5 , 1 9 s q . ; 

a p u d c e t e r o s r h e t o r e s h a e c figura homoeoteleuton v o c a t u r : A l e x . fig. 3 5 , 3 0 - 3 6 , 1 , 

P h o e b . fig. 5 6 , 1 4 - 1 6 , T i b e r , fig. 3 3 , 8 - 1 0 , Z o n a e i fig. 1 6 9 , 3 s q . , a n o n . ' fig. 

1 3 1 , 3 0 - 1 3 2 , 2 , D e m e t r . e l o c . 2 6 8 , H e r m o g . 4 2 8 , 1 5 - 2 0 , [ P l u t . ] D e H o m . 2 , 3 5 , 1 4 3 c f . 

R u t . L u p . 2 , 5 e d . B r o o k s p . 3 0 
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4 4 ' A a x e i a n ö c ; 5 e eaxi . 7tpoCT7ioir|m(; 7t i0avfi x o ß | if i ^ e y e i v f) h v t | -
H o v e u e i v f i n a ^ , ä A,8yo|iev, a q J t a p ä ZocpoK^ei e i a f i K T a i Xsycov 6 so 
' 0 5 u a a e u < ; z& A i o n f i S e i ( f r . 7 9 9 R a d t ) -

eyd) 5 ' eprö crov S e i v ö v o u ö e v , o u x öncoc; 
w. 602 (poydq Ttaxproaq e ^ s X , f | ^ a a a i x ö o v ö g , | 

o u x Qx; 6 TuSeuq d v 5 p ö ( ; a i ^ i a aüjjeveq 
KXEwaq e v " A p y e i ^s ivoc ; » v o i K i ^ e t a v , 85 
o u 8 ' d)<; Jipö 0T |ßc5v (bnoßpööx' eSaiaaTO 
TÖv ' A a r d K e i o v 7raT5a Sict K d p a T8|id)v. 

4 5 'ETtitpoTtfi 56 , ÖTOV tote ; d K o u o u a v v enup8V| /a ) | i ev xf iv t c ö v Tcpay-
ixdxcov fi övo|xdT(ov e ^ o u m a v , ©g Ttapd xrö E u p i n i S i ] T i a p e i a d y e x a i f) 
' A v S p o n e S a ^ e y o u a a xw I l e p a e i ( f r . 132 N a u c k ^ ) 90 

dyo i ) 5 e d) ^ e i v ' , e i x s 7ipöa7toA,ov Ge le i t ; , 
evx' dX,oxov, e i x e 8 | icot5a. 

codd. primores: H W = ; , M F = i i , U P = e , V E = E , E + L = 8 , 5+e=Y; y + B = ß ; 
a+p=(D 

79 eaxi om. ^FB 17ii6avf| om. F 80 6 om. M B B e 82 epm Wuß : dp© H | 8 e i v ö v om. 
F I oüx F8 : OÖ0' ^B9, aix' M 83 Tcaxpäai; n ß : Ttatpcoio? ^ | e^8Xf|Xaaai ^(A^ s. l.)F 
coniecerat Vill.: 6^8^,11X00601 M, e^eXfiXatai BLG, eXiiXaiai £ 84 oüx öiq 6 TuSeüq 
F : 0Ü8' 6 TüSeüg oü6' d)(; tuSeüg M, 006' wg 6 Tü6eü<; BLG, öv (öv E) 5' öSuacretx; 
s I auyyeveg ^ : (juyyevoC? i i B 6 e , auyygvoO L 85 k t s i v o ? M ^ ß : K^eiva? F | e v 'Apysi 
WiiBB : evapysi H, evdpyei 8 86 oü5" iiß : oüG ^ I Jcpö 0tißc5v ^(A^ s. l.)B8 : Tcpcoerißcöv 
H, repoGrinräv 8 | fflnoßpöt' Dind., (bnoßpmxa B6 ((ünoßpcäx' Ap. c.); accusativum prae-
bent etiam codd. ^M (mnößpoxa), L (öixößpoxa): önoßpräxi F, önoßpwxoiK; E, (bnoßpo)-
xou V, (änoßpöxcoq Vill. (obstat metrum), fflnoßpd)? Brunck | ESaiaaxo ^MBe : ESäuaaxo 
F, E868ä<Taxo L, sSaiSäcraxo UP p.c. Ls. 1. (Pa.c. legere non possum), eSotoaxo A 87 
'AaxdKeiov 9 : äcrxäKiov ^MBL, daxäaiov F, dKpäxioxov e | 8iä Kdpa xencbv (SiaKdpa-
xenäv H) aBL9 : 5IK xincöv V (inter 8IK et xinöv spatio 4 - 5 litt, vacuo relicto), Siaxinäv 
E, SiaKapaxoncöv Dind. 88 'ETCixpoTtfi 88 aB : ejcixpoTtf) 8e eaxiv L9, 8Jtixpo7tf| eaxiv 
£ 88 -89 xwv TrpoCTCÖTtcov fl övondxcov B, xöiv Tcpayndxcov f) voTindxmv V 89 e^ouaiav 
om. F I Ttap' EüpiJtiSi] FW 90 'Av8pone8a Pinellus in cod. Ai. m. (lacog 'AvSponeSa) 
et Vill.: dv8pondxii o | xw n8pa8i om. punct. subnot. A 91 Se om. FP | n ' d) Hß : 
|iE d) WM, noi d) F I ^8iv' LU : e^8iv8 |eiv8 MB, ^8V8 F, ^ev' P, ^8iv V, .]v E | 
Ttpcx; öA.un7tov E 9 s X r | < ; (sGeA-Eii; W ) ^ | post G e X e i i ; add. Eixe Kai 5ä|iap0' A 92 e i x e 

dA-oxov F (cf. Diog. Laert. IV, 2 9 : äyou h e , w ^ e v e , e i x e 8 | X Q ) t 5 ' e B e I ^ e k ; e I x ' dXoxov) 

44 79 sq. 'Aaxei'anög - >.syon8v] aliter vulgo asteismos ad ironiam pertinet: Alex. fig. 
23,8 sq., Tryph.' trop. 206,12-17, anon. trop. 214,6-12, Tryph.^ trop. 17, Cocondr. 
trop. 235,20-27, Choerob. trop. 254,24-255,8 45 88 sq. "EicixpoTcfi - e^ouaiav cf. 
lul. Ruf. 27 ed. Halm Rhet. Lat. min. p. 45 
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4 6 'AVTV0EAV(; 8 E y i v e x a v K a t ä t p ö n o u q it>,8iova(;- K O B ' e v a |J8V, ö t a v 
tot dv tvK8( |xeva ö v ö n a x a ? i a | i ß d v T i t a i ( loc . i n c e r t . ) ' „Ti|X(opia yctp e n i -

95 x l ^ i o v KaK{a(;, OÜK dpeTfi( ;" . K a i ( loc . i n c e r t . ) „j io^e|xcp 8 e i a x O v xopT| -
yeT JtXoöxoq, o u j r e v i a " . Ka i K a t d 5 i e ^ o 5 o v ( loc . i n c e r t . ) „<HÖ^A,ov> 
y d p Tv^cbaw a i nö^tevq xmv DSIKCOG nA,outouvTO)v TOIX; SiKaicoq nevo-
HEVOIX;, K a i xröv 7tapavö|ico(; viKrovicav TOÜC; | EWÖHOK; FIXTCONSVOUQ, Sp. 99 
Ka i T©v KaKöx; ^rovxcov XOUG KaX&g DTIOGVFJCTKOVXAQ". e x e p a 8 e d v x i -

5 Bgctk;, ö x a v dvxi5iaCTxeA,>,r|xai Kaxd(paai<; d r tocpdae i ( [ D e m a d . ] f r . 80)-
„CTU j i ev y d p E^aß8(; , ArmdSr ) , 5 röpa j c a p d Oi^iicTcou, eyd) 8 e OÜK E ^ a -
ß o v K a i CTO | i e v auveTt iveq a u x ö Kaxd xf jq nöXecoq eücoxouixevco, eyd) 
8 e o ü a u v G T t w o v K a i a ü n e v auvrivexOrjc; | xoTq SKeivou T tpec rßem w. 603 
CTI)VONVU|IEVO<;, eycb 8 e o ü CTUVTIVSXÖTIV". 

codd. primores: HW=5, MF=ii , 5+i i=a; UP = e , VE=s, £+L=8, 5 + G = y ; Y + B = P ; 
0+ß=0) 

93 8e om. F | yivetai oBB : ecxi Kai yivexai L, ^eyexai s | Ka9" eva scripsi coli. Alex, 
flg. 36,27 sq., Zonaei fig. 169,23 : Kai ei? (Kai om. H) co | öi i F 94 t ä om. ^ | X,anßävov-
LAI F 1 6 TIXCOTOI; F | Kai om. W | 5I£465oo<; L | näXX,ov supplevi ex Alex. fig. 36,29, 
Zonaei fig. 169,25; cf. anon. ' fig. 186,19 : om. <o, jrpoTincöaiv Bloch 2 äSiKoui; L | 
SiKaioug Fa .c . Pa.c.6 3 Kai - f)TTCi)nevou(; om. L | Ttapä vönoo? F | ev vöncp i , 
evvönou? FE 5 dvxicjxeXXtixai 5ia post dvxi linea infra scripta del. A' vel A^ | 
Kaxacpäcreii; 9 | äTcoepäaei? B, äno(päaECO(; e 6 nev om. ^ | yäp om. F | eXaßaq U, corr. 
s. 1.1 ATIHÖSTI Vill., SindSri M : StiumSii 5FB8, 5f|8Tî ' B | OiXiTtTccp B | 5e om. P 7 eTtive; 
aüv aüx§ M | xfl TtöXei F | eücüxounevcov ^F 8 oü aB: oü8e B8 | post cjuveitivov 
add. aöxrö i)P | auvTjvexGTiq P : ai)VTiA.ex6il? CL, aüveiXexOili; iiBU, auvTiXeixO'' Byp. | 
Jtpecyßsuaiv F, Jipd^eci W 9 auyyevönevo? M, önvünevo? F | AUVT|vex9iiv Palaeocap-
pa in cod. Q : CTUVTI>,EX6TIV ^B, CTUveiX.8x6ilv qG, CTUVTIXEYXÖTIV L 

46 cf. Alex. flg. 36,27-37,5 'AVXIGECTK; 8e yivexai Kaxd xpÖTCovx; 7cX,eiova?, KOG' eva 
Hev, öxav xd dvxiKeineva övönaxa dvaXa|ißdva)|xev, äg exei xö xoioßxov, näXA,ov ydp 
xinwaiv ai jiöXeic; xöv dSiKO)? TÎ OUXOÜVXCOV XOÜ? SiKaio)? itevonevoui; Kai eTciXoüouoiv 
ev GepnoTg öSaai xj/uxpoüg ävSpai;. KOG' exepov 8e, öxav aüxd axpecpiixai xd övönaxa, 
AÜ nev ydp eA,aße5, M ATindSii, 8mpa napä ^iXinnov, eyrö 8e OÜK eXaßov, Kai Tipoejti-
veq aüxrö Kaxd xfji; TcöXecoi; eücoxoünevo?, eyw 8' oü auvejtivov, Zonaei fig. 169,23-28 
'AvxiGexov yivexai Kaxd 8üo xpÖTtoix;, KaG' eva |i8v, öxav xd dvxiKei^eva övondxa 
Xanßdvcovxai, oiov nä>.Xov xinmaiv ai jtöXeii; dSiKcag jtA.oi)xoCvxa(;, f) xoü? 8iKai(o? 
Jtevonevoi)?- KaG' exepov 8e, öxav dvxi8iaCTxeX>.Tixai Kaxdcpaan; d7to(pdaei, äg xö aü 
Hev eXaßei; Sräpa, ey© 8' OÜK eXaßov, anon. ' fig. 186,17-23 To dvxiGexov Kaxd nXeio-
vag yivexai xpÖTtoui;, eva nev, öxe xd dvxiKeineva övönaxa Xanßdvexai, oiov xö xinräcri 
|iä>.^ov xoü; d8iK0U(; TiXouxoOvxa?, f\ xoü? 8iKaioü? icevonevou«;. KaG' exepov 88 xpö-
jtov, 0X8 dvxi8ia(TxeXX,exai Kaxd(pa(Ti(; ditoepdaei, oiov aü nev eXaße?, eyd) 8e OÜK 
eXaßov xö |xev ydp Kaxatpaivexai XK;, XÖ 8e d7io(paivexai xi, cf Tiber, fig. 41, Demetr. 
eloc. 250, Hermog. 431,15-432,10, Anaxim. rhet. 26 
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4 7 AidX,uai<; 8 e , önöxav t o ü ( ; CTOvSeCTUouq a i p o v t e q e K d a x o i ) l ö v lo 

KÖ)A-COV i S i a v d p x f i v 7 t o i a ) | i e 0 a , o l o v ( A e s c h i n . 3 , 1 5 7 ) „ v o n i a a x E ö p ö v 

dA,vaKo^evTiv n ö X i v , T E V X C Ö V K a x a a K a c p d g , e | i j t p f | ( j 8 v ( ; o i K v w v , a y o n E -

vaq jmaiKaq, naidaq e n i 5oüA , e (av, n p e c y ß u T a q d v S p a q , 7 r p e a ß u T i 8 a ( ; 

y o v a i K a q ö \ | / e i i e x a i i a v G d v o v x a i ; x i i v e X e u G e p i a v , KXaiovzaq, IKE-
x e u o v x a c ; 'n|xä(;, o p y i C o n e v o u c ; o u x o i q x i i x c o p o u ^ e v o i q , d ^ ^ d xoTq is 

xouxcov aiiioic,". v ß v y d p OÜK e i n e v „dA-iCTKOnevriv 7töA,iv K a i 

e j i T r v n p a n e v a q oiKva(; K a i K a x a a K a n x ö i a e v a x e i x r i " , äXXä x eop iq x ö v 

CTüvSea^cov e ^ e c p p a a e x ö v Xöyov. 

4 8 ' E t c i ^ e u ^ k ; 5 e , ö x a v x d 7 r p o K e i | i e v a ö v ö | i a x a S iq X , a n ß d v o v x e q x f i v 

8 7 t i ( p o p d v SKcpavxiKcoxepav J i o i r i a ( b | x e 0 a , o l o v ( A e s c h i n . 3 , 1 3 3 ) 20 

„ © f j ß a i 8 e , © f j ß a i , 7töX.i(; dCTXuyeixcov, n e 0 ' f m e p a v e k tiECTTi(; x f j g 

' E X M S o q d v r | p j t d a 9 T | " . 

4 9 K H i x a ^ SE, ö x a v S K a a x o v xc&v EV XOV(; Kd)X,ov(; ö v o | i d x c o v d v a -

A,a | ißdvovx£<; 8 i a x i 9 w n E 9 a x ö v X ö y o v , 6)q ( D e m . 1 8 , 1 7 9 ) „ O Ü K E I T T O V 

codd. primores: H W = ? , M F = i i , ; + i i = a ; UP=e, VE=8, 6 + L = 8 , 6+e=r; Y+ B=ß; 
o+p=(o 

10 post 5e add. ecxiv 8 | öjtö^ L, ÖTCöxe Be 10—11 xwv KaX&v H 11 noioüneSa Wß 
13—14 naiSa? — yuvaiKa«; om. ^ ex homoeoteleuto, at H eadem verba add. i. m. 13 
ETti SoüXcov L, sjti5ouXei(av e 14 nexanavGdvovxeg M, KaxanapGdvovxa«; B 15 oü 
xoöxoii; xincopoünevoi F, oü xoü? xinropounevoüc; 0 1 5 - 1 6 äXXä XOÜXOK; aixioi? F 
(Aeschin. 3,157 : Kai vonioaG' 6päv aXicnconevTiv jtöXiv, xe i^äv Kaxacncatpä?, suTcpf)-
CTEii; oiKiräv, äyonEvai; yuvaiKai;, [Kai] itatSa? Ei? 5ouXEiav, TtpEtrßüxag dvÖpWTioui;, 
jtpeaßüxiSag YuvaiKa? ö ^ e nExanavödvovxa? xfiv sA-EuBEpiav, KXaiovxa?, iKEXEÜovxag 
önä?, öpyi^onEvou? oü lolq xincopounevoK;, dX,X,d xoi? xoüxmv aixioK;) 1 6 - 1 7 äXioKO-
H£VT|V 7t6X.iv Kai KaxaCTKajcxönEva xeixt)' Kai £|X7tiJcpanevag oiKiac;- akXä 6 17 Enni-
j:pa|XEVO(; W, EH7ti7:pT|CTKOHEva(; M, EUTtiJtpaaKOnsvai; F L | xdq oiKiai; nBL | Kaxajcxö-
HEva L I xd XEixn a L 18 xöv Xöyo\ om. Q 19 5e om. F | Sic; S^yp. (i. e. Pintianus) 
XanßdvovxE? : SiaXaußdvovxE? (-xac; FS, -XE? S S. 1.) oj | post Xanßdvovxe? add. 5iaxi-
9c^)^E9a P 20 EK(pavxiK(axEp() LO | oiov om. E 2 1 - 2 2 cf. 39,47 sq. 21 Ofißai 5e 
om. LOE I nECTOi) ^ (Aeschin. 3,133: ©fjßai 8e, ©fjßai , TtöXii; äcTXuyEixcov, he6' f inspav 
Hiav EK pEGTn; xfj? 'EA,Xd5o; dviipnacjxai, cf. etiam Din. 1,24) 23 EKXOV 8 | xöE)v EV 

X015 KcbXoii; övo|xdx(ov f|BLO : EV xoiq övö^iacriv H(A^ i. m.), xöv EV xoig övöiiaaiv W, 
xoi? KcbXoig xcöv övondxcov e 24 post Xöyov add. äanep 8iä — ävEitriv B8 (cf. append. 
II) I wq 5 : Kai 118, oiov 0, oiov Kai B 24—25 EITIOV hev M P ; EiJto|iEV (-a)|XEV V) 
?FBU8 

47 Ps.-Herod. dialysin et asyndeton (cf. § 57) pro diversis figuris habuisse videtur (asyn-
deta sunt hic cola illic sententiae); cf Alex. fig. 3 2 , 3 0 - 3 3 , 2 , Phoeb. fig. 4 5 , 3 0 - 4 6 , 2 et 
55,2 sq., Demetr. eloc. 269 48 19 sq. 'ETti^su^K; - noir|CTCDHE0a] cf. Phoeb. fig. 
4 6 , 1 5 - 2 0 et 56,1 - 5 I 21 sq. ©f jßa i 8E, ©f jßa i - avTipmaOti cf ad 39,47sq. 49 2 3 - 3 3 

- (popfivai] cf. Alex. fig. 31 ,10 -25 , Phoeb. fig. 55 ,21 -26 , Tiber, fig. 28, anon." 
133,28-134,12, Zonaei fig. 166 ,19-23 , anon.^ fig. 183,23-30, Demetr. eloc. 270, Her-
mog. 304 ,15 -21 
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25 |iev xaöta , O U K eypavi/a 5e, O Ü S ' eypa\|/a |A,ev, O Ü K S T C P E A ß E U C T A 8e, 
ou8' enpeaßeuCTa ( J , 8 V , O Ü K e n e i a a 8e 0r|ßa{oi)(;". Kai T Ö J iap' ' O N F | -

pcp Se TVVEC; TOUTCO T ® a x f i n a n CTUvapi9|ioöcnv (II. 2 ,102—107) ' | w. 604 
"Hcpaicrxoc; ^lev 5C5k8 All Kpovirovi avoKTi, | Sp. loo 
auTdp ä p a Zsuq ScöKe SiaKTÖpo) dpyeicpövTi]" 

30 'Epnevaq 8s äva^ S Ö K E V neA,ojti jtX,Ti^(7t7t(p, 
auTop ö aÖTE neX,o\(i 5CC»K' 'Axpei, Jtoinevv ^.afflv, 
'Axpeix; 8e GvfiaKcov eX,ijcev 7toA,uapvi ©ueaxi] , 
a u t ä p ö aÖTE 0uecTT' 'Ayansixvovi Xeine (popfjvai. 

50 XUA,X,TIV(II<; 8e, örav T Ö T Ö e T e p ® ( J I ) | I ß E ß T | K Ö ( ; K D N L G a T e p o u ^ A N -

c o d d . p r i m o r e s : H W = ; ( W 1. 3 1 p o s t Xamv d e s i n i t ) , M F = i i , UP=e, V E = a , 

s+L=5, 8+e=y; y+B=ß; a+ß=<» 

2 5 o ü K e y p a y a 8s n B L : OÜK EYpav|/a 9 V , o m . C, | OIJ5 ' e y p a v i / a ^ e v c o d d . D e m . , o i i 5 ' 
eYpä\|/a|iev F B L O V : oü8e 8Ypa\|;a 5e M , OÜK eypavi/ev H , OÜK eypavaiiEV W , OÜK 
8ypa\)/a n e v E | OÖK e j t p e a ß e u a a 5 e M : o m . ^ F ß 2 6 o ü 5 ' E : OUK a B L O 2 4 - 2 6 B e t 
E t e x t u m m a x i m e c o n f u s u m p r a e b e n t : TÖV .̂öyov o i o v 005' EYpä\|/anEV Kai OÜK EWOV 
HEV (EIJTOUEV U ) t a O x a , OÜK Eypa\|/a OÜK E n p E C T ß s ü o a u E V OÜK ensiaa 5s GTißaioui ; 0 
( s c r i b a e l i b r o r u m U e t P p o s t o l o v s p a t i u m l i t t e r a r u m 1 4 - 1 5 , p o s t eypä\) /anEV a u t e m 
l i t t e r a r u m 1 6 - 1 7 v a c u u m r e l i q u e r u n t ) , x ö v X o y o v K a i OÜK e i t i o u e v (-COUEV V ) x a O x a 
OÜK Eypa\|/a' o ü 5 ' ( s y p a i j / a ' o ü 8 ' o m . E ) £ypä\|/anEV o ü 5 ' ETcpEoßEÜCTauEV OÜK sjiEiaa 
( e j t s K T E V ) 5s Gaßaioui; e ( D e m . 1 8 , 1 7 9 : OÜK skov h e v t a C x ' , OÜK Eypa\|/a Ss, ov5' 
Eypa\j/a HEV, OÜK E j c p E o ß E u c a 5 E , OÜ8' E j i p e a ß s u a a HEV, OÜK e n E i a a 5 £ ©tißaiou?) 
2 6 K a i xrä F 2 7 XIVEI; xoüxcp o m . F 2 8 p o s t HEV a d d . y ä p M 2 9 d x ä p M 9 | ä p a o m . 
P I ö CEÜ? 0 I ESÖKE F 2 9 - 3 0 SiaKxöpcp - SWKEV o m . M 3 0 5 ' ä v a ^ | 8öE>KEV ^ : 
SRÄKE F ß 3 1 8 Ö K E Kpaxei j t o i n e v i Xaä L 3 2 - 3 3 ' A x p E Ü ? - ( p o p f j v a i o m . H B O 3 2 
EXVTCEV c o d d . H o m . : £X,I7TE ST) 3 3 © U E a x ' c o d d . H o r n . : BUEOXTIG F , BUEGX'^ M , O u E o x a 
8 1 XEITCE M L : HJTE F E | ( p o p f l v a i IJE : ( p o p f j v L 3 4 5 E H F B L O : ECTXI M , 8E EOXIV E | 
x ö xm o m . F , x ö o m . P E , xm o m . B L 3 4 — 3 5 A , a ^ ß ä v o v x a l H , X a n ß d v e x a i F 

49 28-33 "Htpamxo? - (popfjvai] cf. Schol. A'" bT II. 2,101-107a et Schol. A 
II. 2 ,101-107Z) 50 3 4 - 4 4 EüUiivk; - n0<JEI8Ä(BV0<;] cf. Tryph.' trop. 2 0 2 , 2 5 - 3 1 

Eaxi (ppäaiq xö iSia xivi (joußäv Kaxä 8üo xtÖEiaa, olov Bopsriq Kai Zscpu-
poq xcö xe ©p^KtiOev äT|xov. Kai xw 5b Sva OKd ôvxe ßäxT|v Kai (päv 8' Eniievai ZT|VÖ(; 
uloi Kai KXÜXO7CC)XOI) no(Tei8dcovo(;, anon. trop. 2 1 1 , 2 - 5 EüX.X,T|\|/(g saxi (ppdci«; xö 
ä̂ A.0)? jtpaxOev ecp' Exepov EXKOuoa, xö Boppä? Kai ZEtpupog, xcö XE ©PQIKIIOEV 
ätixov jiövo? yäp Boppä? djtö ©pcjiKiiq TCVEI, Choerob. trop. 2 4 8 , 3 0 - 2 4 9 , 7 SüiXiixj/iq 
Ecixi (ppdcni; dcp' EVÖI; x ivoc ; K u p i o u K a x d 8 ü o f j K a i JCXEIÖVOJV X a n ß a v o n E V T ) - f j ( p p d a t g 
x ö äXXa TcpaxOev E<p' E X E p o v sA-Koucra, o i o v B o p s r i ? K a i Z s e p u p o ^ , x(ä XE ©P^KTIOEV 
ä i i x o v n o v o ? y ä p 6 B o p p ä ; änö ©p(jiKTi(; TCVEI, (TU^XTITCXIKÖK; 8 e X,EyEi K a i x ö v Z s t p u p o v 
EKEIOEV TCVEIV K a i TtdXiv xcö 5s 5ÜO a K d ^ o v x E ßdxr|v ' A p s c o i ; OEpdTcovxs- T u S E i S r i g XE 
HEVETTXÖXEHO? K a i 8 I o ( ; '08U<JCTBÜ(;, a n o n . ' f ig . 1 5 8 , 9 - 2 2 , a n o n . ^ f ig . 1 7 1 , 1 8 - 1 7 2 , 1 7 , 
T r y p h . 2 t r o p . 2 2 | 3 4 - 3 9 Z U U I I V K ; - x s x p c o n E v o v ] c f . S c h o l . A I I . 1 9 , 4 9 a 
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ß d v r i T a i , o i o v ( I I . 1 9 , 4 7 s q . ) 35 
T O ) 5 e 5 0 0 ) a K d ^ o v t e ß d t r i v " A p e o t ; G e p d j i o v x e , 
T u 5 e i 6 r | q t e i x e v e n T Ö X e n o i ; Kai 5iO(; ' O Ö u a a e u c ; . 

T i i ö a v ö v y ä p F|v a Ü T C ö v TÖV s x e p o v O K d ^ E W , TÖV K a x d TOC l a p c r o ß 
T e x p c o i i e v o v . Kai ( I I . 9 , 5 ) 

B o p e r i q K a i Z e 9 u p o ( ; , TCO TE © p ^ K t i G e v ÖTITOV. 4O 

| x ö v o ( ; y d p 6 B o p e a ( ; d j t ö t f i c ; ©pdKTi(; s K J t v e i . K a i x ö n a p d ü i v S d p c p 
£ 7 1 1 x e x o ß I l e i p i G o u Kai x o ö © r i a e c o q ^ e y ö n e v o v ( f r . 2 4 3 M a e h l e r ) ' 

( p d v 6 ' e | X | i 8 v a i 
Z r i v ö t ; m o i K a i KA,ÜXO7I6X,OU I l o a e i S d c o v o c ; . 

5 1 K a x ' e ^ o x i i v 8 E y i v e t a i , ö x a v x r ö v e v x r ö KOIV® p r i G e v x e o v i S i a 45 

K a G ' ö j t e p o x i i v | i v r i a G ® n 8 v x i v ö v ( I I . 1 3 , 1 ) -
Zevq 5' enei ovv T p c ö d q x e K a i " E K x o p a v r i o a i T t e X - a C T a s v . 

e i q y d p f j v x ö v T p m c o v 6 " E K x c o p , i 5 ( g 8e e t p r i x a i , ö x i d p i a x o q . K a i 
W . 6 0 5 ( I I . 2 , 6 4 1 s q . ) I 

o ü y d p e x ' O i v f i o ( ; | i e y a A , f | x o p o ( ; u i e e q f i a a v , 5 0 
o u S ' a p ' e x ' a u x ö c ; e r | v , G d v e 8 e ^ a v G ö c ; M e ^ e a y p o q . 

Ö T t e p o ö v o f | a a v T e < ; o i v e r o x e p o i x ö v M e X e a y p o v , ' A p e c o q ö v x a , Ke-
X ü o p v C T G a i x c ö v O i v e i S c ö v e S o ^ a v . 

<0 codd. primores: H, M F = i i , H + i i = a ; U P = e , V E = s , s + L = 8 , 8 + 8 = 7 ; Y+B=P; a + ß = 

35 olov om. H M B 36 5üo LE, cod. Horn. P " | äpeco? H, pars codd. Horn. | Gspäiccov 
XE H, ÖBpajcövxai F, ubi i. m. littera q. e. e scripta est 37 ante t e add. 58 F | nveTctöXe-
HO? H, neXsTCToA-stio? M, veojrxöXenoq FE, hsvojitöXEHOC; L, nTÖXsuoq U 38 fiv 
aüxfflv H A : f|v aü^ L, f jv aöim B9E, aüxröv (aüxöv F) f|V N 40 ante Kai add. XE F | 
6päKTi0EV OE, cod. Horn. P^' 41 jtvEi M, djiojtvEi E | Kai xö LG | Jtspi TtivSapov B 43 
(päv ((päv F) TIBLB : (pänsv H | EHHEVE F 44 uioi FBLB : uiöv H, u i^ A^i. m., u iö ; M | 
noaei5äa)vo(; H M B L 9 : navSäovog F 45 Kax' Ê OXTIV 5E (8E om. F) yivExai öxav xöv 
8v xä (xä om. H) KOIV^ prjeEVxcov i5i(ji o(A^ i. m.)B : Kax' E^oxnv 5e yivExai crxiina 
öxav X(B (xö om. P) EV XÖ KOIVÖ priGsvxi iSia L0, Kax' E^oxf|V 5E XsyExai öxav xöv 
(xöv om. V) EV xö Koivö EKGEVXCOV iSiav E 46 post xivöv add. oiov 6E 47 ZEÜ? 5' 
ETtEixa Tpöa? T)£ I 5 ' om. 9 | XE om. B8 48 post Tpröcov add. Kai M | post äpiaxo? add. 
fjv xöv xpcöcov F 4 8 - 5 3 Kai - E5o^av om. F 50 nsya^fixopE? M, pap.^ Horn., codd. 
Horn. Bm^M^Vi^ 51 oü5' ä p ' ex' aüxög codd. Hom. : oüx' aüxöc; MBLO, ouxog avxög 
H I ETiv om. H I EKeavE H 5 2 - 5 3 Kai xopicreai L 

59 40sq. Bopstiq - EKTCVEI] cf. Schol. T II. 9, S-6b 51 4 5 - 5 1 Kax ' E^oxiiv - MEXE-
aypoi;] cf. Phoeb. fig. 4 7 , 7 - 1 2 ; figura apud ceteros rhetores exoche tantum vocatur: 
Tryph.^ trop. 25 E^OXI] ECIXIV övönaxo? SiaaxoXfi Kaxä Siacpopäv NPÖ? xö ö^oia , olov 
Zeü? 5' ETCEi ouv Tpödi; xe Kai "EKxopa vriocri neXaacsE-v, öaTtEp xoC "EKxopoi; nf) 
oüxi EVÖ5 xöv Tpöcov, ETcei xoOxov f|VEyKe- Kax' EXOXIIv yäp aüxöv eSTIXCOCE. Kai 
önoicoi;- oü yäp ex' Oivf jo ; HEYAXIIXOPO«; UIEE? f|CTav, oü8' ä p ' EX' auxo; ETIV 9ävE 5E 
^avOö? MEXeaypo;, anon. trop. 212 ,10 -12 , Choerob. trop. 252 ,18-24 , Schol. A 
II. 2,641 et Schol. b II. 2 , 6 4 2 i 
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5 2 r i i v S a p i K Ö v 8 e TCI TOI(; 7rA,r|9üvxvKOV(; ö v ö ^ a m v eviKct p f m a t a 
55 e x o v T a 87ti(popdv, o i o v ( f r . 7 8 , 2 sq . M a e h l e r ) 

< 9 u 8 x a i > 
a v 5 p e ( ; u n e p TtoX-ecoc; 

Ka i ( f r . 2 3 9 M a e h l e r ) 
i d x e i ßapucpGeyKTOV dYeA,ai ^LECVTCOV 

60 K a i K a p ' ' H C T I Ö S © ( T h . 3 2 1 ) 

Tfi(; 8 ' f | v t p e i i ; Ke(paA,ai. 
d n ö 5 e TOUTOÜ XOÖ S G O D ^ Ka i TOI*; o u S e x e p o K ; n^Ti0uvxvKoi(; s v i K d 
p f i n a x a ej t icpepEiv d e l J t a p s S e ^ d u s O a , ö j i e p o ö | x r i p o ß m navxdTtaavv Sp. loi 
Ol X,upiKoi, äXk' o u 8 e 6 JtoiT|xfi(;- X-eyei y o ß v ( O d . 8 , 2 3 3 ) 

65 y m a Xe^uvxav . 
Ka i £K 7capaX,>,f|A,ou (II. 2 , 1 3 5 ) -

K a i 8fi S o ß p a CTeariJie veröv Ka i c j j i dpxa X.8X,uvxai. 
5 3 T o 8 e ' IßÜKevov K a i K a i aüvxd^ecöt ; e a x i , y i v e x a i 8 e e v 
xoic; ur toxaKxiKoiq x p i x o i q TtpOCTcbnoK; XMV prmdxcov Kaxd npöaGeCTVv 

70 xfit; „ m " CTuXA-aßfiq, o i o v (Ii . 5 , 6 ) 

codd. primores: H , M F = I I , H + i i = o ; U P = 0 , V E = E , e + L = 6 , 6 + 0 = Y ; y+B=ß; a + ß = O ) 

54 Toig om. P 17iA,T|9üVTiKoi? o(A^i.m.)B8 : itoXA-oig 0 | övönaxa H | eviKcöv pTinäTWv 
M I piinaxa om. BE 55 Ê OYTAI; H | ejtiavatpopäv H(A^i. m.) 56 Büetat supplevi ex 
Find. fr. 78,2 57 ujtep tiBLO : ETci H | noXcrnq H : TCÖ̂ ECOV HBLO (Pind. fr. 78,2: Guexai 
ävSpeq ÜTtEp jtöX-ioq) 59 idxsi iiBLB : iaxsi H, Maehler, ßoä (interpretamentum, ut 
videtur) M i. m. | ßapu(PEEYKTÄV Fiorillo, Herodis Attici quae supersunt, Lipsiae 
1801,70, ßapü (p0EyKx' ((pGEKx' P) äv HMBL0: ßapu (pOEyKx' (om. Av) F | ayE^-ai 
H F B L U : dyeXav M, dyreiXai P 6 0 - 6 1 Kai - KE<paA,ai om. F 61 5' ETIV B | 5'e 
xpEig (sie) L 62 xö eOo? M | oüSsxEpcov F 62—63 £7ti(pEpEiv EVIKÖ pfjuaxa M 63 
EK(pEpEiv F I äei jtapEÖE^dnEOa om. M | ÖTCEp a(A^s.l.)B8 : ÖTtoi) 0 64 yoöv HMB : 
oüv F, yäp y 67 OEOTiicxai F, cod. Horn. Vi'' | vricöv MLU 68 'IßÜKEiov M, Morus 
in cod. A corr.: f|ßuKÖv H, ißÜKiov (ßißÖKiov E) Fy, ißuKÖv B | CTUvxä^Ecoi; ijß : xd^sox; 
H, Allatius in cod. G 69 xpixa 7cpöao)7ca 6 | JtpöOEoiv PLE 70 xfj? a i (ai om. E) 
(juXA-aßfic; OBGE : xcöv cyuXXaßröv L | oiov om. H 

5 2 54—65 niv5apvKÖv - XEXUVXOI] cf. Lesb. fig. 14 A et 22 B, ubi haec figura OrißaiKÖv 
vocatur | 62 sq. djtö de xoüxou xoß EOOUC; - TcapsSE^dnEOa] cf. 5,69 sq. fl ÖTtöxav EJCI-
(pepTixai - pfinaxa | 67 Kai 5ii SoOpa - XsXuvxai] cf Schol. A™ II. 2,135 a et Schol. 
T" II. 135 6 53 cf Lesb. fig. 4 (v. etiam Blank ad loc.), [Plut.] De Hom. 2,11,3, Schol. 
A II. 5,6 a et Schol. HMQ Od. 1,168 
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A-ajiTipöv J t a n ( p a i v i ] a i ^eA-oünevoq roKeavoio 
Ka i ( O d . 1 , 1 6 7 sq . ) 

81 J iep Tiq 8J i ix9ovicov dvBpfflncov 
w. 606 (pfjCTiv s>,euaeCT0ai. 

KaA,8VTai 5e ' I ß u K e i o v , o ö x özi n p ä - c o q 'IßoKÖc; amiö expi lcraTO 75 
(SeSeiKxai y d p n a p ' ' O ^ i i p c p npÖTepov), äXX' e n e l noXu Kai Kaxa-

Kopec; Ttap' auTÖ. Kai yctp ( f r . 303 a D a v i e s ) -
yXauKcöTtiSa K a c r d v S p a v 
spaai7tA,ÖKanov KÖpav ü p i d i i o i o 

(pö^vq e x T j a i ßpoxröv . 80 
Kai 81' exepcov (f r . 3 0 3 b D a v i e s ) -

Täno( ; doTcvoix; kX,i)xÖ(; ö p G p o q s y e i p r i a i v är\5övaq 
d v x i x o ö „ey8ipT]" . 
5 4 'AA,K|xaviKÖv Se x ö [ . l ead^ov xf iv e7taA,A,f|X,G)v 6vo |xdxa)v q pT|-
[idxcov Oecnv nXriGuvxiKoiq fi SuüKoig ö v ö | i a a i v fi p f j u a a i . x e a a a p a 85 
5 e n a p d x® noirix-Q e i a v x o i a ö x a (II. 5 , 7 7 4 ) -

codd. primores: H, MF=II, H +i i=a ; UP=e, VE=s, E+L=8, 8+6=7; Y+B=ß; a+ß=(0 

71 Xanjcpöq F I X,BXOÜHEVOV F | WKsavoii; H 74 (pfjcTiv H(A^ i. m.), pars codd. Horn.: 
(priaiv nBL, pars codd. Horn., (pacrlv 0 75 'IßuKEiov M, Morus in cod. A : f|ßuKÖv H, 
ißÜKiov FLO, ißuKÖv B I TipcöToc; MBL6: jipÖTOv F, om. H | autö F | Expnoato 
HMBL0 : e(p[.]pe F, ubi <peC i. m. scriptum est 76 5e5eiKxai tiBL6 : e8ei H | ante Tcap' 
add. Kai H | äXX' 87tsi om. L | STtei aBU : ejci P | Kai om. L9 78 -80 yXauKcöjnSa -
ßpoxfflv: Kai Xsukö 7ci8aKa<; ävSpavepacji nXÖKanov KÖpriv Ttpiäiiou (paixfji; exrici 
ßpoTCäv H 78 yXauKCÖJtiSa MBU : yX,aKö)8i5a F, Y>.auKd)7ci8i P, KaXXuKübjri® L | Kaadv-
8pav FBL, KaocravSpav Vill.: KaaävSpa MP, Kacjav^P U 79 spatTiKXÖKapov KÖpav 
om. 111 npiäftoio FB6 : Tcpidnou HM, 7cpiä|ito L | Flpiänoio KÖpav transp. Page 80 
(pänt? M : (paung H, (päni? FB9, (pam? L 81 81' om. L 82 xänoi; M, Morus in cod. 
A corr.: xanö? H, xfjuoc; F, ra\ioq BL6, duo? ci. Bergk 1882 | ävKwvq F, ut coniecerat 
Schneidewin, Delectus poesis Gr., I I - I I I , Poetae iambici et melici, Gottingae 1839, 340 : 
äuitvoc; HMBL6 | KXuxöp F | syeipTicTiv MB : EYeipiQcriv H, dvEipriaiv FLO 83 SYeipi] 
H : syeipti MBO, äyeipi] FL 84 d^naviKÖv LE | post Se add. eaxi 6 | xfjv aBOs : xöv 
L 85 JILTISUVXIKCÖG B, IT>.II0UVXIK() L | FI 8I)iKoi(; om. H | SÜIKÖK; BL | post 8UIKOI(; 
add. oijv 0 | pi^n" H 86 s iai om. H | xoiaüxa HFL0 : xaCxa MBA, xä xoiaCxa £ 

54 cf. Lesb. flg. 6, Schol. A II. 20,138 et Schol. A II. 5,774, ubi ut ap. Ps.-Herod. haec 
figura Alcmanica vocatur; cf. Phoeb. fig. 48,25-29, anon.' fig. 154,16-22, Schol. AbT 
II. 5,744, ubi haec figura itpoejii^su^n; appellatur; Schol. bT II. 20, \7>%b, ubi figurae 
nomen et Alcmanicum et jtpoeici^eu^K; traditur; Schol. HQ Od. 10,513, ubi figura et 
Alcmanicum et TtpoSie^euynsvov vocatur; Schol. HV Od. 10,513, ubi figurae nomen et 
Alcmanicum et KaO' ÜJiepßaxov et TipoSis^euynsvov traditur 
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fixv poäc, XIHÖGK; cTUnßdA,A,sTov fjSe EKd(j,av5pO(; 
Kai (Od. 1 0 , 5 1 3 sq.) 

ev9a H8V eic; 'A^epovia nupicpA-eyeBrov xe peouai 
90 KcoKUTÖg xe 

Kai (II. 2 0 , 1 3 8 ) 
ei Se K' "Apriq apxcoav [iäxr[(; Kai Ooißo(; 'ATIOA-A-COV 

Kai (Od. 1 4 , 2 1 6 ) 
fi HEV 8fi edpcToq noi "Apriq x' eSoaav Kai 'AGTIVTI. 

95 7c>,eovd!^ei 5e XOÖTO TÖ axfina Jtap' 'AXK^ÖVV XW XupiK©, öOev Kai 
'AX,K|xaviKÖv ©vönaaxai. euBu yoOv ev xfj öeuxepg ©S^ (fr. 2 a 3 sq. 
Calame) 7tapsvXr|7ixai | sp. 102 

Kdcxcop xe TtcbXcov WKecov Snaxfjpeq VTtTiöxav aocpoi 
Kai XloA-üSeuKTiq Ku8p6q. | w. 607 

5 55 'EK 7iapaA,A,f|A,OÜ Se, öxav 5uo ^e^eiq e7td^X,TiX,OI xeOcöm xö auxö 
CTimaivoüCTai, ( a q ) (II. 10 ,52) 

5r|0d xe Kai 5o>,ixöv 
xaÜTÖ arinaivouCTi. yivexav 5e fjxoi EK 8UO Xe^ecov, dx; EXEV TÖ npo-
eiprinevov, eK KOIVOÖ Kai ^evou (Od. 12,92)-

10 JtuKvoi Kai 9a|aee(;, 
fi eK 5uo Kovvöv (II. 7,350)-

codd. primores: H , M F = I I , H+n=a; UP=e, V E = E , E + L = 5 , 8+0=y; y+B=P; o+ß= 

87 pöov Bi. m.6£ | ouußdXXexai PV 89 siaezaipov tö nupi (pXeyeGov xe F 17tupi(pX,e-
yeüBovta peouCTi L 90 KWKUtöv L 92 ei Fß : fj H(A^i.M.), f) M | K" äpxouai NÄXTIQ 
F (äpxouCTi ut E) I ndxTli; OB i. m. L6 : ndxaq BE 
0) I 5f| om. L 
dXnaviKÖv L 

6 änöXkmv H 94 fj codd. Horn.: ei 
t' om. H 95 TOüTOU H | rcapä 9 1 Gäpcro? xe äprig xe Kai äGiivri F 

eüöüi; HA | yoCv A(A^ i. m.)B0 : yäp LA | ev xw 8eux() L 3 Kdcrxop 
(Kdxcop L) TIBL9 : Kdoxope H | xe om. H | WKETOV H B : WKea 6, om. nL | Snaxfjpeg 
pap. Oxy. 2389 fr. 3a, 6, Schol. Pind. Pyth. IV codd. BE (Drachmann II, 141,2-7): 
Sandvxopei; H(A^i.m.), Sanavxfjpe? tiBL9, eXiixTipe Morus in cod. A sec. Eust. 
Od. 1667,37 I ijijtöxai (iititövxai L) crocpoi O(A^i. m.)BL : ijtTCÖxa aocpö) 9 4 Ku5pöi; H 
A p. c.: KÜ6poi; qBL A a. c., KÜSeoq 9 5 ejid^XriXoi A(A^ s. 1.): e7taXX.f|Xai L, ejtdX̂ r|A,a 
B9, om. e 6 armaivouaa L | äq add. Vill. 7 6oXixoi F 8 xauxö H: xö aüxö F, 
xauxöv MBO | xaüxo cninaivoucn om. L | (»g oL9: Kai B 8 - 9 jcpoKeinevov MA' (sed 
Jtpoeiprinevov A^ s. 1.) | 9 Koiväv M, -fi(; M s. 1.1 ^evoi M 11 post Koivräv add. oiov 
L9 

55 5—8 'EK TtapaXXiiXoi) — (jTmaivoucn] cf. Phoeb. fig. 46,12—14, Zonaei fig. 
165,21-23, anon.̂  flg. 182,7-9, qui hanc figuram tautologiam vocant | 10 TCUKvoi Kai 
Oa^ee?] cf. Schol. V Od. 12,92; cf. anon. rhet. 365,24-366,1, ubi haec figura synonymia 
vocatur. 
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8eßx' ayeT' 'Apyeiriv 'EXevriv Kai KxfinaG' a n ' auxf i . 
{Kai ©q Jtapä x ö 'Hmö5cö (Op. 113) 

vÖCT(piv ä x e p t Ttövou Kai öl'^üoq.} 
56 Kaxapv9(j,T|ai(; 8e, öxav e7taXA,f|X,Q)v övonctxcov ctuvGectk; yevTixai. 15 
(II. 9,150 = 9,292)-

Kap5am3A,riv 'EvÖ7tr|v xe Kai 'Ipfiv JioifieCTCTav. 
Kai Jtapä ArnioaGevei (1,12) „jtpcöxov 'Epexpiav eiXev, eixa IlüSvav, 
7tdX,iv IloxiSaiav, MeGwvtiv avQic,". 
57 'AaüvSexov 6s xö xöv nev Xöyov fipxrinevov e^ov xoü npoxepoD 20 
5iavof|naxog, xfiv 58 (ppäaiv Kex®pvCT|ievT|v (Od. 10,251 sq.)-

lonsv, d)(; eKeXeueq, dvct 8pi)|id, cpaiSin' 'OSuaaeß-
e ß p o n e v 8V ßf|aai]CTi x e x u y ^ e v a Scb^axa KaX,ä. 

Kai (II. 1,322 sq.) 
epxecrOov KX,ICTIT|V nTiX,ri'i:d58co 'Axv?ifio(;, 25 
Xeipöq eXövx' dyefiev BpvCTT|t5a KaX,Xi7cdpT]ov. 

58 'E^ dvxiCTxp6(pou 5e eaxi cppdaiq f] xd ciüvexovxa xfjv epjiriveiav 
8VT|̂ ^ayneva exooaa (II. 23,119 sq.)-

codd. primores: H, MF=ii, H+ti=a; UP=e, VE=£, e+L=8, 8+e=y; Y+B=ß; a+ß^m 

12 8ECTS y I Seöx' äp' ejt' F | Kxfjn' äna aüxfl H 13—14 Kai — öî üoi; ab a omissa 
seclusi, quia Ps.-Herod. exempla ek 5üo koivöv adnuntiaverat. hic autem figura sive ex 
verbis vöacpiv äxep sive ex icövou Kai öi'̂ üo? constat, sed Ps.-Herod. tantununodo Step 
et Ttövou, neque vöctpiv nec öi'̂ üoi;, pro verbis communibus habere potuit 13 napä xä 
'HcriöScp LO : nap' ficriöScp Be 14 post äxep addendum est xe cum codd. Hes. plurimis, 
quam coniunctionem ille, qui ea verba inseruerat, omisisse videtur | Ttövou BOe : Ttöpvcov 
L I Ttövou Kai öi^üoc; punct. subnot. A 15 öxav om. ii | yeviixai B9 : yivexai a8, yivrixai 
Dind. 17 'Ipfiv maior pars codd. Hom., ipriv H : i8pf)v nß, minor pars codd. Horn. 
18 EiXev Dind., slXsv P: eXEV HBLU, e>.9OI M, eXSti F | üüSvav Mp.c.: itüvav H 
Ma.c. BL, icivav F, Ttüvaq U, Ttüvao P 19 itäXiv Morus in cod. A (cf. 1,12): TtöXiv 
HMBL0, om. F (cf. Dem. 1,12 : Ttpräxov "AncpiTtoXiv ^aßcöv, nexd xaöxa nü8vav, TtäXiv 
rioxEiSaiav, MeScövtiv ai39i<;) 20 dcnjv0ETO? H(A^ i. m.), aüvSexov F | nev om. 1)8 | 
fipxTinevov 0£ : r|pxü|XEVov BL8 | Ttpcbxou F 20 -21 xoü itpoxspou 8iavof|naxoi; om. 0 
21 8iavof|naxa FE | post KExcopicJuevtiv add. oiov (ol L) ß 22 louev HL9, cod. Hom. 
F, [Plut.] De Hom. codd. oF : touev FB, t̂ ouev M, rjouev codd. Hom. plurimi | keA-eue«; 
H 22-23 äg - eüpouev om. L 25 post kXicjitiv add. 5e L0 26 KaXXiTtdpOsvov F, 
corr. s. 1. 27 ante e^ add. Ttepi dvxicTxpö(pou M (v. p. 95sq.) | e^ dvxiaxpöcpou 
H(A^i.m.): e^ dvxiaxpotpfiq MBL9, E^avxicppo(pfi Fe 28 post Exouaa add. oiov LO 

56 cf. Phoeb. fig. 55 ,3-5 , anon. rhet. 382,22-383,1 57 cf ad § 47; cf. [Longin.] De 
subl. 19,2,[Plut.]DeHom. 2,40, Schol. bTIl. l,322sq. 58 cf Schol. A II. 23,119-20a 
et bT II. 23,119-206, Schol. bT IL 2,101; cf. Phoeb. fig. 50 ,3-5 , ubi haec figura anti-
strophe et Lesb. fig. 25 B, ubi TupcrriviKÖv vocatur 
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t a i 8 E n e y d X a K T u | 7 t e o u a a v w . 608 

30 nlnxov 

d v x l T o ö „ m n t o ü C T a i e K x Ö T i o u v " , Kai ( I I . 2 , 1 0 1 ) 

K d | i e T s ö ^ c o v 

K a j i c b v y d p e x s u ^ e v . TOIOÜXOV 8 e ^ e y o u C T v v e l v a v K a i x ö 
( I I . 1 0 , 2 5 2 s q . ) I S p . i 0 3 

35 T t a p f f i X T i K s v 8 e nlecov v o ^ 

x ö v 5 u o l i o i p d c o v . 
v o e i a O c o y d p x ö nXeiov x f i q VOKXÖC;, Ö e i m 5 ö o | i o i p a i . 
5 9 ' P T j x e o v 6 ' e ^ f j q K a i J t e p i x ö v x o ö Xöyov K a x a a K e u r ö v . 
6 0 n p o o i K o v o | x i a x o i v u v e a x i v f i x d | x e X , X , o v x a S i a x l G e c r G a i n p o T t a p a -

4 0 a K e u d ^ o ü C T a s j i e i S f i x r ö l K a | i d v 5 p c p 8io)vu|j,iav f i n e X . A , e i t e p i d n -
x s i v ö j r o i r | x f | ( ; ( c f . I I . 2 0 , 7 3 s q . ) , äXXag T t p o ü T t e c T x i i a a x o 8 i a ) v i ) | j , i a ( ; 
( I I . 2 , 8 1 3 s q . ) -

x f i v f j x o i d v 8 p 8 ( ; B a x l s i a v K V K A , i i a K o u c i v , 
d O d v a x o v 8 s x e a f i | i a n o ^ u C T K d p O n o i o M ü p i v r i q . 

4 5 K a i ( I I . 1 4 , 2 9 1 ) 
XAA,K(8A KIKX,F|CTKOÜAI 9 e o i , d v 8 p s < ; 8 e KÜHIV8IV. 

{ w a X M | . i e x p c p x ö H d v O o u ö v o | x a 7 c a p a A , T | ( p 9 e v d p | x ö a i ] . } 

c o d d . p r i m o r e s : H , M F = i i ( F 1. 3 7 p o s t n o i p a i d e s i n i t ) , H + i i = a ; U P = 6 , V E = E , 
E + L = 8 , 8 + e = Y ; Y + B = P ; o + p = ( a 

2 9 x a i M B L : av H A , x d F 0 | n s y d A - a (n8yäX,av M ) a ( A ^ i. m . ) B : n d X a L 9 | K iuT teouc ra 
F , KTÖTtoocrat H ( A ^ i. m . ) 3 1 j t i j t xoocya F 3 3 K a n m v y ä p e t e u ^ e v a : d v x i x o ö K a n ä v 
(KttKÖv E ) e x s u ^ e ß | x o i o ö x o H A | 5 s o m . H 3 5 nXeav M A ^ i . m . , p a r s c o d d . H o r n . : 
Tt^eto H F , p a r s c o d d . H o r n . , TtXeio) B U , TtA-simv P L ( n X e i o v P s . l . ? ) , nXsov A ' , p a r s 
c o d d . H o r n . | p o s t v ü ^ a d d . o v ( s i e ) F 3 7 v o e i a O c o a ( A ^ i. m . ) : v o e i x a i B L O | y d p n B L O : 
5E H ( A ^ i. m . ) I j t X e i o v B L 9 : TCXSICO H F , j :X,eov M | ö ei(; 5 ü o H | a n t e 5 ü o a d d . a l B L U | 
p o s t n o i p o i a d d . xeXoi ; xröv crxTindxcöv L 3 8 ' P i i x e o v - K a x a o K e u r ö v o m . B L 9 ( s e d 
p t i x e o v 8 ' ti,i\q K a i J t e p i x m v e v >.6y(a K a x a o K e o ö v B i. m . ) | K a i o m . E | x ä v xoC X ö y o u 
K a x a a K e u ö v H ( A ^ i. m . ) E : xoC ^ ö y o u x ö v KaxacncEuociv M 3 9 a n t e H p o o i K o v o n i a a d d . 
x o ö a ü x o ö U P ^ I x o i v u v o m . M B E | x d M ß : ( l e x d H 3 9 — 4 0 j t p o c i j r a p a c y K e u d ^ o u a a 
0 , TrapacjKEüd^oüCTa M 4 0 — 4 1 5 i cov i ) | i i av x f i v , f j x o i i t e p i d j i x e i v ö itoiTixf|<;, äXXac, 
K p o c p e a x f i a a x o SwDVUniag L 4 1 akXä HE | n p o u p s a x f i c T a x o H, NPOÜTCECJXTICT̂  U 4 3 
B a x i e i a v M o r u s i n c o d . A e t V i l l . : ß a x i m v a a B L O , ßaKicov z \ KaA-oöcjiv L 4 4 XE o m . 
M B L I J t o X u o K a p n o i o H ( j t o X u o K d p u o i o p a r s c o d d . H o r n . ) 4 6 p o s t 5E a d d . xe H 4 7 
i v a - dpnÖCTi], v e r b a s e n s u o m n i n o c a r e n t i a u t c a r t e n o n g e n u i n a d e l e v i | xm n e x p o ) 
M B O : x ö n e x p o v H 6 | S d v e o u M : ^ a v 9 ö v H ß | J t a p a X r i ( p 9 8 v M 8 : j c a p a i e i ( p 9 e v H , 
7IEPI>.TI(P9EV B9 I DPTIÖCTOI 9s . 1., DPNÖCTKOI B 

6 0 h a n c c a t a s c e u e n a l i b i n o n i n v e n i 
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6 1 I l p o a v a c p c b v T i a K ; 8e f) zä iifkXovxa a ö Ö K ; 5 i d nXsiövav p T i 0 f i a e -

a 9 a i JtpoCTüvvcTxcöaa ( p p d m ^ , o i o v (II. 1 6 , 4 6 s q . ) 

f] y ä p 8|ie?iA,6V 50 

w. 609 OVT' a u T Ö O ä v a x o v l e K O K O V K O I K f j p a X u e c r O a i . | 

K a i (II. 1 2 , 1 0 - 1 5 ) 

ö c p p a N E V " E K T C Ö P ^COÖT; e r j v K a i |JFIVI,' ' A X I X X E U C ; , 

K a i n p i d | j , o i o ä v a K T o q d n o p G r i x o i ; Jtö>,i(; e n ^ e v , 

TÖcppa 8 e K a i i i e y a t s T x o c ; ' A x a i r ö v e n T t s S o v f i e v 55 

a u t d p e n e i K a t d | i e v Tprocov G d v o v öaCTOi a p i a i o i , 

K o X X o i 8 ' ' A p y e i c o v 01 ixev 5 d | i e v , o i 8 e ^ . I j i o v t o , 

TrepöSTO 8 e I l p i d n o i o nöX,i(; S e K d r c p e v i a u x ö . 

6 2 ' H 8 e 7tapa9(j)VT|CTi(; e ^ f i p c o i K o ö j t p o a c ö j t o u y i v e i a i (bq Jipöq x i v a 

l i f j j i a p ö v x a (II. 3 , 1 8 2 sq.) - 60 

d) n d K a p ' A x p e i S r i , j x o i p T i y e v e i ; , ö X ß i ö 8 a i | i o v 

f j p d v u TOI 7roA,X,oi 8 e 8 n f i a T O K o ö p o i ' A x a i r ö v . 

K a i (II. 1 7 , 4 4 3 s q . ) 

d 8evA,{ö, TV acpröi 8 ö | i e v I T r i ^ f i i d v a K T i , 

Sp. 104 GvTiTrö, u n e i q 8 ' e a T Ö v d y i i p o ) t ' d G a v d T c o T E . | es 

6 3 I l a p a ß o X f i 8 8 J i p d y n a T o q ö ^ o ^ o u 7 t a p d G e a i < ; f] y w o ^ e v o u fl o v o u 

codd. primores: H M = a ; U P = e , V E = E , £ + L = 6 , 6 + 6 = 7 ; Y + B = ß ; a+ß= < O 

49 Ttpöi; c u v i a x ö a a E, TcpoauviCTxäaa H, jtpoiciTCÖCTa L, jtpoauviCTTäcnv U | oiov om. 

OE 51 o h ' aÖT^ M B L 9 , pars codd. Horn.: oi autm E, pars codd. Horn., om. H | KaKÖv 

om. L I XixsaGai L, pars codd. Horn.: XiTreaOai o(A^i.m.), Hom. pap.^, pars codd., 

XiTEoeoeai B9, XeijtEaGai E 53 etiv H B 6 : T' eiiv M , x' f|v 8 | post Kai add. EV Ö | 

Hiivi" M A E : nf|viEV BL9, nfjvEV H 54 enXev H, pars codd. H o m . : inXEV M B L , pars 

codd. Horn., etiXti 6, etiXEXO A E 55 5e om. H8 | x a i om. L | nv 8 56 dxäp 91 ö a a o i 

M : ÖCTCTOii; H, ÖCTOI ß 57 Xinovxog L 58 5e om. B L 9 | TCÖXII; om. H 59 7capa(pwvT|CTi(; 

M s . 1. E, 7t"(pcbvriaii; H(A^i.m.)L (utrum compendium post n scriptum litteris TCEpi an 

jcapa solvendum sit, non liquet), vox q. e. TcapatpcbvriaK; hucusque äjca^ XEYÖHEVOV 
(pap. Oxy. 1235,102): itpoavatpmvriai; M B 9 (cf. 1. 48), edd., Ttpoaavacpmviiaii; Morus 

in cod. A 61 ^OLPLY£VE(; M E , pars codd. Horn., NÜPIYSVEI; H 62 TtoXXoi om. H 

8e8^1^axal M A 64 d H B L 9 : EU M | xi a B : ziq L, xoi? 9 | a p w i H : ocpräiv M B L 9 

86|iev B L 9 : SÄUEV a 66 yivonevou a L 9 : yevonEvou Bs 6 6 - 6 7 oi'ou XE M B L 9 A p. c . : 

oüxe H A a. c. 

61 cf. Tryph.' trop. 2 0 3 , 1 5 - 1 9 , [Plut.] D e Hom. 2 , 6 5 , 1 , Schol. b T II. \6,46b, Schol. 

b T II. 1 2 , 1 3 - 1 5 63 cf. Polyb. Sard. 1 0 6 , 1 8 - 3 1 , Tryph.' trop. 2 0 1 , 1 2 - 2 6 , anon. trop. 

2 1 2 , 1 9 - 2 3 , Cocondr. trop. 2 4 0 , 2 - 2 7 , Choerob. trop. 2 5 4 , 2 - 6 , Demetr. eloc. 89 et 

146, R u f 4 0 5 , 2 2 - 2 7 , Nicol. 462,15 sq., Apsin. rhet. 2 7 9 , 1 9 - 2 8 0 , 3 , Minuc. 3 4 2 , 1 3 - 1 7 , 

Aristid. rhet. 6 1 , 1 6 , [Flut.] D e Hom. 2,84, Schol. b T II. 10,485 a 
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t e övxoq y e v e a G a i (II. 10,485) ' 
d)(; 5e Xscov nf|A,oimv dcrrindvToiCTiv e7reX,9cbv. 

64 'OnoifflCTK; 8e TrpdyixaToq 6 |Joiou J tapd9eai( ; , o i o v (II. 3 , 2 ) 
70 öpviGeq rog. 

Siacpepei 5s xfjg 7capaßoA,fi<;, ÖTI 5vd auvTÖ^icov a q e n i TÖ TiXetaTOV 
A,ey8Tai Kai x ^ P ^ ävxanoböaeac, (ppd^exai. dvxanö5oCTi<; 8e (ppdcTK; 
enoyo^evTi t'Q napaßo> .^ Kai CTUvdjTTOUCTa toi( ; JtpaTxoixevovq aüxfiv 
(II. 10,487)-

75 a q j isv ©pfi iKaq av5pa( ; ejrroxexo TuSeoq uiöq. 
65 ü a p d S e i y i i a 8e npd^ecov eKOeaig n p o g ö|aoiöxT|xa x®v eveaxr i -
Kuicöv Ttpoxpojifiq xäpiv Kai dTcoxpoTtfjq fi 8T|X,a)aea)g dTtXfiq 
(II. 9 , 5 2 7 - 5 2 9 ) -

He|iVTinai xö8e epyov eyd) n a k a i , oßxi v e o v ye, | w. eio 
80 (bq fjv- ev 5 ' ön iv epeco i t d v x e a a i (piXoiav 

Koupf ixeg x' e n d x o v x o Kai AixeoXoi |a,8vexdp|j,ai. 

codd. primores: HM=o; UP=8, VE=£ (e 1.77 post ä7tXfi(; desinit), £+L=8, 8+9=y; 
Y+B=P; a+ß=(» 

67 övxm? H I ante yEvecieai add. (bq xe B 68 d7teX,9ä)V H 69 oiov om. MBLG 71 Se 
om. H 72 antapodosin ut novam figuram tradunt codd., quos etiam edd. sequuntur. at 
apud Ps.-Herod. quidem antapodosis non est figura sed pars figurae paraboles, cf. Polyb. 
Sard. 107,1 - 1 0 et [Plut.] De Horn. 2,84 j f| dvxaTcöSoaiq P 73 eTtayonevii Mß: ävxa-
jto8i5on8VTi H(A^i. m.) | anväTCXODcra scripsi: amanXovoa (o | post aüxf|v add. oiov LG 
77 Kai djioxpojtfi? L9: fl dnoxpoTtfii; a(A^s. 1.)Be| post äjtA-fiq add. leXoq xcöv 
cXTlnäxtov fipcoSiavoC (fipcoSiavoö om. E) e 79 HE|ivTinai o(A^i.m.)BL : KEKpixai 0 | 
jtdX,ai om. B | ouxe P | ye HBL0 : xe M 81 x' om. H | |i8vexapn() L, nevexäpn<a U, 
HevsxdpuoiP 

64 69-72 'OnoicoCTi? - (ppd^exai] cf. Polyb. Sard. 106,16-18, Tryph.' trop. 200,4-6, 
Cocondr. trop. 239,25-29. | 72sq. dvxaTcöSociK; - aüxf|v] cf. Polyb. Sard. 107,1-10, 
[Plut.] De Hom. 2,84, anon. trop. 212,25-28, Cocondr. trop. 242,6-12, Choerob. trop. 
254,8-12. 65 76sq. napdÖEiyna - dn^g] cf Tiber, fig. 22,7-15, Polyb. Sard. 
107,11-23, Tryph.' trop. 200,21-23, Cocondr. trop. 241,20sq., Choerob. trop. 
254,18-22, Apsin. rhet. 280,3-8, Minuc. 342,14sq., anon. rhet. 379,25-380,10, Ruf. 
405,8-12, Nicol. 462,13-16 | 79sq. ne^v1^^lal - (piXoioi] cf. Schol. A II. 9,528ft et 
Schol. bT II. 9,528 c 
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TOÖTO yctp d j t o t p o j i f i Q evsKt t jiapeiX.riTCTai. npoTpo7rfi( ; 5e x^pi^v, o i o v 
( O d . 1 , 2 9 8 - 3 0 0 ) 

ouK d i s i g ovov KXeo(; 8>-X,aße S ioq ' O p e a t T i q 
ndvxaq en dvOpcoTioix;, e n e i SKTOVE 7caTp090vfia, ss 
A i y i c r e o v So^ iöur jx iv . 

5T|A,®CT8a)(; 8 e dnXflq (II. 1 8 , 5 9 1 sq.)-
x ß iKeXov ovöv Jiox' e v i K v c o a a © s u p e i i ] 
AaiSaA-oq fjaKTicrev KaX,^iJtX,OKdn(p ' A p i d S v i ] . 

66 EiKrov 5e eaxi Sittypacpfi acbnaxoq Kaxd iispoq fixoi ^lexd napaOe- w 
aecoq fi Kai 8 i d \|/i?ifii; dxcoxüncoCTecoQ. n e x d | i 8v TcapaOeaecoq 
(II. 2 , 4 7 8 sq.)-

ön^axa Kai Ke9a^fiv iKeXog Ali xepjtiKepaüvcp, 
" A p e i 5 e ^cbvriv, a x e p v o v 5e r ioc re iSdcov i , 

5 i d vj/i^fjc; d7toxü7to)CTeQ)(; 5 e ( O d . 19 ,246 ) - 95 

yupöc; e v © l a o i a i v , n8> .avöxpoo( ; , oüA-OKdpTivoq. 

codd. primores: H M = a ; UP=e , L+e=Y; y+B=ß; a + p = m 

82 XOCTO yäp ä7coxpo7cf|(; sveKa TtapsiXTiTttai MBL0 : äjioxpoTcfii; yäp ev8Ka 7:apeiX,Ti7c-
xai H I Ttpoxpojtfj 9 82—84 Ttpoxpojtfii; 5e xäpiv - 'OpecrxTii; punct. subnot. A 83—84 
oiov — 'OP8CJXTI(; om. HL 84 ante OÜK add. fl Vill. | eA.Xaße Morus in cod. A (cf. 
1,12), pars codd. Horn.: eXaße MBB, pars codd. Horn. 85 STcei L6, punct. subnot. 
A : 8Jtfiv M, ejte B, om. H 88 xö Mß : xö H | Kvcoocrö M, pars codd. Horn.: Kvcbaco 
H, pars codd. Horn., KpcbciacD BL0 | eupeiv H 90 crcönäxcöv Dind. 91 T) Kai 0 : f) aB, 
Kai L I 6iä Vüxfj? üTtoxujtmaeco? H | post TtapaOsasco? add. w? xe B, oiov LO 95 8iä 
\|/iXfi5 dTtoxüTträoEcog 5e H : 5iä *|/iXfi(; 8e änoxvnäaecaQ MB, 8iä 6e yiXfjc; änozvnvaeac, 
L9 1 SV M : eriv BL6, ETCÜ H | neX-avöxpooi; HBL: neXaxpoo«; M, iienvöxcoo? U 
Ps.l., nEnvöxoog P, neXäyxpoog A 

65 82-86 jxpoxpoTcfii; 8e xäpiv - 8OXÖHTIXIV] cf. Polyb. Sard. 107,13 sq., Tryph.' trop. 
200,23-27, Cocondr. trop. 241,21-24. | 88 sq. xm IKSXOV - 'Apiä8vi]] cf. Schol. A 
II. 18 ,591-2a 66 90 -94 EiK(bv - notreiSdcovi] cf Polyb. Sard. 108,1-6, Tryph.' 
trop. 200,6-13, Cocondr. trop. 240,29-32, Schol. AbT II. 2 , 478 -96 | 96 yupö? -
oüXoKdprivog] hoc exemplo illustratur iconismus ap. Polyb. Sard. 108,10-12, tropus 
cuius nomen characterismus sive iconismus ap. Tryph.' trop. 201,28-31, characterismus 
ap. Cocondr. trop. 241,7-9, cf Schol. V Od. 19,246 



Ps.-Herodiani, De figuris: 
Epitome 



Sigla 

Codices epitomes: 

E Scorialensis 4'.IV.4, a. 1571 (codicem exaravit Andreas Darmarius [E'], variis lectio-
nibus supplevit Nicolaus Turrianus [E^] 

V Vaticanus Gr. 1733, s. XVI (Andreas Darmarius scripsit) 
T Vallicellianus 213 (CXXXVII), s. XVII (Leo Allatius scripsit) 

E consensus codicum V et E 

Codex T ad textum constituendum non adhibetur. de codd. Pseudo-Herodiani, qui in 
app. crit. epitomes afferuntur, cf. p. 97. 



HPQAIANOY nEPI 2XHMATQN 

*1 Xxf jud ECTTiv (ppäaeax; d n ö xöiv KaTaXX,f|Xa)v en i t ö 
K p e m o v i^eTd xfig dva^oy iag . ywe-cai 8e TÖ a x f i n a Kaxd t p o -
Ttouq TÖcTOü(;, K a 0 ' ÖCTOÜ<; K a i 6 CTOA,OIKKTHÖ(;. 

*4 a ' . ' E v TiTcbaeai y i v s t a i cj%fjna, öxav X.anßdvco^8v xäq nXayiaq 
5 d v n 8u08iö)v Kai xfiv öpöf iv d v n K^irinKfiq. TTIV |i8v oöv TCÖV 

nzäaeav cüjjeveiav i d ax i l ixara AUIIßEßRIKE jtoieTv ou-croq 
(II. 13,205)-

"EKTopi 8e npoj tdpoiGe noSc&v n e a e 
Kai (II. 1,511 et saepissime ap . Horn. ) 

10 v8(peX,T|y8p8Ta Zsvq. 
TTiv 8e S idcr taa iv xfji; (ppdCT8C0(; oßtcoq (Od. 12,73)-

oi 5e 5uo CTKÖneXoi 6 jiev oupavöv eupuv t iKavevf 
Kai TO Ttap' 'Ijt7C0KpdT8i (5 ,204,2)- „f| yuvfi TOÖ fKiiJtou jcup8-
TÖvf e a x e v aoTfiv". 

15 *5 ß ' . 'Ev 88 dpiGnovq F) TCÖV axrmdTcov KaTÖpOcoaiq, o iov 
(II. 15,305) 

f] 7t^T|0ü(; ejti v f jaq 'Axavcöv dnoveovTO 
Kai Jiapd ATmoCT9ev8v (cf. 21,116) „öueiq, w ßouA,f|", fi ojiÖTe 
EICKPEPRITAI TOI(; oü88T8poi(; TCÖV yevcöv eviKd piinaTa, o iov 

20 (exempla for t , f icta) „ypdcpev Td 7rav8va, Td 8a)^aTa CTTd^ei". 

In apparatu critico non tantum lectiones codicum Ejnxonfiv praebentium (VE = 2) 
notavi sed contuli etiam veras lectiones e codicibus Ps.-Herodiani sumptas. Item notan-
dum putavi, ubicumque errores 8niTOnii(; etiam in codicibus (omnibus vel aliquot) Ps.-
Herodiani inventi sint (respiciuntur nimirum praesertim lectiones codicum L et UP = 
8 et B, qui libro, unde 87cvxonf) nostra originem ducit, propinquiores sunt). Errores 
codicibus familiae a proprios hic illic notavi. Plura ad rationem ETUxonfji; edendae nec 
non paragraphorum numerandorum vide p. 96—98. 

Titulus 'Hpo)8iavoö Ttepi VE^i.m.: äicoXXoviov) Ttepi CTÜV tai? 
mjvTd^ecnv E' lit. | capitula et figurae tractatus more Graeco numerantur in cod. V. 
numeros Graecos in margine adscribere coepit etiam E, sed iam post a (Xxflt'ä saxiv -
CToXoiKiCTuö?) et ß' ('Ev jixmcTEai - aux^v) id facere desiit 4 Xanßdvouev e, cf. etiam 
*43,92 [ind. pro coni.] 5 KXTIXIKTIV 8 | xcöv om. E 8 7ipo7cäxcopoi9e 7to5'iäiv E 12 
iiKttvev E, iK(xv8i codd. Ps.-Berod, recte 13 iJtTtoKpdxoui; EL 13-14 Kiijccapoö jtupExöi; 
eixev codd. Ps.-Herod. recte (om. L) 18 post ßouX.f| add. dvxi xoC w cri) ßou5if| E | 
ÖTCöxav codd. Ps.-Herod. 
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*6 y'. nß><; £V eyKA,icr8ai axfina 
'Ev eyK^icjem 5e yivetai axfi|ia täöpiatovt, ovov (II. 4,42) 

|if| Ti tSicttpißTlt "töv xöA,ov, akXä n' eäaai. 
TvGeTai 58 Kai öpiaxiKd dvxi unoTOKTiKöv, oiov (II. 2,252 = 
4, 14) 25 

önaq eatai xäbe epya. 
Kai toOto t©v 'A t t iköv ecrxiv i5iov. 

*7 6'. ITepi Tcöv Kaxä jrpöacoTtov axTindteov 
' H 58 xfflv npoaroncov n8TdßaCTi(; Jtoi8i xfiv KaXoü|i8VT|v dito-
c7xpo(pf|v, ovov (cf. app. crit. ad Ps.-Herod. § 7,8) 3o 

txfivt 5' djtan8ißö^8V0(; Ttpoaecpri riaxpoKXfjq iTiTteuq 
Kai TO nap' 'H(Tiö5q) (Op. 2), fo iovt 

Seöxe AC ewenexe a(pexepov Ttaxep' öiiveiouCTai. 
*8 E'. Ilepi x®v Kaxd xpövouq ax^m '̂̂ wv 

r iapd 58 xpovoüq axTmaxi^oüai npcöxov ^ev ol xoix; Tcap8?iT|- 35 
XuBöxaq dvxi ev8CTxd)X(ov Xanßdvovx8(;, enevxa oi tev8axröx8(;t 
Xpö)|ievoi dvxi |.ieXX,övxa)v, oiov (II. 1,184) 

eyd) 58 k' ay© Bpiarit5a Ka>-X,iJcdpi]ov. 
A,ey8v ydp ouxcoq xö ß8ßaiQ)<; 8aöix8vov napaaxfiCTai GeA-ov, (bq 
81 tk; 8i7tT] „aßpiov 5iaX,8yo|xai", oiov „irdvxGx; 5iaX,8^o|iai". 4o 

*9 <;'. n 8 p i xeöv Kaxd 5ia9ea8i(; axrindxcov 
Ilapd 5e 5ia6eCTev(; 01 xoig neaoi^ dopiaxovq Kai |X8X,A,oüavv dvxi 
evepyrixiKcöv xfjv aovxa^iv dp|JÖ^ovx8(;, 8i)np8Jieaxepa(; x'n(; 
7C8piKOJifi(; yivo^evTi(;, e7t8i Kai f| xöv 'Axxikcöv 5idA,eKxoq xai-
pei xoüxok;. X,anßdv8xai 58 ö^ÖKX,ripa TtaGtixiKd dvxi evepyri- 45 
xiKcöv TtoX^dKii;- xö ouv „ypd(po|iai" X,ey8xai dvxi xoß „ypdcpco", 
OVOV (cf. [Aeschin.] ep. 11,3) „ypdcpojiav t'rd5e nepi Ttpovoiaqf". 

22 äpiCTTOV codd. Ps.-Herod. 23 ti ti? Staxpißri E, ziq SiaTpißr) V, xi Siaxpißeiv codd. 
Ps.-Herod. recte | X,6yov | Ectaai V 31 xfiv s, xöv codd. Ps. Herod. recte | 
Tcpooecpii sLa, pars codd. Horn., 7ipoc8(pTi<; 0, pars codd. Horn. | HaxpoK̂ -ei? codd. 
Ps.-Herod. | ijcjteüq E6H, pars codd. Horn., ijtTcsü LWM, pars codd. Horn. 32 oiov 8, 
om. codd. Ps.-Herod., sed cf. *49,39 33 Ai V: 5f) E | eveTcexe E 34 cjxrinäxcov om. E 
35 E I ? CTxnnaxa post axTlliaxiCoutri add. E 36 svecxcöxa? E | EVE(Txc5xe(; E, EVECTXÖXI 

(-CTI M) codd. Ps.-Herod. 38 ßpruniiSa KaXXiJcdpeiov E 39 ouxriq V 40 eijii] (EITIEIV 

E) ELO (i. e. fam. y [deest B]), einoi codd. Ps.-Herod. cett. recte | SiaXsyconai E 42 
post SiaBscjEii; add. axrinäxcov E | Kai om. E 43 eonpeTtscrcepav EL 45 öXoKXfipouq 
E 47 X6V8E TtapaTtpECjßsiac; codd. Ps.-Herod. recte (TCEpi jcpEaßEiaq 9) 
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*12 I l e p i Tcöv ev S i a v o i g 
'Ectti cTxfina Siavoiac; tö |if| Kaxd cpuaiv teiifpspovt xöv voßv 

50 |iT|5e e7i' euÖEiaq, akX' eKipsnov Kai E^aXkäaaov tfiv Tfi(; 5ia-
voia<; (ppdaiv, äq öxav ^eyconsv (exemplum fort, fictum) „av si 
TO KXeoq TCÖV aocpöv". 

E I A H T H X E I P Q N E I A X 

Tfjq 5e e ipcoveiag ei8ri eicri xeCToapa- x^euacriiög, iiuKXTipiaixöq, 
capKaCTUöq Kai dcrxeiCT^öq. 

55 a'. XXeoaanöi; nev oöv eaxiv Xöyog |iexä l̂el8laCT îoO jcpo{fT}-
(pepönevoq, öxe xöv piv|/da7n5a EYysXcbvTsq (exemplum fort, fic-
tum) „dv5peiov JtoA,e)xiaxfiv" stnconev. 
ß ' . MUKXTIPIAIXÖQ 8e ECTXI Xöyoq SiaaupxvKÖq n e x d xfic; xräv 
pvvröv e7tifiu^eco<;, dx; öxav enl K Ü K ® äXövta x ivd eiircoixev övei-

60 Si^ovxec;, Tiveßna 5id xröv pivcöv auveKcpepovxeq (exemplum fort, 
fictum) „tKait e p y o v , exaips, Kai dvayKavov e7toir|CTa(; Kai cppo-
v i^ou dv5pö(;" . 
y'. XapKaa(j,ö<; 5e eaxi Xöyoc; xfiv dXfjGeiav 5id xP'n*''̂ ®^ 
pr||idxQ)v 8|i(paivcov, aq öxav xöv ev 7tpo<a>Xfiv|/8i xi^fi<; KaKovq 

65 jtspi7t8CTÖvxa Kai 5i.d xoöxo dxi(ia^ö(j,evov £yyeA.c5vxe(; si7tco|iev 
(exemplum fort, fictum) „eic; |i8yd>.riv Sö^av Kai xinfiv fjyayec; 
CTsauxöv, exaipe". 
6 ' . 'ACTxelCT(iö(; 5e e a x i v löyoq fecp' e a u x ö v f SiaaupxiKÖq, (bq 
öxav xrö uTiSev eTiiaxanevcp eljtcoixev (exemplum fort, fictum) „ a o 

70 EL, o) e x a i p e , xcöv f ^ ö y c o v t xö KA,SO(;". 

49 EKcpepov codd. Ps.-Herod. (-te? H) 50 HT|5' ejt' süGsiav E | e^aX-dacrojv V, E^a-
jtacTcöv E 51 X( )y( )hev V, X,8Yei E Titulus EiSti tfig eipcoveiac; (pmveia; V) £ 53-70 
om. codd. Ps.-Heroi, sed cf. Choerob. trop. 254sq., anon. trop. 213 sq. 53 eiai om. 
E 55-56 Tcpocpepönevo«; anon. trop. 213,21, e^epxönevoq Choerob. trop. 254,27 56 
öxav anon. trop. 213,21, öxav . . . eljcoi Choerob. trop. 254,27 sq. | syYE^wvxa? E 
58-59 nexä xmv oiväv E 59 ejtini^sco; £ | äX&vta E, äX&va V 59-60 övsiSi^ovxa 
TtveOna 8e Sia E 60 8K(pepovx6<; Choerob. trop. 254, 31 61 Kai £, kuXöv Choerob. 
trop. 254,31, anon. trop. 213,26 recte | STcoiTiaav E 64 7tpoaX,ii\);ei anon. trop. 214,1, 
jtpoXii\)/ei E, Choerob. trop. 255,3 68 dcp' sauxoC Choerob. trop. 255, 6 70 Xöyav e 
ut Choerob. trop. 255, 8, Xoyiajv anon. trop. 214, 9 
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nEPI TOY tEK AOrOYt XXHMATOX 

*25 IxAl^ct Xöyox) eaxiv Xe^ecov oiKovo|x(a nex' euKoaiiiag eKTtecpeu-
yoia TTiv iSicoTiKTiv ä7iX,ÖTTiTa Tfjq e7taYYeX,ia(;. ecjTi 5e xa txoö 
X,6Yoot 7iapaKO>-ou0oövTa axr\\iaxa xaSe- a' änö koivoö, ß' 
jxepiCTjiöq, y' djtoA,eA,u^8vov, 8' irapovoixama, e' dnoCTiöTiTiaK;, 
q' 5 iä |j8cyoü, 5iöp9(öai(;, i\' Jtpo5iöp0coai(;, 9' eTtiSiopGcomc;, 75 
i ' anoCTxpocpii, la ' SmßeßalcoCTVc;, iß' epa)XT|CTi(;, ly ' avTeatpanne-
vov, iS' ETtavacpopä, ie' jroXujtxcoTOv, ii;' ö|xoiöJtTüoxov, i^' önoio-
KaTdXriKTOV, 111' opiaiiöq, i9' dCTxeiCTiJÖq, k' enixpoTifi, Ka' dvxi-
öeaiq, Kß' Sid^um^, Ky' sni^eu^iq, k6' K^na^, ke' aüX,XTiv|/i(;, 
K?' Kttx' e^oxfiv, K^' IlivSapiKÖv, k i i ' 'IßuKeiov, K9' tdX,navi- so 
KÖvf, eK Ji;apaA,X,fi?ioi), Xa' tdnap{9nr|m(;t, ^ß' dauvSexov, Xy' 

dvxiCTxpo(p<'n<;>. 
*26 a . 'Anö koivoü |18v ouv eaxiv Xöyav ouvexsia ev Siavoia 

Koivwvoöaa dx; eni xö TtXeiaxov evöq pfmaxoc; eiq CTUvxe>,eiav, 
oiov (II. 1 , 1 5 sq. = 1,374 sq.) ss 

Kai eX,i(Ta8xo nävmq 'Axavouc;, 
'AxpetSa 5s iidXicrxa 860 Koaiifixope X,ac&v. 

*27 ß'. MepiCT^öt; de eaxiv npdynaxoq evöq eiq Siaipe-
aeiqt eiq SfiX-coaiv x®v öjtoKeinevcov napaA-außavönevoc;, ovov 
(II. 9,593 sq.) 90 

dvSpac; nev Kxevvooai, nöXivt xe iröp ta^aX,9f|V8vt, 
xeKva 8et öXkoi ayouai, ßa0u^Q)<v>oo(; xe yi^vaiKac;. 

f] ydp t'ccövf Ka9' eKaaxov xröv önoKeinsvcov 5if|yricTi(; eic; ö\|/iv 
fii i iv xöv xfjq TtöXscoc; oiKxov fjyaye. 

*28 y'. 'AjioA,eX,unevov Se eaxi Xöyoq, ö noXXaq apxäq e^cov 8k 81- 95 
aipeCTea)(; Kai 8iaX,8imiaxo(; teiacpepcovt xfiv xf\(; cpcovfjq 6p|ifiv, 

Titulus Ttepi toö 8V Xöycp (Txfmaxoi; L 7 1 - 7 2 ci7:o(pEÜy8iv E 7 2 - 7 3 xm Xöycp codd. 
Ps.-Herod. 80 jtiSapiKov E | ißÖKiov (ßißÜKiov E) eLO (i. e. fam. y [dees't B]) 80-81 
d^HaviKÖv eL, 'A>,KnaviKÖv codd. Ps.-Herod. cett. 81 jcapaXXri'- V | dTcapOniicjii; ei], 
KaTapi0|iTi(Ti(; codd. Ps.-Herod. cett. 82 s^ dvxiCTTpoi' V, om. E, ê  dvxioxpocpfji; LS, 
Ê  dvxicrxpö(pou (̂Â  i. m.) et to, ut videtur 83 ouv om. codd. Ps.-Herod. 87 dxpEî  
E I 8üco codd. Ps.-Herod. (excepto H) recte 8 8 - 8 9 JtoXXä? SiaipEöEK; eL9 (i. e. fam. 
•f [deest B]), KoXXä SiaipEm? cett. codd. Ps.-Herod. 89 Jcapâ anßav6nEV0(; eL, Xanßa-
vönEvo; 0WF, XanßavonEvri M, om. H 91 5e post nökw add. codd. Ps.-Herod. recte | 
dnaXGiivei V, dixaXQiicyei E, dnaWvei L6M et maior pars codd. Horn, recte 92 Se x' 
ÖA-Xoi codd. Ps.-Herod. (äX^oi om. F) recte | ßaOû cbou? V, ßaGuxdxou; E 93 xäv' 
om. codd. Ps.-Herod. | EKdaxtiv E 95 6 XöyoQ V 1 EK(pepcov L6F 



Ps.-Herodiani De figuris: Epitome *25-*33 145 

KaBdTtep civaKaionevou Kai eKX,dn7C0VT0(; xoO Gonou xoö Xijov-
xoq, o { o v ( I l . 3 , 3 9 = 1 3 , 7 6 9 ) 

AüCTTiapi, e iSoq a p i a t e , fY^vai i iavf iq t , f|7iepo7ieuTd. 
5 * 2 9 6 ' . napovoiiaCTia 8 s , öxav 8K xivoc; xröv X,Ti{p08vxa)v eiq fSi^ci-

v o i a q t 6vo|idx(av fi pruidxcov ß p a ^ ö nexajtoif|CTavxs(; exepav 
t l^evt Klv1^aa)^ev S idvoiav , o i o v (IL 2 , 7 5 8 ) 

t x ö t HSV t n p o B e v flYe^loveugt• 
auvcbvu|xov ydp övo(xa X,aßd)v exfipriae xfiv x^Pi-v, Suvdnevoq 

10 e i n e t v fitpo«; 9oö( ; t xa^u«;. 
* 3 0 £ ' . 'ATtoaicojtTimt; 5e , öxav dxoTicoxepa xiq neX,X,Q)v erticpopö 

8nixpf|(yaa0ai myficn] xö a u n n e p a a i i a xfjq bmvoiaq, o i o v ( D e m . 
1 8 , 3 ) „dX,^' 8|ioi |X8V - oü tßouA,T|nat Suaxepei ; oöSev e i n s i v 
d p x o n e v o u xoö Xöyou" . 

15 * 3 1 q'. Aid I18CT0Ü |i8v ecrxiv evcoaK; Xöyov xö dKÖA,ou9ov td<paipou-
n e v o ü t exepoü xivöq TtapaOeasi X,öyoü, o i o v (II. 4 , 2 8 6 ) 

tacpcövvt |xev oö ydp f e o i K e v t öxpuv8|iev oö xi KeX,e6(ö. 

* 3 3 A i ö p ö f o a ^ 8e , öxav neX,A,a)|j£v a i a ^ p d Kaxd xröv dvxiSiKcov 
fi neydXa Ttepi auxröv epeiv , evxa eKixaXdxxcouev xoig Xöyoic; 

20 npoKaxaX,a}ißdvovxe(; xooc; dKpoaxdq, o i o v (II. 1 4 , 1 1 0 - 1 1 3 ) 
ijyvq dvf|p- oö t S ' f l navxeuCTOiievf' a i k ' eOeXrixe 
TieOecrGai, Kai |if| f x e f KÖxcp aydar iaGe SKacrxoq, 
oöv£Ka 8fi t y e v e f i (piveöxcovt ei|ii jxeG' ü|i®v 
Tiaxpöq 8 ' dyaGoö Kdyd) yevoq eüxo|iai e iva i . 

2 ävaKttivonevoi) V 4 yuvainaveg codd. Ps.-Herod. rede | EI 8' m äpiaxe yuvaiKanfi? 
liTtep öjcavta E 5 - 6 Siavoia? eL9 (i. e. fam. y [deest B]), Sidvoiav cett. codd. Ps.-
Herod. 6 naxajtoifiCTavxeq V 7 nsv om. codd. Ps.-Herod. | 5idvoiav omnes codd. Ps.-
Herod., sed cf. app. crit. ad loc. (29,81) 8 TÖ EL, töv 0, tc5V ̂ M rede | TtpoGsv (jtpöciÖEV 
E ) TiYEHovEÜ? (-H6VE(; E ) E, n p ö 0 o o ( ; T|YE|I6VEI)E codd. Ps . -Herod . ( I lpöBooc; Qoöq FIYE-
HÖveuE II. 2,758) 10 npö6oog xaxvg codd. Ps.-Herod. 11 ötav EF, öjtötav codd. Ps.-
Herod. cett. 12 xpficjflai LMH, xpn<TaCT0ai 9W {Ijri- ex dittographia orta?) | aiyf|cai 
E 13 ßoüXTina EL, ßiiX,r|na U, ßoüA,onai cett. codd. Ps.-Herod. rede 14 dpxonevou 
E ,̂ äpxonEvcp LU Pp.c., äpxönevoi; cett. codd. Ps.-Herod. recte 15-16 depaipounEvou 
(cpeponevoi) E) E Us.l. P, depaipoünevov L, dcpaipounEvr) UHt) 16 7capa9£<J() V, 
TcapaÖECTScsi; E 17 CKpcöiv E et codd. Ps.-Herod. (ccpco L ) (acpräi II. 4 , 2 8 6 ) | EOIKEV (o'i 
KEv E) E et codd. Ps.-Herod. (EOIK' II. 4,286) 18 TipoSiöpOmoK; codd. Ps.-Herod. 
aiaxpdv E 19 nsydXa EL6 (i. e. fam. y [deest B]) M, H8yd>.auxa cett. codd. Ps.-Herod. 
aÜTCöv E et codd. Ps.-Herod., sed cf. app. crit. ad loc. (33,2) 21 5' fi E, StiBü codd. Ps.-
Herod. recte | navxeüaouEV EL, naxEÜaonsv codd. Horn, plurimi, cett. codd. Ps.-Herod. 
varias lectiones praebent | KE GeXrixai V 22 XE EL, xoi P, xi Ua recte | K6X(D<; (KÖxcp yp. 
i. m.) E I dydaricjöai E 23 yevEfi (pivewxcov E, yEVEfj (piVEcbxax() L, ysvEfiv (-ETIV P) 
(pivstöxaxoi; Up.c. P, YEVE^CPI VEWXAXOC; ^ recte | f)|xc5v E, cod. Horn. L " , üniv codd. 
Ps.-Herod. recte 
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*34 n'. npoSlöpGeoCTK; 5e, öxav tSoKÖCTivf fmaptfiaGai ejidyi] xiq 25 
öcTTcep Gepaneöcov t f i v n e t d v o i a v , o i o v ( I I . 5 , 8 7 8 ) 

CTol t' eniTceiBovTai. Kai t8e8^f|ne9at EKaatog. 
8nel yäp wg nepl texepout eijie tö tTteiÖovroc;! aun7iap8A.aßev 
ev xffi SeuTEpo) Kai aÜTÖv. 

* 3 2 6 ' . ' E j c i 8 i ö p 0 ( ö c n q 8 e , Ö T a v t ® p r j G e v T V 8 u < T a p e C T T f | C T a v T e ( ; f o ö x 30 

i K a v ü ö q e i p T i n e v a t | x e T a 9 p d a a ) | i e v , e u a e 7 c i 8 i a C T a ( p f | a c o | i e v a u x ö 

l x ä > , X , o v , o i o v ( D e m . 1 8 , 8 8 ) „ t K a i t o i v u v © a v S p e q C i J , e T ( ; t ' A 9 t i -

v a i o v T O 5e ö u e v q ö x a v e i T t c a , t t i v n ö A , i v A - e y ® " . 

* 3 5 i ' . ' A T t o a t p o c p f i 8 e t ^ s y e i a i t , f Ö T i a v f 8 e o v e i n s i v n p ö i ; T o u q 

d u a p x d v o v T a q , n p ö i ; n e v t Y ^ P t a Ö T O i x ; o i ) 8 e v 8 i 7 c c o | i e v , T c p ö t ; 8 e 35 

t x f i v ö A , r | v d v a 8 8 x ö n e v o ( ; t ß ^ d ß r i v . ' 0 8 u C T a 8 i ) ( ; o u v ß o ü A , ö ^ e v o g 

e i j i e i v t f i v ß X , d ß T | v l o i q " E X A . T | a i v d n e a i p e v i / e x ö v Xöyov npöq 

T Ö v ß a a i X e a e i i t r o v ( I I . 2 , 2 8 4 s q . ) 

' A T p e v 8 r | , v ö v 5 f i ae, a v a ^ , £ 9 e A , o u m v ' A x a i o i 

T t ä a v v e A , 8 y x v a T 0 v 0 e ) . i e v a i ) j e p Ö 7 t e C T C T i ß p o x o t a v . 40 

E T i e i y d p x ö e K e { v o ü ( ; \ | / e u a x a q x e K a i d S i K o o c ; d n o c p a i v e i v k ( v 8 u -

v o v 8 8 Ö K 8 1 ( p e p s i v . 

* 3 6 l a ' . A v a ß e ß a v c o a v q 8 e e a x i v Xöyov napp-qGia i ^ s x d x o ß K a i 5vva-

CT0ai j t p d x x s i v d 7 t a p 8 | i j t o 8 ( c 7 x c o q x a O x a , Ö T i e p e v x o i q > - ö y o i q 

t 8 i a C T T i n a i v o v x a i t , o i o v ( I I . 1 7 , 4 4 8 s q . ) 45 

äXX' ov t l ^ e v t u n i v f c ^ e t K a i a p | i a m t 8 a i 8 a ^ i o i a i v t 

" E k x c o p t e j t o v z f i a e x a i t " o ö y d p e d a c o . 

2 5 T c p o S w b p G c s a K ; V , e m 5 i 6 p 9 ( O C T i i ; c o d d . P s . - H e r o d . | x o x q S o k o O c t i v c o d d . P s . - H e r o d . | 

S j c d y i ] V e t c o d d . P s . - H e r o d . , e j t s i S f ) E 2 6 B s p a " L , B e p a i c e i a v c e t t . c o d d . P s . - H e r o d . 

2 7 e i r e i n e i G o v x a i V , t c o t e j t E i O o v x a i E , e j t i T t E i Q o v x a i L G F ^ r e c t e | 5 E 5 n f | | i e 9 a e L 9 (i . e . 

f a m . y [ d e e s t B ] ) F , S s S n i i n E o G a c e t t . c o d d . P s . - H e r o d . r e c t e 2 8 E x e p o u e L 9 (i . e . f a m . 

Y [ d e e s t B ] ) , E x e p t o v ( E x s p t o W ) c e t t . c o d d . P s . - H e r o d . | 7 i E i 9 o v x a i c o d d . P s . - H e r o d . | 

a u H T r e p i E X a ß e v c o d d . P s . - H e r o d . ; s c r i b a e p i t o m e s c o m p e n d i u m p r a e v e r b i i H E p i - f a l s o 

p r o Tcap- h a b u i t 2 9 a ü x ö v e L U t ) , a ü x ö v P , E a u x ö v c e t t . c o d d . P s . - H e r o d . 3 0 5 i ö p 9 < D m 5 

c o d d . P s . - H e r o d . | S u C T a p e a x f j C T a v x a E 3 0 - 3 1 w q o ü x i k u v w i ; e i p i i n e v c p c o d d . P s . -

H e r o d . 3 2 - 3 3 ü u e v i ; x o i v u v , m a v S p e i ; (wi ; x o i v u v ü u e i i ; m ä v 5 p £ g t i ) c o d d . P s . - H e r o d . 

r e c t e 3 3 Xey() £ 3 4 A . E y E x a i e , y i v e x a i c o d d . P s . - H e r o d . | ö x a v c o d d . P s . - H e r o d . 3 5 

j c p ö i ; HEV yäp amovq e , i c p ö q a ü x o ü i ; n e v e k e i v o u ? c o d d . P s . - H e r o d . ( e k e i v o u ; o m . y) 

3 6 x f | v ö X r i v d v a S E X Ö n E V O ? e , x f i v ö X q j v ä v a S E X Ö H E V o i ; L , x f i v ö X i i v ä v a S E X O H E V T ) ( - t i v 

U ) U P , x ö v x f i v ö X t | v d v a 5 E x 6 ^ E v o v ^ \ ß A . d ß r i v V E s . 1., Xcbßr iv E 4 0 G e h e v o i E 4 1 

x ö x ö V 4 3 5 e o m . E F 4 4 s i j t E p E U J i o S i a x w g E 4 5 5 i a o T m a i v £ x a i c o d d . P s . -

H e r o d . 4 6 HEV E, n ä v c o d d . P s . - H e r o d . r e c t e ( k ö v ^ | o e e , ye c o d d . P s . - H e r o d . r e c t e | 

5 a i 5 a X , E o i m v c o d d . P s . - H e r o d . r e c t e 4 7 " E K X c o p H p i a n i S i i i ; c o d d . P s . - H e r o d . r e c t e 

( H p i a n i S ' M ) I E i : o i x f | C T E x a i e^, ETiox i l cTExai L 9 B M r e c t e 
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*37 iß'. 'EpcoTTiCTig e an Xöjoq ev ujroKpiaev A,8YÖH8V0(; eni T Ö 

aacpEcrxepov yvövai xi TÖV env^RITOÜJXEVCOV, ©Q Ttap' EöpiniSi] 
50 (fr. novum?)-

5oKeT^ ydp autöv eiTreiv; 
*38 ly'. 'AvTECTTpaixuevov 8e eati Xöjoq faöxoKeiiJevoqt Tfj Katct 

(ppdmv Tipocpopa tcrrmaivcovt, oiov (Od. 17,231 sq.) 
noXXa toio ct|i(pi<; Kdprii; (püXXa dvSpöq 8k jioXeiiicov 

55 7rX,eupdt 
*39 i6'. 'Ertava(popd 5e ecrxiv nXämq 8 K T O Ö 5 I N ^ A A I D ^ 8 ( 7 9 A I E N I T A -

mv 5T|A,oöaa, oiov (II. 20,371 sq.) 
loß 5' eyd) dvxioi; eijii, Kai 8i nupi xe^pci? eoiK8 
tjievoq 5' tav®vi Kaif mSfip® 

60 Kai (II. 22,127 sq.) 
d te TiapGevoc; f|(98Ö(; xe, 

tf| ydp dpi^8T0 dA,A,fiA,oi(;t. 
*40 le'. üoXtJTCTCOTOv 5e eatvv, fn Tfi(;t dvtovonaCTiai; f) xd ovonaxa 

E I Q näaaq xäq 7TT(ÖA8I( ; I X E T A A - A U ß D V O V T E Q T 8 I C T ' " . 0 E T I 8 9 A T T O V 

65 Xöyov, fKoit Trapd KX.eoxdpev (oratori, cuius fr. collecta non 
sunt)' „ArmoaBevTig ÜJiecrTTi OiXvnjrov ArmoCT0evou(; nevrii; ^lev 
ö ßioi;, ^eydXri 5' fj nappriCTia- AT||ioa0evev noXX&v 5i5o|iev(ov 
oöSev OCTS n^fjGoi; oöxe KaX-Xog d^IOV ecpdvri 7rpo8o(TIA(;- Armo-
aBevTiv 'AX-e^avSpoq tsCTItsiTot 5id fcof nap' auxoiq Xoyi^e-

70 (j9e- d5(KC0(; änsQaveq, cb Ar|nÖCT98V8(;". ecrti 5s fKaif T O I O Ö T O V 

48 TW B (i. e. Lygizus): xö sLO (i. e. fam. y) a 52 dvxiKeinevog codd. Ps.-Herod. 53 
aT|naiv(ov E, crtmaivonevcov L, arinaivönevov 6, CTTiixaivönevoq BA'M, xöv cjTinaivo-
H8VC0V ^A^ s. 1. (TÖV om. tota fam. ß) 54-55 oio d̂ cpig (oi 6 ä[.]ig E) - TtXeupä e, oi 
ducpig KäpT|<; (oiov än(piKäpT|i; L) cpCXa ävSpöiv EK naX,anäcDv (TtaXendcov U, jtoXendcov 
B) TtXeupai (jiA-eupd L6) d7t0Tpv\|/0U(n 86nou Kdxa PaX,Xonevoio L9B, cf. etiam app. 
crit. ad. Ps.-Herod. 38,38-39 59 verba ei reupi xeip«? eoiKe, quae iterari oportuit, ex 
homoeoteleuto semel tantum habent sL9 (i. e. fam. y) F, cf. Ps.-Herod. 39,43 | aicävi 
Kai E, aiGcovi codd. Ps.-Herod. recte 62 verba 7iap9evo<; f|i9eö(;, quae iteranda erant, 
ex homoeoteleuto semel habent EL9 (i. e. fam. y) | n (fi E) ydp dpî exo (f|p- E) dX,X,f|Xoi<; 
e, x' (xe B) öapî exov (dpi- 6) dX,Xf|>,oi() (-Xoicji P) L6, ceterum cf. Ps.-Herod. 39,46 
63 eaxiv ii xfi(; E, öxav ii xd? L9B, öxav tjxoi xdq ̂  | dvxovoixaaia? LU s. 1., dvxwvona-
aiag E9F 64 5iaxieene6a (cnjv- M) m, 5iaxi0ü)neGa Bekk. recte 65 Kai E, mg codd. 
Ps.-Herod., qui error epitomae proprius est, cf. 1. 71, praeterea *44,95. *45,9. *64,39 | 
K êoxdpTi V, KA.eoxdptv E 66 ÜTteexTi V 67 f) om. V 69 ê rixeixo EL9 (i. e. fam. y), 
^M, ê Tixsixo BFA^i.m. (recte e^^xei- xö, ut vidit Sp.) | 6id xö £9, 5ia x() xi L, 5id xi 
Ba I aüxoi? e et codd. Ps.-Herod. (recte auxoi?, ut vidit Dind.) 69-79 Xoyî eaBai E ,̂ 
>.oyiCeae() L, X.oyî oiaee 9s.l. B, -̂oyî eaGe 9ii 79 5e om. E | Kai s, xö codd. Ps.-
Herod. (om. 9F) 
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a x f j u a K a i n a p d n a i x ö v JtoiT|Tüäv, f K a i f n a p ä ' A p x i A , ö x c p K a i 

' A v a K p e o v T i . K a i n a p ä | i s v ' A p ^ i ^ ö x © (fr . 1 1 5 W e s t = 1 1 0 T a r -

dit i)-

v ö v 8 e Aea)(PIA,0(; t f n i ö & v f ä p x e i , t A 6 c b ( p i X , o ; 5 E nävz&<; KETTOI, 

A e c o ( p i > - 0 ( ; 5 e e n i K p a x e i , A E Ö ( P I X , 0 ( ; t 8 e CTKOUE . . . 75 

T i a p ä 5 8 ' A v a K p e o v t i ( fr . 5 G e n t i i i = 1 4 P a g e ) -

K ? i e o ß o u X o ü H8V e y c o y ' e p ® 

KA,eoßo6X,q) 8 e t n o i i i a i v o n a i t 

K A , 8 6 ß o o X o v t S i ö q . . a i c o f 

* 4 1 k ; ' . '0|iovöJtTCOTOv 88 e a x i ( p p d a i ^ 8K TÖV 7iapajtX,TiCT{cov f i x ö v so 

6|xoicov KA,iCT80)v 8i<; e v e ^ e v e y K a n e v r i , o i o v (I i . 5 , 6 7 8 ) 

" A ^ K a v S p ö v 9 ' "AX.VÖV t e N o f m o v d x e n p u x a v i v x e 

K a i (II. 1 , 3 6 7 ) 

x f | v 5 e 8 i 8 7 i p d 6 o n e v x e K a i f |Y0| i8v 8 v 0 d 5 8 nävra. 

*42 i ^ ' . ' O i i o v o K a x d X , T i K x o v 8 e e a x i v x ö ei(; ^ i a v K a i 6 | x o i a v K a x a - ss 

K ^ e i ö | x e v o v Kaxd^-t j^iv , o v o v ( O d . 6 , 4 2 - 4 5 ) 

OuXi)|X7tov 8 ' , Ö9i ( p a a i O e o ö 88o(; e m i e v a i e a G ^ ö v 

< - o u x ' d v e n o v c T i t t v v d a a e a B a i t o ß x e TCOX' ö ^ ß p c p 

!>-<*> 0UX8 <xi^®v> t e t t c T K i S v a x a i t , d ^ X d udA,' a i G p r i 

t J r e T t a u x a i e v vecpeX-aigt- 90 

* 4 3 ir\'. ' O p i c T | i ö q 5 e e c r x i v , ö x a v n p o G e v x e c ; ö v o [ i d xv f i p f j j x d x i , 

o i ö v e c r x i v , o p i ^ c b n e G a ( H y p . fr . 2 1 9 a)" „ n a p a n e n n e i y d p f m d ^ 

f i eXTiiq, auxT] d x u x o o v x c o v e a x i v e ( p ö 8 i o v " . 

* 4 4 1 8 ' . 'Aaxel 'CTUöq 88 e a x i v TtpOGTroitimi; niGavT) x o ö ^ifj X e y e i v f i 

^ v r i n o v e u e i v fi^idq, d ^ e y o ^ e v , f K a i f n a p d E 0 9 0 k ^ 8 1 e i a f i K x a i 95 

71 alt. Kai s, äq codd. Ps.-Herod. recte, cf. 1. 65 | äpxiA.ÖYCp E 72 dpxi^öytp E 74 f|näv 
eLB, nev O^F | Aew(piA,o<; (AecocpüXog V) 5e TTDVTWG Keiiai AecbcpiXog 5s eTtiKpatei E, 
AeäxpiXo; (-(piXoü BU) 5" EJCiKpaxei AemcpiXcp (-0? L U s . l . ) 5e itävxa Keixai L9B, 
ceterum cf. ad Ps.-Herod. 40,60 78 5e Tioinaivonai (-nev E) eLGB (i. e. fam. ß), 8' 
eTcinaivonai a 79 KXeöpoi)>.() V | Siö^aico E, 5e SioOTCveco (SiraKSO) L) L9B, ceterum 
cf. ad Ps.-Herod. 40,64 80 (ppöaiv eaxiv V 81 s^evTiveynevTi codd. Ps.-Herod. 82 
jtpixaviv £ 84 SiSTipäOritiEV E 85—86 xö £iq niav Kai (Kai xfiv B) önoiav (Kai önoiav 
om. E) KaxaK^EIÖNEVOV EB, (ppdoK; EI«; (liav Kai Tf)v önotav KaxaK^EIOIIEVRI (-̂ EVTIV 
9) LO, ceterum cf. Ps.-Herod. 4 2 , 7 0 - 7 1 87 5e öOi (paoiv (q>pa E) E | Oeröv codd. Ps.-
Herod. recte 88 DVENSAAI V | xivacjcTExai codd. Ps.-Herod. recte 89 X OÜXE V (inter 
X et OI3XE s p a t i o 4 - 5 litt, v a c u o rel icto) , XOÜET x ' E , XÜEXAI L B , 5EÜEXAI 9 B s. l . ^ M recte | 

XVWV om. E, sed in V post OÜXE spatium 3 - 4 litt, vacuum relictum est | 87ti(TKi5vax() V, 
ETticnciSvaxe E, e^iKiSavxai (-CTKIS- P) L9BO(A^S.1.) | aiOp V, aiOpi E 90 TtEicxaxai 
L9B recte | ev vscpEXaig E, dvvetpeXag LOBH, dvve(peXo<; A recte 91 jcpoaGevxeq E | 
övönaxi f j pfjuaxi E5(A^s. l.), övönaxa t) pi^iiaxa V, övö|iaxd xi f j pfi|ia 9 | alt. xi om. 
L9Bn 92 öpi^öneGa e, cf. etiam *4,4 [ind. pro coni.] 93 aüxii öe codd. Ps.-Herod. | 
ecrriv: EG (EI; E ) xfiv E 95 Kai E, D)? codd. Ps.-Herod., c f »40,65 
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A,ey(öv ' O ö u a a e i x ; x ö Aionf iSe i (fr . 799 R a d t ) 
eyd) 8e epcö ctoi Se ivöv ouSev, o ü x öncog 
(puycK; 7taxp(öa(; tß^'H^ci'rcii^t X^ovog, 
f ö v 5 ' 68uaCTei)(;t dvSpöq a i n a CTUYYevoöq 

5 Kxeivat; ev "Apye i ^8Tvo(; ®v oiKi^exav 
005' (bg npö ©rißröv tö)|̂ oßpd)TOüt eSaiaato 
töv taKpdxKTTOvt nai5a t5v K<dpa> xî cövf 

*45 k'. 'Ejtixpojtfi 8CTXVV, öxav fciKOucoaiv eniaxpev|;o)|aevt xfjv x&v 
j tpayndxcov f\ övoixdxoov s^ouaiav, tKaif Jtap' EupijrvSi] Tiapeia-

10 dyexai f) t'Av5pondxr|t A-eyouaa x® riepcrei (fr. 132 Nauck^) 
tfiyoöt 5e n' cb fCeivf, evxe TcpöajtoXov fGeA-eivf 
eix' dXoxov, eixe SurotSa. 

*46 Ka'. 'AvxiBemq f̂ ^Y '̂̂ ttit Kaxd xpöjtouq 7r̂ 8(ova<;- f^ai 8i(;t 
nev, öxav xd dvx iKe ineva A,anßdvrixai (loc. incert.)- „xiixcopia 

15 ydp e7rixi|iiov KaKVOi;, oük f d p e x f j t " . Kai (loc. incert.) „7toXe|i<a 
iCTXüv xopriyet tnA,oöxovt". Kaxd 8ie^o8ov (loc. incert.)' „fydp 
xvnwCTiv al 7töX,ei(; x®v dSvKcoi; 7iA,ouxo6vxa)v xou^ tSiKaiou«; dx; 
Ttovoünevouqt, Kai xmv 7rapav6|ia)(; t^'^^ov^^vf xouc; fewö-
l iouqt fixxconevooq Kai xcöv KOKäx; ^ebvxcov xouc; Ka^cöq d7to0vf|CT-

20 Kovxaq". s x e p a Se dvxiöeavq, öxav dvx i5 i aaxe^^T |xa i Kaxd(paCTi(; 
tdnocpdaecoqt ( [Demad . ] fr . 80)- „ctu n e v y d p eX,aßeq, tSi lnroSri t , 

I 'O5ua08üg EGBM, Ö 'OSüCTosix; codd. Ps.-Herod. cett. 3 e^eXii^-axai LOB, i't,tXx\ka-
oai ^(A^ s. l.)F 4 öv (6v E) 5' öSüctosüq E, OÜ8' räq 6 xu88i)(; L9B, ceterum cf. ad Ps.-
Herod. 44,84 I GuyYevoöi; eSBti, cruyysvoö L, ceterum cf. ad Ps.-Herod. 44,84 5 sväp-
yei EL, ev "ApyEi 9BWn | post ev 'Apyei add. xinmv E 6 (äiioßpcöxoi) V, öixoßpräxoui; 
E, önößpoxa L, mnoßpröxa 9B 7 daxäKiov LB^M, äaxdKeiov 9 | 8ik xinwv (spatio 
4 - 5 litt, vacuo relicto) V, Siaxinmv E, 8iä xäpa xsucöv LOBa 8 Se ecixiv LO, 8e 
(om. ECTxiv) cett. codd. Ps.-Herod. | xoi? dKOüOüCTiv EJiixpE*)/con8V codd. Ps.-Herod. 9 
ovondxmv E et codd. Ps.-Herod.: voiindxcov V | Kai E, räi; codd. Ps.-Herod., cf. *40,65 
10 'Av8po|idxr| e et codd. Ps.-Herod. falso pro 'Av8ponESa, cf. ad Ps.-Herod. 45,90 
II TjyoC E, dyoi) codd. Ps.-Herod. | ^Eiv V, .] E, ^eiv' (^ev' P) L9, ^eive B | Ttpöi; 
TioXäv V, Tipö nöKov E | GeXeiv e, Ös^eii; LOBi) rede 12 SnotSa e 13 Xeyetai e, 
yivExai (ecxi Kai yivexai L) codd. Ps.-Herod. | Kai el? £ et codd. Ps.-Herod. (Kai om. 
H) pro Ka9' Eva, cf. Ps.-Herod. 46,93 14 xd (xd om. Q dvxiKEineva övönaxa codd. 
Ps.-Herod. 15 dpeaxf| E, dpExfi(; codd. Ps.-Herod. | jtoXenta 8e codd. Ps.-Herod. 16 
nXomov. Kaxd e, nXomoq, oü icevia. Kai Kaxd codd. Ps.-Herod. | ufiXXov ante ydp om. 
E et codd. Ps.-Herod. 17 8iKaiou(; eL Pa.c. Fa.c., SiKaiüx; cett. codd. Ps.-Herod. 
17-18 (bq Ttovou^Evoü? E, jcEVOnevou? codd. Ps.-Herod. 18 f|xxövTO)v e, viKmvxmv 
codd. Ps.-Herod. 18-19 evvönoug eF, evvöhcoi; O B M (koI xwv Jtapavönco? viKcbvxcov 
xoü<; evvöncog fjxxconEvoug om. L) 19 KaXoüg V 20 dvxiSiacrxEXiixai V 21 djtocpdaei? 
9, d7to(pdCT8i cett. codd. Ps.-Herod. | oü: oü E | 8Tm(b8T| sLB^F, 8ti8t|'' 9, 8ind8Ti M pro 
Aiinä8ri, cf ad Ps.-Herod. 46,6 
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S ö p a t n e p l t OiXititiou, ey© 8e oük e X a ß o v Kai au |J8V auveni-
veg auT® Kaxä f toXeo)^ euco%ounevcp, eyd) 5e t o o S e f CTuveTiivov 
aÜTQ". 

* 4 7 Kß'. AidXuCTK; 8e e a t i v , önöze xouq CTUV8ECTHOO(; aipovxec; eKot- 25 

axou xeöv kco^cov i5iav dp^iiv Ttoiou^eGa, oiov (Aeschin. 3 , 1 5 7 ) 
„voniaaxe opäv ä^iaK0|i8VT|v 7töX,w, xevxcöv KaxaaKacpdq, 
e|i7:pTiCTei<; oiKicöv, dyonevac; yuvaiKaq, n a i 5 a q te7ci.8oi)A,e{o)vt, 
jtpecrßuxaq dv8pa<;, np8aßuxi8a(; yovaiKaq", Kai xaßxa 
CTÜvSsaiXOOV. 30 

* 4 8 Ky'. 'ETTi^eu^K; 8e eaxiv, öxav xd jrpoKei|xeva övönaxa t8i.aA,an-
ßdvovxeqt xfiv enicpopdv eKcpavxiKcoxepav Jtoiriacbneea, oiov 
(Aeschin. 3 , 1 3 3 ) „©fißai 5e, ©f ißai , jiöXvq dcrxDyeixcov, peG' 
t fm8pa( ; t EK neariq xfjq 'EX,A-d8o<; tav8CT7tdCT0r|"t. 

* 4 9 K6'. 8e eaxiv, öxav fsKxov xoiq KcbXovq xwvt övo|xdxcov 35 
dva^anßdvovxe<; töv X,öyov t K a i f (Dem. 18 ,179) 
„OÜK xaßxa, ouk eypaxj/a ou8' eypd\|/anev oö8 ' 
enpeaßeuCTauev ouk e n e i a a 8e 0Tißaiou(;"t . Kai xö Ttap' '0|if|-
pcp 8e xiveq xouxcp x ö axTiiiaxi CTüvapi0|ioßaiv, to^ovf 
(IL 2 , 1 0 2 - 1 0 7 ) ' ' 40 

"H(pavaxog nev ScöKe Ali Kpovirovi dvaKxi, 
auxdp dpa Zevq 8®K8vt dpyeicpövxi], 
'Epusiaq 5e dva^ tS®Ket IleXoTii 7tA,T| î7i7icp, 
aüxdp ö auxe ne>-o\|/ 8®k' 'Axpev, Jtovuevi Xa&v, 
'Axpeü(; 8e OvnaKcov t6X,v7ret 7toX,öapvi ©usaxi] , 45 
auxdp ö auxs töuefJ 'ca 'Aya|je^vova Xiitsf cpopfivai. 

22 Ttepi E, icapä codd. Ps.-Herod. 23 xfj<; JTÖXECOI; codd. Ps.-Herod. | OUSE ELB, OÜ OA 
24 aüxffl sL6B (i. e. fam. ß) N, om. ^ 25 8e ecmv EL, ECTIIV om. cett. codd. Ps.-Herod. | 
ÖTtöte EB, ÖTCÔ  L, öjcöxav cett. codd. Ps.-Herod. 26 TtoioüneGa ELOB (i. e. fam. ß) W, 
7coicbne0a cett. codd. Ps.-Herod. 28 post OIKIÖV add. äyco cjKacpäq ennpfiasii; oiKicbv 
E I ejciSouXeicov E, ejci SoüA-cov L, 87ci SouXeiav cett. codd. Ps.-Herod. 31 eativ om. 
codd. Ps.-Herod. 31-32 5iaXanßävovxe<; E et codd. Ps.-Herod. falso pro Xanßä-
vovxeg, cf. ad Ps.-Herod. 48,19 32—33 oiov ©fjßai 5e om. E 33 TIOXEK; oxuyeixäv 
E 34 finepav codd. Ps.-Herod. | dvTipTiäcrGri codd. Ps.-Herod. 35 ecxiv om. codd. 
Ps.-Herod. | EKXOV EL, EKaaxov cett. codd. Ps.-Herod. | xoi; KcbXot? xöv E, XWV ev xoi; 
KfflXoi; L0BII 36 SiaxiGcöneGa codd. Ps.-Herod. | Kai ELI), oiov 6, oiov Kai B, RÖG ̂  
37 eiJcouEV (-couEV V) ELUB^F, eijtov jiev PM recte | OÜK EYpa\)/a oö5' eypäxi/auev V6, 
OÜK 8YPDV|/an8v E, OÜK 8ypäv|(a 5e oü8' 8YPD\|*an8v LB (recte: OÜK EYPAYA 5e, OÜ5' 
eYpa\|/a nev, cf. ad Ps.-Herod. 49,25) 37-38 oö5' eJtp8CTß8ü(TAN8V s, OÜK 
87tp8(TßEÜ<Ta|IEV L9B (recte: OÜK STtpeaßeüaa 5E, OÜ8' 87tp8aß8üCTa nsv, cf. Ps.-Herod. 
49,25-26) 38 E7t8iCT8 V 39 oiov V, 6 8E E, om. codd. Ps.-Herod., sed cf. *7,32 42 
ScöKe SiaKxöpcp codd. Ps.-Herod. recte excepto M, cf ad Ps.-Herod. 49,29 | dpY8i((>6vxi 
(-(pövxi E) E 43 SC5K8 ELBB (i. e. fam. ß)F, 8ä)K8v ^ recte 44 aüxe: aü E 45 EA.i7te 
sLti, EXiJtEV II. 2,106 46 GüEaxa EL pro ©ÜECTT', cf Ps.-Herod. 49,33 | 'AyanEnvovi 
codd. Ps.-Herod. recte | XijtE EF, XeiTie LM recte 
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* 5 0 K E . 8 e e a u v , ö x a v t ^ ^ t exspcp au|ißeßr|KÖ<; Kdni 

G a i e p o u >-anßdvr|Tai , o i o v (II. 1 9 , 4 7 s q . ) 

TO) 8 e 5 u o t ß d t r i v a K d ^ o v x e t ' 'Apeo( ; GepdjiovTe, 

50 Tu5ei8T|<; t 8 |iev87rTÖXe|iO(; K a i 5iO(; 'OSucrcjeuq. 

j r i B a v ö v y d p f|v FAUTRÖT TÖV s x e p o v CTKd^eiv, x ö v K a t d TOÖ x a p -

CToß T e i p t o n e v o v . K a i (II. 9 , 5 ) 

B o p e r i q K a i ZS(PÜPO(;, TCO xe 0 p d K T | 9 e v d r i t o v . 

^ ö v o ( ; y d p 6 B o p e a i ; anö Tfji; ö p d K r i q djioTtvei. 

55 * 5 1 K^' . K a x ' e^OXTIV Se t ^ e y e t a i t , ö i a v TCÖV e v TÖ KOIVÖ 

teKOevTcov i S i a v t K a 9 ' u j i e p o x f i v ^VT|a6cönev TIVÖV, OIOV 

(I i . 1 3 , 1 ) 

Zevq 8 ' t e T t e n ^ a t Tpcöa(; t ^ a i " E K x o p a vTiocii 7ie^aCT<CT>ev 

K a i aq x ö ( N T M a r c . 16 , 7 ) „ e i n a x e xoi<; |ia9r|xat(; a u x o ö K a i xrö 

60 n s x p o ) " . 

* 5 2 K^ ' . n i v 8 a p i K Ö v 8 e e a x i v x d x o i q jtXriGuvxiKoiq ö v ö ^ a a i v 

t e v i K T i v t e x o v x a enwpopdv, raq x ö Ttap' ' H a i ö S c p ( T h . 3 2 1 ) 

xfi(; 8 ' fjv x p e i q Ke(paXai . 

anö 8 e xoO t e ö v o u q t x o u x o u K a i xovi; o u S e x e p o i g 7tX,ri0uvxiKoi(; 

65 evvKd pfi i^axa f c p e p E i v f d e i 7 t a p e 8 E ^ d ^ e 0 a , o i o v ( l o c . i n c e r t . ) 

„ x d 7 r a i 8 i a n a i ^ e i " , ö n s p o u x r i p o O a i n a v x d n a a i v o i ?t.upiKoi, 

äXk' 0 0 8 ' 6 TtoiTixiic;- Xeyei jap ( O d . 8 , 2 3 3 ) 

y u i a XeA-uvxai. 

* 5 3 K q ' . T o 8 e T ß u K e i o v K a i Xe^ecoq K a i a u v x d ^ e o x ; e a x i v y i v e x a i 

70 o ü v SV xoiq üTtoxaKxiKoic; xpixoic ; TcpoCTCojtoK; xröv prmdxcov K a x d 

npÖCTBeaiv xfjc; „ a i " auXX,aßfiq, o i o v (II. 5 , 6 ) 

X , a | i 7 t p ö v tcTüixcpalveiCTit. 

47 xrä EP, XÖ LB, XÖ XÖ U H M 49 5üo EL, Süco V et codd. Fs.-Herod. cett. | OKÖ^ovxe 
ßäxTiv codd. Ps.-Herod. rede 50 xe nev veojtxöA-enoc; E 51 aüxö eOB, aü'̂  L, aüxmv 
HMA 53 Kai om. E | xö £ | ©PÖKTIQEV E8, 0PQKTI9EV codd. cett. Ps.-Herod. 54 EKTCVSI 
codd. Ps.-Herod. (nvsi M) 55 X,EYEXAI E, yivexai codd. Ps.-Herod. | xräv om. V 56 
EKGEVXCÜV i5iav E, ptiSevxtDv (-evxi L9) iSig codd. Ps.-Herod. | oiov E8 om. cett. codd. 
Ps.-Herod. 58 eneixa EII, ejtei oov codd. cett. Ps.-Herod. recte | Tpmaq Kai ELB, TpMg 
xe Kai codd. cett. Ps.-Herod. recte | vtiai E | TceXaaev E 5 9 - 6 0 non habent codd. Ps.-
Herod. 61 eaxiv om. codd. Ps.-Herod. 62 eviKTiv E, eviKwv ptmaxcav M, eviKÜ 
piinaxa (piinaxa om. B) cett. codd. Ps.-Herod. | dJ; xö (xö V) Jtap' E, Kai jcap' codd. 
Ps.-Herod. 64 xoö eGvoui; xoüxou E, XOÜXOÜ XOC eOoug (xö eGog M) codd. Ps.-Herod. 
65 eTiitpepeiv (EK- F ) codd. Ps.-Herod. 66 xä jraiSia (TtaiSeia V) nai^ei E, non habent 
codd. Ps.-Herod. 67 yäp ELO (i. e. fam. y), yoOv BHM, ouv F 69 ißÜKiov (ßißÜKiov 
E) yF, 'IßÜKeiov M 70 ouv E, 8e codd. Ps.-Herod. 71 npöBeaiv E L P | m om. E 72 
ai)|i(paiveiCTi E, TCANCPAIVQAI XEX.ounevo<; (-vov F) ÖKeavoio (-oi? H) codd. Ps.-Herod. 
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* 5 4 K 6 ' . ' A ^ K n a v i K o v 5e e a x i t ö i i e a c t ^ o v x f i v e T t a ^ ^ f j A - c o v ö v o -

[ idTCOv f i p t i n d x c o v G e c r i v T t ^ r i B u v T i K o i q f i 8 ü V K o t ( ; o v ö n a a v f i 

p f j u a m . t e c T 0 a p a 8 s T t a p ä t © T i o i T i i g e i m f t ^ ä f x o i a ß i a 75 

( 1 1 . 5 , 7 7 4 ) -

tpoovf CTü^ßd>.XeTov f|8e t^KänavSpcvt 
K a i ( O d . 1 0 , 5 1 3 s q . ) 

£v9a |iev eiq 'A^epovra tnupi (pX,eY89ov t i f peouai 
KcOKUTÖq T8 80 

K a i ( I I . 2 0 , 1 3 8 ) 

ei 8 8 K ' " A p r j t ; fapzofCTi Kai Ooißoq 'AnölXcov 
K a i ( O d . 1 4 , 2 1 6 ) 

t e i t n e v 8 f i e d p a o < ; îOl ' ' A p T i ( ; t ' edocyav Kai ' A 6 f | V T | . 

* 5 5 X ' . ' E K 7 i a p a X , ^ f i X o ü 8 e e a x i v , ö t a v 8ÜO x e G r ä a i , TÖ AUTÖ »5 

CTTi|xaivou(Tai ( I I . 7 , 3 5 0 ) -

8 e ü T ' d y s x e ' A p y e i r i v ' E > - e v T | v K a i K x f i n a O ' d u ' a u x f l 

K a i n a p ' ' H m ö S c p ( O p . 1 1 3 ) 

v ö c T c p v v d x e p t n o v o o K a i ö v ^ ü o i ; . 

*56 Xa'. tanapiOnTicngt Se saxvv, ötav e7raA,?if|X,©v övo| idxa)v CTUV- 90 
G e r n e ; yivrixav ( I I . 9 , 1 5 0 = 9 , 2 9 2 ) -

K A P 8 A | N 3 ^ I I V 'EVONRIV xe Kai fiepiivt Ttoifjeaaav. 
* 5 7 X ß ' . ' A C T ü v 8 e x o v 8 e e a x i x ö x ö v X ö y o v f i p x r i n e v o v e x o v x o ü 

T c p o x e p o u 8 i a v o f i n a x o ( ; , x f i v 8 e ( p p d m v K e x c o p i a n e v r i v , o i o v 

( I I . 1 , 3 2 2 s q . ) 95 

e p x e a G o v KX,iCTiTiv n T i X , T | l a 8 e a ) ' A x i X X f j o q , 

x e i p ö c ; e A , ö v x ' d y e n e v B p i a r i i 8 a K a X , X , i 7 r d p ^ o v . 

7 3 ä X n a v i K Ö v E L | e a x i e L , o m . cet t . c o d d . P s . - H e r o d . 7 5 x d o m . c o d d . P s . - H e r o d . 

7 7 p 6 o v e O B i . m . , p o d g cett . c o d d . P s . - H e r o d . recte | ai)nßd>.>,eTai V P | E K Ü n a v S p o g 

c o d d . P s . - H e r o d . rec te 7 9 d x a i p o v t a E 17:upi(pX,eysüGovTa L , HuptcpXeyeGcDV xe O B H M 

recte 82 d p x c o a i ( - o u o i F ) ndxn«; ( n ä x a q B ) c o d d . P s . - H e r o d . rec te 84 e i £ et c o d d . 

P s . - H e r o d . ( f j O d . 1 4 , 2 1 6 ) | e S c o a a v £ 85 e c x i v o m . c o d d . P s . - H e r o d . | Xt^eiq, STtäX-Xri-

X o i ( - a i L , - a OB) c o d d . P s . - H e r o d . 86 p o s t a r i n a i v o o c a i a d d e n d u m räg, u t v i d i t V i l l . 

( o m . c o d d . P s . - H e r o d . ) 8 7 S s ö x s ELO (i. e. f a m . y) , 5 e C x ' a B | a y s x a i E 88 Ttap' 

' H a i ö 6 c p EB, i t a p d x ö ' H a i ö S c p L B , o m . cett . c o d d . P s . - H e r o d . 8 9 c o n i u n c t i o n e m xe 

p o s t d x e p o m . e t i a m c o d d . P s . - H e r o d . , c f . a d 5 5 , 1 4 90 KaxapOnriCTiQ c o d d . P s . - H e r o d . | 

e a x i v o m . c o d d . P s . - H e r o d . 9 1 y i v e x a i ELO ( y i v t i x a i D i n d . ) , y e v r i x a i cet t . c o d d . Ps . -

H e r o d . 9 2 'EvöJtTiv: ÖJiTiv E | i e p f i v E L 9 B (i. e. f a m . ß) t), i p n v H (recte: ' I p f i v ) | 

j:oiT)<Tav E 9 3 ecrxi o m . c o d d . P s . - H e r o d . | n s v a n t e Xöyov a d d . OB^, o m . ELII | e x o v x a 

E 9 4 5 i a v o f | n a x a E F 2 KaXXiTtdpeiov £ 



Ps.-Herodiani, De figuris: Epitome * 5 4 - * 6 1 1 5 3 

*58 X,y'. te^avTiCTTpocpfit 5e eaxiv f] xä Guvexovxa xfiv ep|XT|ve{av 
8VTî X,aYneva exouaa (II. 23,119 sq.)' 

5 t ^ T O T t o ß a a i t 

TtlTlXOV 

dvxl xoß „Ttijixouaai eKxurtouv", Kai (II. 2,101) 
K ä u e xeüxcov 

dvxi „xoß Ka|j,d)v exeu^e", Kai xd önoia. 
10 *59 Tr|X8ov 5' e^fjt; Jtepi xräv xoß XÖJOÜ Kaxamceuräv. 

*60 a'. npooiKovo|iia eaxiv f) xd ne^X,ovxa 5iaxi9ea9ai nponapa-
CTKeud^ouaa A-e^iq. s j t e i S f i f t d orKandvSpoi) S i c b v u n a t e n e X X e 
nepidTixeiv ö noirixfi^ (cf. II. 20,73 sq.), td?iA-dt 7tpoü7teCTxf|CTaxo 
tSicovunout (II. 2,813 sq.)-

15 ffoß fjxoi dvSpa ßoKicov dvaKiK^fiaKouai Oeoi 
dvSpeq 8e K{|iiv8vvt, 

l'va ttö liexpovf xö t^avGövf ovo^a napoXricpOev dpnöai]. 
*61 ß'. npoavacpdavriCTK; f] xd neA,X,ovxa avQiq 5id 7rX,evöva)v pri6f|-

CTsaGai jtpoCTüviaxmaa (ppdai<; (II. 16,46 sq.)-
20 fj ydp e|ieXXe 

Ol aux® Gdvaxöv xe k o k ö v Kai Kfjpa tX.ei7r£CT9ait 
Kai (II. 12,10-15) 

öcppa f'EKxcop ^coö? fc' Tjvt Kai tevf |if|vi' f'Axv^A-fioqt 
Kai npidnovo dvoKxoi ; dnöpGrixoq jtöX,i(; t^Tt^exot 

3 e^avTiöxpocpfi eF, e^ dvxiaxpoqjfig L0BM, e^ dvxiaxp6(pou H(A^ i. m.) | (ppdoK; post 
ecTxi add. codd. Ps.-Herod. | T) E ouvexov V 4 evf|>.Xaneva V, evTiXX,aYHsva<; E 5 
KXÜTCOuaai H(A^i.m.), KXUTreouaai L6BM recte 8 x' 8(jxf|v E 9 dvxi xröv kuköv 
exeu^e E | Kai xd önoia non habent codd. Ps.-Herod. 10 om. LG | prixeov 5' e^fig Kai 
Tcepi xöv xoö Xöyou (ev Xöycp B i. m.) KaxacTKeumv B i. m. A^ i. m. H, ptixeov 8' e^fjg 
Kai Ttepi xoß Xöyoi) xwv KaxacncEuSv M 11 catasceuae a TcpooiKovonia usque ad 
TtapdSeiYna ( * 6 0 - * 6 5 ) notantur numeris a ' -C in cod. V 12 SKandvSpcp Sicovu^iav 
codd. Ps.-Herod. | fmeXXe codd. Ps.-Herod. 13 äXXä eH, äXXaq cett. codd. Ps.-Herod. 
14 Sicovüniai; codd. Ps.-Herod. 1 5 - 1 6 verba epitomes maxime corrupta sunt, quam-
quam codd. cognati LOB textum Homeri paene sine errore praebent (Ps.-Herod. 
60,43 - 4 4 KaX.oö(Tiv L pro KiK^noKoocnv, xe om. LBM). in archetypo codicum Ps.-
Herod. ßaxiüjva legebatur, unde lectio epitomes ßaKicov originem ducit. ceterum cf. ad 
Ps.-Herod. 60,43 | Kai ^^v6lv E 17 xö ^Expov eLH, xö nexp© OBM | ^avOöv eLOB (i. 
e. fam. ß) H, HdvOou M | dpucöcn V, dpnw" E 18 ÄpoavaqKÖVTicn? 6e codd. Ps.-Herod. | 
fi V 19 Jtpög (TUViCTXcöaa e 21 oi aüxm e, oix' aöxö LOBM | XeineaGai s, XixeaOai L 
recte, XixeüeCTOai OB 23 öcppa nev codd. Ps.-Herod. recte | x' fiv Kai ev eL, etiv Kai 
OBH recte | nfjvi' eMA recte, nf|viEv LOB | 'AxiXXeöq codd. Ps.-Herod. recte 24 npid-
Hoiov äKxo E I E7:X.EX0 eA, e n X e v LBM et pars codd. Hom., eicXri 0 (EJtXev H et pars 
codd. Hom.) 
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t K o l n e y a xeTxoi; 'Axaiwv enTteSov t'Hvt 25 
auxdp e n e i Kaxä nev Tpcbwv " f S a v a t o i t ö < a > a o v ä p i a x o i 
j toXXoi 5 ' 'Apyelcov 01 [xev 6dnev o l 5e ^(t iovxo, 
7tep9exo Se ü p i d n o i o nöXiq SeKax® eviaux®. 

{ " O p a 5e evxaöBa xoö Geioo 'Onf ipou xfiv aocpiav.} 
* 6 2 y ' . ' H 5e 7capa(pcbvTiai^ e^ fipcoiKoß JipoacoTtou yivexai. ©g jrpöq 30 

x iva t n a p ö v x a , o i o v (II. 3 , 1 8 2 ) 
d) ixdKop 'AxpeiSri , ^oiprjyevei ; , 6A,ßiö6av|iov. 

* 6 3 6 ' . ITapaßoXfi 8e eax iv Jipdyiiaxoq t ö l ^ o W napdöeai i ; , f] yevo-
Hevou, o l o v (II. 1 0 , 4 8 5 ; cf. Ps . -Herod. § 6 3 , 6 8 ) 

t(b(; X.eyofisv |iriA,rici() (TTina( ) t 35 
* 6 4 e ' . 'Oiioicoav«; 5e e a x i Ttpdy^axoq önoiou TtapdOeaiq, o iov 

(II. 3 , 2 ) 
öpvi0e(; öq . 

Siacpepei 8k f t t i 7tapaßoA,qt> öxi 5 id ctüvxÖ(xcov f K a l f sjci 
t7tX,eiax(övt X,ey8xai, Kai %copi(; dvxajro5öaea)<; cppd^exai. 40 
q . 'AvxanöSoCTK; Se e a x i cppdavq e7tayonevT| x^ napaßo^-f j Kai 
tc j i )va7i>.oöaat xoii; Ttpaxxonevoiq t^ß'^Tlt (H- 1 0 , 4 8 7 ) ' 

f ö q t 0pf|iKa(; avSpag enroxexo TuSeoq ulöq. 
* 6 5 r i a p d S e i y n a de npd^ecov gKOeait; Tipöc; onoiöxrixa xc&v 

eveaxTiKuiöv Jtpoxpo7tfi(; x ^ P i v t ^ t d7ioxpo7iTi(; fl Sri^^cbaecoq 45 
d7t>-fi(;. 

TeXo(; xcöv axrindxcov 'HpcoSvavoO 

25 Kai £, x6(ppa L, töcppa 8e Kai BBM recte dxeSv E | fiv eL, fjev codd. cett. Ps.-
Herod. rede 26 Gävov codd. Ps.-Herod. recte öaoi eL6B (i. e. fam. ß), öctctoi M recte 
27 TtoXXoi - 5änev cm. E | XeiitovTO E 28 jtpidnoi E 29 om. E et codd. Ps.-Herod. 
addiditne Darmarius de suo? 31 nf) jtapövxa codd. Ps.-Herod. | oiov om. codd. Ps.-
Herod. 32 noipiyEveg sM 33 ecttiv om. codd. Ps.-Herod. | önoiou codd. Ps.-Herod. 
33—34 f) yivonevou fj oiou te övxo(; ysveaöai L8a 35 &>q Se Xecov ftf|X,oiavv doTindv-
ToicTiv ej:eX66v (die- H) codd. Ps.-Herod. recte | mq X.eyeiv E | (Trin() V 36 Eoxi om. 
codd. Ps.-Herod. | oiov V, oi E 38 doi; om. E 39 xfji; TtapaßoXfjc; codd. Ps.-Herod. | 
Kai £, Q)<; codd. Ps.-Herod., cf. *40,65 40 Tt̂ Eiaxcov e, xö tiXeictxov codd. Ps.-Herod. 
41 ECTxi om. codd. Ps.-Herod. 42 CTuvajiX.oöaa e et codd. Ps.-Herod., oüvdTtxouaa 
scribendum, cf. ad Ps.-Herod. 64,73 | jtEpaxtonEvoi? e | aüxfjv codd. Ps.-Herod. 43 6g 
E, wi; HEV codd. Ps.-Herod. recte 44 Tcpd̂ Ecog E | önoiöxrixi V 45 fi EBa(A^s. 1.), Kai 
L9 47 'HpcoSiavoC om. E 
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Appendix I ad § 41,69 

'A^X,o((oai<; 5e E C T X I T O U T O , Ö T E T-Q n p o K s i n e v i ] c p p a a e i f) en i cpepo-
l^evTi {evvova} ^ifi önovonTcbTccx; t o i ^ (pGdaaCTiv eTrevexOfl, alXa npöq 
TTiv 8JtaY0|xevTiv e v v o i a v o i o v e v x(b ( A p o c . 1, 5 - 6 ) 
„Xdpic; 'iTjCTOö XpiCTTÖ trö d y a n f i C T a v n fi|iä<;, K a i e i to i r i c j ev fmöc; 
ß a a i X , e i o v l e p a i e u n a t ® 0 e ö K a i na-cpi auToO". SoxiKf jq y ^ P 
Tttcbaecöc; 7cpoXr|(p9eiaTi(; e v xrä „dYaTtilf^ciVTi f i n ä q " e j t f i v e y K e xö 
„ETTOiTiCTev f i i i ä q " e X k e i m i K & q K a i 5 i x a d v a c p o p i K o ß d p G p o u . f iv y d p 
xö eA-Xineq omcaq „ x ö d y a r n i c r a v x i f j u a q " . Kdv n e v f) e j t K p e p o ^ s v r i 
e v v o i a ö|ioio7tx<BXö) e7iavaXf| \ | /e i S7tf |veKxo {oßxco 7tpoCTayo|ievT|- „ ö q 

codd. primores : UP = e , BL=8; 6 + 6 = 7 

1—22 figuram dXXoicocnv ex alio codice interpolatam statuit librarius, i.e. Lygizus in 
cod. B i .m . : aT|(nei(acai)- öxi xö jcapöv i^' K8(päX(aiov) OÜK f|v ev xö» ßiß^icp e^ (öwp 
s. 1.) ou e^eypavanEBa xö napöv eiipouev yoöv äA.Xo0i- 5iaxoöxo 6oKei EK xmv icapa-
SEiyndxcov nf) eivai xoO f|pa)5iavoö xoßxo akX' exepou xivög | Pinellus (= A^) de hac 
figura notavit: haec puto ab alio addita 1 Se om. B | xoöxo om. B 2 vocem evvoia 
delevi ut ex 1. 8 sq. (f) eTticpeponevT) evvoia) irreptam. nec potest f) e;ci(pEponevT| 
„evvoia" Ttpö? xfiv ejcayonEVTiv „evvoiav" nexaA,T|(p0fivai 3 - 2 2 post oiov otn. ev xä 
Xäpn; - "OpeCTTOu Q (i. e. Palaeocappa) et in eorum locum verba manifesto ex Zonaei 
flg. 168,3—15 sumpta add. „näca f| 'EXX,äi; ecriSripocpöpei" (cf. Thuc. 1,6,1 n&aa yäp 
fi 'EXXä? eai5Tipo(pöpouv) dvxi xoö „oi "EXXrive?". yivexai 6e Kaxä TCO^XOÜI; xpöjcoui;-
Kai yäp Ttepi yevT| övondxcov Kai icepi dpiGnoug Kai Ttepi Jtxcbaeii; Kai jrepi evepyeia? 
Kai 7cd9Ti Kai xpövoug- Kai nepi yevTi nev övondxcov ÜJCoeeaGco (sie; num Üj:oxi0ea0ü) 
scribere voluit Palaeocappa?) xö iipoeipimevov jtapdSeiyna tö „näaa f) 'EXX,ä? ecii6ii-
po(p6pei " Ttepi 58 dpiBnoüi; oiov (loc. incert.) „Aia? (neya? Zonaei fig. 168,9) 6 
KaGeXröv xf|v Tpoiav" dvxi xoß „oi KaBeXövxe?". Tiepi 8e jxxcöaeK; (II. 1,1) „nfjviv deiSe 
Oed, ti nupi' 'Axaioi(; äXye' eSiiKev" dwö aixiaxiKfi^ yäp ei? eö9eiav nexeiceae. jcepi 
evepyeia? Kai jcdGri, oiov „oÜKexi niyvünevoi" (Thuc. 1,2,2; OÜK emuiyvünevoi Zonaei 
flg. 168,13)- jxepi 8e xpövou?, dx; xö ([Dem.] 59,34) „icape^onai xou? öpmvxaq ndpxu-
paq." laxeov öxi dXXoicoai? nev ^eyexai f) dTcö xoö Kpeixxovo? eni xö xeipov xpoTtii, 
neTaßoXfi 5e, t] änö xoö xeipovog eni xö Kpeixxov f| djiö xoC neaoü 5e eiti xö Kpsixxov 
•i] e;ci xö xeipov xpojtf) Xeyexai (II. 2,101)' „Kdjje xeüxcov" dvxi xoß „Kafimv" Kaxemceü-
ao8' A-eyexai Kai xö5e dxioicocng 5 iepdxeuna 9, pars codd. NT : iepeig 6, pars codd. 
NT (Apoc. 1, 5 - 6 : Tm dyaicövxi f|näg Kai ^üaavxi finäi; 8K XÖV änapxiwv fmräv ev 
xö> aijiaxi aüxoö, Kai eicoiriCTev rmäi; ßamXeiav, lepei? x& 980 Kai Ttaxpi aüxoC, aüxrä 
Ti 6ö^a Kai xö Kpdxo? ei<; xoijq aimvai; [xmv aicövcov]- dunv.) | yäp 9L : 8e B 6 nexa^i)-
(pGeiarig B 8 eXXeiJce? U6 9 ante önoiOTtxcöxtp add. nf) B 9—10 oCxco — Tl|iä<; 
delevi, quia non öi; STtoiriaev fuisset eTtavdXrnifi? önoiöjtxcoxo?, sed Kai Ttoifiaavxi 9 
j:poayo|xevri B 
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E T i o i T i a e v f j i i ö q " } , o u S e v f ) n i v n e p i x o u t o u T i p o Ö K s i x o ^ f j T r u i a . e v e p - lo 

y e i a v 5e ünoaT f i aa ( ; 5 id xoC „enolr iCTe" p f m a x o q , d v a y K a i r o q e j t ' 

euGeiav Ttxöcimv c t T t o K ^ i v o u e v , x ö v e v e p y o ß v x a e7ri,7io0oCvxe(; i iaGeiv . 

K a i J t ö q XOÖTOU ä v e x u y x ä v o u e v n f ) x f j q ö v o | i a a x i K f i < ; Ttxcbaeox; T t a p a -

^anßavonevT|( ; ; 5iÖ7iep x ö eA-XiTteg a p 0 p o v f| ö v o n a o x i K f i { eöOeva } 

j i a p s a x e v o u x a x ; e ^ o K o o e a G a i „ ö q K a i e r t o i T j a s v f i | i ä ( ; 15 

ß a a i ^ e v o v i e p d x e u ( i a " , o i o v e i d v i i y a y e v f m ä i ; ei<; ß a a ( A , e i o v 8 ö ^ a v , 

f i v 5 6 ^ a v f ) exonevT i e y y p a c p o c ; X e ^ k ; i K a v f j napaax f i c ra i - „ a u x ö f | 

8 ö ^ a K a i x ö K p d x o ( ; s i< ; x o u q a i c ö v a c ; . d | n i v " . d n ö xc5v x e A , e i ) x a i o ) v e n i 

x d Jtpcöxa e n d v e i a i v o u x o q - „ a u x ® f | 8 ö ^ a K a i x ö K p d x o q x ® d y a j r f | -

CTOvxi fi|j,ä(; e v x ® 1 8 1 ® a l ' u a x i " . K a i EupiTc(8r iq (O r . 1165)- 20 

l 'v ' d vxavaA ,®a®n8v 01 ne 7tpoö8oCTav. 

Kai xaöxa e v x® i rep i ' O p e a x o u . 

codd. primores : U P = e , BL=8; 8+0=y 

13 TOÜTOU Kai jcwq äv 61 Kai tccö? toütou äv eTuyxävouev; (om. ufi) ci. Bekk. 13-14 
TTSPIXAUßAVONEVTII; B 14 5I6TI 9 | SXXEITTE? P61 eü9eta delevi 15 DVEXX,8I7TC5(; B 16 
iepdxeuna om. 8 18 post aiwvag add. xcöv airövcov 5, item pap." et pars codd. N T 
19 xö jcpwxov Bekk. 20 post finä? add. Kai Kaivicravxi fmäi; B, Kai viKcöaavxi finfii; 
L 21 dvxavaXcöamuev y, pars codd. Eur.: dvxa>->.dCT(T(anev Bekk. (Eur. Or. 1165: l'v' 
dvxavaX,(btj(B hev ot ne TipoöSocjav) 22 post xaöxa add. |iev P | x^ 6, Bekk.: x'g 0 | 
'Opeaxou 8 : öpiaxoD 6, öpicxou Bekk. 



Appendix II ad §49,24 

(BCTTtep 8iä ßaGjic&v T I V O V d(p' exepou eii; eiepov netaßawovTa KÖn^a 
fl Kff)X,ov, Kai 5iä Tfi(5 TauToXoyiaq, oiovei TtoSi öeutepcp naxoCvTa 
Kai dviövxa oiov aq napä TÖ GeoXöycp rpriyopio) (Greg. Naz., Or. 
39,8, PG 36, 344,7-13)- „ou yäp (pößo<; evToX,röv xfipriavi;, oö 5e ev-
xo^röv xfipTiCTiq CTapKÖq Kd0apai(;, ou 8s aapKÖ(; KdGapCTK; eA,>.a|jv|/i(;, 
ou 5e TCÖGOÜ 7tA,fipa)CTi(;, xovq xcöv p-eylcrxcov fi xoO [leyicyxoü 
fl ujcep xö neya ecpie^evoK;". xö 5ä xoioöxov a%f||ia ^eyexai 
Kai KX.vtiaKCöxöv KaGö roanep 5id ßa6|XQV xivcov 6 Xöyoq anö exepou 
eiq exepov ^lexaßa^vcov KÖn^a fi KCÖXOV, Kai 8vd xfi(; xauxoX,oyva(; 
oiovei 7to8i 8euxepcp naz&v, dveimv. 

codd. primores : UP=e, B(ex 6, cf. p. 87 sq.) B+e=y 

1 - 1 0 <K>ai XOÖTO OCK ECTXI XOÖ 'HpoSiavoö Lygizus in cod. Bi .m. | Xsinei Pinellus in 
cod. A i. m. (i. e. haec verba in libro collato deesse dicit) 1—3 verba manep 6iä - dviövta , 
quae et in 1. 8 - 1 0 fere eadem leguntur, ex illo loco irrepta putat Bühler (cui adstipulor), quia 
Ttaxöv äve ia iv elegantius quam Jtaxoövxa Kai dviövxa dictum est 1 nexaßaivovxei; 6 
2 SeoxepO 9 I Jtaxcövxa y 3 dvayvövxa B | olov om. B 3 - 1 0 post oiov scriba libri Q 
(i. e. Palaeocappa) del. äq napä xm - ävs ic iv 4 yäp om. B 6 TCÖVOU 0 6 - 7 xoi(; -
8(pi8nevoi<; om. B 6 xöv neyicxcov scripsi sec. Greg. Naz.: xö ixeyiaxov 0 7 8(pienevoii; 
Morus in cod. A corr.: ecpiynevoig U, 8(piynevo<; P (Greg. Naz., Or. 39,8, PG 36, 344, 
7 - 1 3 = 164 ,13-18 Moreschini - Gallay: Ou yäp (pößo^, 8vxoX,av xTipTiCTiq- ou 8e 8V-
xoX.c5v xf|pr|CTi5, AAPKÖQ KäGapcric;, xoö eTxiTtpocjSoövxoi; xfl v8(poü<;, Kai OÜK 8C5V-

xoq KaGapüq iSeiv xf|v 08(av ÖKXiva' ou 5s KäGapaiq, eA,A.an\|/i(;' eXA,a|ivi(; 8E, JCÖGOU 
TcXilpcoCTK;, xoig xröv neyicrxcov, fi xoO neyiCTxou, fl ÜTcsp xö psya etpiensvoK;) | Se om. 0 
8 Kai om. 0 | Ka6ö B, Morus in cod. A : Ka9' a 0 10 5eüxep() 0 | Ttdvxcov 0 

4—7 cf. anon.' fig. 135,11 — 13 7—10 xö 5e xoioOxov crx^ipa - öveicriv descripta ex 
Basilii Minimi commentario in Greg. Naz. Or. 39, 8, ed. R. Cantarella, Basilio Minimo. II. 
Scholii inediti con introduzione e note, in: BZ 26 (1926) 20, 3 4 - 3 7 
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Numeri paginarum typis tenuioribus excusi locos praefationis designant, 
pinguioribus locos ipsius tractatus Pseudo-Herodiani, italicis demum 
locos epitomae. asterisco paginae appendicum notantur. 

I. Index figurarum et catasceuarum 

•AX,KnaviK6v 27, 118, 132 sq., 144, 152 
aXXajr\ 24 
äXkoiamc, 16 sq., 2 0 , 2 4 , 30, 63, 67 sq., 75, 

82, 8 7 - 8 9 , 93, 157* 
ävTa7cö5om? 118 ,154 
ävTeoTpan^evov 29, 118, 122, 144, 147 
äviieecTig 25, 118, 127, 144, 149 
tä7tapi9nTiai(;t 90, 144, 152 
änö Koivoö 95 sq., 117 sq., 144 
djtoXsXunEvov 96, 117 sq., 144 
djcoaicbjtTiCTK; 117, 120, 144 sq. 
(X7cocjxpo(pfi 109, 118, 121, 142,144, 146 
äöxeiCTUöi; 27 , 118, 126, 143, 148 
öcnjvSexov 118, 134, 144, 152 
daüvxaKxov 24 
SiaßEßaicoCTK; 29, 89, 118, 122, 144, 146 
5iäXum? 118, 128, 144, 150 
Siä neoou 29, 117, 120, 144 sq. 
6iacn)pn6(; 114 sq. 
8i6p9ö)CTi(; 117, 120, 144 sq. 
EiKaaiia 114 sq. 
EiKcäv 9 5 , 1 1 8 , 1 3 8 

Eipcöveia 26, 30 sq., 113 sq., 143 
e k X ü c t k ; 1 1 3 

EK 7iapaX,:\.f|>,ou 118, 133 sq., 144, 152 
kvdkXayr\ 24 
Ê  dvxiCTxpöcpoi) 118, 134 sq., 144, 153 
ETOvacpopd 118, 123, 144, 147 
£7ti5i6p9(am(; 118, 121, 144, 146 
ETCiCeu îg 118, 128, 144, 150 
BTCiKepxönTioi? 26, 114 sq. 
ETcixaaig 113 

ejcixpojcii 118, 126, 144, 149 
EptbxTim? 118, 122, 144, 147 
"IßüKeiov 27 , 118, 131 sq., 144, 151 
KttxaßoXii 113 
KaxdyEXcDi; 29, 114 sq. 
KaxapienTiOK; 90, 118, 134 
Kax' E^oxiiv 24, 118, 130, 144, 151 
K l̂UttKtÖXÖV 159* 
K ^ n a ^ 17, 23 sq., 63, 67, 85, 87, 93, 118, 

128 sq., 144, 150, 159* 
HEpianöq 96, 117 sq., 144 
HOKXTipianö? 143 
6^0l0Kaxä>.TlKX0V 63, 89, 118, 125, 144, 

148 
önoiÖJtxcoTOV 63, 89, 118, 125,144, 148 
önoicoai? 118, 137, 154 
6plCT^ö(; 118, 125, 144, 148 
jrapaßoXii 118, 136 sq., 154 
7capd5Eiyna 118, 137 sq., 154 
jtapdXEi\|/i<; 27 
jtapa(pc&VTi<n<; 28 n., 118, 136, 154 
j r a p o v o n a m a 25, 117, 119, 144 sq. 
mvSapiKÖv 18, 27 , 118, 131, 144, 151 
noXvKzmov 118, 123 sq., 144, 147 
7ipoava(popd 27 n. 
7cpoava(pü)VT|m5 27 n., 28 n., 1 1 8 , 1 3 6 ,153 
7ipo8iöpeto(Ti<; 117 sq., 120, 144, 146 
TtpooiKovonia 28, 118, 135, 153 
aapKaanög 26, 114, 143 
aüXXiiVK; 2 6 sq., 118, 129 sq., 144, 151 
XapiEVXianöq 114 sq. 
X^Euaaiio«; 143 



II. Index locorum 

auctores incerti 
116, 1.37 sq.; 116, 1. 39-41; 127, 
1. 94 sq.; 127, 1. 95 sq.; 127, 1. 1 - 4 ; 149, 
1. 14sq.; 149,1. 15 sq.; 149, 1. 16-20; 
151 

exempla fortasse ficta 
107; 141-, 143, 1. 51 sq.; 143, 1. 57; 143, 
1. 61 sq.; 143, 1. 66 sq.; 143,1. 69 sq. 

Aeschines 
1,69: 112 
3,166: 113 
3,133: 123, 128, 150 
3,157: 128, 150 
3,233: 116 

[Aeschines] 
ep. 11,3: 110, 142 

Alcman 
fr. 2a 3 sq.: 133 

Anacreon 
fr. 5 Gentiii = 14 Page: 124, 148 

Archilochus 
fr. 115 West = 110 Tarditi: 124, 148 

Cleochares 
fr.: 124, 147 

[Demades] 
fr. 80: 127, 149 sq. 

Demosthenes 
1,12: 134 
18,3: 120, 145 
18,88: 120, 146 
18,179: 128 sq., 150 
18,258: 112 
21,116: 106, 141 

Etymologicum Magnum 137,32: 18 
Eupolis 

fr. 333: 107 
Euripides 

Ion 391: 107 
Med. 509-513: 113 
Or. 1165: 158* 
fr. 132: 126, 149 
fr. novum (?): 122, 147 

Gregorius Nazianzenus 
Or. 39,8: 63, 159* 

Hesiodus 

Opera et dies 2: 109, 142 
Opera et dies 113: 134, 152 
Theogonia 321: 18, 131, 151 
Theogonia 573 sq.: 18 n. 

Hippocrates 
4,78,2: 106 
5,204,2: 106, 141 

Homerus, Ilias 
1,15 sq.: 118, 144 
1,184: 110, 142 
1,322 sq.: 134, 152 
1,367: 125, 148 
1,374 sq.: 118, 144 
1,511: 105, 141 
2,101: 135, 153 
2,102-107: 23, 129, 150 
2,135: 131 
2,136 sq.: 104 
2,252: 108, 142 
2,284 sq.: 121, 146 
2,478 sq.: 138 
2,641 sq.: 24, 130 
2,758: 119, 145 
2,813 sq.: 135, 153 
3,2: 137, 154 
3,39: 119, 145 
3,182 sq.: 136, 154 
4,14: 108, 142 
4,42: 108, 142 
4,277: 29, 104 
4,286: 120, 145 
5,6: 131 sq., 151 
5,678: 125, 148 
5,774: 132 sq., 152 
5,878: 121, 146 
7,104: 109 
7,350: 133 sq., 152 
8,306 sq.: I I I 
9,5: 138, 151 
9,150: 134, 152 
9,292: 134, 152 
9,348-350: 114 
9,527-529: 137 
9,593 sq.: 118, 144 
10,52: 133 



II. Index locorum 165 

10,252sq.: 135 9,462 sq.: 106 
10,485: 137, 10,81:103 
10,487:137,^54 10,251 sq.: 134 
12,10-15: 136, 153 10,513 sq.: 133, 152 
13,1:130,757 12,73: 105, 7-/7 
13,205:105,747 12,92:133 
13,256 sq.: 107 13,113:111 
13,374-376: 115 14,216: 133, 152 
13,769: 119, 145 17,231 sq.: 122, 147 
14,110-113:120,745 18,26sq.: 115 
14,291:135 18,105 sq.: 115 
15,305:106,747 19,246:138 
16,46 sq.: 136, 753 20,380:115 
16,745: 115 Hypendes 
17,443sq.:136 fr. 219a: 125, 745 
17,448 sq.: 122, 746 

18,567: 104 
18,591 sq.: 138 
18,593 sq.: 104 

Isocrates 
4,185: 117 

Novum Testamentum 

20,371sq.:123,747 fr. 78,2 sq.: 131 
22,127sq.:123,747 fr 239: 131 
23,119sq.:134sq., 755 fr 243: 130 

Homerus, Odyssea Scholia in Homerum 
1,167 sq.: 132 A in II. 2,641: 24 n. 
1,298-300: 138 bT in II. 3,391fc: 18 sq. 
5,230: 18 n. A in II. 4,277a': 29 n. 
6,42-45: 125, 148 Sophocles 
8,233: 131,151 fr. 799: 126, 149 



III. Index nominum 

Adler, Ada 38 n. 
Agustin, Antonio 34, 69 sq. 
Allatius, Leo 43, 51, 73, 81, 84, 91, 94, 99, 

140* 
Alpers, K. 18 n. 
Andres, G. de 30 n., 33 n., 34, 70 n. 71 
Antonius, D. 39 
Astruc, Ch. 42 
Bandini, A.M. 35, 37, 62 n. 
Basilius Minimus 64 
Bassi, D. 38 sq. 
Batiffol, P. 45 n. 
Bekker, I. 93, 100 
Bessarion 46 
Blank, D.L. 27, 29 n. 
BXävxTiq, XpiaT650i)A.0(; 42 
Bloch, O.D. 93 sq., 100 
Blum, R. 36 n. 
Bongiovanni, A. 20 n. 
Bühler, W. 100 
Canart, P. 43 n., 45 n. 
Cantarella, R. 64 n. 
Capperonnier, C. 43 
Camanius, Symeon 47, 54, 57, 99 
Cavallo, G. 35 n. 
Concasty, Marie-Louise 42 
Corbinelh, Antonio 36 
Cosenza, M. E. 34 n., 44 n., 59 n. 
Coxe, H. O. 40 
Darmarius, Andreas 34, 45, 47, 54, 69-72 , 

96, 99, 140* 
Dindorf, W. 17, 91, 93 sq., 99 sq. 
Egenolff, F 54 n. 
Ellebodius, Nicasius 39, 80, 81 n., 91, 99 
Festa, N. 36 sq. 
Foltz, l. 16, 18-23, 25, 100 
Gallay, P 63 
Gamillscheg, E. 45, 47 n. 
Gebhardt, O. von 33 n. 
Geerard, M. 64 n. 
Gerardus 47, 74, 99 
Gerstinger, H 78 n. 
Giannelli, C. 44 n., 45, 70 n. 
Graux, Ch. 34, 38, 69 n., 70 n. 
Grendler, Marcella 38 sq., 55 n., 77 n. 

Harlfmger, D. 32-34 , 36, 38, 40 -44 , 47, 
90 n. 

Hunger, H. 30 n., 46 n., 47 
Jacob, A. 35 n. 
Jacobs, E. 34 n., 69 n. 
Jacono, Carmela 43 n., 94 n. 
Jensen, P. J. 38 n. 
Kauffinann, M. 33 
Kresten, O. 69 n. 
Kroll, W. 16 n., 19 a , 20 n., 22 sq., 27 n., 

29, 31 
Labowsky, Lotte 46 n. 
Larsen, K. 38 n. 
Laskaris, Janos 35 
Laskaris, Konstantin 54, 57 
Lecco, Danica 33, 43 n. 
Lefherz, F. 64 n. 
Legrand, E. 94 n. 
Lehrs, R. 18 sq. 
Lianorus Bononiensis (Lianoro Lianori) 44, 

59 sq. 99 
Lollinus, Alvisius 45, 70 
Lygizus, Michael 40, 86 sq., 99 
Maas, P 48 n. 
Malaxus, Nikolaus 33, 75 sq., 82-84, 99 
Martini, A. 38 sq. 
Martini, E. 43 
Matthaei, Ch. Fr. 33 
Meineke, A. 91 
Mehssenus, Sophianus 34, 71 
Mioni, E. 46 
Moraux, R 32 n. 
Moreschini, C. 63 
Morus, Manuel 38, 49 n. 54, 57, 76-80 , 91, 

99 
Müller, K.K. 35 n. 
Müller, R. 16, 18-23, 25, 27 n. 29 
Nuües de Guzman, Pedro cf. Pintianus 
Omont, H. 41, 42 n., 43 
Orsini del Balzo, Giovarmi Antonio 35 
Palaeocappa, Constantinus 17, 41, 64 n., 68, 

75, 82, 84, 99 
Patricius, Franciscus (Patricio, Patrizzi sim.) 

34, 69, 72 
Philippus II, Rex Hispaniae 34, 69, 72 



III. Index nominum 167 

Pinella, Nicolaus Antonius 35, 62, 99 
Pinellus, Johannes Vincentius 17, 38 sq. 

54-57 , 68, 77sq. 80sq. ,91,99 
Pintianus 44, 99 
Porson, R. 91 
Reinsch, D. 32 n. 
Richard, M. 32 n. 
Rostagno, E. 36 sq. 
Rostgaard, Fr. 38 
Sambucus, Johannes 78 
Schartau, B. 38 
Schnorr, Fr. von Carolsfeld 33 
Schräder, H. 16 n., 26 n. 28 n. 
Schwab, Th. 16 n., 2 5 - 2 7 
Sinkewicz, R. E. 32 n. 
Smith, O.L. 38, 54 n. 
Spengel, L. 15 sq., 19 n., 24, 25 n., 26 n., 

29, 93, 95 sq., 100 

Thiermann, P. 32 
Tovar, A. 43 n., 44 
Turrianüs, Nicolaus (de la Torre) 34, 99, 

140* 
Urbanus Bellunensis (da Belluno) 38, 

53-55 , 57, 99 
Villoison, J.B.G. d'Ansse de 17, 91, 93, 

100 
Volkmann, R. 25, 26 n. 
Wagner, D. 39 n. 
Walz, Ch. 17, 93, 95, 99 sq. 
Wendel, C. 28 n. 
West, M.L. 26n. , 27, 94 
Wiesner, J. 32 n. 
Wilamowitz-Moellendorff, U. von 25, 91 
Wilson, N. 46 n. 
Young, D. 32 n. 
Zanetti, A. M. 20 n. 



IV. Index codicum 

A Ambrosianus C 69 sup. (184): 17, 32, 38 sq., 51 sq. 54-57, 62sq. 73-82, 99 
C Ambrosianus A.S. 11.28 (1075): 32, 39, 51 sq., 63, 73-75, 80sq., 99 
O Ambrosianus D 30 sup. (225): 32, 51, 63 n., 89, 99 
B Baroccianus 216: 32, 39sq., 51 sq., 63, 86-91, 98sq. 
D Dresdensis Da. 49: 32sq., 51 sq., 63, 73-76, 82-85, 99 
H Hauniensis GKS 1965,4°: 32, 37 sq., 50, 52-57, 62 sq., 80, 93 sq., 99 
L Laurentianus 56,16: 32, 35, 51 sq., 60-68, 85-90, 94, 98 sq. 
F Laurentianus Conv. Soppr. 98: 32, 35-37, 50, 57-60, 62sq., 94, 99 
M Marcianus Gr. 512 (coli. 678): 21, 32, 45sq., 49sq., 57-63, 93sq., 99 
P Parisinus Gr. 2551: 32, 40sq., 51 sq., 63, 73-85, 93sq., 99 
Q Parisinus Gr. 2929: 17, 32, 41, 51 sq., 63, 73-75, 82-85, 93 sq., 99 
K Parisinus Suppl. Gr. 123: 32, 42sq., 51 sq., 63, 73-75, 82-85, 99 
R Parisinus Suppl. Gr. 1091: 32, 42, 51 sq., 63, 73-76, 82-85, 99 
S Salamantinus M 48: 32, 43 sq., 50, 57-60, 62 sq., 99 
E Scorialensis 4'.IV.4: 32-34, 51, 63, 68-73, 97-99 
e [Scorialensis r.III.6]: 30 n., 34, 60-63, 66-73, 96-98 
GT Vallicellanus 213 (CXXXVII): 32, 43, 51, 63, 68, 73, 77, 81-85, 94, 99 
V Vaticanus Gr. 1733: 32, 44sq., 51, 63, 68-73, 89, 96-99 
W Vindobonensis Phil. Gr. 240: 32, 46sq., 50, 52-57, 62 sq., 94, 99 
U Vindobonensis Phil. Gr. 263: 32, 47, 51 sq., 63, 65, 73-80, 85, 94, 99 


	Vorwort
	Abkürzungen
	A. Einleitung
	1. Der Aufbau der Schrift
	2. Die Echtheitsfrage
	3. Autor, Datierung
	4. Die Stellung der Schrift in der rhetorischen Tradition
	5. Die Epitome der Schrift
	B. Beschreibung der Handschriften
	1. D Dresdensis Da. 49
	2. Ε Scorialensis Ψ.IV.4
	3. ε [Scorialensis Γ.ΙΙΙ.6. Verschollen]
	4. L Laurentianus 56,16
	5. F Laurentianus Conventi Soppressi 98
	6. H Hauniensis GKS 1965, 4°
	7. A Ambrosianus C 69 sup. (184)
	8. C Ambrosianus A.S.II.28 (1075)
	9. O Ambrosianus D 30 sup. (225)
	10. B Baroccianus 216
	11. P Parisinus Gr. 2551
	12. Q Parisinus Gr. 2929
	13. R Parisinus Suppl. Gr. 1091
	14. K Parisinus Suppl. Gr. 123
	15. GT Vallicellanus 213 (CXXXVII)
	16. S Salamantinus M 48
	17. V Vaticanus Gr. 1733
	18. M Marcianus Gr. 512 (coll. 678)
	19. W Vindobonensis Phil. Gr. 240
	20. U Vindobonensis Phil. Gr. 263
	C. Filiation der Handschriften
	1. Einleitung
	2. Der Archetyp ω und die Hyparchetypen α und β
	2.1 Trennfehler des Hyparchetyps α (Codd. HWMFS)
	2.2 Trennfehler des Hyparchetyps ß (Codd. BLUACPQDRKEVT)
	2.3 Trennfehler des Hyparchetyps β (Codd. BLUACPQDRK) und der Epitome (Codd. EVT)
	2.4 Trennfehler des Hyparchetyps β (Codd. BLUACPQDRK) ohne die Epitome
	3. Die Handschriften der ersten Familie (= α)
	3.1 Die erschlossene Handschrift ζ
	3.2 Die erschlossene Handschrift η
	4. Die Handschriften der zweiten Familie (= ß)
	4.1 Die erschlossene Handschrift ?
	4.2 Codex Baroccianus 216 (= B) und seine Kontaminationsquelle
	4.3 Fehlergemeinschaften, die dem Stemma scheinbar widersprechen
	Stemma Codicum
	D. Ausgaben
	E. Zur vorliegenden Ausgabe
	Sigla
	Ps.-Herodiani De figuris
	Ps.-Herodiani De figuris: Epitome
	Appendices
	Indices
	Einleitung
	Handschriften und Stemma
	Filiation der Handschriften
	Die Handschriften der Pariser Redaktion
	Exkurs: Sonderglossen der Pariser Redaktion
	Die Handschriften der Vatikanischen Redaktion
	Stemma Codicum
	Die Quellen des Moeris
	Phrynichus
	Ecloge
	Praeparatio Sophistica
	Philemon
	Aelius Dionysius
	Pausanius
	Diogenian
	Ammonius
	Philetaerus
	Die Komikerglossen im Άττικιστής
	Das Verhältnis des Moeris zum Cyrill-Glossar
	Bibliographie zur Einleitung
	Abkürzungsverzeichnis
	Sigla
	Moeridis Atticista
	Indices
	Index scriptorum
	Index, nominum, verborum, glossarum



